Stadt Erkelenz
Rechnungsprifungsausschuss

ERKELENZ

Tradition und Fortschritt

Stellungnahme des Rechnungsprifungsausschusses
der Stadt Erkelenz vom 17.06.2020 gemald § 59 Abs. 3
GO NRW zum Jahresabschluss 2019 der Stadt
Erkelenz




Prifung des Jahresabschlusses und Lageberichtes
fur das Jahr 2019

An den Blrgermeister und
die Mitglieder des Rates der Stadt Erkelenz

In der Sitzung des Rechnungsprifungsausschuss der Stadt Erkelenz am 17.06.2020
stellte die Ortliche Rechnungspriifung den Priifbericht zum Jahresabschluss 2019
vor. Dieser war zuvor als Vorlage in das Ratsinformationssystem Allris zur
Kenntnisnahme eingestellt worden.

Die Mitglieder des Rechnungsprifungsausschusses wurden im laufenden Jahr 2019
durch die im Ratsinformationssystem der Stadt Erkelenz eingestellten Vorlagen tber
alle wesentlichen Aspekte der Entwicklung und der Strategien der Stadt Erkelenz
informiert und waren Uber die Ratsarbeit in alle Entscheidungen von grundlegender
Bedeutung eingebunden.

1. Schwerpunkte der Tatigkeit des Rechnungsprifungsausschusses

Im Rahmen der Beschlussfassung zur Haushaltssatzung 2019 wurden die Mitglieder
des Rechnungsprifungsausschuss durch den vom Kammerer vorgelegten Haushalt
fur das Jahr 2019 und die mittelfristige Haushaltsplanung fir die Jahre 2020-2022
informiert.

Der Verwaltungsvorstand berichtete im laufenden Jahr 2019 kontinuierlich in den
Fachausschiussen und dem Rat ausfuhrlich Uber die aktuelle Haushaltssituation, den
Gang der Geschafte, die Ertragslage der Verwaltung, insbesondere uber die
aktuellen Vergaben wesentlicher Auftrage und Investitionen sowie die allgemeine
Finanzsituation (Entwicklung von Vermogen und Schulden) der Stadt Erkelenz.

In seiner Sitzung hat der Rechnungsprifungsausschuss die nach Gesetz
erforderlichen Beschliisse nach grindlicher Prifung und Beratung gefasst. Der
BlUrgermeister ist seinen Informationspflichten vollumfanglich nachgekommen und
hat die Mitglieder des Rechnungsprifungsausschuss tber die Ratsarbeit regelmafig,
zeitnah und umfassend in schriftlicher und mundlicher Form tber alle wesentlichen
Fragen der Geschaftsentwicklung und -politik, die wirtschaftliche Lage sowie die
Entwicklung der Verwaltung unterrichtet.

Der Rechnungsprifungsausschuss hat damit die ihm nach gesetzlichen Vorschriften
obliegenden Aufgaben und Pflichten umfassend und sorgfaltig wahrgenommen.
2. Wesentliche Mangel des rechnungslegungsorientierten Internen

Kontrollsystems

Die Abschlussprufer befassten sich im Rahmen der Prifung des Jahresabschlusses
u.a. aufgrund der neuen gesetzlichen Prufungspflicht nach 8§ 104 Abs. 1 Nr. 6



GO NRW mit dem vom Verwaltungsvorstand gemalf3 § 70 Absatze 2 und 3 GO NRW
(analog 8 91 Abs. 2 AktG) eingerichteten Informations- und Uberwachungssystem
zur internen Kontrolle und Risikofriiherkennung (IKS-System).

O Seit dem Jahr 2015 werden Chancen und Risiken fir die zukinftige
Entwicklung der Stadt Erkelenz nicht nur durch den Kammerer, sondern auch
durch den gesamten Verwaltungsvorstand beschrieben und madgliche
Gegenmalinahmen bzw. Ausschopfungspotenziale dargelegt.

O Fdr den inneren Verwaltungsbetrieb ist ein Internes Kontrollsystem (IKS) im
Aufbau. Ein IKS besteht aus systematisch gestalteten, organisatorischen
(Sicherungs-) MaRnahmen und Kontrollen in der Kommune zur Einhaltung von
Richtlinien und zur Abwehr von Schaden, die durch das eigene Personal oder
bdswillige Dritte verursacht werden konnen. Die Malinahmen beruhen auf
technischen und organisatorischen Prinzipien. Sie umfassen Aktivitaten und
Einrichtungen zur verwaltungsinternen Kontrolle sowie ihre Beziehungen
zueinander. Prozessaufzeichnungen als Grundlage werden seit geraumer Zeit
durchgefuhrt.

O Das IKS der Stadt Erkelenz umfasst ein umfangreiches Netz an
Dienstanweisungen mit besonderem Schwerpunkt auf den Zahlungsverkehr.
Der Aufbau der Prozessdatenbank wurde in 2019 fortgesetzt. Sie umfasst
nunmehr aktuell 145 Prozesse. Weitere Erlauterungen hierzu finden sich auch
im Prufungsbericht zur Jahresabschlussprifung 2019.

O Die erforderlichen MaRnahmen zur Einrichtung eines Uberwachungs-
systems sind in geeigneter Weise getroffen worden. Diese werden laufend
aktualisiert, besonders im Bereich Digitalisierung.*

Wesentliche Feststellungen wurden hierzu nicht getroffen.

3. Stellungnahme des Rechnungsprifungsausschusses zum Ergebnis der
Ortlichen Prifung

Die ortliche Rechnungsprifung hat unter Einbeziehung der Buchfiihrung den vom
Kammerer nach den Vorschriften der Gemeindeordnung des Landes Nordrhein-
Westfalen (GO NRW) aufgestellten Jahresabschluss der Stadt Erkelenz zum
31.12.2019 sowie den Lagebericht fur das Haushaltsjahr 2019 gemalRl dem
Prifungsauftrag und unter Bertcksichtigung der festgelegten Prifungsschwerpunkte
geprift.

Die Prufungen ergaben keine Einwendungen, so dass der
uneingeschrankte Bestatigungsvermerk erteilt wurde.

Der Prifungsbericht der Ortlichen Rechnungsprifung zum Jahresabschluss und
Lagebericht der Stadt Erkelenz wurde als weiteres Element der Prifung mit
einbezogen. Er wurde in der Sitzung vom Prufungsleiter vorgestellt und erlautert und
ist als Anlage beigefugt.

! Siehe weitere Ausfihrungen im Prifungsbericht JA 2019



Der Prufungsleiter berichtete tUber die wesentlichen Ergebnisse der Prifung. Ferner
berichtete er daruber, dass keine wesentlichen Schwachen des internen Kontroll-
und Risikomanagementsystems bezogen auf den Rechnungslegungsprozess
vorliegen und informierte dartber, dass keine Umstande vorliegen, die seine oder der
weiteren Priufer Befangenheit besorgen lassen. Der Abschlussprifer stand flr
Auskiinfte und erganzende Fragen den Mitgliedern des Rechnungsprifungs-
ausschusses zur Verfligung.

Den Jahresabschluss und den Lagebericht hat der Rechnungsprifungsausschuss
seinerseits eingehend geprift. Nach Kenntnisnahme des Berichts und der
Prufungsergebnisse der Abschlusspriifer sowie nach seinen eigenen Prifungen
ergaben sich fir den Rechnungsprifungsausschuss keine Einwendungen gegen den
Jahresabschluss der Stadt Erkelenz zum 31.12.20109.

Der Rechnungsprifungsausschuss stimmte dem Ergebnis der Prifung des
Jahresabschlusses durch die Abschlussprufer zu. Er billigte daraufhin in seiner
Sitzung am 17.06.2020 den Jahresabschluss zum 31.12.2019 sowie den Lagebericht
und empfiehlt dem Rat diesen festzustellen.

Nach dem abschlielenden Ergebnis der Priufung des Rechnungsprifungs-
ausschusses sind gegen den vorgelegten Jahresabschluss zum 31.12.2019
sowie den Lagebericht der Stadt Erkelenz keine Einwendungen zu erheben. Der
vorgelegte Jahresabschluss sowie der Lagebericht werden gebilligt.

Erkelenz, den 17.06.2020

Hans-Josef Paffen
(Vorsitzender Rechnungsprifungsausschuss)
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Bericht der Ortlichen Rechnungspriifung tber die Priifung des Jahresabschlusses
2019 der Stadt Erkelenz

1 Vorbemerkungen

Die Prufung des Jahresabschlusses 2019 fallt in diesem Jahr in eine ganz besondere
Zeit. Die ganze Welt schaut auf die Entwicklung der Corana Pandemie mit all Ihren
Auswirkungen auf Wirtschaft, Soziales, Gesundheit. Die wirtschaftlichen
Auswirkungen werden auch die Stadt Erkelenz in den kinftigen Jahren treffen. Doch
dazu spater mehr.

Die Stadt Erkelenz hat 2019 ihren dreizehnten Jahresabschluss nach dem System
der doppelten Buchfihrung (Doppik) unter Anwendung des § 95 der
Gemeindeordnung fur das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) sowie den
Bestimmungen des sechsten Teils der Verordnung uber das Haushaltswesen der
Kommunen im Land Nordrhein-Westfalen = (Kommunalhaushaltsverordnung
Nordrhein-Westfalen — KomHVO NRW), die ab dem 01.01.2019 in Kraft getreten ist,
aufgestellt.

Der Landtag Nordrhein-Westfalen hat am 12. Dezember 2018 das zweite Gesetz zur
Weiterentwicklung des Neuen Kommunalen Finanzmanagements fir Gemeinden
und Gemeindeverbande im Land Nordrhein-Westfalen und  weitere
kommunalrechtliche Vorschriften (2. NKF-Weiterentwicklungsgesetz - 2. NFKWG
NRW) beschlossen. Das Gesetz trat ebenfalls mit Wirkung vom 01.01.2019 in Kraft.

Die Gemeindeprufungsanstalt hat mit Datum vom 11.07.2019 Hinweise zum
Prufungsbericht und Bestatigungsvermerk gegeben. Darin heil3t es: ,Mit dem 2.
NKFWG NRW wurden die Regelungen fiir die Jahresabschlusspriifung und den
Bestétigungsvermerk (§ 101 GO NRW a.F.) grundlegend geéndert und finden sich
nunmehr in § 102 GO NRW wieder. Danach haben die mit der
Jahresabschlusspriifung Beauftragten gemél3 Absatz 8 weiterhin lber Art und
Umfang sowie (ber das Ergebnis der Priifung zu berichten. Hinsichtlich der ndheren
Ausgestaltung der Berichtspflicht lber die oértliche Jahresabschlusspriifung und der
Formulierung des Bestétigungsvermerkes verweist das Gesetz auf die §§ 321 und
322 des Handelsgesetzbuches (HGB) in der aktuell giiltigen Fassung.

Durch den direkten Verweis auf das HGB sind nun die Vorgaben des HGB und somit
auch die konkretisierenden Auslegungen des HGB zu beachten. Das Institut der
Wirtschaftspriifer in Deutschland e.V. (IDW) konkretisiert die Vorschriften durch
Priifungsstandards, die von den Wirtschaftspriifern zu beachten sind. Um
Rechtssicherheit bei der Erstellung des Priifungsberichtes und des
Bestéatigungsvermerkes zu erhalten empfehlen wir, diese auch fiir die kommunale
Jahresabschlusspriifung zugrunde zu legen.

Fir die Erstellung des Priifungsberichtes nach § 321 HGB ist der aktuell gliltige IDW
PS 450 n.F. heranzuziehen. In der Regel werden die Kommunen bisher bei der
Erstellung des Priifungsberichtes die Prifungsleitlinie des Institutes der
Rechnungspriifer und Rechnungspriiferinnen in Deutschland e.V. (IDR) 260
LLeitlinien zur Berichterstattung bei kommunalen Abschlusspriifungen® und hieriiber
den IDW PS 450 (a.F.) beachtet haben. Durch den IDW PS 450 n.F. ergeben sich fiir
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Bericht der Ortlichen Rechnungspriifung tber die Priifung des Jahresabschlusses
2019 der Stadt Erkelenz

die Priifberichterstellung keine wesentlichen Anderungen fiir die kommunale
Abschlusspriifung.”

Mit dem Jahresabschluss 2019 wird das Ergebnis der Haushaltswirtschaft des
abgelaufenen Haushaltsjahres nachgewiesen. Gleichzeitig wird damit die
Transparenz und Qualitadt der Rechenschaft erhoht. Dies sind die Grundlagen, um zu
einer optimierten Steuerung und zu wirtschaftlicheren Entscheidungen zu gelangen
bzw. perspektivisch dazu beizutragen, Diskussionen und Entscheidungen auf einen
strategisch sinnvollen und nachhaltigen Ressourcenverbrauch auszurichten.

Der Jahresabschluss im Neuen Kommunalen Finanzmanagement (NKF) orientiert
sich an den Vorschriften zum handelsrechtlichen Jahresabschluss fur grofke
Kapitalgesellschaften und an den Grundsatzen ordnungsmafRiger Buchfuhrung; er
weicht in Einzelfallen nur insoweit davon ab, als die kommunalspezifischen Belange
(Ziele und Aufgaben) dies erfordern.

Er gibt Aufschluss Uber die am Abschlussstichtag bestehende Vermodgens-,
Schulden-, Ertrags- und Finanzlage der Stadt und informiert Gber das Ergebnis der
Haushaltswirtschaft des abgelaufenen Haushaltsjahres. Hierzu haben auch der
Anhang und der Lagebericht in geeigneter Form beizutragen.

Gemall § 38 Abs. 1 KomHVO NRW besteht der Jahresabschluss aus der
Ergebnisrechnung, der Finanzrechnung, den Teilrechnungen, der Bilanz und dem
Anhang. Dem Jahresabschluss ist ein Lagebericht nach § 49 beizufligen (§ 38 Abs. 2
KomHVO NRW). Sofern eine Kommune von der groRenabhangigen Befreiung im
Zusammenhang mit der Erstellung des Gesamtabschlusses und des
Gesamtlageberichts Gebrauch macht, sind in dem Anhang des kommunalen
Jahresabschlusses Angaben zu Ertragen und Aufwendungen mit den
einzubeziehenden vollkonsolidierungspflichtigen verselbststandigten Aufgaben-
bereichen aufzunehmen. Entsprechende Angaben sind im Jahresabschluss
vorhanden. Ein Beteiligungsbericht gem. § 117 GO NRW wird zu gegebener Zeit
erstellt und dem Rat vorgelegt werden.

Im Anhang sind entsprechend § 45 Abs. 1 KomHVO NRW zu den Posten der Bilanz
die verwendeten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden anzugeben. Die
Positionen der Ergebnisrechnung und die in der Finanzrechnung nachzuweisenden
Einzahlungen und Auszahlungen aus der Investitionstatigkeit und der
Finanzierungstatigkeit sind zu erlautern. Die Anwendung von Vereinfachungs-
regelungen und Schatzungen ist zu beschreiben. Die Erlduterungen sind so zu
fassen, dass sachverstandige Dritte die Sachverhalte beurteilen kénnen.

Neu aufgenommen wurde die Vorschrift, dass im Anhang gem. § 45 Abs. 2 KomHVO
NRW anzugeben ist, ob und fir welchen Zeitraum ein gultiger Gleichstellungsplan
gem. § 5 des Gesetzes zur Gleichstellung von Frauen und Mannern fir das Land
Nordrhein-Westfalen vorliegt.

Zu erlautern sind auch die im Verbindlichkeitenspiegel auszuweisenden
Haftungsverhaltnisse sowie alle Sachverhalte, aus denen sich kinftig erhebliche
finanzielle Verpflichtungen fur die Stadt ergeben koénnen und weitere wichtige
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Bericht der Ortlichen Rechnungspriifung tber die Priifung des Jahresabschlusses
2019 der Stadt Erkelenz

Angaben, soweit sie nach Vorschriften der Gemeindeordnung oder dieser
Verordnung fur den Anhang vorgesehen sind. Ebenfalls anzugeben und zu erlautern
sind die konkreten Sachverhalte i. S. d. § 45 Abs. 2 KomHVO NRW.

Fur die duBere Gestaltung des Anhangs, seinen Aufbau und Umfang bestehen keine
besonderen Formvorgaben. Dem Anhang ist ein Eigenkapitalspiegel, ein
Anlagenspiegel, ein Forderungsspiegel, ein Verbindlichkeitenspiegel nach den §§ 45
bis 48 KomHVO NRW sowie eine Ubersicht tber die in das folgende Jahr
ubertragenen Haushaltsermachtigungen beizufugen.

Bei der Prufung des Jahresabschlusses 2019 wurde die Prifsoftware ,AuditSolutions
fur Kommunale Prifung” der Fa. Audicon eingesetzt.

Um den besonderen kommunalen Ansprichen bei der Prifung doppischer
Jahresabschlisse gerecht zu werden, entwickelt die Fa. Audicon gemeinsam mit
Spezialisten fir den kommunalen Markt - u.a. Schillermann und Partner AG sowie
die Concunia GmbH - und Arbeitskreisen aus Anwendern die Software weiter.

Im Rahmen des Datenimportes einer Summen-Salden-Liste aus dem bei der Stadt
Erkelenz eingesetzten Buchfihrungssystems INFOMA werden die Salden des
Vorjahres 2018 und die Salden des zu prufenden Haushaltsjahres 2019 in die
Prifsoftware Ubernommen. Die importierten Datensatze (Konten) werden den
jeweiligen Bilanzpositionen zugeordnet.

2 Priufungsauftrag

Die Stadt Erkelenz ist gemal} § 95 Abs. 1 GO NRW verpflichtet, zum Schluss eines
jeden Haushaltsjahres einen Jahresabschluss sowie einen Lagebericht aufzustellen.

Die Prifung des Jahresabschlusses obliegt gemal § 59 Abs. 3 Satz 1 GO NRW dem
Rechnungsprufungsausschuss. Er bedient sich hierbei gemal § 59 Abs. 3 Satz 2 GO
NRW der Ortlichen Rechnungspriifung oder eines Dritten gem. § 102 Abs. 2 GO
NRW. Gem. § 102 Abs. 1 GO NRW prift die Ortliche Rechnungsprifung den
Jahresabschluss und den Lagebericht vor Feststellung durch den Rat.

Der Rat stellt bis spatestens 31. Dezember des auf das Haushaltsjahr folgenden
Jahres den vom Rechnungsprifungsausschuss gepruften Jahresabschluss durch
Beschluss fest. Aufgrund der voraussichtlich am 13.09.2020 stattfindenden
Kommunalwahl hat sich die Ortliche Rechnungspriifung dazu entschieden, dem Rat,
in seiner jetzigen Besetzung, die Feststellung des Jahresabschlusses 2019 zu
empfehlen und in der Ratssitzung am 24.06.2020 zur Tagesordnung zu stellen, da
dieser die Entwicklung in 2019 gesteuert und begleitet hat und somit zu einer
abschlielenden Beurteilung in der Lage ist.

Gem. § 59 Abs. 3 Satz 2 GO NRW haben die Verantwortlichen im Sinne des § 102
Satz 2 GO NRW (hier die Ortliche Rechnungsprufung) an der Beratung Uber die
Vorlagen im Rechnungsprifungsausschuss teilzunehmen und Uber die wesentlichen
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Bericht der Ortlichen Rechnungspriifung tber die Priifung des Jahresabschlusses
2019 der Stadt Erkelenz

Ergebnisse ihrer Prufung, insbesondere uber wesentliche Schwachen des internen
Kontrollsystems bezogen auf den Rechnungslegungsprozess, zu berichten.

Die Prufung des Jahresabschlusses 2019 wurde von der Priuferin Frau Anita
Schlatholter, dem Prufer Herrn Martin Jansen und dem Prifungsleiter Herrn Lothar
Jansen durchgefiihrt. Bezliglich der Leitung und der/s Priferin / Prifers der Ortlichen
Rechnungsprufung bestehen keine verwandtschaftlichen oder wirtschaftlichen
Beziehungen zum Blrgermeister, zu einem Beigeordneten, einem Stellvertreter des
Budrgermeisters, zum Kammerer oder 2zu anderen Bediensteten in der
Finanzabteilung, die die Besorgnis der Befangenheit begriinden kdnnten.

Im Vorfeld der Sitzung des Rechnungsprifungsausschusses wurden der Kdmmerer
und der Birgermeister durch den Leiter der Ortlichen Rechnungspriifung tiber den
Inhalt des Prifberichtes informiert. Uber das Ergebnis der Prifung informiert dieser
Prufbericht, der in Anlehnung an die vom Institut der Rechnungsprufer festgelegten

"Leitlinien zur

Berichterstattung bei

Prufungsleitlinie 260 u. IDW Prufungsstandard 450)“ erstellt wurde.

3 Grundsatzliche Feststellungen

kommunalen Abschlussprifungen (IDR-

3.1 Stellungnahme zur Lagebeurteilung der Stadt Erkelenz

3.1.1 Wirtschaftliche Lage und Geschaftsverlauf

Die Ergebnisplanung mit einem prognostizierten Jahresergebnis von -1.300.000,00 €
konnte in der Ergebnisrechnung mit einem Jahrestberschuss von 3.648.026,92 €

(Jahresuberschuss des Vorjahres 6.626.589,61 €) abschliel3en.
Das Jahresergebnis stellt sich im Einzelnen wie folgt dar:

Lfd. Nr.
aus . Bezeichung Haushaltsansatz Ist-Ergebnis Differenz +/-
Ergebnis-
rechnung
01 Steuern u.d. Abgaben 57.144.467,00 € 57.723.538,96 € 579.071,96 €
02 Zuwendungen und allg. Umlagen 20.775.473,00 € 20.098.234,86 € -677.238,14 €
03 sonstige Tranferertrage 1.364.033,00 € 1.533.598,79 € 169.565,79 €
04 Off. rechtl. Leistungsentgelte 10.089.730,00 € 10.325.124,44 € 235.394,44 €
05 privatrechtl. Leistungsentgelte 432.400,00 € 481.747,25 € 49.347,25 €
06 Kostenerstattungen u. Kostenumlagen 6.346.303,00 € 6.551.364,40 € 205.061,40 €
07 sonstige ordentliche Ertdge 3.117.388,00 € 5.813.941,00 €] 2.696.553,00 €
08 aktivierte Eigenleistungen 434.500,00 € 569.866,17 € 135.366,17 €
09 Bestandsveranderungen 0,00 € 0,00 € 0,00 €
10 Summe der ordentlichen Ertrage 99.704.294,00 € 103.097.415,87 €| 3.393.121,87 €
11 Personalaufwendungen -27.142.792,00 € -26.389.839,22 € 752.952,78 €
12 Versorgungsaufwendungen -3.070.581,00 € -2.797.786,93 € 272.794,07 €
13 Aufw. fir Sach- u. Dienstleistungen -19.598.329,00 € -19.520.391,45 € 77.937,55 €
14 Bilanzielle Abschreibungen -8.016.200,00 € -8.592.992,13 € -576.792,13 €
15 Tranferaufwendungen -42.720.697,00 € -41.645.118,89 €| 1.075.578,11 €
16 sonstige ordentliche Aufwendungen -6.022.100,00 € -6.357.917,56 € -335.817,56 €
17 Summe ordentliche Aufwendungen | -106.570.699,00 €| -105.304.046,18 €| 1.266.652,82 €
19 Finanzertrage 6.150.378,00 € 6.509.510,04 € 359.132,04 €
20 Zinsen u. sonstige Finanzaufw. -583.973,00 € -654.852,81 € -70.879,81 €
21 Finanzergebnis 5.566.405,00 € 5.854.657,23 € 288.252,23 €
29 Jahresergebnis -1.300.000,00 € 3.648.026,92 €| 4.948.026,92 €
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Bericht der Ortlichen Rechnungspriifung tber die Priifung des Jahresabschlusses
2019 der Stadt Erkelenz

Betrachtet man das Ergebnis der ordentlichen Ertrage, so ergeben sich hier beim
Vergleich des Ergebnisses zum Planansatz insgesamt Mehrertrage in Hohe von
3.393 T €. Die ordentlichen Aufwendungen ergeben im Vergleich des Ergebnisses
zum Planansatz Minderaufwendungen in Hohe von 1.267 T €.

Unter Berucksichtigung der Mehrertrage bei den ,Finanzertragen“ von 359 T € und
den Mehraufwendungen bei den ,Zinsen und sonstigen Finanzaufwendungen® von
71 T € ergibt sich die oben dargestellte Verbesserung im Geschaftsverlauf von
4948 T €.

3.1.2 Chancen und Risiken der kiinftigen Entwicklung

Im Lagebericht 2019 des Kammerers werden folgende Aussagen zu den Chancen
und Risiken der kunftigen Entwicklung der Stadt getroffen:

1. Allgemeines

Nach § 95 GO NRW ist dem Jahresabschluss ein Lagebericht geméall § 49 KomHVO
beizufiigen.

Der Lagebericht ist so zu fassen, dass ein den tatsdchlichen Verhéltnissen
entsprechendes Bild der Vermdégens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage der
Gemeinde vermittelt wird. Dazu ist ein Uberblick (iber die wichtigsten Ergebnisse des
Jahresabschlusses und Rechenschaft liber die Haushaltswirtschaft im abgelaufenen
Jahr zu geben. Uber Vorgénge von besonderer Bedeutung, auch solcher, die nach
Schluss des Haushaltsjahres eingetreten sind, ist zu berichten. AuBerdem hat der
Lagebericht eine ausgewogene und umfassende, dem Umfang der gemeindlichen
Aufgabenerfiillung entsprechende Analyse der Haushaltswirtschaft und der
Vermégens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage der Gemeinde zu enthalten. In die
Analyse sollen die produktorientierten Ziele und Kennzahlen, soweit sie bedeutsam
fur das Bild der Vermdgens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage der Gemeinde sind,
einbezogen und unter Bezugnahme auf die im Jahresabschluss enthaltenen
Ergebnisse erldutert werden. Auch ist auf die Chancen und Risiken fiir die zukdinftige
Entwicklung der Gemeinde einzugehen; zu Grunde liegende Annahmen sind
anzugeben.

Zum 01.01.2007 hat die Stadt Erkelenz das Neue Kommunale Finanzmanagement
eingefiihrt und legt somit den 13. Jahresabschluss auf der Basis dieses neuen
Rechnungswesens vor.

2. Darstellung des Geschaéftsverlaufes und des Jahresergebnisses

Die Ergebnisplanung mit einem prognostizierten Jahresergebnis von -1.300.000,00 €
konnte in der Ergebnisrechnung mit einem Jahresiiberschuss von 3.648.026,92 €
(Jahrestliberschuss des Vorjahres 6.626.589,61 €) abschlieen. Dies bedeutet eine
Verbesserung im Geschéftsverlauf um 4.948.026,92 €.
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Bei den ordentlichen Ertrdgen ergibt sich gegeniiber der Planung eine Verbesserung
um 3.393 T €. Im Einzelnen ergeben sich Ertragsverbesserungen i. H. v. 579 T € bei
den ,Steuern und &hnlichen Abgaben®, von 170 T € bei den ,Sonstigen
Transferertrdgen®, von 235 T € bei den ,bffentlich-rechtlichen Leistungsentgelten®,
von 49 T € bei den ,privatrechtlichen Leistungsentgelten®, von 205 T € bei den
,Kostenerstattungen und Kostenumlagen®, von 2.697 T € bei den ,Sonstigen
ordentlichen Ertrdgen® und von 135 T € bei den ,Aktivierten Eigenleistungen®. Dem
gegentiiber ergeben sich Minderertrége i. H. v. 677 T € bei den ,Zuwendungen und
allgemeinen Umlagen”.

Betrachtet man das Ergebnis der ordentlichen Aufwendungen, so ergeben sich hier
erfreulicherweise beim Vergleich des Ergebnisses zum Planansatz insgesamt
geringere Aufwendungen i. H. v. 1.267 T €. Diese ermitteln sich rechnerisch durch
Minderaufwendungen bei den ,Personal- und Versorgungsaufwendungen® i. H. v.
1.026 T €, von 78 T € bei den ,Aufwendungen flir Sach- und Dienstleistungen” sowie
von 1.076 T € bei den , Transferaufwendungen®. Dagegen stehen Mehraufwendun-
gen von 577 T € bei den ,bilanziellen Abschreibungen®“ und von 336 T € bei den
»sonstigen ordentlichen Aufwendungen®.

Beim ordentlichen Ergebnis ergibt sich daraus resultierend eine Verbesserung im
Vergleich vom Planansatz zum Ergebnis i. H. v. 4.660 T €.

Unter Berticksichtigung der Mehrertrage bei den ,Finanzertrdgen®“ von 359 T € und
den Mehraufwendungen bei den ,Zinsen und sonstigen Finanzaufwendungen® von
71 T € ergibt sich die oben dargestellte Verbesserung im Geschéftsverlauf von 4.948
T €

In der Finanzrechnung ist gegeniiber der Planung, unter Berticksichtigung der von
2018 nach 2019 (bertragenen Auszahlungserméchtigungen i. H. v. 3.957.882,00 €
ein verbesserter Bestand an ,eigenen Finanzmitteln® von  13.977.642,62 €
festzustellen. Diese ergeben sich aus Verbesserungen beim ,Saldo aus der Ifd.
Verwaltungstétigkeit® von 6.360.901,16 €, beim ,Saldo aus der Investitionstétigkeit”
von 7.583.609,46 € und, wenn auch nur geringfiigig, beim ,Saldo aus der
Finanzierungstétigkeit“i. H. v. 33.131,90 € gegenliber.

Zum 31.12.2019 betrdgt der Bestand an bilanziellen liquiden Mitteln 14.377.334,12 €.
3. Analyse der Vermdgenslage

Auf der Aktivseite der Bilanz ist das Vermégen der Stadt Erkelenz ausgewiesen, das
sich zum 31.12.2019 auf 431.802.795,21 € belauft. Es hat sich somit im Jahr 2019
um 5.795.784,35 € (+ 1,36 %) erhoht. Dabei betrdgt das Anlagevermdgen
388.148.279,08 € (Vorjahr: 385.422.254,20 €), was einer Erh6hung gegentiber dem
Vorjahr von 0,71 % entspricht. Prozentual gesehen betrdgt das Anlagevermégen
89,89 % der Bilanzsumme. Dieser Wert betrug in 2018 noch 90,47 % und verringert
sich somit leicht um 0,58 %-Punkte. Das Umlaufvermégen umfasst zum Stichtag
39.310.293,77 € oder 9,10 % (Vorjahr = 36.462.309,99 €  bzw. 8,56 %) der
Bilanzsumme und hat sich somit um 2.847.983,78 € bzw. 7,81 % erh6ht. Der aktive
Rechnungsabgrenzungsposten weist Zahlungen in Héhe von 4.344.222,36 € bzw.
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1,01 % (Vorjahr 4.122.446,67 € bzw. 0,97 %) der Bilanzsumme aus und hat sich
gegentber dem Vorjahr um 221.775,69 € erhéht.
Das Anlagevermbgen besteht aus

* Immateriellen Vermégensgegensténden von 222.966,58 € (+ 98.379,00 €)
* Sachanlagen von 299.839.310,02 € (+ 2.547.567,16 €)
i Finanzanlagen von 88.086.002,48 € (+ 80.078,72 €)

Das Umlaufvermébgen besteht aus

i Offentlich-rechtliche, privatrechtliche Forderungen und sonstigen
Vermbégensgegenstdnden von 17.082.959,65 € (+ 2.869.760,30 €)

o den Wertpapieren des Umlaufvermégens von 7.850.000 € (+ 350.000,00 €)
* den liquiden Mitteln von 14.377.334,12 € (- 371.776,52 €)

Der aktive Rechnungsabgrenzungsposten betrégt zum Bilanzstichtag

4.344.222,36 € (+ 221.775,69 €).
4. Analyse der Finanzlage
Die Passivseite der Bilanz gibt Antwort auf die Frage, wem das auf der Aktivseite
ausgewiesene Vermégen gehért. Dabei kommt es besonders auf das Verhéltnis von
Eigenkapital zum Fremdkapital an. Ein hohes Eigenkapital zeugt von einer gewissen
finanziellen Unabhéngigkeit und dréngt zwangslaufig das Fremdkapital zuriick, das

mit seinen Zinsaufwendungen den Ergebnisplan negativ beeinflusst.

Das Eigenkapital besteht aus

- der allgemeinen Ricklage i. H. v. 189.155.487,67 €
- der Sonderriicklage i. H. v. 1.707.972,48 €
- der Ausgleichsriicklage i. H. v. 21.733.462,62 €
- dem Jahrestliberschuss i. H. v. 3.648.026,92 €

Weiter rechnet man zum Eigenkapital

- die Sonderposten i. H. v. 130.987.451,85 €,
die sich lUberwiegend aus Landeszuweisungen und Beitrdgen zusammensetzen und
durch ihre  ertragswirksame  Auflésung entsprechend des finanzierten

Anlagevermégens den Abschreibungsaufwand anteilig neutralisieren.

Die vorstehenden Passivposten umfassen 347.232.401,54 € und weisen somit ein
Eigenkapital von 80,42 % der Bilanzsumme aus (bisher 80,00 %).
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Die Riickstellungen in Hbéhe von 57.835.612,80 €, die man wegen ihres spéteren
Liquiditdtsabflusses dem Fremdkapital zurechnet, sichern insbesondere die
zuklinftigen Pensions- und Beihilfeaufwendungen ab.

Eindeutig Fremdkapital sind die Verbindlichkeiten, die in ihren unterschiedlichsten
Arten insgesamt 16.926.010,60 € betragen (Vorjahr 20.687.466,29 €). Dies
entspricht einer Verringerung um v. 3.761.455,69 € (= - 18,18 %). Hierbei haben sich
insbesondere die ,Verbindlichkeiten aus Investitionskrediten“ um 1.650.232,10 € auf
nunmehr 9.142.866,47 € zum 31.12.2019 verringert.

Riickstellungen und Verbindlichkeiten zusammen flihren zu einer Fremdkapitalquote
von 17,31 % (bisher 17,88 %). Soweit die Riickstellungen wider Erwarten doch nicht
bendtigt werden sollten, wiirden sie zu einer ertragswirksamen Auflésung und damit
zu einer Entlastung kinftiger Jahresergebnisse flihren. Ebenso werden die in den
Verbindlichkeiten ,Erhaltenen Anzahlungen“ von 5.720.814,49 € (Vorjahr:
6.994.463,66 €) nach betriebsfertiger Herstellung des entsprechenden
Anlagevermdégens in die Sonderposten lberstellt und tragen damit zur Erhéhung der
Eigenkapitalquote Il bei.

Als passive Rechnungsabgrenzungsposten sind 9.808.770,27 € = 2,27 % der
Bilanzsumme (bisher 9.018.990,86 € = 2,12 %) ausgewiesen. Es handelt sich
hauptséchlich um die Abgrenzung vereinnahmter Friedhofsgeblihren (6.697 T €),
den Abgrenzungsbestand von Landeszuwendungen, die fiir den Bau von
Kindertagesstétten vom Land gewéhrt wurden und an freie Kindergartentrdger
ausgezahlt wurden (1.950 T €), Zahlungen, die erst in den folgenden Jahren zu
Ertragen fliihren von 544 T € sowie weitere kleinere Rechnungsabgrenzungsposten
in Hoéhe von 617 T € vor (AusgleichsmalBnahmen 403 T €, Ruherechts-
entschadigungen und Umbettungen von insgesamt 214 T €).

5. Bilanzkennzahlen

Fiir die Beurteilung einer Bilanz sind spezielle Analysemethoden in Form von
Kennzahlen (blich. Sie dienen dem tempordren und interkommunalen Vergleich.
Nachstehend einige wichtige Kennzahlen:

EkQ1
Eigenkapital x 100 =50,08 %
Bilanzsumme

Vorjahr: 49,92 %

Die Kennzahl ,Eigenkapitalquote 1 (EkQ1) misst den Anteil des Eigenkapitals am
gesamten bilanzierten Kapital (Gesamtkapital) auf der Passivseite der kommunalen
Bilanz. Je héher die Eigenkapitalquote, desto geringer das Finanzierungsrisiko und
desto héher die finanzielle Stabilitdt und die wirtschaftliche Sicherheit.

EkQ2

Eigenkapital + SoPo Zuwendungen/Beitrdge x 100 80,33 %

Bilanzsumme

Vorjahr: 79,91 %
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Die Kennzahl ,Eigenkapitalquote 2“ (EkQ2) misst den Anteil des ,wirtschaftlichen
Eigenkapitals“ am gesamten bilanzierten Kapital (Gesamtkapital) auf der Passivseite
der kommunalen Bilanz. Da die Sonderposten als Bilanzposten mit
Eigenkapitalcharakter einen wesentlichen Anteil in der Bilanz darstellen, wird die
Wertgrél3e ,Eigenkapital” um die langfristigen Sonderposten erweitert.

Abl

Bilanzielle Abschreibungen auf Anlagevermégen x 100 = 8,09 %
Ordentliche Aufwendungen

Vorjahr: 7,56 %

Die Kennzahl ,Abschreibungsintensitéat® zeigt an, in welchem Umfang die Gemeinde
durch die Abnutzung des Anlagevermégens belastet wird.

AnD1
Eigenkapital x 100
Anlagevermégen

55,71 %

Vorjahr: 55,18 %
Die Kennzahl ,Anlagendeckungsgrad 1% (AnD1) zeigt an, wie viel Prozent des
Anlagevermdgens durch Eigenkapital finanziert ist.
AnD2

(EK + SoPo (Zuwendungen+Beitrdge) + langfristiges Fremdkapital) x 100 = 102,82 %
Anlagevermégen

Vorjahr: 101,44 %

Die Kennzahl ,Anlagendeckungsgrad 2“ gibt an, wie viel Prozent des
Anlagevermégens langfristig finanziert wird. Bei der Berechnung dieser Kennzahl
werden dem Anlagevermbgen die langfristigen Passivposten Eigenkapital,
Sonderposten  mit  Eigenkapitalanteilen  und  langfristiges = Fremdkapital
gegenlbergestellt.

ZIQ

Finanzaufwendungen x 100 = 0,62 %
Ordentliche Aufwendungen

Vorjahr: 0,62 %

Die Kennzahl ,Zinslastquote“ gibt an, welche Belastung aus Finanzaufwendungen
zusétzlich zu den ordentlichen Aufwendungen besteht.

NSQ

Steuern u.d.Abgaben - Gewerbesteueruml. - Finanzierungsbet.Fonds Deutscher Einheit X 100 = 54,69 %

Ordentliche Ertrdge - Gewerbesteueruml. - Finanzierungsbeteiligung Fonds Deutscher Einheit

Vorjahr: 52,86 %
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Die Kennzahl ,Netto-Steuerquote” gibt an, zu welchem Teil sich die Gemeinde
»Selbst” finanzieren kann und somit unabhéngig von Finanzleistungen ,Dritter®, z.B.
staatlichen Zuwendungen, ist. Weil dem Bund und dem Land Anteile am Aufkommen
der Gewerbesteuer zustehen, ist es erforderlich, die Aufwendungen fir die von der
Gemeinde zu leistende Gewerbesteuerumlage sowie fir die Finanzierungs-
beteiligung am Fonds Deutsche Einheit von den Steuerertrédgen in Abzug zu bringen.

6. Vorgdnge von besonderer Bedeutung, die nach dem Bilanzstichtag
eingetreten sind

Nach dem 31.12.2019 ergaben sich keine Vorgédnge oder Vorfélle, die erlduterungs-
oder erwdhnungsbedlirftig wéren.

7. Chancen und Risiken fiir die zukiinftige Entwicklung der Stadt Erkelenz

In 2019 ist das Bruttoninlandsprodukt in Deutschland um 0,6 % preisbereinigt
gegeniiber 2018 gestiegen. Damit wuchs die Wirtschaft zwar das zehnte Jahr in
Folge, jedoch deutlich abgeschwéchter gegentliber den Vorjahren (2016: 2,20 %,
2017: 2,5 % und 2018: 1,60 %). Fur 2020 ging man noch Ende Januar 2020 davon
aus, dass sich weltweit ein Wachstum von 3,30 % einstellen kénne und fiir
Deutschland hielt man ein Wachstum von 1,10 % fiir durchaus realistisch. Welche
Aussagekraft besitzen diese Prognosen keine zwei Monate spéter noch? Keine!
Mittlerweile lauten diese Prognosen so, dass die Wirtschaftsforschungsinstitute
weltweit von der tiefsten Krise der Nachkriegszeit ausgehen — und dies weltweit. Der
Grund dafiir ist die weltweite Corona-Krise. Eine Pandemie durch ein kleines Virus
verursacht, die dazu fiihrt, dass erwartet wird, dass der damit verbundene
Produktionsriickgang deutlich stéarker als der in der Finanzkrise von 2009 — 2011
werden wird. Und 2009 war die Wirtschaft bereits schon um 5,7 % geschrumpft. Vor
diesem Hintergrund sind die nach dem aktuellen Stand prognostizierten
Wirtschaftseinbriiche von 5 — 8 % durchaus realistisch — Tendenz steigend mit jedem
Monat, in dem keine Therapeutika bzw. Impfstoffe auf dem Weltmarkt erkennbar
produziert werden kénnen. Dabei wird davon ausgegangen, dass die Hélfte der
deutschen Wirtschaft hart bis extrem hart getroffen wird. Das Gastgewerbe, die
Luftfahrt und die Freizeitwirtschaft im weitesten Sinne zédhlen mit Rickgéngen bis zu
90 % zu den besonders betroffenen Bereichen. Ebenso wird im Fahrzeugbau die
Produktion um bis zu 70 % eingeschrénkt werden. Beim Einzelhandel wird mit einer
Einschrdnkung um 40 Prozent gerechnet. Demgegeniiber werden Keine
unmittelbaren oder nur geringere Auswirkungen in der Wohnungswirtschaft, der
Telekommunikation und dem O&ffentlichen Dienst erwartet. Einhergehend mit dem
deutlichen Riickgang des Wirtschaftswachstums befiirchten Okonomen ebenfalls,
dass die Staatsschuldenkrise wieder ausbrechen kénnte. Denn eines ist sicher, so
gut die Flutung der Unternehmen, der Unterstiitzung der unmittelbar von der Krise
betroffenen Personen sowie der Offentlichen Unternehmen mit Milliarden bis in die
Billionen auch sein mag, es wird die Frage zu beantworten sein, wer diese Summen
letztendlich tragen soll - und zu welchem Preis. Hieriiber wird die Zeit nach
Uberwindung der Coronakrise erst eine Antwort liefern kénnen.

Gepréagt von diesen doch sehr schlechten wirtschaftlichen Aussichten fiir 2020 und
2021 soll daher nur kurz ein allgemeiner Riickblick auf die haushaltswirtschaftliche
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Lage in 2019 erfolgen. Ausgehend von den in 2019 noch weiterhin guten
Rahmenbedingungen, befanden sich die Steuereinnahmen fiir Bund, L&nder und
Kommunen auch in 2019 weiterhin auf Rekordniveau. Dieses spiegelte sich u.a.
auch in einer nochmals um 4,96 % erhbhten Schllisselzuweisungsmasse fir die
Kommunen und Kommunalverbédnde fir 2019 wider. Dementsprechend werden
genau wie in 2018 auch landauf und landab gegentliber der Planung verbesserte
Jahresabschliisse fir 2019 erwartet. Inwieweit sich das auf die einzelne
Gebietskbrperschaft tatséchlich auswirken wird, wird die Analyse der eingebrachten
Jahresabschliisse in der néchsten Zeit zeigen. Eine Verbesserung bei den
Jahresabschliissen gegentiber 2018 sollte jedoch bei jedem einzelnen Mitglied der
kommunalen Familie keineswegs zu einer (iberschdumenden Freude flihren,
sondern lediglich Indiz daftr sein, dass der mit der weltweitenden Pandemie
verbundene extreme wirtschaftliche Abschwung in 2020 und 2021 vielleicht ein
wenig abgefedert werden kann. Als mittelbare Folge der Pandemie wird sicher die
haushaltswirtschaftliche Situation die Abschliisse der Jahre 2020 und 2021 bei vielen
Familienmitgliedern der kommunalen Familie extrem negativ beeinflusst werden.
Soweit nicht die jeweilige @~ Kommune in den Vorjahren deutliche
Haushaltskonsolidierung betrieben hat, wird sicher jeder Einzelne infolge von
deutlichen Steuererhéhungen dies splirbar bezahlen miissen.

Ausgehend von diesen zu erwartenden Szenarien soll dennoch an dieser Stelle eine
Betrachtung des vorliegenden Abschlusses und, trotz der bereits dargestellten
extremen Unsicherheiten, eine Betrachtung von Risiken und evtl. Chancen erfolgen.

Der diesjahrige dreizehnte NKF-Jahresabschluss schlief3t in der Ergebnisrechnung
mit einem Uberschuss von 3.648.026,92 € ab. Damit kann das drittbeste Ergebnis im
temporédren Vergleich in der NKF-Historie der Stadt festgestellt werden. Gleichzeitig
kann auch im flinften Jahr hintereinander ein Jahresabschluss mit einem positiven
Jahresergebnis vorgelegt werden. Auch wenn gegenliber dem extrem guten
Abschluss des Vorjahres ein deutlicher Riickgang im Ergebnis von 2.978.562,69 € zu
verzeichnen ist, reiht sich das Vorjahresergebnis in die guten Ergebnisse der Jahre
2007, 2008 und 2017 nahtlos ein. Vor dem Hintergrund der sich anzeichnenden
extremen wirtschaftlichen Verschlechterungen im laufenden und zumindest im
folgenden Jahr, wird damit die bereits vorhandene gute Basis der Vorjahre nochmals
durch das vorgelegte fiir die anstehenden schwierigen Jahre merklich verbessert. Im
Vergleich zu den Planungsdaten fiir 2019 ergeben sich in der Haushaltsausfiihrung
Verbesserungen in Héhe von 4.948.026,92 €.

Zurtickzuftihren sind diese Verbesserungen gegeniber der Planung auf Mehrertrédge
von 3.393.121,87 € bei den ,ordentlichen Ertrdgen”, Minderaufwendungen von
1.266.652,82 € bei den ,ordentlichen Aufwendungen® sowie Verbesserungen im
~Finanzergebnis“ von 288.252,23 €. Schaut man sich die Abweichungen bei den
sordentlichen Ertrdgen” und ,ordentlichen Aufwendungen® im Verhéltnis zu den
geplanten Ertrdgen und Aufwendungen im Detail an, so féllt relativ schnell auf, dass
sich in 2019 die Ertrdge nur in einer Kontenklasse, ndmlich den ,sonstigen
ordentlichen Ertrdgen®, im Verhéltnis zu den Planansétzen wesentlich, nédmlich um
2.696.553,00 €, verdndert haben. Bei den Aufwendungen sind es, wenn man die
Personal- und Versorgungsaufwendungen als eine Kontenklasse sieht, zwei
Kontenklassen, die ,Personal- und Versorgungsaufwendungen® sowie die
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, Iransferaufwendungen® die sich gegeniiber der Planung signifikant verédndert
haben.

Auf der Ertragsseite ist in diesem Jahr bei den ,sonstigen ordentlichen Ertrdgen” eine
wesentliche Anderung gegeniiber der Planung festzustellen. Diese féllt jedoch mit
einem erhbhten Ertrag von 2.696.553,00 €, vor allem bezogen auf den Planansatz (+
86,50 %), extrem hoch aus. Bezogen auf die gesamte Ertragsverbesserung in 2019
handelt es sich um 79,47 % aller Mehrertrédge. Mal3geblich sind dafiir drei Griinde:

Im Bereich der Steuererstattungen ist in diesem Jahr eine Verbesserung von
909.500,66 € zu bilanzieren, die daraus resultiert, dass aufgrund eines BMF-
Schreibens vom 28.01.2019 bei Betrieben gewerblicher Art (BgA) der
handelsrechtliche Gewinn nicht mehr der Kapitalertragssteuer unterliegt, soweit er
LStehenbleibt”. Dieses trifft auf den BgA ,Béderbetrieb” zu, so dass fiir Vorjahre eine
Erstattung der bereits gezahlten Kapitalertragssteuer, einschl. den jeweiligen
Solidaritdtszuschldgen, in dem zuvor aufgefiihrten Umfang erfolgt ist. Ein weiterer
Grund ist, dass in 2019 die turnusméBige und in einem Abstand von funf Jahren
vorgeschriebene Inventur erfolgt ist. Hierbei wurden insbesondere bei den
Festwerten in den Bereichen ,Feuerwehr” und ,Schulen® erhebliche Verbesserungen
der tatséchlichen Werte gegeniiber den bisher bilanzierten Werten ermittelt. Daraus
resultiert eine Ertragsverbesserung von insgesamt 470.533,29 €. Die dritte
malgebliche Verbesserung resultiert aus den ,Ertrdgen aus der Herabsetzung oder
Auflbsung von Riickstellungen® mit einem zusétzlichen Ertrag von 429.640,12 €. Die
restlichen knapp 900.000,00 € beziehen sich auf verschiedene Ertragspositionen,
wobei zusétzliche ,Ertrdge aus der Verdullerung von Umlaufvermbgen® mit
zusétzlichen 252.746,13 € die ndchstgrél3ere Position darstellt.

Daneben tragen natiirlich die insgesamt planmaBig verlaufenen Ertrdge bei den
~Steuern u.&4. Abgaben” sowie den ,Zuwendungen und allgemeinen Umlagen® mit
einem Gesamtertrag von 77.821.773,82 €, gegenliber einem Planansatz von
77.919.940,00 €, also einer negativen Abweichung von lediglich 98.166,18 € ( - 0,13
%) zu dem guten Ergebnis auf der Ertragsseite bei.

Bei den ,ordentlichen Aufwendungen® kénnen insgesamt Aufwandsreduzierungen
von 1,267 Mio. € bilanziert werden. Schaut man sich die dazugehérigen
Kontenklassen an, féllt auf, dass eine wesentliche Aufwandsminderung bei den
Personal- und Versorgungsaufwendungen von 1,026 Mio. € als auch bei den
Transferaufwendungen von 1,076 Mio. € festzustellen ist. Bei den Ulbrigen
Aufwandsklassen fallen insgesamt Mehraufwénde von insgesamt 0,835 Mio. € an.

Aus diesem Grunde sollte also zunachst einmal auf die sehr erfreuliche Reduzierung
des Personal- und Versorgungsaufwandes von - 1,026 Mio. € gegeniiber der
Planung geschaut werden. Wéhrend sich der Rlickstellungsaufwand nur marginal,
um knapp 0,100 Mio. € erhbht hat, ist beim Cash-Flow aus den Personal- und
Versorgungsaufwendungen eine signifikante Aufwandsminderung von gerundet 1,1
Mio. € eingetreten. Davon resultieren 0,1 Mio. € aus geringeren ,Beitrdgen zu
Versorgungskassen fiir Versorgungsempféanger®. Die restliche Million verteilt sich auf
die verschiedenen Produkte im gesamten Haushaltsplan.
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Griinde dafiir sind:

e Hoher Stand an Elternzeiten, wobei Vertretungen, wenn
liberhaupt erst nach Eintritt der Elternzeit erfolgen;

e vakante Stellen, die aus den verschiedensten Griinden in 2019
noch nicht besetzt werden konnten;

e eine hohe Personalfluktuation, die aufgrund von langwierigen
Nachbesetzungsprozessen zu unterjéhrigen, vakanten Stellen
fiihren;

e die mit Langzeiterkrankungen verbundene Einstellung von
Lohnfortzahlungen;

e Reduzierungen der Arbeitszeit als auch nicht oder verspétet
vorgenommene Beférderungen bzw. Hbhergruppierungen.

Eine noch etwas hbéhere Reduzierung gegeniiber der Planung ist beim
, Iransferaufwand” festzustellen. Hier betrdgt der Minderaufwand 1,076 Mio. €. Bei
den Transferaufwendungen sind zwei Bereiche aufzufiihren, in denen signifikante
Aufwandsreduzierungen erkennbar sind. Einerseits verringern sich die
SAufwendungen flir Zuschiisse an die Kindertagesstétten freier Trager” um ca.
640.000 € und andererseits ist bei der ,Finanzierungsbeteiligung flir den Fonds
deutsche Einheit® ein Minderaufwand von 262.000 € festzustellen. Die
Reduzierungen bei den ,Aufwendungen fiir Zuschiisse an die Kindertagesstéatten
freier Tréger” lassen sich darauf zurlickfiihren, dass bei den Landeszuweisungen in
diesem Bereich knapp 300.000 € weniger zur Verfligung gestellt worden sind, so
dass diese Summe auch nicht an die Kindertagesstétten freier Trager weitergeleitet
werden mussten. Hier handelt es sich letztendlich um einen durchlaufenden Posten,
der den Haushalt weder be- noch entlastet. Daneben ergaben sich insbesondere bei
den Betriebskostenabrechnungen aufwandsmindernde Erstattungen von ca. 200.000
€. Da diese Erstattungen in den letzten Jahren durchschnittlich ca. 140.000 € pro
Jahr betrugen, sollte dies in kiinftigen Haushaltsjahren bei der Ansatzplanung
ergebnisverbessernd beriicksichtigt werden. Der Minderaufwand von ca. 262.000 €
bei der ,Finanzierungsbeteiligung fiir den Fonds deutsche Einheit” ist darauf
zurtickzufiihren, dass sowohl die ,Gewerbesteueristzahlungen® um ca. 800.000 €
geringer als geplant ausgefallen sind als auch der Umlagesatz fiir die
Finanzierungsbeteiligung nach der Haushaltsplanaufstellung um 4,3 % gesenkt
worden ist. AuBerst positiv ist dabei, dass die Aufwendungen fiir die
sFinanzierungsbeteiligung flir den Fonds deutsche Einheit* ab dem Haushaltsjahr
2020 komplett entfallen werden und so zukiinftige Haushaltsjahre dadurch mit ca. 1,4
Mio. € jahrlich entlasten.

Der positive Trend des Vorjahres, dass die ,ordentlichen Ertrdge“ héher waren als
die ,ordentlichen Aufwendungen® hat sich leider in diesem Jahr nicht fortgesetzt, da
sich der Saldo, wie auch in den Jahren vor 2018, wieder negativ und zwar mit - 2,206
Mio. €, darstellt. Dabei haben sich insbesondere die Aufwendungen im
Produktbereich 06 ,Kinder-, Jugend- und Familienhilfe“ um 1,4 Mio. € gegenlber
2018 erhoht. Rund die Hélfte dieser Mehraufwendungen entfallen auf zusétzliche
Erstattungen von Mehraufwendungen anderer Kommunen fiir Jugendliche, fiir die
die Stadt Erkelenz nach SGB VIII grundzusténdig ist. Hier bleibt abzuwarten, ob sich
diese erhbhte Belastung auch in den kommenden Jahren fortsetzt oder ob es sich
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um eine mehr oder weniger nur voriibergehende Belastung handelt. Beeinflusst
werden kénnen diese Mehraufwendungen nicht. Folgerichtig wurde der Ansatz im
2020er Haushaltsplan auch erhéht. Insgesamt ist jedoch beim Produktbereich 06
festzuhalten, dass diese Entwicklung bereits in 2018 fir 2019 erwartet worden war
und folgerichtig bereits bei der Planung die ,ordentlichen Aufwendungen® um ca. 1,9
Mio. € gegentiber dem 2018er Ergebnis erh6ht wurden.

Abgerundet wird diese sehr positive Entwicklung beim ,ordentlichen Ergebnis® in
2019 wieder durch einen positiven Saldo beim Finanzergebnis. Wieder einmal fiihrt
das positive Finanzergebnis, von diesmal 5,9 Mio. € (Verbesserung von ca. 450.000
€ gg. 2018), zu dem letztendlich guten Jahresergebnis von 3.648.026,92 € signifikant
bei.

Trégt man dieses Jahresergebnis auf die neue Rechnung vor, so ergibt sich dadurch
ein Ausgleichsriicklagenbestand von 25.381.489,54 €. Gegenliber dem
Ursprungsbestand bedeutet dies eine Erhéhung um 10.675.836,54 € bzw. 72,60 %.
Isoliert betrachtet ein neuer Rekordwert in der Ausgleichsriicklage, dessen Wertigkeit
am Ende der Betrachtung erfolgen soll.

Neben der Ergebnisrechnung weist auch die Finanzrechnung sehr erfreuliche
Kennzahlen aus. So wird der ,Saldo aus Ifd. Verwaltungstéatigkeit® mit einem
Ergebnis von 8.914.352,16 € ausgewiesen. Gegentlber der Planung bedeutet dies
eine Verbesserung von 6.360.901,16 €. Damit kann auch in diesem Jahr nicht nur
die komplette Tilgung von 2.428.868,10 € bezahlt werden, sondern noch 3,932 Mio.
€ zur Finanzierung von Investitionen verwendet werden. Bei den Krediten wurde in
2019 lediglich die Rate aus dem Programm ,,Gute Schule 2020“ aufgenommen. Wie
bereits mehrfach ausgefiihrt, handelt es sich dabei nicht um Kredite im klassischen
Sinne, sondern eigentlich um von der Stadt nicht zuriickzuzahlende Zuweisungen.
Der gesamte Schuldendienst wird in diesem Programm vom Land NRW
tibernommen. Zum 31.12.2019 betrugen hier die Verbindlichkeiten aus dem
Programm ,Gute Schule 2020* 2.399.928 €. In gleicher H6he wurden aufgrund der
zuvor dargestellten Systematik Forderungen in der Bilanz zum 31.12.2019
eingestellt. Investitionen wurden in 2019 in einer H6he von 10.151.253,63 €
vorgenommen, die zu 46,63 % bzw. 4.733.311,09 € durch Investitionseinzahlungen
finanziert worden sind. Letztendlich mussten auch in 2019 wieder keine
Liquiditatskredite aufgenommen werden und die liquiden Mittel in der
Finanzrechnung summierten sich zum 31.12.2019 zu einem Betrag von
22.227.334,12 € auf. Damit blieben die liquiden Mittel gegenliber dem Vorjahr
nahezu unveréndert.

Bilanziell wirken sich diese insgesamt sehr erfreulichen Kennzahlen in der Ergebnis-
und Finanzrechnung ebenfalls positiv aus. Die Bilanzsumme hat sich auf
431.802.795,21 € (+ 1,36 % bzw. + 5,8 Mio. €) erh6ht. Sehr erfreulich ist dabei, dass
sich insbesondere das Eigenkapital auf 216.244.949,69 € (+ 1,68 % bzw. 3,6 Mio. €)
erhbht. Wéhrend die Bilanzsumme damit den Hdchstwert des Vorjahres nochmals
ubertroffen hat, kann auch beim Eigenkapital diese Aussage uneingeschrankt
tibernommen werden. Gleichzeitig soll diese Kennzahl aber auch zum Nachdenken
anregen. Weiterhin erfreulich ist, dass in 2019 der Bestand an Investitionskrediten
abermals reduziert werden konnte und zwar von 10.793.098,57 € auf 9.142.866,47 €.
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Also eine abermalige Reduzierung um satte 1,65 Mio. €. Bedenkt man, dass im
Bestand zum 31.12.2019 auch Kreditbestdnde aus dem Programm ,Gute Schule
2020“ von 2.399.928,00 € enthalten sind, so betréagt der tatsédchliche Nettobestand
an Krediten 6.742.938,47 € - Tendenz weiter fallend.

Die Betrachtung der drei Komponenten Ergebnisrechnung, Finanzrechnung und
Bilanz zeigt auf, dass die Kennzahlen isoliert gesehen eine klare Richtung aufzeigen:

1. Die Ergebnisrechnung weist im fiinften Jahr in Folge einen Uberschuss
aus. Konkret handelt es sich bei dem Ergebnis von 3.648.026,92 € um
den drittgré8ten Jahresiiberschuss in der NKF-Geschichte der Stadt €.
Damit konnten in den letzten drei Jahren Jahresiiberschiisse von 14,1
Mio. € erzielt und der Ausgleichsriicklage zugefiihrt werden. Die
Ausgleichsriicklage weist nach Verrechnung einen Bestand von 25,4
Mio. € ca. 73 % mehr als den urspriinglichen Bestand aus.

2. Die Finanzrechnung weist im ,Saldo aus der Ifd. Verwaltungstéatigkeit®
einen positiven Betrag von 8,9 Mio. € aus. Es wurden abermals
Investitionen von 10,2 Mio. € (Vorjahr: 10,4 Mio. €) und
Tilgungsleistungen von 2,4 Mio. € (Vorjahr: 2,7 Mio. €) in 2019
vorgenommen. Bis auf die Kredite aus dem Programm ,Gute Schule
2020 wurden auch in 2019 abermals keine neuen Kredite
aufgenommen.

3. Die Bilanz weist ein Rekordvolumen von 431,8 Mio. € aus. Das
Anlagevermégen hat sich gegentiber dem Vorjahr um 2,7 Mio. € auf
jetzt 388,1 Mio. € erhbht. Die bilanziellen liquiden Mittel werden zum
31.12.2019 mit 14,377 Mio. € bilanziert. Gegentliber dem Vorjahr hat
sich dabei nur eine unwesentliche Verringerung (- 0,372 Mio. €)
ergeben. Das Eigenkapital hat einen neuen Héchstwert mit 216,2 Mio. €
erreicht. Die noch zu tilgenden Investitionskredite haben sich auf 9,1
Mio. € reduziert und Liquiditatskredite brauchten natirlich zum
31.12.2019 auch nicht ausgewiesen werden, weil keine vorhanden sind.

Als Zwischenergebnis ist daher genau wie im Vorjahr festzuhalten, dass die aktuelle
wirtschaftliche Entwicklung in unserer Stadt weiterhin mehr als gut ist und auch in
2019 bei allen wichtigen Kennzahlen positive Trends bilanziert werden kénnen.

Was aber sind diese Trends flir die zukiinftige Entwicklung unserer Stadt wert?
Werden Sie sich kontinuierlich fortsetzen oder gibt es eine andere Entwicklung ab
20207 Kurz gesagt, welche Chancen und Risiken kbnnen sich kurz- bis mittelfristig
auftun?

In den letzten Jahren wurden mehr oder minder fiinf verschiedene Faktoren
aufgezahlt, die die Haushalte kiinftiger Jahre mal3geblich beeinflussen werden:

1. Die Anzahl der unterzubringenden Fliichtlinge und die damit verbundenen
Aufwendungen. Insbesondere die sekundédren Aufwendungen, die sich im
Rahmen der Integration ergeben, kbnnen oftmals nicht unmittelbar abgegriffen
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werden und belasten so die Haushalte. Aktuell sorgen Bund und Land mit der
zumindest kurzfristig gesicherten Integrationspauschale fiir eine Entlastung in
den kommunalen Haushalten und damit auch in unserem Haushalt.

2. Weiterhin wurde die kiinftige Entwicklung der Aufwendungen und Ertrdge im
Produktbereich ,,06“ als wesentlich fiir den stédtischen Haushalt dargestellt.
Auch diese Entwicklung hélt weiterhin an und dessen Aussagekraft hat sich
sogar mit dem vorliegenden Jahresabschluss verstérkt. Vergleicht man das
Jahresergebnis des aktuellen Haushaltes mit dem des Vorjahres, so féllt auf,
dass sich dies deutlich um 2,6 Mio. € verschlechtert. Ein Hauptgrund ist daftir
im Produkt 06 04 00 - Hilfe fiir junge Menschen und ihre Familien - zu finden.
Hier allein liegt eine Ergebnisverschlechterung von 1,5 Mio. € gegentiber dem
Vorjahr vor. 0,5 Mio. € Mehraufwendungen sowie 1,0 Mio. € Minderertrdge
gegentliber dem Vorjahr fiihren zu dieser Verschlechterung gegeniiber dem
Vorjahr. Sowohl bei den Minderertrédgen als auch bei den Mehraufwendungen
stechen dabei zwei Konten mit &hnlichen Inhalten bzw. umgekehrtem
Vorzeichen hervor. Waéhrend die Ertrdge aus ,Erstattungen von
Aufwendungen durch andere Kommunen nach dem SGB VIII* sich um 0,6
Mio. € vermindert haben, haben sich auf der anderen Seite die Aufwendungen
fur die ,Erstattung von Aufwendungen von anderen Kommunen nach dem
SGB VIII“ gegeniiber dem Vorjahr um 0,7 Mio. € erh6ht. Also insgesamt eine
Verschlechterung von 1,3 Mio. € in diesem Bereich! Aber sowohl die
Aufwendungen als auch die Ertrdge in diesem Bereich sind so gut wie nicht
unmittelbar beeinflussbar. Daneben wird ein weiteres Augenmerk, wie auch
bereits im letzten Jahr angemerkt, darauf zu richten sein, ob die mit der
Reform des KiBiz suggerierte Entlastung der stadtischen Haushalte auch
tatsdchlich eintritt. Ist dies nicht der Fall werden Sach- und
Personalaufwendungen in diesem Bereich zu einer Belastung des stédtischen
Haushalts fiihren.

3. Weiterhin topaktuell ist die Kreisumlage. In 2019 hat sich die gezahlte
Kreisumlage um ziemlich genau 1 Mio. € bzw. 4,74 % gegentiber 2018 erhéht.
Da mutet die fiir 2020 eingeplante Erhéhung von ca. 467.000 € bzw. 2,11 %
»,Sogar richtig kommunalfreundlich“ an. Auch wenn der Kreis sicher auch
seine  zwingend notwendigen  Verpflichtungen gegenliber anderen
Gebietskdrperschaften zu erfiillen hat, wird sich in mittelfristiger Sicht immer
mehr  rachen, dass beim Kreis weiterhin  keine  splrbaren
KonsolidierungsmalBnahmen zu erkennen sind. Hier sind kurz- bis mittelfristig
weiter steigende Kreisumlageaufwendungen zu erwarten.

4. Die ,Personal- und Versorgungsaufwendungen® haben in 2019 mit einem
Ergebnis von 29,2 Mio. € abgeschlossen. Gegenliber des geplanten Ansatz
bedeutet dies eine Reduzierung von 1,026 Mio. €. Gegeniiber dem 2018er
Ergebnis jedoch eine Erhéhung 1,104 Mio. €. Schaut man sich sogar die
weitere Entwicklung in 2020 an, so werden gegeniiber 2019 noch einmal
zusétzliche 3,507 Mio. € aufgerufen. Insgesamt 32,7 Mio. € sind damit in 2020
als Planansatz berticksichtigt. Gegeniiber 2018 entspricht dies einer Erh6hung
um 16,4 %. Mit Sicherheit eine nicht unerhebliche Steigerung innerhalb von 2
Jahren, jedoch nicht hausgemacht, sondern weitestgehend das Ergebnis
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durch die Ubertragung von immer mehr bzw. zusétzlich zu erledigenden
Aufgaben. Hier sind insbesondere die Bereiche ,Soziales“ und ,Kinder-,
Jugend- und Familienhilfe® zu nennen. Elementar wird es fiir die weitere
Entwicklung in diesem Bereich weiterhin sein, dass derjenige der die
Aufgaben auf die Kommunen Ubertragt, auch die Kosten dafiir (ibernimmt. Bei
unmittelbar zu erkennenden Kosten ist dies weitestgehend kein Problem, aber
die sekundéren Kosten, die oftmals erst auf den zweiten bzw. dritten Blick
erkennbar sind, werden bei Erstattungsleistungen von demjenigen, der die
Aufgaben Ubertrégt, oftmals nicht mit berticksichtigt. Hier ist die kommunale
Familie als Einheit gefordert, um die Einhaltung des Konnexitatsprinzips
einzufordern.

5. ,...In den néchsten Jahren wird verstéarkt auch die Frage im Raum stehen, ob
die Steuereinnahmen auf allen Ebenen weiterhin so sprudeln werden wie in
den letzten Jahren oder ob der konjunkturelle Abschwung doch stérkeren
Ausmalles sein wird. Sinkende Wachstumsaussichten werden mit geringeren
Investitionen, steigenden Arbeitslosenquoten, geringerem Einkommen,
geringerem Konsum und letztendlich mit sinkenden Steuereinnahmen auf
allen Ebenen einhergehen. Eine Prognose wohin der Weg hier gehen wird,
scheint vor dem Hintergrund der vielen offenen Punkte derzeit nicht
moglich....“ Diese Aussage zu den ,Steuern u.d.“ sowie zu den
LZuwendungen® im letztighrigen Ausblick hat im ersten Quartal 2020 eine
derart negative dynamische Entwicklung genommen, dass der Punkt
diesjéhrig die vier erstgenannten Punkte mehr als (berstahlt. Der Grund daftir
ist die bereits eingangs aufgefiihrte weltweite Krise durch das sogenannte
Coronavirus. Dieses Virus hat eine weltweite Pandemie bisher nicht fir
moglichen gehaltenen Ausmalles ausgeldést. Neben dem mit dem Virus
verbundenen medizinischen Notstand, der nicht Inhalt dieses Ausblickes sein
kann, werden die wirtschaftlichen Folgen weltweit verheerend sein. Erwartet
wird eine weltweite Rezession, die die seinerzeitigen wirtschaftlichen
Turbulenzen, die mit der Lehman-Pleite verbunden waren, noch um einiges
Ubertreffen  kann.  Fir  Deutschland  werden  gegentber 2019
Konjunktureinbriiche von 5 - 8 % erwartet - und zwar bereits in 2020. Fiir 2021
wird zwar mit einer wirtschaftlichen Belebung gerechnet, aber bis das
eigentlich fir 2020 erwartete Wirtschaftswachstumsniveau wieder erreicht
werden wird, wird wohl nicht nur ein Jahr vergehen. Genaue Prognosen
kbnnen derzeit aber nicht gemacht werden, da die Coronakrise noch mitten im
Gange ist. Viel wird davon abhéngen, wie lange dieser Zustand noch
andauern wird. Da es sich um eine globale Krise handelt, werden
insbesondere die Einkommen- und Umsatzsteuer, die Gewerbesteuer aber
auch die Schliisselzuweisungen davon betroffen sein. Genau diese
Ertragsarten sind aber die tragenden Sé&ulen unseres Haushaltes und
summieren sich auf mehr als 50 % aller Ertrége des Haushaltes. Es wére
daher nicht verwunderlich, wenn bereits in diesem Jahr insbesondere
Ertragsausfélle bis zu 10 Mio. € bilanziert und aufgefangen werden missten.
Wie hoch diese in 2021 sein werden, wird, wie bereits eingangs der
Betrachtung erwéhnt, davon abhdngen, wann Therapeutika bzw. ein Impfstoff
zur Bekémpfung des Virus gefunden und eingesetzt werden kann. Erst dann

Seite 19




Bericht der Ortlichen Rechnungspriifung tber die Priifung des Jahresabschlusses
2019 der Stadt Erkelenz

wird man sich d{ber die wirtschaftlichen Folgen in der Makro- und
Mikro6konomie konkreter unterhalten kénnen.

Trotz dieser dramatischen wirtschaftlichen Entwicklung, die, als Folge der
Coronakrise, sich zwangslaufig auch auf unseren aktuellen Haushalt und zumindest
auch in 2021 splrbar ergeben werden, gibt es doch auch gute Nachrichten fiir
zuklinftige Haushalte. Dadurch, dass in der Vergangenheit die haushalterischen
Hausaufgaben konsequent gemacht wurden, sind die Freirdume geschaffen worden,
die uns jetzt nicht in blindem Aktionismus wie Steuererhéhungen o.4. verfallen
lassen. Insbesondere die mehr als beindruckende Kennzahl ,Bestand der
Ausgleichsriicklage® von 25,4 Mio. € oder auch der nicht minder guten Kennzahl
LLiquiditdtsbestand” von gut 22,2 Mio. €, lassen doch die Hoffnung aufkommen, auch
diese globale Krise aus eigener Kraft bewaéltigen zu kénnen. Die n&chsten beiden
Jahre werden zeigen, ob diese Hoffnung berechtigt war.

Ergénzung des Lageberichtes durch den weiteren Verwaltungsvorstand:

l. Allgemeine Erlauterungen

Der Lagebericht zur Jahresrechnung soll nicht nur einen reinen Bericht zu den
Finanzdaten enthalten, sondern vielmehr auch einen Gesamtiiberblick (iber die
wesentlichen Entwicklungen im Berichtsjahr geben. Dabei soll ein Uberblick ,zur
Gesamtunternehmenslage® als auch eine Einschétzung der bedeutenden Vorgénge,
die sich seit der Planung ereignet haben, gegeben werden. Ebenfalls sollen
Aussagen zu den zukiinftigen Chancen und Risiken der Kommune getroffen werden.

Nach der Gemeindeordnung NRW (GO NRW) und den in der Stadt festgesetzten
Zustandigkeiten ergeben sich fiir den Verwaltungsvorstand klare Verantwortungs-
bereiche, die sich logischer Weise dann auch im Lagebericht widerspiegeln sollten.
Dabei ist jedoch zu beachten, dass die Kommune - also auch die Stadt Erkelenz -
gegeniiber der Birgerschaft sowie im staatlichen féderalen Konstrukt mit den
zugewiesenen Pflichtaufgaben einen Gesamtauftrag zu erfiillen hat. Hieraus ergibt
sich, dass trotz der getrennten Zusténdigkeit immer die Gesamtsituation zu sehen ist
und nicht einzelne, gerade gesellschaftspolitisch willkommene Themen so forciert
werden, dass die Erflillung des Gesamtauftrages oder die Gesamtfinanzen hierdurch
mit starken negativen Auswirkungen gefédhrdet werden.

Der Kémmerer hat in seinem Teil des Lageberichts fiir die Stadt Erkelenz einen
guten Uberblick iiber die tatsédchlichen Verhéltnisse, die Vermdgens-, Schulden-,
Ertrags- und Finanzlage gegeben. Zur Vermeidung von Redundanzen und unnétiger
nur seitenfiillender Texterstellung wird sich der ergédnzende Teil des Lageberichts,
der vom Biirgermeister sowie den Dezernenten zu verfassen ist, daher nur auf
ergédnzende bedeutende Themenfelder beziehen.

1l Biirgermeister und Dezernent des Dezernates I, Peter Jansen
1. 1. Allgemein

Aus der Funktion des Birgermeisters resultiert die Zustéandigkeit fir alle
grundsétzlichen strategischen Aufgaben und Zielsetzungen der Gesamtstadt bzw.
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der gesamten Verwaltung sowie als Dezernent insbesondere fiir die Bereiche
Personalkosten, Verwaltungsorganisation, Wirtschaftsférderung und Blirgerservice.
Il. 2. Allgemeine Politik und Finanzen

In den Haushaltsreden, aber auch in den Lageberichten zu den Haushalts-
abschlissen, wurde in den letzten Jahren immer wieder darauf hingewiesen, wie
wichtig eine solide nachhaltige Haushaltsplanung und Bewirtschaftung vor dem
Hintergrund der erkennbaren Entwicklungen aus dem sogenannten demografischen
Wandel ist. Ziel war es, fiir die Jahre 2020 ff. ein Polster anzulegen, damit bei den
erwarteten Minderertrdgen (Gewerbesteuern, Einkommensteuer, Schliisselzu-
weisungen eftc.) alle notwendigen und sinnigen Investitionen in Infrastruktur der
Stadt, aber auch im sozialen Bereich usw., ohne Finanzenge mdglich bleiben. Alle
nachhaltigen Projekte, Malinahmen und Leistungen wurden erméglicht, aber manche
nicht nachhaltige Malinahme kritisch gepriiff. So wurde auch das Ergebnis des
Jahres 2019 ,erwirtschaftet”.

Durch die aktuelle sogenannte ,Covid-19-Situation® wird diese Vorgehensweise
nochmals als die richtige Entscheidung deutlich bestétigt. Aktuell erleben wir seit rd.
sechs Wochen den sogenannten ,Lock-Down*, der Bund und Land zu massiven
auch haushaltswirtschaftlichen MalBnahmen veranlasst. Ein ,Rettungsschirm® fiir die
Kommunen befindet sich in der Diskussion bzw. im Gesetzgebungsverfahren und
viele NRW-Kommunen, aber nicht nur diese, fordern schnell Liquiditatshilfen von
Bund und Land ein. Bereits nach verhéltnisméllig so kurzer Zeit kommen anders als
die Stadt Erkelenz aufgestellte Kommunen schon in Finanznéte.

Chance:

Erkelenz kann hier auf Grund der soliden Haushaltslage ohne Hektik und
Eilentscheidungen die erforderlichen Priifungen der Auswirkungen angehen sowie
ohne zu grol3e Aufgeregtheit die notwendigen MalBnahmen fiir die né&chsten
Haushalte planen.

Risiko:

Hier kann allgemein nur auf die Aussage des Vorjahres verwiesen werden. Die
Dimensionen der Auswirkungen auf die kommunalen Haushalte, sind derzeit nicht
zuverlgssig zu beschreiben. Wahrscheinlich wird uns aber die Thematik lber viele
Jahre belasten/beschéftigen. Der Umfang wird aber nach den ersten Erkenntnissen
aus der Diskussion - z.B. im Présidium des Stadte- und Gemeindebundes - aber so
gewaltig sein, dass auf Jahre andere Risiken an dieser Stelle eher in den
Hintergrund treten. Friihestens zum Jahresende 2020 kénnen erste valide Zahlen
erwartet werden. Die Unplanbarkeit fiir die mittelfristige Finanzplanung dirfte derzeit
eines der gré3ten Risiken sein.

Il. 3. Personalkosten

Ein wesentlicher Kostenblock ist und bleibt der Anteil an Personalkosten im Haushalt.
Im Jahre 2019 ist der ,Fachkréftemangel” und die “Verjiingung” des Personals in fast
allen Bereichen angekommen. Die Wiederbesetzung von unbefristet, aber
insbesondere auch durch Familienplanungsaspekten bedingten, befristetet vakanten
Stellen und Stelleanteilen féllt wegen Bewerbermangel immer schwerer. Dazu sind
geplante Projekte erst verzégert in die Umsetzung gekommen, so dass hierflir auch
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die vorgesehenen Personalergdnzungen spéter angegangen wurden bzw. noch
werden. Dies hat zu einer hohen Ersparnis an Personalkosten in 2019 gefihrt.

Chance:

Erkennbar wird, dass sich als Neben-Auswirkungen der ,Corona-Krise® die
Diskussion zur Verbesserung der Verwaltungsleistung der Zukunft (z.B.
Digitalisierung, Bereitschaft des Landes (ber Aufgabenkatalog der Kommunen und
den Einsatz neuer digitaler Techniken nachzudenken etc.) verstérkt hat und Bundes-
sowie Landesregierung/-ministerien in den letzten Wochen im Vergleich zu den
besonderen Herausforderungen in den Jahren 2015/2016 gelernt haben, viel
schneller zu entscheiden (Abbau Birokratiehemmnisse etc.). Seit Wochen hat ein
bisher nicht gekannter umfangreicher Austausch mit der kommunalen Ebene zur
pragmatischen Umsetzung von Vorschriften gefiihrt. Es hat sich als positiv
herausgestellt, dass die Stadt Erkelenz in vielen Bereichen schon die
Prozessdokumentation hatte, flexibel die Aufgabenbereiche dadurch verdndern und
temporére erhbhte Personalausfélle kompensieren konnte. Die Hoffnung besteht,
dass die Dynamik bei Bund und Land so bleibt. Die daraus folgende Anpassung in
den Verwaltungsbereichen kénnten dann aus der aktuellen Situation gelassener
angegangen werden.

Risiko:

Alle derzeit die Verwaltung erleichternden Regeln sind nur temporédr geschaffen.
Ebenso war erkennbar, dass die Ressourcen in der Digitalisierung durch nicht von
der Stadt Erkelenz unmittelbar zu beeinflussenden Bereiche (IT-Infrastruktur, Netze
in NRW, Gesetzgebung flir die Verfahren) an die Grenzen des Machbaren gestol3en
sind. Es ist nur zu hoffen, dass die Anpassung der Strukturen auf die
Zukunftsherausforderungen seitens des Landes und Bundes bei deren Behérden
weiter verfolgt wird.

Il. 4. Auswirkungen des Tagebaus

Die Umsiedlung ist weit vorangeschritten, die Infrastruktur in den neuen Orten ist
geplant bzw. befindet sich im Bau. Die Finanzierungsgrundlagen hierfiir sind
gliicklicherweise abschlieBend geregelt, so dass die aktuell verénderte Situation fiir
alle bei dieser Thematik wahrscheinlich keine negativen Auswirkungen haben wird.
Auch hier hat es sich aus gesamtstadtischer Sicht gelohnt, friihzeitig rechtliche
Sicherheit zu schaffen.

Die Belastungen fiir die Stadt aus dem Umsiedlungsgeschehen und auch aus der
Notwendigkeit der friihzeitigen Zukunftsplanung zur Vermeidung von Strukturbriichen
sind weiter gegeben.

Chance:

Die Aussage des letzten Jahres kann nur bestéatigt werden: Auf lange Sicht kbnnen
sich gute Perspektiven ergeben, wenn es gelingt, den Raum um den Tagebau fiir die
Zukunft auszurichten.
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Risiko:
Derzeit ist aber nicht einschétzbar, wie sich die Gesamtlage nach der Corona-Krise
hier haushaltswirtschaftlich bzw. in den geplanten Férdertépfen auswirkt.

1. Erster Beigeordneter und Dezernent des Dez. Ill, Dr. Hans-Heiner Gotzen

Der Kémmerer ist in seinen Ausfiihrungen schon auf die derzeit nicht absehbaren
Entwicklungen im Zusammenhang mit der COVID-19-Pandemie eingegangen. Die
Auswirkungen werden fast alle Bereiche des Dezernates Il betreffen. Neben
Ertragsausféllen werden vor allem Steigerungen der Aufwendungen vornehmlich im
Bereich der Sozial- und Jugendhilfe die Folge sein. Diese Entwicklungen stellen ein
zum jetzigen Zeitpunkt unkalkulierbares Risiko dar, das zudem erhebliche
Auswirkungen auf den laufenden Haushalt und die folgenden Haushalte haben kann.
Vor diesem Hintergrund treten die nachfolgenden Ausfiihrungen deutlich zurtick,
zumal  abzuwarten  bleibt, ob angesichts sich erkennbar &ndernder
gesamtwirtschaftlicher Rahmenbedingungen im Zuge der Pandemie Vorhaben, so
wie zundchst gedacht, fortgefiihrt werden (kénnen). Um die Gewichtung in der
Beschreibung der Probleme, die naturgemél3 zur COVID-19-Pandemie derzeit noch
sehr knapp ist, nicht zu verschieben, wird auch sehr kurz auf weitere gravierende
Entwicklungen hingewiesen:

Die Reform des KiBiZ zum Ende letzten Jahres fiihrt zu einer deutlichen
Mehrbelastung gerade auch fiir die kommunalen Jugendhilfetrdger. Die im Sinne
einer Qualitdtssteigerung gewdlinschte deutlich grol3ziigigere Personalbemessung
geht einher mit weiteren Aufwandssteigerungen. Zeitgleich steigen — wie seit Jahren
erkennbar — auch die Versorgungsquoten im U3-Bereich, weshalb nach wie vor
erhebliche investive Anstrengungen zur Schaffung der notwendigen rdumlichen
Kapazitdten erforderlich sind und auch zukiinftig notwendig werden. Zusétzliche
Platze haben aber zwangslaufig hbhere Aufwendungen im konsumtiven Bereich zur
Folge.

Die politischen Gesprédche zum flachendeckenden Ausbau der Ganztagsbetreuung
im Primarbereich sind angelaufen. Hier muss genau darauf geachtet werden, dass
konnexitatsentsprechend eine auskémmliche Finanzierung der investiv wie
konsumtiv herausfordernden Bewerkstelligung dieser Aufgabe erfolgt.

Erdriickende Bilder aus den Fliichtlingslagern an den EU-Aul3engrenzen flihren uns
vor Augen, dass die Zuwanderung auch vor grol3en Herausforderungen steht und wir
jederzeit mit einem erneuten deutlichen Zuwachs an Zuweisungen von gefliichteten
Menschen rechnen miissen! Leider konnte auch bis zuletzt keine abschlieBende
Einigung Uber eine dringend notwendige Anhebung der vom Land NRW gezahlten
Flichtlingspauschalen erreicht werden, die eine auskbmmliche Deckung der
Aufwendungen im kommunalen Bereich ermdglichen wiirde. Zum grof3en Problem in
der Finanzierung (neben den menschlichen Problemen, die damit verbunden sind)
entwickeln sich auch die nur begrenzten Mobglichkeiten einer Abschiebung von
abgelehnten Fliichtlingen. Flr diese Personengruppe tragen die Kommunen die
vollsténdige Finanzierung der mit dem Aufenthalt verbundenen Kosten. Ein stdndiges
Anwachsen der Anzahl dieser Personengruppe ist aber in allen Kommunen, so auch
in Erkelenz zu verzeichnen.

Grol3e Herausforderungen zeichnen sich damit im Dezernat Il ab. Die ersten Wochen
im ,pandemiebedingten Verwaltungsvollzug“ haben jedoch gezeigt, dass die
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Stadtverwaltung personell und sachlich zur Bewéltigung dieser Herausforderungen
gut aufgestellt ist!

V. Technischer Beigeordneter und Dezernent des Dez. lll, Ansgar Lurweg

Gute Finanzergebnisse bedeuten fiir das Baudezernat auch immer besondere
Herausforderungen, die, wie der Kémmerer bereits zutreffend dargestellt hat, in der
Zeit der Corona-Krise sicherlich einer besonderen Bewertung bediirfen. Die
regelméfige Begleitung, Uberpriifung und Unterhaltung des Anlagevermégens in
Form von Gebé&uden, Strallen, Griinflachen und allgemeinen ErschlieBungsanlagen
wird in der Zukunft weiterhin eine wichtige Aufgabe des Baudezernates sein.

Wie auch in den letzten Jahren besteht dank der guten und vorausschauenden
Finanzplanung und der Bildung von entsprechenden Rlickstellungen die Chance,
den guten Zustand der Anlagen zu erhalten bei gleichzeitiger Nutzung von
Spielrdumen fiir neue Investitionen die sich vor allem im Bereich der Schulen und
Kindergérten, Infrastruktur im Umsiedlungsstandort und im Bereich des
Abwasserbetriebes darstellen. Der vorhandene Anlagenbestand und das damit
verbundene Nutzungsspektrum bleiben gleichwohl kritisch zu hinterfragen und ggfils.
anzupassen.

Im Angesicht der Corona-Krise und der allgemeinem Gesundheitsvorsorge tritt der
Klimaschutz in der Offentlichen Wahrmehmung zur Zeit zuriick, bleibt aber ein
wesentliches Thema, was uns in der Zukunft ebenso weiter begleiten wird. Erste
Meinungen, dass ein genauso stringentes Krisenmanagement im Bereich des
Klimaschutzes die Welt ebenso weiterbringt, sind sicherlich differenziert zu
betrachten. Trotz des noch friihen Zeitpunktes im Jahr ist allerdings schon absehbar,
dass die Corona-Krise sich auch erheblich auf Sektoren, die auch das Klima
beeinflussen, auswirken wird. Das Mobilitdtsverhalten hat sich innerhalb weniger
Wochen (gezwungenermallen) erheblich verédndert, was jetzt schon zu splrbaren
Verbesserungen bei der Stickoxyd- und CO?*Belastung fiihrt. Gleichzeitig
verzeichnen wir das 3. Friihjahr in Folge mit einer groBen Trockenheit, die fiir den
anstehenden Sommer eine weitere Diirre befiirchten ldsst. Die Bandbreite der Klima-
Themen ist hier sicherlich sehr vielfaltig.

Von daher ist die im letzten Jahr durch den Rat der Stadt Erkelenz beschlossene
Verpflichtungserklédrung flir mehr Klimaschutz und Nachhaltigkeit in Erkelenz jetzt mit
Leben zu fillen. Die Aktualisierung der CO?-Bilanz fiir Erkelenz und daraus abgeleitet
die Erarbeitung eines konkreten MalBnahmenprogrammes auch als Grundlage fiir die
néchste Zertifizierung als EEA-Kommune ist Verpflichtung und Chance zugleich
einen nachhaltigen Weg fiir die Zukunft aufzuzeigen.

Mehr Klimaschutz betrifft auch konkrete Planungsprojekte. Erkelenz 2030 ist sowohl
planerisch als auch in der spéteren Umsetzung eine enorme Herausforderung und
Chance, Herausforderung vor allem im finanziellen Sinne bei einer Vielzahl von
gewlnschten Projekten. Innovative Mobilitdtsprojekte, nachhaltiges Bauen und
intelligente Konzepte fiir Regenwasserbewirtschaftung aber natirlich auch mehr
Aufenthaltsqualitét, Lebensqualitat fir die Innenstadt, sind die férderfahigen
Zukunftsthemen. Das Konzept bietet die Chance fiir die Gesamtstadt Erkelenz sich in
unterschiedlichen Themenbereichen mit den Projekten zukunftsweisend und
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nachhaltig im Sinne der beschlossenen Ziele flir das nédchste Jahrzehnt aufzustellen.
Der Prozess ,Erkelenz — 2030, meine Heimat macht Zukunft® muss auch fir die
kommenden Jahre im Profil geschérft werden, damit der Slogan flir die gesamten
stéddtebaulichen Projekte tatséchlich auch zum Symbol fiir eine nachhaltige
Stadtentwicklung wird.

Viele Ideen - auch die der ehrenamtlich beteiligten Akteure - zu einer
zukunftsweisenden Entwicklung der Gesamtstadt, sind fiir die ndchsten Jahre mit zu
planen. Dazu gehért die Entwicklung neuer Baugebiete und Gewerbegebiete, das
integrierte Handlungskonzept fiir die Innenstadt genauso wie die Zukunftsplanungen
der Dérfer am Tagebaurand.

Durch die Européische Gebé&uderichtlinie, die flir das Bauen im o6ffentlichen Bereich
bereits anzuwenden ist, werden auch fiir die stddtischen Bauprojekte neue Akzente
im Bereich der Energieeinsparung und der Geb&dudeautomation gesetzt werden
mussen. Hinzu kommt als Chance die Professionalisierung im Bereich des
Gebdudemanagements. Mit einem neuen Softwareprojekt sollen fir die Zukunft
Mbglichkeiten fir eine vorausschauendere Planung der Gebéudeunterhaltung und -
organisation geschaffen werden.

Die stetige Nachfrage nach Baugrundstiicken und die erfreuliche Entwicklung im
Bereich der Gewerbefldchen erfordern zusétzlichen Planungsaufwand bis hin zur
Uberarbeitung der Abwasserentsorgung auf dem Stadtgebiet. Durch die
braunkohlenbedingten Umsiedlungen verteilen sich die Einzugsbereiche der Wasser-
verbdnde neu mit Auswirkungen auf die Abwasserreinigungsanlage der Stadt
Erkelenz. Die positive Siedlungsflachenentwicklung wird zukiinftig auch durch
vorhandene Kapazitdten im Bereich der Abwasserreinigung bestimmt werden. Daher
wird auch eine Aktivierung vorhandener nicht- oder untergenutzter Fldchen immer
wichtiger. Die Verwaltung hat ein Gewerbeflachenkonzept in Auftrag gegeben, was
sich  mit  zuklnftigen  Potentialen  und  Fldchenaktivierungen  ebenso
auseinandersetzen soll wie mit der Frage einer konzeptionellen weiteren Ausrichtung
der Nutzungen.

Stadtebauliches Wachstum muss mit Augenmal3 betrieben werden, ist aber auch aus
Sicht der Landesregierung unumgénglich. Die Versorgung der Bevélkerung mit
ausreichendem Wohnraum ist eines der wichtigsten politischen Zielsetzungen fiir die
nédchsten Jahre. Dem wird sich auch Erkelenz nicht verschlieBen kbnnen. Die
Planungen fir die Baugebietsentwicklungen fiir die ndchsten 10 Jahre sind bereits
weit fortgeschritten, so dass die Aufgaben der Grundstiicksentwicklungsgesellschaft
auch in Zukunft gesichert sind. Die ErschlieBungsarbeiten fiir mehrere grol3e
Baugebietsentwicklungen haben begonnen, darunter der 1. Bauabschnitt flr das
Oerather Miihlenfeld West. Fiir den 2. Bauabschnitt wird zur Zeit eine Potenzialstudie
fiir ein klimaneutrales Baugebiet erstellt.

Die aktuelle Lage der Bauwirtschaft mit Fachkrdftemangel, Planungsengpéssen,
nicht vorherkalkulierbare Preissteigerungen bei einzelnen Gewerken, bis zur
Situation, dass lberhaupt keine Anbieter bei Ausschreibungen aktiv werden, sind
Risiken, die bereits im letzten Jahr erkennbar auf breiter Front zu Verzégerungen von
Projekten fiihrten und uns auch in der Zeit mit dem Corona-Virus erhalten bleiben.
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Hinzu kommen mittlerweile auch aktuelle arbeitsschutzrechtliche Aspekte mit dem
Virus sowie konjunkturbedingte Materialengpésse bei unterschiedlichen Gewerken.

Bauaufgaben orientieren sich immer an den allgemeinen gesellschaftlichen und
finanziellen Rahmenbedingungen. Das wird auf absehbare Zeit auch vor dem
Hintergrund der Corona-Krise sicherlich eine herausfordernde Aufgabe bleiben.”

In den vergangenen Jahren hat die Ortliche Rechnungspriifung an dieser Stelle
gefordert, die Risiken falls mdglich finanziell zu bewerten, um sie damit fur die
Zukunft anschaulicher zu machen. Die derzeitige Sondersituation fuhrt allen
Beteiligten vor Augen, dass dies zum jetzigen Zeitpunkt nahezu unmaoglich erscheint.

3.1.3 Zusammenfassende Beurteilung

Der Landrat des Kreises Heinsberg teilt mit Schreiben vom 19.12.2018 mit, dass
gem. § 75 Abs. 2 GO NRW der Haushalt fur das Haushaltsjahr 2019 in Planung und
Rechnung ausgeglichen sein muss.

Er ist dann ausgeglichen, wenn der Gesamtbetrag der Ertrage die Hohe der
Aufwendungen erreicht oder Ubersteigt. Die Haushaltsplanung 2019 ging von einem
negativen Jahresergebnis von -1.300.000,00 € aus. Der Jahresabschluss 2019 hat
ergeben, dass der Gesamtbetrag der Ertrage die Hohe der Aufwendungen um
4.948.026,92 € Ubersteigt. Somit betragt das Jahresergebnis 2019: 3.648.026,92 €.

Der aktuelle Bestand der Ausgleichsricklage zum 31.12.2019 betragt:
21.733.462,62 €. Nach erfolgtem Ratsbeschluss wird der Jahresiberschuss 2019 in
Hohe von 3.648.026,92 € die Ausgleichsrlicklage auf 25.381.489,54 € erhéhen.

Bisher hat die Ortliche Rechnungspriifung an dieser Stelle festgestellt, dass der
Bestand der Ausgleichsrucklage voraussichtlich die Genehmigungspflicht zukunftiger
Haushaltssatzungen der Stadt Erkelenz durch die Aufsichtsbehérde des Kreises
Heinsberg fur den Zeitraum der mittelfristigen Ergebnisplanung verhindern werde.

Ob dies, aufgrund der aktuellen wirtschaftlichen Entwicklungen im Zusammenhang
mit der Corona-Krise tatsachlich so eintritt, bleibt abzuwarten.

Sicherlich hat die Stadt Erkelenz aus heutiger Sicht ein ausreichendes Polster in der
Ausgleichsrucklage geschaffen, um die fur die nachsten Jahre bereits jetzt
prognostizierten absehbaren Ertragseinbuf3en aufzufangen.

In Jahr 2019 wurde wie in den vergangenen Jahren erneut von der Regelung
Gebrauch gemacht, dass Ertrage und Aufwendungen aus dem Abgang und der
VerauRerung von Vermogensgegenstanden nicht mehr ergebniswirksam
darzustellen sind sondern unmittelbar mit der allgemeinen Rucklage verrechnet
werden konnen ( § 44 Abs. 3 KomHVO NRW).

Die einzelnen Aufwendungen und Ertrage der betroffenen Finanzvorfalle sind, wie es
§ 44 Abs. 3 KomHVO NRW fordert, im Anhang zum Jahresabschluss erlautert.
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Die Gesamtsumme der betroffenen Finanzvorfalle betragt im Jahr 2019 jedoch
lediglich -86.362,12 € (Vorjahr: -17.572,92 €). Der Bestand der allgemeinen
Rucklage betragt zum Bilanzstichtag 31.12.2019: 189.155.487,67 €.

In der nachfolgenden Tabelle sind die prognostizierten Ergebnisse der Jahre 2013
bis 2019, die tatsachlichen Ergebnisse der Jahre 2013 bis 2019 sowie die
Ergebnisplanungen der Jahre bis 2023 auf Basis des Haushaltsplanes 2020
dargestellt.

Prognose und Entwicklung der Jahresergebnisse:

. x ordentliche ) .. Zinsen u. so. Finanz- Jahres-
ordentliche Ertrage Aufwendungen Finanzertrage aufwendungen ergebnis
Planung 2013 83.398.464,00 € -89.249.421,00 € 5.517.005,00 € -1.398.048,00 €] -1.732.000,00 €
Ergebnis 2013 83.125.363,24 €] -89.145.829,40 € 6.452.091,33 € -1.012.404,54 €] -580.779,37 €
Planung 2014 83.556.114,00 €] -90.625.627,00 € 6.064.405,00 € -1.174.892,00 €] -2.180.000,00 €
Ergebnis 2014 84.785.317,94 €] -89.895.674,46 € 5.679.751,85 € -987.644,28 € -418.248,95 €
Planung 2015 83.302.351,00 €] -91.066.023,00 €| 6.060.132,00 € -956.460,00 € -2.660.000,00 €
Ergebnis 2015 87.308.293,65 €| -92.637.835,69 € 6.232.165,38 € -823.160,98 € 79.462,36 €
Planung 2016 90.107.665,00 €] -98.481.200,00 €| 5.965.935,00 € -882.400,00 € -3.290.000,00 €
Ergebnis 2016 94.699.068,80 €] -99.891.909,27 € 6.446.939,28 € -584.219,56 € 669.879,25 €
Planung 2017 95.770.015,00 €] -102.860.939,00 €| 5.985.055,00 € -614.131,00 € -1.720.000,00 €
Ergebnis 2017 99.360.051,80 €] -101.053.742,79 € 6.150.479,97 € -573.076,99 € 3.883.711,99 €
Planung 2018 100.413.350,00 € -106.042.507,00 € 5.928.654,00 € -585.497,00 € -286.000,00 €
Ergebnis 2018 103.191.723,09 € -101.967.876,21 € 6.031.080,56 € -628.337,83 € 6.626.589,61 €
Planung 2019 99.704.294,00 €] -106.570.699,00 € 6.150.378,00 € -583.973,00 €| -1.300.000,00 €
Ergebnis 2019 103.097.415,87 € -105.304.046,18 € 6.509.510,04 €| -654.852,81 € 3.648.026,92 €
Planung 2020 105.673.500,00 € -110.804.220,00 € 5.986.460,00 € -420.740,00 € 435.000,00 €
Planung 2021 107.833.426,00 € -111.926.476,00 € 5.601.051,00 € -386.001,00 € 1.122.000,00 €
Planung 2022 108.304.249,00 € -113.052.533,00 €| 5.600.634,00 € -366.350,00 € 486.000,00 €
Planung 2023 109.843.913,00 € -113.637.611,00 € 5.524.245,00 € -349.547,00 € 1.381.000,00 €

Die Ergebnisrechnung des Jahres 2019 schliet mit einem Uberschuss in Hhe von
3.648.026,92 € ab. Der prognostizierte Fehlbetrag betrug - 1.300.000,00 €. Dies
entspricht einer Verbesserung von 4.648.026,92 €. Die Jahresergebnisplanung 2020
sieht noch ein positives Jahresergebnis in Héhe von 435.000,00 € vor. Fur die
kunftigen Haushaltsjahre 2021 - 2023 weist der Haushaltplan 2020 ebenfalls positive
Jahresergebnisplanungen aus.

Die finanzielle Handlungsfahigkeit der Stadt Erkelenz scheint demnach aufgrund der
mit gut 25 Mio. € geflllten Ausgleichsricklage, auch vor dem Hintergrund der
derzeitigen Corona-Krise, fur die nachsten Jahre gesichert.

3.2 UnregelmafBigkeiten

Bei der Durchfihrung der Prifung des Jahresabschlusses und des Lageberichtes
wurden keine Unrichtigkeiten oder schwer wiegende VerstoRe gegen gesetzliche
Vorschriften und/oder die sie erganzenden Satzungen und sonstigen ortsrechtlichen
Bestimmungen festgestellt.
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Der Entwurf des Jahresabschlusses 2019 wurde am 30.03.2020 durch den
Kammerer aufgestellt, am gleichen Tage durch den Blrgermeister bestatigt und am
07.05.2020 uUber den Hauptausschuss dem Rat der Stadt Erkelenz zur Feststellung
zugeleitet.

Durch Ratsbeschluss vom 13.05.2020 wurde die Priufung des Entwurfs des
Jahresabschlusses an den Rechnungsprufungsausschuss zur Prifung verwiesen.
Dieser bedient sich gem. § 59 Abs. 3 Satz 2 GO NRW der Ortlichen
Rechnungsprufung.

Die Ortliche Rechnungspriifung stellt fest, dass der Jahresabschluss 2019
fristgerecht durch den Kdmmerer aufgestellt wurde.

Die Ortliche Rechnungsprifung weist wiederholt darauf hin, dass nach § 95 Abs. 5
GO NRW der Entwurf des Jahresabschlusses innerhalb von 3 Monaten nach Ablauf
des Haushaltsjahres 2019 dem Rat zur Feststellung hatte zugeleitet werden mussen,
also bis zum 31.03.2019.

Von daher ergeht durch die Ortliche Rechnungspriifung wie in den Vorjahren auch
lediglich der Hinweis darauf, dass § 95 Abs. 5 GO NRW unverandert Gliltigkeit hat.

4 Gegenstand, Art und Umfang der Priifung
4.1 Gegenstand der Priifung

Erstellung, Aufstellung, Inhalt und Ausgestaltung der Buchfihrung, des
Jahresabschlusses und des Lageberichtes liegen in der Verantwortung des
Blrgermeisters der Stadt Erkelenz.

Aufgabe der Ortlichen Rechnungsprifung ist es, auf der Grundlage der
durchgefuhrten, pflichtgemalen Prifung ein Urteil Gber den Jahresabschluss unter
Einbeziehung der Buchflihrung, der Inventur, des Inventars sowie der ortlich
festgelegten Nutzungsdauern der Vermogensgegenstande und Uber den Lagebericht
abzugeben.

Dazu hat die Ortliche Rechnungspriifung die Buchfiihrung, die Inventur, das Inventar,
die ortlich festgelegten Nutzungsdauern der Vermodgensgegenstande, den
Jahresabschluss zum 31.12.2019 bestehend aus der Ergebnisrechnung, der
Finanzrechnung, den Teilrechnungen, der Bilanz (Anlage 1) sowie dem Anhang
(Anlage 2) und dem Lagebericht fir das Haushaltsjahr vom 01.01.2019 bis
31.12.2019 (Anlage 3) der Stadt Erkelenz gepruft.

Der Jahresabschluss wurde unter Beachtung der Vorschriften zur Rechnungslegung
nach der GO NRW bzw. KomHVO NRW aufgestellt. Im Rahmen des gesetzlichen
Prifungsauftrages wurde die Einhaltung der gesetzlichen Vorschriften und die sie
erganzenden Satzungen und sonstigen ortsrechtlichen Bestimmungen Uber den
Jahresabschluss und den Lagebericht sowie die Beachtung der Grundsatze
ordnungsmafiger Buchfuhrung gepruft.
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Hierfir notwendige Unterlagen wurden zur Verfigung gestellt, erforderliche
Aufklarungen und Nachweise erteilt. Redaktionelle Anderungen und bei der Priifung
aufkommende Fragestellungen wurden im Vorfeld mit dem Kammerer besprochen
und ausgeraumt.

4.2 Art und Umfang der Priifung

Die Ortliche Rechnungsprifung hat die Priifung nach den §§ 102 und 104 GO NRW
und in Anlehnung an die vom Institut der Wirtschaftsprufer (IDW) bzw. Institut der
Rechnungsprufer (IDR) festgestellten Grundsatze ordnungsmaRiger Abschluss-
prufung vorgenommen.

Diese Grundsatze erfordern es, die Prufung so zu planen und durchzufihren, dass
ein hinreichend sicheres Urteil dariber abgegeben werden kann, ob die Buchflihrung
eine den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechende Aussage trifft und somit der
Jahresabschluss und der Lagebericht frei von wesentlichen Fehlern sind.

Auf der Grundlage des vom Institut der Wirtschaftsprifer (IDW) entwickelten
risikoorientierten Prufungsansatzes ist eine am Risiko der Stadt Erkelenz
ausgerichtete Prufungsplanung durchgefiihrt worden.

Die Prufung eines Jahresabschlusses beginnt nicht etwa erst in dem Zeitpunkt, zu
dem er aufgrund des Beschlusses des Rates der Ortlichen Rechnungsprifung
vorgelegt wird. Vielmehr werden zahlreiche Prifbereiche bereits vorher unterjahrig im
Laufe des entsprechenden Haushaltsjahres betrachtet.

So konnen im Rahmen des risikoorientierten Prufungsansatzes bereits fruhzeitig
mdgliche Fehlerquellen festgestellt werden. Dies wiederum ermdglicht es, so
rechtzeitig gegenzusteuern, dass es bei der Erstellung des Jahresabschlusses erst
gar nicht zu entsprechenden Fehlern und, in der Folge davon, zu
Prufbeanstandungen kommit.

Alle Prufbetrachtungen und -ergebnisse flielien anschlieRend in die Prifung des
Jahresabschlusses ein.

Folgende Prifbereiche wurden bereits unterjahrig betrachtet:

Uberwachung der Finanzbuchhaltung

Kontrollen fanden hier insbesondere in den nachstehend genannten Bereichen statt:

Dauernde Uberwachung der Zahlungsabwicklungsstelle (ZAS) anhand folgender
Prifungen in 2019:

- Behandlung der digital archivierten Belege,
- Umsetzung der Empfehlungen der Gemeindeprufungsanstalt NRW
(abschlieRende Stellungnahme der Zahlungsabwicklungsstelle)
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- Aufbewahrung von Unterlagen bzw. Daten, die aus der taglichen Auszahlung
generiert werden.

Unvermutete Prifungen der dezentralen Erledigung der Zahlungsabwicklung bei
folgenden Einnahmekassen (grundsatzlich einmal jahrlich):

Blcherei, Buirgerbiro, ERKA-Bad, Ordnungsamt Auflendienst, Ordnungsamt
Gewerbestelle, Ordnungsamt Standesamt, Ordnungsamt Strallenverkehrs-
angelegenheiten.

Prifungsinhalte sind dabei die Ermittlung der Kassen-Ist-Bestande und der Kassen-
Soll-Bestande sowie Vergleiche hinsichtlich ihrer Ubereinstimmung, die Abwicklung
des Zahlungsverkehrs, die Buchfiihrung einschlieRlich der hierzu erforderlichen
Belege mit Hilfe der Auswertungen aus dem Kassenprogramm ,KomCash® oder
sonstigen Belegen, dem Buchfihrungssystem Infoma sowie die wirtschaftliche und
ordnungsmafige Erledigung der Kassengeschafte.

Vergabepriifungen

Im Jahr 2015 wurde bei der Stadt Erkelenz erstmals eine Vergabestelle eingerichtet.
Diese ist dem Amt 30 / Rechts- und Ordnungsamt zugeordnet. Seit Juli 2017 bietet
die Vergabestelle auch die elektronische Vergabe (E-Vergabe) an. Hierzu bedient
man sich einer Vergabeplattform, die auch von einigen anderen kreisangehdrigen
Kommunen genutzt wird. Seit dem 18. Oktober 2018 ist die elektronische
Kommunikation zwischen Vergabestelle und Bieter bei EU-Ausschreibungen
verpflichtend.

Vorbeugende und begleitende Kontrollen sowohl bei der Vergabe von Lieferungen
und Leistungen als auch bei Bauauftragen mit den folgenden Schwerpunkten wurden
durchgefuhrt:

- Beachtung der Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit,
- Uberwachung der Einhaltung der Vergaberichtlinien,

- Beteiligung an Submissionsterminen incl. anschlieRender formaler Prifung der
Angebotsunterlagen,

- Uberpriifung von Vergabeangelegenheiten Uber 5.000,00 € zuziglich
Umsatzsteuer mit entsprechenden Prifvermerken bzw. Priffeststellungen fir
folgende neun Organisationseinheiten: Haupt- u. Personalamt, Rechts- u.
Ordnungsamt, Amt fur Bildung u. Sport, Amt fur Kinder, Jugend, Familie u.
Soziales, Baubetriebs- u. Grunflachenamt, Planungsamt, Bauaufsichts- u.
Hochbauamt, Tiefbauamt sowie das Referat fir Wirtschaftsforderung und
Stadtmarketing, Referat fur Klimaschutz,

- Prufung von Schlussrechnungen Uber 5.000,00 € zuzgl. Umsatzsteuer, wenn

sie in Ausfuhrung oder Abrechnung von der eingebuchten Vormerkung
abweichen,
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- Prufung von Rechnungen uber 1.000,00 € zuzgl. Umsatzsteuer ohne
vorherige Auftragseinbuchung

Vorpriufungen fur den Landesrechnungshof

Hier wurden bis zum 31.12.2018 in verschiedenen Bereichen Prifungen fur den
Landesrechnungshof NRW wahrgenommen und die Ergebnisse fur diesen in Bezug
auf die zweckentsprechende Verwendung der eingesetzten Landesmittel
dokumentiert.

Aufgrund einer Anderung der Landeshaushaltsordnung ist die Notwendigkeit zur
Prifung ab 2019 entfallen.

Sonderpriifungen

Sonderprifungen in den verschiedenen Amtern und Sachgebieten der Verwaltung
sowie projektbezogene Uberprifungen fanden statt, zu Themen wie

- Prufung von Verrechnungen mit der allgemeinen Ricklage gem. § 44 Absatz
3 KomHVO NRW im Amt fir Kommunalwirtschaft,

- Prufung der Wiederholungsinventur 2019 im Amt fur Kommunalwirtschaft,

- Prufung des Kompenentenansatzes bei Gebauden, Strallen etc. gem. § 36
Absatz 2 KomHVO NRW im Amt fir Kommunalwirtschaft,

- Prufung der Instandhaltungsrickstellungen gem. § 37 Absatz 4 KomHVO
NRW im Amt fur Kommunalwirtschaft

- Prufung des Verwaltungshandelns auf ZweckmaRigkeit, Wirtschaftlichkeit und
Ordnungsmaliigkeit.

Prifung des sozialen Bereiches

Im Rahmen der Rechtsgrundlagen des Zwolften Sozialgesetzbuches sowie der
hierzu ergangenen Weisungen des ortlichen Tragers der Sozialhilfe (Kreis
Heinsberg) sind schwerpunktmaRig folgende Bereiche betrachtet worden:

Prifung des Abrechnungsverfahrens der Sozialhilfeleistungen (Grundsicherung im
Alter und bei voller Erwerbsminderung; Hilfe zum Lebensunterhalt flr diejenigen, die
keine Leistungsanspriche nach dem Zweiten Sozialgesetzbuch haben; Hilfen in
besonderen Lebenslagen) sowie Ermittlung der Ein- und Auszahlungen
einschlieBlich Uberprifung der monatlichen Abrechnungen mit dem ortlichen Trager
(§ 3 I SGB XIl), Prufung von Einzelfallentscheidungen, Bekanntgabe des
Ergebnisses der Prifung an den Kreis Heinsberg, zusatzlich: Erteilung eines
Untertestates an den Kreis Heinsberg im Zusammenhang mit den
Grundsicherungsleistungen gem. § 7 Abs. 2 Ausfihrungsgesetz SGB XII NRW.

Weiterhin erfolgte auch in 2019 die Prufung der Leistungen nach dem
Asylbewerberleistungsgesetz (AsylbLG).
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Art, Umfang und zeitlicher Ablauf der einzelnen Prufungshandlungen sowie der
Einsatz der Mitarbeiter wurden unter Berucksichtigung der Risikoeinschatzung sowie
der Wesentlichkeit bestimmt.

Die Prufung des Jahresabschlusses erfolgte bereits unterjahrig wahrend des
laufenden Jahres 2019 und nach Zuleitung des zahlenmafigen Abschlusses.

Stichprobengestitzte Prifungen der Nachweise fur die Bilanzierung und der
Angaben im Lagebericht wurden vorgenommen. Angewandte Bilanzierungs-,
Bewertungs- und Gliederungsgrundsatze wurden auf Beachtung Uberprift.

Gegenstand der Prifungshandlungen im Rahmen der Prifung des Lageberichtes
waren die Vollstandigkeit und Plausibilitdt der Angaben. Die Angaben sind unter
Berucksichtigung der wahrend der Prifung gewonnenen Erkenntnisse beurteilt
worden, ob sie im Einklang mit dem Jahresabschluss stehen, insgesamt ein
zutreffendes Bild von der Lage der Stadt Erkelenz vermitteln und die Chancen und
Risiken der kunftigen Entwicklung zutreffend darstellen.

Die Ubersicht (ber die ortlich festgelegten Nutzungsdauern der Vermoégens-
gegenstande wurde auf der Grundlage der vom Innenministerium bekannt
gegebenen Abschreibungstabelle unter Berlcksichtigung der tatsachlichen ortlichen
Verhaltnisse erstellt. Die Ortliche Rechnungspriifung hat sich davon liberzeugt, dass
die Bestimmung der Nutzungsdauern so vorgenommen wurde, dass eine Stetigkeit
fur kiinftige Festlegungen von Abschreibungen gewahrleistet wird.

Von der zutreffenden Bilanzierung der Forderungen und sonstigen
Vermogensgegenstande sowie der Verbindlichkeiten hat sich die Ortliche
Rechnungsprufung in Stichproben Gberzeugt. Die Hohe der Rickstellungen wurden
durch stichprobenhafte Prifung der Berechnungen ermittelt, die Bildung der
Ruckstellungen nach Grund und Hohe Uberprift.

Die Ortliche Rechnungsprifung ist der Auffassung, dass die Prifung eine
hinreichend sichere Grundlage fur das Prufungsurteil bildet.

5 Feststellung und Erlauterungen zur OrdnungsmaBigkeit
der Rechnungslegung

5.1 Buchfiihrung und weitere gepriifte Unterlagen

Die Stadt Erkelenz bedient sich zur Fihrung der Blcher der elektronischen
Datenverarbeitung. Die Datenverarbeitung erfolgt seit dem 01.01.2011 mit der
Buchhaltungssoftware New System Kommunal INFOMA. Das Testat fur die
Buchhaltungssoftware New System Kommunal, INFOMA wurde durch die Ortliche
Rechnungsprifung der Stadt Aachen ausgestellt und wird in regelmafligen
Abstanden aktualisiert.

Daneben befindet sich Verwaltungssoftware und PC-Standard-Software wie z.B. MS-
EXCEL, MS-Outlook, MS-Word etc. im Einsatz. Als Betriebssystem wurde Windows
7 bzw. auf den neu in Betrieb genommenen Rechnern Windows 10 eingesetzt.
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Nach den Prufungsfeststellungen gewahrleistet der auf Grundlage des NKF -
Kontenrahmens erstellte und fir den Jahresabschluss angewandte Kontenplan eine
klare und ubersichtliche Ordnung des Buchungsstoffes. Die Geschaftsvorfalle
wurden vollstandig, fortlaufend und zeitgerecht erfasst. Die Belege wurden
ordnungsgemal angewiesen, ausreichend erlautert und Ubersichtlich abgelegt. Die
Zahlen der Schlussbilanz zum 31.12.2018 wurden richtig in das Berichtsjahr 2019
vorgetragen. Der Jahresabschluss 2019 wurde aus der Buchfuhrung zutreffend
entwickelt und vom Kammerer der Stadt Erkelenz aufgestellt.

Die Dienstanweisung fur die Finanzbuchhaltung der Stadt Erkelenz, zuletzt geandert
am 15.09.2016, regelt die vollstandige, richtige und zeitnahe Erfassung, Verarbeitung
und Aufzeichnung der Daten der Rechnungslegung.

Die Ortliche Rechnungspriifung pruft laufend unterjdhrig die Einhaltung dieser
Dienstanweisung. Des Weiteren wurde eine zusétzliche Uberprifung der
Buchungsbelege im Rahmen der Jahresabschlussprifung stichprobenartig
durchgefuhrt. Dies hat zu keinerlei wesentlichen Beanstandungen gefuhrt.

Die Bestandsnachweise der Vermodgensgegenstande und die Nachweise zum
Kapital, der Schulden, der Rickstellungen, der Sonderposten und der
Rechnungsabgrenzungsposten sind erbracht.

Die von der Stadt Erkelenz getroffenen organisatorischen und technischen
Malnahmen sind geeignet, die Sicherheit der rechnungslegungsrelevanten Daten
und IT-Systeme zu gewahrleisten. Die Buchfihrung und die weiteren gepriften
Unterlagen entsprechen nach der Feststellung der Ortlichen Rechnungspriifung den
gesetzlichen Vorschriften, den sie erganzenden Satzungen und den sonstigen
ortsrechtlichen Bestimmungen.

Die aus den weiteren gepriften Unterlagen entnommenen Informationen flihren zu
einer ordnungsgemafen Abbildung in Buchfuhrung, Jahresabschluss und
Lagebericht.

5.2 Jahresabschluss

Die Bilanz, die Ergebnisrechnung, die Finanzrechnung sowie die Teilrechnungen
sind den gesetzlichen Vorschriften entsprechend gegliedert. Die Vermdgens-
gegenstande und die Schulden sowie das Kapital, die Sonderposten und die
Rechnungsabgrenzungsposten wurden nach den gesetzlichen Bestimmungen sowie
den Grundsatzen ordnungsmafiger Buchfihrung angesetzt und bewertet.

Fir erkennbare Risiken wurden Ruckstellungen in ausreichendem Mal3e gebildet.

Die Investitionen wurden entsprechend einzeln in der Teilfinanzrechnung
ausgewiesen.

Der Anhang enthalt gem. § 45 KomHVO NRW die notwendigen Erlauterungen der
Bilanz, der Ergebnisrechnung und der Finanzrechnung, insbesondere die von der
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Stadt Erkelenz angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsatze, sowie die
sonstigen Pflichtangaben. Die mit Hilfe der Prifsoftware erstellte Bilanz flr den
Jahresabschluss 2019 stimmt mit der Bilanz des Jahresabschlusses der Stadt
Erkelenz 2019 Uberein.

Im Rahmen der Prifung des Jahresabschlusses hat die Ortliche Rechnungspriifung
keine Umbuchungs- oder Umgliederungsvorschlage gemacht.

Die Haushaltssatzung 2019 setzt in § 5 den Hochstbetrag der Kredite, die zur
Liquiditatssicherung in Anspruch genommen werden durfen, auf 12.000.000,00 €
fest.

Kredite zur Liquiditatssicherung (Kassenkredite) wurden im Haushaltsjahr 2019 nicht
aufgenommen.
Der Bestand an liquiden Mittel zum 31.12.2019 betragt insgesamt 14.377.334,12 €.

Die Ortliche Rechnungspriifung kommt zu dem Ergebnis, dass der Jahresabschluss
zum 31.12.2019 ordnungsgemal aus der Buchfihrung und den weiteren geprtften
Unterlagen aufgestellt worden ist und den gesetzlichen Vorschriften, den sie
erganzenden Satzungen und den sonstigen ortsrechtlichen Bestimmungen
entspricht.

5.3 Lagebericht

Gem. § 49 der KomHVO NRW ist der Lagebericht so zu fassen, dass ein den
tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Schulden-,
Ertrags- und Finanzlage der Stadt vermittelt wird. Dazu ist ein Uberblick Uber die
wichtigen Ergebnisse des Jahresabschlusses und Rechenschaft Uber die
Haushaltswirtschaft im abgelaufenen Jahr zu geben. Uber Vorgénge von besonderer
Bedeutung, auch solcher, die nach Schluss des Haushaltsjahres eingetreten sind, ist
zu berichten.

Aulierdem hat der Lagebericht eine ausgewogene und umfassende, dem Umfang
der gemeindlichen Aufgabenerfillung entsprechende Analyse der Haushalts-
wirtschaft und der Vermdgens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage der Stadt zu
enthalten.

In die Analyse sollen produktorientierte Ziele und Kennzahlen, soweit sie bedeutsam
fur das Bild der Vermdgens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage der Stadt sind,
einbezogen und unter Bezugnahme auf die im Jahresabschluss enthaltenen
Ergebnisse erlautert werden.

Auch ist auf Chancen und Risiken fur die kinftige Entwicklung der Gemeinde
einzugehen; zugrunde liegende Annahmen sind anzugeben.

Der vom Kammerer verfasste Lagebericht wird um die Chancen- und Risiko-

einschatzung fur die zukilnftige Entwicklung der Stadt Erkelenz durch den
Verwaltungsvorstand erganzt.
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Es wird deutlich, dass es auch im Jahr 2019 und den folgenden stadtischen
Haushalten nicht zu vernachlassigende Risiken gibt.

Aus der Betrachtung dieser Risiken wird jedoch auch deutlich, dass diese vielfach
nicht finanziell zu beziffern sind, weil seriocse Grundannahmen fehlen. Diese Aussage
wird dadurch bekraftigt, dass sich zum jetzigen Zeitpunkt nicht serids abschatzen
lasst, wie sich die unvermeidlichen Ertragsausfalle in den zukunftigen Jahren
auswirken werden.

Die Ortliche Rechnungspriifung empfiehlt, wie in den Vorjahren die zitierten Risiken
weiterhin  kritisch zu beobachten, um ggf. rechtzeitig tatig zu werden.
Risikomanagement ist originare Aufgabe des Behodrdenleiters.

AbschlieRende Einschitzung der Ortlichen Rechnungspriifung:

Der Lagebericht 2019 entspricht nach den bei der Prufung gewonnenen
Erkenntnissen den gesetzlichen Vorschriften und ist diesem Bericht als Anlage
beigefugt.

Die Prufung ergab, dass der Lagebericht

» mit dem Jahresabschluss sowie den bei der Prifung gewonnenen
Erkenntnissen in Einklang steht;

» insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Stadt vermittelt;
» die Chancen und Risiken der kiinftigen Entwicklung zutreffend darstellt,

> alle weiteren nach § 49 KomHVO NRW erforderlichen Angaben und Er-
lduterungen enthalt.

Der Ortlichen Rechnungsprifung sind keine nach Schluss des Haushaltsjahres
eingetretenen Vorgange von besonderer Bedeutung bekannt geworden, uber die zu
berichten ware.

5.4 Anhang

Der Anhang enthalt die nach § 45 KomHVO NRW erforderlichen Angaben zu den
einzelnen Posten der Bilanz und gibt sonstige Pflichtangaben richtig und vollstandig
wieder. Die verwendeten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden werden allgemein
angegeben. Die Positionen der Ergebnisrechnung und die in der Finanzrechnung
nachzuweisenden Einzahlungen und Auszahlungen aus der Investitionstatigkeit und
der Finanzierungstatigkeit wurden erlautert.

Neu in den Gesetzestext aufgenommen wurde die Verpflichtung, anzugeben, ob und
fur welchen Zeitraum ein gultiger Frauenforderplan gemall § 5 des Gesetzes zur
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Gleichstellung von Frauen und Mannern fur das Land Nordrhein-Westfalen vorliegt.
Dies ist im Anhang des vorliegenden Jahresabschluss der Fall.

Dem Anhang ist ein Eigenkapitalspiegel, ein Anlagenspiegel, ein Forderungsspiegel
und ein Verbindlichkeitenspiegel nach den §§ 45 bis 48 KomHVO NRW beizufugen.

5.5 Eigenkapitalspiegel

Neu in den Gesetzestext des § 45 Abs. 3 KomHVO aufgenommen wurde die
Verpflichtung, einen Eigenkapitalspiegel dem Anhang beizufugen. Der nach § 45
KomHVO NRW beizufligende Eigenkapitalspiegel entspricht in der Form dem vom
Ministerium flir Heimat, Kommunales, Bau und Gleichstellung per Runderlass vom
08.11.2019, vorgegebenen Muster (VV Muster zur GO NRW und KomHVO NRW,
Anlage 26). Der Eigenkapitalspiegel gibt Aufschluss uber die Struktur und
Entwicklung des kommunalen Eigenkapitals.

Eine Ubersicht Uber die in das folgende Jahr (bertragenen Haushalts-
ermachtigungen ist dem Anhang beigefugt.

5.6 Anlagenspiegel

Der nach § 46 KomHVO NRW beizufiigende Anlagenspiegel entspricht in der Form
dem vom Ministerium fir Heimat, Kommunales, Bau und Gleichstellung per
Runderlass vom 08.11.2019, vorgegebenen Muster (VV Muster zur GO NRW und
KomHVO NRW, Anlage 24). Im Anlagenspiegel wird die gesetzlich geforderte
Entwicklung der Posten des Anlagevermogens vollstandig und richtig dargestellt.

5.7 Forderungsspiegel

Der nach § 47 KomHVO NRW beizufligende Forderungsspiegel entspricht in der
Form dem vom Ministerium flr Heimat, Kommunales, Bau und Gleichstellung per
Runderlass vom 08.11.2019, vorgegebenen Muster (VV Muster zur GO NRW und
KomHVO NRW, Anlage 25). Der Forderungsspiegel enthalt alle &ffentlich-rechtlichen
und privatrechtlichen Forderungen unterteilt nach der jeweiligen Restlaufzeit und
entspricht damit den gesetzlichen Forderungen.

5.8 Verbindlichkeitenspiegel

Der nach § 48 KomHVO NRW beizufligende Verbindlichkeitenspiegel entspricht in
der Form dem vom Ministerium fir Heimat, Kommunales, Bau und Gleichstellung per
Runderlass vom 08.11.2019, vorgegebenen Muster (VV Muster zur GO NRW und
KomHVO NRW, Anlage 27). Der Verbindlichkeitenspiegel enthalt die gesetzlich
geforderte Aufstellung aller bilanzierungspflichtigen Verbindlichkeiten. Sie sind
entsprechend ihrer Restlaufzeit unterteilt. Nachrichtlich angegeben wurden die
Haftungsverhaltnisse aus der Bestellung von Ausfallblrgschaften.
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5.9 Riickstellungsspiegel

Ein Ruckstellungsspiegel ist gesetzlich nicht gefordert. Ein Riuckstellungsspiegel tragt
zur Ubersichtlichkeit der in der gemeindlichen Bilanz angesetzten Riickstellungen
bei, denn er macht die einzelnen Wertansatze transparent und nachvollziehbar. Das
Schema des Ruckstellungsspiegels kann die Gemeinde auf ihre ortlichen
Bedurfnisse Ubertragen und ausgestalten. Davon hat der Kammerer Gebrauch
gemacht. Der Ruckstellungsspiegel ist dem Anhang als Anlage beigefugt.

5.10 Ubersicht iiber die értlich festgelegten
Restnutzungsdauern der Vermoégensgegenstiande

Die Ubersicht (ber die ortlich festgelegten Nutzungsdauern der Vermoégens-
gegenstande wurde auf der Grundlage der vom Innenministerium bekannt
gegebenen Abschreibungstabelle unter Berlcksichtigung der tatsachlichen ortlichen
Verhéltnisse erstellt (Stand 01.04.2016). Die Ortliche Rechnungspriifung hat sich
davon Uberzeugt, dass die Bestimmung der Nutzungsdauern entsprechend
vorgenommen wurde.

5.11 Beriicksichtigung des rechnungslegungsbezogenen
internen Kontrollsystems (1KS)

Gem. § 59 Abs. 3 Satz 3 GO NRW haben die Verantwortlichen (hier: Ortliche
Rechnungsprufung) Uber die wesentlichen Schwachen des internen Kontrollsystems,
bezogen auf den Rechnungslegungsprozess in der Sitzung des Rechnungs-
prifungsausschusses zu berichten. Die Ortliche Rechnungsprifung nimmt daher
auch im Prufungsbericht 2019 zu dem Prifungsthema Stellung und wiederholt im
Wesentlichen die Aussagen des letzten Prufberichtes 2018.

Seit dem Jahr 2015 werden Chancen und Risiken fur die zukunftige Entwicklung der
Stadt nicht nur durch den Kammerer, sondern auch durch den gesamten
Verwaltungsvorstand beschrieben und mogliche Gegenmalnahmen bzw.
Ausschopfungspotenziale dargelegt.

Fir den inneren Verwaltungsbetrieb ist ein Internes Kontrollsystem (IKS) installiert.
Ein IKS besteht aus systematisch gestalteten, organisatorischen (Sicherungs-)
MaRnahmen und Kontrollen in der Kommune zur Einhaltung von Richtlinien und zur
Abwehr von Schéaden, die durch das eigene Personal oder bdswillige Dritte
verursacht werden koénnen. Die MalRnahmen beruhen auf technischen und
organisatorischen Prinzipien. Sie umfassen Aktivitdten und Einrichtungen zur
verwaltungsinternen Kontrolle sowie ihre Beziehungen zueinander.

Sie umfassen u.a.

- Bauliche Zutrittskontrollen und softwaretechnische Zugriffskontrollen,
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Schriftliche Weisungen u.a. zur Sicherheit, zur Geheimhaltung von Dienst- und
Betriebsgeheimnissen, zur Kommunikation mit der Offentlichkeit und Presse,

Malnahmen zum Schutz der materiellen und immateriellen Vermégenswerte
der Kommune,

MalRnahmen zur Abwehr von Korruption und von Vermogensschaden, z. B.
das Vieraugenprinzip."

Die Prifung des IKS erfolgt gem. § 104 Abs. 1 Nr. 6 GO NRW.

Wesentliche Grundlagen eines IKS sind folgende Prinzipien:

Das Prinzip der Transparenz: Dieses Prinzip besagt, dass fir Prozesse
Sollkonzepte etabliert sein muissen, die es einem Aulenstehenden
ermdglichen zu beurteilen, inwieweit Beteiligte konform zu diesem Sollkonzept
arbeiten.  Gleichzeitig wird dadurch die Erwartungshaltung der
Organisationsleitung definiert.

Das Prinzip der Vier Augen: Dieses Prinzip besagt, dass keine einzelne
Person alleine verantwortlich fur einen Prozess sein darf. Vielmehr mussen
fachlich dazu ausreichend geeignete Personen den Vorgang bearbeiten, um
mogliche Abweichungen und Kontrollschwachen zu erkennen und
auszuschalten. Dazu gehért auch, dass Verfigungen Uber das Vermdgen der
Kommune nicht durch Einzelne getroffen werden durfen.

Das Prinzip der Funktionstrennung: Dieses Prinzip besagt, dass eine
Trennung zwischen Auftragserfillung (operative Verantwortung) und
Auftragskontrolle (Soll-Ist-Vergleich) zu etablieren ist.

Das Prinzip der Mindestinformation: Dieses Prinzip besagt, dass fur
Mitarbeiter nur diejenigen sensiblen Daten verfligbar sein sollen, die sie fir
ihre  Arbeit brauchen. Dies schliet auch die entsprechenden
Sicherungsmalinahmen bei IT-Systemen mit ein.

Das IKS verfolgt folgende allgemeinen Ziele:

Sicherstellung der Effektivitat, Effizienz und Wirtschaftlichkeit von Prozessen,

Sicherstellung der Verlasslichkeit der Daten des Finanz- und
Rechnungswesens,

Sicherstellung der Recht- und Ordnungsmalligkeit des Verwaltungshandelns.

Ein funktionierendes IKS reduziert das Risiko von Fehlern und rechtfertigt einen
geringeren Umfang aussagebezogener Prufungshandlungen. Die Beurteilung des
IKS durch Vornahme von systemorientierten Priafungshandlungen (Aufbau- und

! Auszug aus den Leitlinien des IDR ,Die IKS-Priufung in der Rechnungsprifung® Stand 07.02.2018
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Funktionsprufungen) bestimmt deshalb weitgehend die Planung von Art und Umfang
der durchzufihrenden aussagebezogenen Prifungshandlungen.

Im Rahmen der Aufbauprifung des IKS ist zu beurteilen, ob das IKS angemessen
ausgestaltet und aufgebaut ist. Bei der anschlielenden Funktionsprifung wird
gepruft, inwieweit das System auch in der geplanten Form praktiziert wird und ob die
Malnahmen wirksam sind.

Im Rahmen der Aufbauprifung sind die einzelnen Komponenten des IKS zu priafen.

Das Kontrollumfeld umfasst das Kontrollbewusstsein der Verwaltungsleitung,
die Personalpolitik (Fuhrungsstil, Bedeutung von Integritdt und ethischen
Werten) und ihre Umsetzung in der Organisationsstruktur, die Ubertragung
von Verantwortlichkeiten, die tatsachliche Handhabung von
Uberwachungsaufgaben  sowie die  Korrektur der  aufgedeckten
Schwachstellen. Bei der Prifung gilt es, sich insbesondere auf die
Funktionalitat und nicht nur auf das formale Bestehen von Regelungen zu
konzentrieren.

Durch Risikobeurteilungen sollen z.B. finanzielle, rechtliche,
leistungswirtschaftliche oder strategische Risiken erkannt und analysiert
werden.

Die kommunalen Rechnungspriferinnen und -prifer haben hier insbesondere
zu analysieren, wie in der Kommune samtliche Risiken identifiziert und erfasst
werden. Dabei kénnen die fur die Verwaltung relevanten Risiken sowohl
interne als auch externe Ursachen haben.

Die Risikobeurteilungen der Rechnungspruferinnen und -prifer basieren auf
den Risikobeurteilungen, die durch die Kommune selbst durchgeflihrt werden.
Aufgrund dessen bestimmen die Pruferinnen und Prufer ihre Prufungsstrategie
sowie Art, Umfang und zeitlichen Ablauf der aussagebezogenen
Prufungshandlungen.

Kontrollaktivitdten sollen die Beachtung der Entscheidungen der
Verwaltungsleitung sicherstellen. Die Rechnungspriuferinnen und -prifer
mussen beurteilen, ob diese geeignet sind, wesentliche Fehler zu verhindern
bzw. aufzudecken und zu korrigieren. Es ist ausreichend sich mit den
wesentlichen Kontrollaktivitaten zu befassen, die fur die Entwicklung der
Prifungsstrategie und die Festlegung des Prifungsprogramms relevant sind.

Information und Kommunikation dienen dazu, dass die fir sachgerechte
unternehmerische  Entscheidungen erforderlichen Informationen den
zustandigen Stellen vorliegen. Ein angemessenes Informationssystem ist die
Basis fur die Ordnungsmafigkeit des Verwaltungshandelns.

Uberwachung des IKS meint die Beurteilung der Wirksamkeit des IKS durch
Mitarbeitende der Kommune. Diese Uberwachung kann in die Prozesse der
Kommune integriert sein, oder aber auch prozessunabhangig als Interne

Seite 39




Bericht der Ortlichen Rechnungspriifung tber die Priifung des Jahresabschlusses
2019 der Stadt Erkelenz

Revision ausgestaltet sein. Die Rechnungspruferinnen und -prufer haben die
wesentlichen MalRnahmen zur Uberwachung des IKS durch Einsichtnahme
von Dokumenten und Befragungen von Mitgliedern der Verwaltungsleitung
und der Fachbereichsleitungen sowie einer Internen Revision zu beurteilen.

- Die Funktionsprifung befasst sich mit der Uberpriifung der Anwendung
bestimmter organisatorischer Regelungen sowie der Kontinuitat der
Anwendungen im abgelaufenen Geschaftsjahr. Darlber hinaus befasst sie
sich mit der Frage, welche Personen fur die Durchfuhrung verantwortlich
waren und wer diese tatsachlich durchgefihrt hat.

Das IKS der Stadt Erkelenz umfasst ein umfangreiches Netz an Dienstanweisungen
mit besonderem Schwerpunkt auf den Zahlungsverkehr. Mit dem in Anwendung
befindlichen Programm der ,Picture GmbH* werden seit geraumer Zeit die Prozesse
bei der Stadtverwaltung Erkelenz aufgezeichnet und kdnnen visualisiert werden.

Diese Prozessdatenbank, in der alle erfassbaren regelmafRigen Ablaufe abgebildet
werden, wird laufend erganzt. Zum Prufzeitpunkt sind bereits 145 Prozesse (30 mehr
als im Vorjahr) erfasst und dargestellt.

Im Bereich des Rechnungslegungsprozesses bei der Stadt Erkelenz wurde der
Prozess ,Prifung der eingehenden Rechnungen auf Richtigkeit sowie Auszahlung
der in Rechnung gestellten Betrage“ modelliert.

Die Ortliche Rechnungspriifung kann die Einhaltung und Wirksamkeit der im Prozess
eingebauten internen Kontrollmal3inahmen bestatigen. Zum aktuellen Zeitpunkt und
unter den bisher gemachten Erfahrungen konnen bei dem aufgezeichneten
Rechnungslegungsprozess keine wesentlichen Schwachen festgestellt werden.

6 Feststellungen und Erlauterungen zur
OrdnungsmaBigkeit der Haushaltswirtschaft

6.1 Haushaltswirtschaftliche Organisation

Die Gemeindeordnung NRW, die Hauptsatzung sowie die als Satzung beschlossene
Zustandigkeitsordnung regeln die Zustandigkeitsverteilung zwischen Rat,
Ausschussen und Burgermeister. Zur GeschaftsfUhrung von Rat und Ausschissen
hat der Rat eine Geschaftsordnung erlassen.

Rat und Ausschisse tagen regelmaRig. Gefasste Beschlisse werden jeweils in einer
Niederschrift aufgenommen. Die Beschlisse des Rates und seiner Ausschusse
werden vom Burgermeister vorbereitet und ausgefuhrt. Der Blrgermeister
unterrichtet den Rat Uber alle wichtigen Angelegenheiten.

Rat und Ausschisse uUberwachen die Durchfihrung ihrer Beschlisse. In der
Verwaltung bestehen ein Dezernatsverteilungsplan, ein Organisations- und
Geschaftsverteilungsplan sowie diverse Dienst- und Geschaftsanweisungen. Die
Regelungen entsprechen den Bedurfnissen der Stadt.
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6.2 Haushaltswirtschaftliche Grundsatze

Die Haushaltsgrundsatze (Vollstandigkeit, Wirtschaftlichkeit, Haushaltswahrheit und
-klarheit, Finanzmittelbeschaffung) wurden beachtet. Die mittelfristige Ergebnis- und
Finanzplanung entspricht den geltenden Vorschriften. Planabweichungen werden
systematisch untersucht. Haushaltsatzung und Haushaltsplan enthalten alle
erforderlichen Angaben, ihre Form entspricht den gesetzlichen Vorgaben.

6.3 Haushaltswirtschaftliche Lage

Die mittelfristige Ergebnisplanung 2020 zeigt auf, dass ab den Planjahren 2021
einschliel3lich 2023 voraussichtlich Jahrestberschiisse erwirtschaftet werden.

Erfreulich ist die Entwicklung der Verbindlichkeiten in den letzten Jahren. Die
Verbindlichkeiten aus Krediten fur Investitionen (Summe der gelben Markierungen)
wurden weiter von bisher 10.793.098,57 € in 2018 um 1.650.232,10 € auf
9.142.866,47 € in 2019 reduziert. Dies ist der niedrigste Stand seit der Einfihrung
des NKF.

Zur besseren Darstellung wird auf die folgende Tabelle verwiesen:

Verbindlichkeit |Verbindlichkeit Verbindlich

en aus Krediten|en aus Verbindlichkeiten aus |keiten aus i . S "
Jahr fur Krediten fiir Verbindlichkeiten | Krediten fir Krediten Zibli?:fh;:tztzh ;/ue;'b\ndllchkelten Sonstige Erhaltene Summe

Investitionen Investitionen |von Sonstigen  |Investitionen von zur 3 5 Verbindlichkeiten |Anzahlungen | Verbindlichkeiten

N N . " Lo Leistungen Tranferleistungen

vom 6ffentlichen |von Banken und (ibrigen Kreditgebern | Liquiditats-

Bereich Kreditinstituten sicherung
2009 1.023.463,18 €|  8.692.093,06 € 6.095.486,84 € 0,00 €] 1.072.456,81 € 58.459,93 €] 15.156.189,68 € 42.998.149,50 €
2010 975.859,86 €] 8.393.188,58 € 4.844.841,15 € 0,00 €] 1.048.507,67 € 49.818,07 €] 14.959.937,74 € 40.372.153,07 €]
2011 928.256,54 €| 10.079.139,60 .610.605,72 0,00 831.074,17 € 48.727,98 2.313.260,30 € 36.011.064,31 €]
2012 0. 22 .733.309,54 0.436.486,17 0,00 861.408,45 52.511,50 5.124.961,70 27.789.330,58 €
2013 .833.049,90 .370.181,34 9.396.807,84 0,00 1.046.533,25 658.344,7 3.237.687,01 26.542.604,05 €
2014 .722.946,58 17.520.732,36 0,00 953.610,90 266.376,7 233.555,08 €] 1.040.529,88 €| 22.737.751,51 €]
2015 .425.343,26 €| 13.909.579,84 1.000.000,00 €] N 0,00 1.558.525,30 543.064,7: 28.197,80 798.514,82 €|_20.463.225,80 €]
2016]  3.427.739,94 €] 10.046.020,62 € 900.000,00 € * 0,00 €] 1.965.175,05 €| 567.897,37 €| 268.271,51 €] 1.928.273,32 €] 19.103.377,81 €|
2017 3.130.136,62 €] 7.945.037,82 € 800.000,00 € *! 0,00 €] 1.337.663,45 € 216.054,21 €] 445.959,72 €] 2.352.136,32 €| 16.226.988,14 €
2018| 4.291.325,30 €] 6.301.773,27 € 200.000,00 € * 0,00 €] 1.361.143,09 €] 499.162,09 €] 1.039.598,88 €] 6.994.463,66 €| 20.687.466,29 €
2019 4.609.857,98 €| 4.533.008,49 €] 0,00 €} * 0,00 €] 1.179.230,41 €} 263.262,75 €| 619.836,48 €] 5.720.814,49 €] 16.926.010,60 €

* Anderung der Darstellungim Muster fiir den Verbindlichkeitenspiegel, daher Ausweis in Vorspalte

In den 9.142.866,47 € Verbindlichkeiten aus Krediten fur Investitionen sind auch
Verbindlichkeiten aus dem Landesférderprogramm ,Gute Schule“ zum 31.12.2019 in
Hoéhe von 2.399.928,00 € enthalten. Diese Mittel sind nicht von der Stadt Erkelenz
zurtckzuzahlen, sondern das Land NRW Ubernimmt den gesamten Schuldendienst.
Demnach betragt der tatsachliche Nettobestand an Krediten fir Investitionen zum
31.12.12019 lediglich noch 6.742.938,47 €.

Im Rahmen des Jahresabschlusses 2019 wurde, wie schon in 2018, entschieden,
dass die Investitionspauschale nach dem Gesetz zur Regelung der Zuweisungen des
Landes-Nordrhein Westfalen an die Gemeinden und Gemeindeverbande im
Haushaltsjahr 2019 (GFG 2019) wieder in voller Hohe (2.432.680,88 €) dem
stadtischen Abwasserbetrieb zur Verflgung gestellt wird. Dies geschieht aufgrund
der guten Liquiditat im stadtischen Haushalt und den beim stadtischen
Abwasserbetrieb anstehenden groReren Investitionen. Uber die zukiinftige
Verwendung der Investitionspauschale soll zumindest mittelfristig jeweils im Rahmen
des Jahresabschlusses entschieden werden.
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Im Anhang zum Jahresabschluss 2019 wird erlautert, dass die Verbindlichkeiten mit
dem RuUckzahlungsbetrag angesetzt sind. Eine besondere Besicherung der
Verbindlichkeiten liegt nicht vor. Eine gesonderte Position bei den Verbindlichkeiten
nehmen die erhaltenen Anzahlungen ein, in die noch nicht verbrauchte und flr
investive Zwecke gebundene Zuwendungen einzubuchen sind, bis das geforderte
Anlagevermdgen Dbetriebsfertig hergestellt ist. Sobald das entsprechende
Anlagevermogen betriebsfertig hergestellt ist, werden die erhaltenen Anzahlungen in
die Sonderposten umgebucht. Bis 2013 wurden diese ,erhaltenen Anzahlungen® im
Bilanzposten ,sonstige Verbindlichkeiten® ausgewiesen.

In der Spalte ,Verbindlichkeiten von Sonstigen ist im Jahresabschluss eine ,Null
ausgewiesen, da die Verbindlichkeit gegenuber der Walter- u. Elfriede Meyer Stiftung
komplett zurtickgezahlt wurde.

7 Gesamtaussage des Jahresabschlusses
7.1 Feststellung zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses

Der Jahresabschluss vermittelt insgesamt unter Beachtung der Grundsatze
ordnungsmafiger Buchfuhrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes
Bild der Vermdgens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage.

Bei der Stadt Erkelenz wurde zum 01.01.2007 das Neue Kommunale
Finanzmanagement (NKF) eingefuhrt, so dass seit diesem Zeitpunkt alle
Geschaftsvorfalle nach dem System der doppelten Buchflihrung (Doppik) erfasst
werden. Daraus ergibt sich auch die Verpflichtung, zum Ende eines jeden
Haushaltsjahres eine Bilanz aufzustellen.

Die Bilanz der Stadt Erkelenz zum 31.12.2019 schliel3t mit einer Bilanzsumme von
431.802.795,22 € ab.

Zusammengefasst stellt sich die Bilanz 2019 der Stadt Erkelenz vergleichsweise zu
den Vorjahren wie folgt dar:

Aktiva 31122011 31122012 31.12.2013 31.12.2014 31.12.2015 31.12.2016 31122017 31122018 31122019 [Differenz Vorjahr
Anlagevermdgen | 392.267.936,06 € | 390.433.930,77 € | 382.716.147,38 € | 383.395.803,65 € | 377.204.06091 € | 379.048.438,85 € | 378.237.954,93 € | 385.422.254,20 € | 388.148.249,08 € | 2.725.994,88 €
Umlaufiermgen | 15.491.679,35€ | 13.213.80479€ | 20334.149,75€ | 2232624296 € | 27.495.820,54€ | 27.307.48312€ | 30.108.144,81€ | 36.462.30099€ | 30.310.293,77 € | 2.847.983,78€

AdeRechungs- | cooon7e | 41aa7e677E | 426705316 | 4160044456 | SOMSTIOE | 41BBITT0E | ABBENIBE | LIRMETTE | 43MMFBE | 2ITIBRE
abgrenzungsposten

lsumme 41144780008 € | 407,787,600, 33 € | 407.269.002,44 € | 409.882.181,06°€ | 40861745814 € | 410.634.119.96 € | 412.989.730,12€ | 426.07.010,88 € | 431.802.765.21 € | 579675435 €
Passiva WM | R | M0 | 22014 | 422005 | 22016 | 322007 | 3022018 | 31422019 |Diferenz Vorjahr

Eigenkapital 206.726.232,37 € | 203.646.952,58 € | 202.796.411,03 € | 201.511.967,81€ | 201.577.366,46 € | 202.337.064,36 € | 206.037.847,55 € | 212.675.427,35 € | 216.244.949,69€ | 3.569.522,34 €
Sonderposten 115.443.487,81 € | 119.800.446,80 € | 119.118.728,85 € | 125.636.779,08 € | 124.104.674,11 € | 125.553.773,97 € | 125.979.504,70 € | 128.138.635,10 € | 130.987.451,86 € | 2.848.816,76 €
Rickstelungen | 45.600.832,77€ | 48.158.398,60€ | 50.346.68002€ | 50.998.136,35€ | 53.622.357.21€ | 54404204 45€ | 5421426624 € | 55.486.491,26€ | 57.836.61280€ | 2.349.121,54 €
Verbindlichkeiten | 36.011.064,31€ | 27.789.330,58 € | 26.542.604,05€ | 22.737.751,51€ | 20463.225,80€ | 19.103.377,81€ | 16.226.988,14€ | 20.687.46620€ | 16.926.01060€ | -3.761.456,69 €

Passi ReCUIGS)  cec ot e | 830071ghe | B4b057840€ | BST5631€ | Bo0BAmE | 91560097€ | 1053113340 | o0tmsendpe | 9s8TI0ZTE | ToaTraAN€
abgrenzungsposten
Summe 11,447 809,08 € | 407 787 600,33 € | 407.269.002,44 € | 409.882.181,06€ | 40861745814 € | 41063411996 € | 12980730126 | 42600701085 | 431802795226 | 5796 784,36 €
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In gemeinsamer Arbeit von Aufsichtsbehorden der Gemeinden und
Gemeindeverbande sowie der Gemeindeprifungsanstalt als Uberdrtliche Prifungs-
einrichtung und Vertretern der Ortlichen Rechnungspriifung (VERPA) ist fiir die
Beurteilung der wirtschaftlichen Lage der Kommunen in NRW ein NKF-
Kennzahlenset erarbeitet worden.

Dieses Kennzahlenset macht eine Bewertung des Haushalts und der wirtschaftlichen
Lage jeder Gemeinde nach einheitlichen Kriterien mdglich, auch wenn dies durch
unterschiedliche Stellen vorgenommen wird. Bei den Betrachtungen bietet es sich
an, die Kennzahlen mit Hilfe von Zeitreihen zu bewerten. Zur besseren Darstellung
der Vermogens-, Schulden-, Finanz- und Ertragslage hat die Ortliche
Rechnungsprufung wesentliche betriebswirtschaftliche Kennzahlen und ausgewahlte
Eckdaten im folgenden Uberblick erfasst.

Ungewohnliche Kennzahlen zur Vermdgens-, Schulden-, Finanz- und Ertragslage
sowie ungewohnliche Bilanzposten liegen nicht vor.

Die Ortliche Rechnungspriifung hat die nachfolgenden Kennzahlen seit der
Einflhrung des NKF im Jahr 2007 betrachtet. Diese Kennzahlen analysieren die
haushaltswirtschaftliche Gesamtsituation. Im abschlieRenden Zeitreihenvergleich
werden jeweils die letzten 6 Jahre zusammengefasst dargestellt.

Die Kennzahl ,,Eigenkapitalquote 1 (EkQ1)“ misst den Anteil des Eigenkapitals am
gesamten bilanzierten Kapital (Gesamtkapital) auf der Passivseite der kommunalen
Bilanz. Die Kennzahl kann bei einer Gemeinde ein wichtiger Bonitatsindikator sein.

Zielrichtung: Die Eigenkapitalquote 1 soll moglichst hoch sein.

Eigenkapitalquote 1 =

Eigenkapital x 100 =216.244.949,69 € x 100 = 50,08 % Vorjahr: 49,92 %
Bilanzsumme 431.802.795,21 €

Ermittlung der Kennzahl:

Unter der WertgroRe ,Eigenkapital“ sind die Ansatze der Bilanzposten nach § 42
Abs. 4 Nr. 1 KomHVO NRW zu erfassen. Unter der Wertgréf3e ,Bilanzsumme*® ist die
Summe der Passivseite der Bilanz nach § 42 Abs. 4 KomHVO zu erfassen.

Die Kennzahl ,,Eigenkapitalquote 2 (EkQ2)“ misst den Anteil des ,wirtschaftlichen
Eigenkapitals“ am gesamten bilanzierten Kapital (Gesamtkapital) auf der Passivseite
der kommunalen Bilanz. Weil bei den Gemeinden die Sonderposten mit
Eigenkapitalcharakter oft einen wesentlichen Ansatz in der Bilanz darstellen, wird die
WertgroRe ,Eigenkapital“ um diese ,langfristigen“ Sonderposten erweitert.

Zielrichtung: Die Eigenkapitalquote 2 soll moglichst hoch sein.

Eigenkapitalquote 2 =
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(Eigenkapital + Sopo Zuwendungen/Beitrage) x 100 =
Bilanzsumme

(216.244.949,69 € + 101.038.389,16 € + 29.568.049,50 €) x 100
431.802.795,21 €

80,33%

Vorjahr: 79,91%

Ermittlung der Kennzahl:

Unter der WertgroRe ,Eigenkapital® sind die Ansatze der Bilanzposten nach § 42
Abs. 4 Nr. 1 KomHVO zu erfassen. Unter der Wertgrélie ,Sopo Zuwendungen/
Beitrage” sind die Ansatze der Bilanzposten nach § 42 Abs. 4 Nrn. 2.1 und 2.2
KomHVO NRW zu erfassen. Unter der WertgroRe ,Bilanzsumme* ist die Summe der
Passivseite der Bilanz nach § 42 Abs. 4 KomHVO NRW zu erfassen.

Sowohl die ,Eigenkapitalquote 1“ als auch die ,Eigenkapitalquote 2 liegen im inter-
kommunalen Vergleich damit erfreulicherweise weit Gber den Durchschnittswerten.
Je hoher die Eigenkapitalquote umso hoher ist die Bonitat des Unternehmens.

Die Axians Interkommunale Vergleichs-Systeme GmbH (IKVS) bietet den
Kommunen die Verknupfung ihrer Finanzdaten mit statistischen Daten an. Da sich
immer mehr Kommunen diesem System anschlie3en, werden die Vergleichszahlen
aus dem IKVS immer aussagekraftiger. Die Ergebnisse des Interkommunalen
Vergleichsportals (IKVS) basieren auf den Daten von 46 moglichen kreisangehoérigen
Kommunen in Nordrhein-Westfalen der GréRenordnung 33.364 — 53.364 Einwohner
(Einwohnerzahl Erkelenz +/- 10.000).

Erstmals mit dem Jahresabschluss 2014 wurden neben den oben genannten
Kennzahlen weitere Kennzahlen in den Jahresabschluss mit aufgenommen:

Dies sind im Einzelnen:

Die Kennzahl , Abschreibungsintensitat (Abl)* gibt das Verhaltnis der
Abschreibungen auf das Anlagevermégen zu den ordentlichen Aufwendungen an.
Sie zeigt damit in welchem Umfang die Gemeinde durch den Wertverlust des
Anlagevermogens belastet wird.

Je hoher der Abnutzungsgrad, umso hoher ist das durchschnittliche Alter des
Vermdgens, umso hoher ist die Notwendigkeit zukunftiger Investitionen.

Zielrichtung: Die Abschreibungsintensitat soll moglichst niedrig sein.

Abschreibungsintensitat =

Bilanzielle Abschreibungen auf Anlagevermogen x 100 =
Ordentliche Aufwendungen

8.520.224,26 € x 100 = 8,09 % Vorjahr: 7,56 %
105.304.046,18 €

Ermittlung der Kennzahl:
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Unter der WertgroRe ,Bilanzielle Abschreibungen auf Anlagevermogen® sind die
Aufwendungen nach § 2 Abs. 1 Nr. 13 KomHVO (Ergebnisplan) bzw. § 39 Abs. 1 S.
3 KomHVO (Ergebnisrechnung) zu erfassen, die in einem unmittelbaren Bezug zum
Anlagevermdgen der Ansatze der Bilanzposten nach § 42 Abs. 3 Nr. 1 KomHVO
stehen. Diese Werte sind dem Anlagespiegel nach § 46 KomHVO zu entnehmen.
Ordentliche Aufwendungen sind Aufwendungen nach § 2 Abs. 1 Nr. 10 - 15
KomHVO (Ergebnisplan) bzw. § 39 Abs. 1 S. 3 KomHVO (Ergebnisrechnung).

Die Kennzahl ,,Anlagendeckungsgrad 2 (AnD2)“ gibt an, wie viel Prozent des
Anlagevermdgens langfristig finanziert sind. Bei der Berechnung dieser Kennzahl
werden dem Anlagevermodgen die langfristigen Passivposten Eigenkapital,
Sonderposten  mit  Eigenkapitalanteilen und  langfristiges  Fremdkapital
gegenubergestellt.

Zielrichtung: Der Anlagendeckungsgrad 2 soll moglichst hoch sein.
Zielgrolke: groler/gleich 100 %. Die Stabilitat des Unternehmens wachst mit dem
Anlagendeckungsgrad.

Anlagendeckungsgrad 2 =

(Eigenkapital+Sopo Zuwendungen/Beitrage+Landfristiges Fremdkapital) x 100 =
Anlagevermogen

(216.244.949,69€ + 101.038.389,16€ + 29.568.049,50€ + 4.892.403,06€ + 47.347.641,00 €) x 100
388.148.279,08 €

=102,82 % Vorjahr: 101,44 %

Ermittlung der Kennzahl:

Unter der WertgrolRe ,Eigenkapital® sind die Ansatze der Bilanzposten nach
§ 42 Abs. 4 Nr. 1 KomHVO zu erfassen. Unter der WertgroRe ,Sonderposten
Zuwendungen / Beitrage“ sind die Ansatze der Bilanzposten nach § 42 Abs. 4 Nrn.
2.1 u. 2.2 KomHVO zu erfassen. Unter der WertgroRe ,Langfristiges Fremdkapital*
sind die Ansatze der Bilanzposten nach § 42 Abs. 4 Nrn. 3.1, 3.2 und 4 KomHVO zu
erfassen. Die langfristigen Verbindlichkeiten nach § 42 Abs. 4 Nr. 4 KomHVO
muissen eine Restlaufzeit von mehr als 5 Jahren haben und sind dem
Verbindlichkeitenspiegel nach § 48 KomHVO zu entnehmen. Unter der Wertgrélie
»<Anlagevermdgen® sind die Ansatze der Bilanzposten nach § 42 Abs. 3 Nr. 1
KomHVO zu erfassen.

Die Kennzahl ,Zinslastquote (ZIQ)“ zeigt auf, welche Belastung aus
Finanzaufwendungen zusatzlich zu den (ordentlichen) Aufwendungen aus laufender
Verwaltungstatigkeit besteht.

Zielrichtung: Die Zinslastquote soll moglichst niedrig sein.

Zinslastquote =

Finanzaufwendungen x 100 =
Ordentliche Aufwendungen
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654.852,81 € x 100 = 0,62 % Vorjahr: 0,62 %
105.304.046,18 €

Ermittlung der Kennzahl:

Unter der WertgrélRe ,Finanzaufwendungen® sind die Aufwendungen fir Zinsen und
sonstige Finanzaufwendungen nach § 2 Abs. 1 Nr. 17 KomHVO (Ergebnisplan) bzw.
§ 39 Abs. 1 Satz 3 KomHVO (Ergebnisrechnung) zu erfassen. Unter der Wertgrélie
,Ordentliche Aufwendungen® sind die Aufwendungen nach § 2 Abs. 1 Nr. 10 bis 15
KomHVO (Ergebnisplan) bzw. § 39 Abs. 1 Satz 3 KomHVO (Ergebnisrechnung) zu
erfassen.

Die Kennzahl ,,Netto-Steuerquote (NSQ)“ gibt an, zu welchen Teilen sich die
Gemeinde ,selbst” finanzieren kann und somit unabhangig von Finanzleistungen
Dritter, z.B. staatlichen Zuwendungen, ist. Da dem Bund und dem Land Anteile am
Aufkommen der Gewerbesteuer zustehen, ist es erforderlich, die Aufwendungen flr
die von der Gemeinde zu leistende Gewerbesteuerumlage sowie fur die
Finanzierungsbeteiligung am Fonds Deutscher Einheit von den Steuerertragen in
Abzug zu bringen.

Zielrichtung: Die Netto-Steuerquote soll moglichst hoch sein.

Netto-Steuerquote =

(Steuerertrage - GewSt.Umlage - Finanzierungsbet. Fonds Dt. Einheit) x 100 =
Ordentliche Ertrage - GewSt.Umlage - Finanzierungsbet. Fonds Dt. Einheit

(57.723.538,96 € - 1.622.322,20 € - 1.344.209,85 €) x 100 = 54,69 %
103.097.415,87 € - 1.622.322,20 € - 1.344.209,85 €

Vorjahr: 52,86 %

Ermittlung der Kennzahl:

Unter der WertgroRe ,Steuerertrage“ sind die Ertrage aus Steuern und ahnlichen
Abgaben nach § 2 Abs. 1 Nr. 1 KomHVO (Ergebnisplan) bzw. § 39 Abs. 1 Satz 3
KomHVO (Ergebnisrechnung) zu erfassen. Unter der Wertgrofle ,Ordentliche
Ertrage” sind die Ertrage nach § 2 Abs. 1 Nr. 1 bis 9 KomHVO (Ergebnisplan) bzw. §
39 Abs. 1 Satz 3 KomHVO (Ergebnisrechnung) zu erfassen. Unter den Wertgréf3en
,Gewerbesteuerumlage® und ,Finanzierungsbeteiligung Fonds Deutsche Einheit* sind
die Aufwendungen wegen Steuerbeteiligungen der Gemeinde gem. Anlage 17
(Kommunaler Kontierungsplan) — Kontengruppe 53 zum RdErl. IM vom 24.05.2005
zu erfassen.
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Der Zeitreihenvergleich der vorgenannten Bilanzkennzahlen der Jahre 2014 — 2019
zu den IKVS-Zahlen ist in der folgenden Tabelle zusammengefasst dargestelit:

IKVS

Bilanzkennzahl: 2014 2015 2016 2017 2018 2019 Vergleich
Median 2019
Eigenkapitalquote 1 49,16%| 49,33%| 49,27%| 49,89%| 49,92%| 50,08% 34,40%
Eigenkapitalquote 2 79,60%| 79,54%| 79,73%| 80,28%| 79,91%| 80,33% 58,44%
Abschreibungsintensitat 8,04%| 7,99%| 7,63% 7,56% 7,56% 8,09% 7,02%
Anlagendeckungsgrad 2 98,11%| 99,23%| 99,14%| 100,54%| 101,44%| 102,82% 90,50%
Zinslastquote 1,10%| 0,89%| 0,58% 0,57% 0,62% 0,62% 1,11%
Netto-Steuer-Quote 56,53%| 55,65%| 52,69%| 55,48%| 52,86%| 54,69% 50,92%

7.2 Wesentliche sachverhaltsgestaltende MafBRnahmen

Im Berichtsjahr waren keine sachverhaltsgestaltenden Mallinahmen mit wesentlichen
Auswirkungen auf die Gesamtaussage des Jahresabschlusses zu verzeichnen.

7.3 Vermogensstruktur der Bilanz (Aktiva)

Der Schwerpunkt auf der Vermdgensseite der Bilanz (Aktiva) liegt mit
388.148.279,08 € (31.12.2018: 385.422.254,20 €) beim Anlagevermodgen.

Zum 31.12.2019 liegt eine Erhohung des Anlagevermdgens im Vergleich zum
31.12.2018 um 2.726.024,88 € (ca. 0,71 %) vor (s. Anlagespiegel).

Das Umlaufvermdgen erhohte sich im gleichen Zeitraum um 2.847.983,78 € (ca.
7,81%) von 36.462.309,99 € auf 39.310.293,77.

Die Prufung ergab, dass im Anhang die wesentlichen Bilanzpositionen der Aktivseite
ordnungsgemal dargestellt und erlautert werden.

7.4 Kapitalstruktur/Finanzierung der Bilanz (Passiva)

Die Passivseite gibt Auskunft dariber, wie das Vermdgen finanziert wurde; hier
erkennt man also die Mittelherkunft. Die anteilige Zusammensetzung des Kapitals
aus Eigenkapital und Fremdkapital ist von besonderer Bedeutung. Ein hoher
Eigenkapitalanteil wirkt sich vorteilhaft aus.

Er verbessert in der Privatwirtschaft die Kreditwirdigkeit und gewahrt finanzielle
Unabhangigkeit. Ein hoher Fremdkapitalanteil verursacht hohe Zinsaufwendungen,
die den Ergebnisplan belasten. DarUber hinaus ist die Verpflichtung zur Aufstellung
eines Haushaltssicherungskonzeptes von der Entwicklung des Eigenkapitals
abhangig. An erster Stelle steht auf der Passivseite das Eigenkapital (saldiert) mit
216.244.949,69 € (31.12.2018: 212.675.427,35 €). Davon entfallt auf die Ausgleichs-
rucklage ein Bestand von 21.733.462,62 €.
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Nach dem noch gemall § 96 Abs. 1 Satz 2 GO NRW zu fassenden Beschluss des
Rates Uber die Behandlung des Jahreslberschusses in Hohe von 3.648.026,92 €
wird die Ausgleichricklage dann 25.381.489,54 € betragen. Dies entspricht
gegenuber dem Ursprungsbestand aus dem Jahr 2007 in Hohe von 14.705.653,00 €
einer Steigerung um 10.758.836,54 € = ca. 74,64 %.

Entwicklung des Eigenkapitals:

Allgemeine Sonderriicklage |Ausgleichsriicklage Jahresuberschuss /| Summe

Ricklage -fehlbetrag Eigenkapital
2007 186.945.557,30 €] 1.450.352,02 € 14.705.653,00 € 3.405.053,67 €| 206.506.615,99 €
2008 191.618.001,27 €] 1.601.643,66 € 14.705.653,00 € 2.748.703,34 €] 210.674.001,27 €
2009 194.458.339,41 €] 1.579.622,34 € 14.705.653,00 € 1.668.968,80 €] 212.412.583,55 €
2010 198.359.406,10 €] 1.593.293,91 € 14.705.653,00 € -2.336.460,55€] 212.321.892,46 €
2011 198.359.406,10 €] 1.606.244,55 € 12.369.192,45 € -5.608.610,73 €] 206.726.232,37 €
2012 198.359.406,10 €] 1.637.424,56 € 6.760.581,72 € -3.110.459,80 €] 203.646.952,58 €
2013 190.277.261,11 €] 1.627.081,56 € 11.472.847,73 € -580.779,37 €]  202.796.411,03 €
2014 189.406.577,58 €] 1.631.570,82 € 10.892.068,36 € -418.248 95 €| 201.511.967,81 €
2015 189.389.021,16 €] 1.635.053,53 € 10.473.81941€ 79.462,36 €] 201.577.356,46 €
2016 189.468.887,62 €] 1.645.015,72 € 10.553.281,77 € 669.879,25 €| 202.337.064,36 €
2017 189.259.422,71 €| 1.671.551,83 € 11.223.161,02 € 3.883.711,99€| 206.037.847,55 €
2018 189.241.849,79 €| 1.700.114,94 € 15.106.873,01 € 6.626.589,61€| 212.675.427,35€
2019 189.155.487,67 €] 1.707.972,48 € 21.733.462,62 € 3.648.026,92 €| 216.244.949,69 €

Die Prufung ergab, dass im Anhang die wesentlichen Bilanzpositionen der
Passivseite ordnungsgemaf dargestellt und erlautert werden.

8 Bestiatigungsvermerk der Ortlichen Rechnungspriifung

Nach dem Ergebnis der Priifung erteilt die Ortliche Rechnungsprifung dem als
Anlage beigefligten Jahresabschluss 2019 und dem Lagebericht 2019 der Stadt
Erkelenz den folgenden uneingeschrankten Bestatigungsvermerk:

UNEINGESCHRANKTER BESTATIGUNGSVERMERK DER UNABHANGIGEN
RECHNUNGSPRUFUNG

An den
Rechnungsprufungsausschuss der Stadt Erkelenz

Vermerk iiber die Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichtes 2019

Priifungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der Stadt Erkelenz nach § 95 GO NRW - bestehend
aus der Bilanz zum 31.12.2019, der Finanz- und Ergebnisrechnung inclusive der
Teilrechnungen fur das Haushaltsjahr vom 01.01.2019 bis zum 31.12.2019 sowie
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dem Anhang, einschliellich der Darstellung der Bilanzierungs- und
Bewertungsmethoden — geprft.

Darlber hinaus haben wir den Lagebericht der Stadt Erkelenz fir das Geschaftsjahr
vom 01.01.2019 bis zum 31.12.2019 gepruft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prifung gewonnenen Erkenntnisse

e entspricht der beigefugte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den fur
die Stadt Erkelenz geltenden gemeindehaushaltsrechtlichen Vorschriften des Landes
Nordrhein-Westfalen und  vermittelt unter Beachtung der Grundsatze
ordnungsmafiger Buchfuhrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes
Bild der Vermogens- und Finanzlage der Stadt Erkelenz zum 31.12.2019 sowie ihrer
Ertragslage fur das Geschaftsjahr vom 01.01.2019 bis zum 31.12.2019 und

e vermittelt der beigefligte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage
der Stadt Erkelenz zum 31.12.2019. In allen wesentlichen Belangen steht dieser
Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen
gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zuklnftigen
Entwicklung zutreffend dar.

Gemal § 102 Abs. 8 GO NRW i.V.m. § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklaren wir, dass
unsere Prifung zu keinen Einwendungen gegen die OrdnungsmaRigkeit des
Jahresabschlusses und des Lageberichts gefiihrt hat.

Grundlage fiir die Priifungsurteile

Wir haben unsere Priufung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in
Ubereinstimmung mit § 317 HGB und § 102 GO NRW unter Beachtung der vom
Institut der Wirtschaftsprifer (IDW) und vom Institut der Rechnungsprifer (IDR)
festgestellten  deutschen  Grundsatze  ordnungsmafiger  Abschlussprifung
durchgeflhrt.

Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsatzen ist im Abschnitt
,verantwortung des Abschlussprufers fur die Priufung des Jahresabschlusses und
des Lageberichts” unseres Bestatigungsvermerks weitergehend beschrieben.

Wir sind gem. § 101 Abs. 2 GO NRW bei der Erfullung der uns zugewiesenen
Prifungsaufgaben unabhangig und an Weisungen nicht gebunden. Im Ubrigen ist die
ortliche Rechnungspriafung dem Rat unmittelbar verantwortlich und in ihrer
sachlichen Tatigkeit ihm unmittelbar unterstellt. Unser disziplinarischer Dienstherr ist
der Blrgermeister der Stadt Erkelenz.

Wir sind der Auffassung, dass wir von der Stadt Erkelenz in Ubereinstimmung mit
den deutschen kommunalrechtlichen Vorschriften (§ 31 GO NRW) unabhangig sind
und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Ubereinstimmung mit
diesen Anforderungen erfullt.
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Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prifungsnachweise
ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage flr unsere Priufungsurteile zum
Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter fiir den Jahresabschluss und den
Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter der Stadt Erkelenz sind verantwortlich fur die Aufstellung
des Jahresabschlusses, der den anzuwendenden gesetzlichen Vorschriften in allen
wesentlichen Belangen entspricht, und daflr, dass der Jahresabschluss unter
Beachtung der deutschen Grundsatze ordnungsmaliger Buchfuhrung ein den
tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermogens-, Finanz- und
Ertragslage der Stadt Erkelenz vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter
verantwortlich fur die internen Kontrollen, die sie als notwendig bestimmt haben, um
die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermoglichen, der frei von wesentlichen —
beabsichtigten oder unbeabsichtigten — falschen Darstellungen ist (Internes Kontroll-
system).

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafur
verantwortlich, die Fahigkeit der Stadt Erkelenz zur dauerhaften sachgerechten
Erledigung der Verwaltungsaufgaben zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die
Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Gefahrdung der Fortfihrung
der ordnungsmafigen Verwaltungstatigkeit, sofern einschlagig, anzugeben. Daruber
hinaus sind sie daflr verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungs-
legungsgrundsatzes der Fortfuhrung der Verwaltungstatigkeit zu bilanzieren, sofern
dem nicht tatsachliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

AuRerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fur die Aufstellung des
Lageberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Stadt Erkelenz
vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang
steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und
Risiken der zukunftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen
Vertreter verantwortlich fur die Vorkehrungen und MaRnahmen (Systeme), die sie als
notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in
Ubereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu
ermdglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise fir die Aussagen im
Lagebericht erbringen zu kénnen.

Verantwortung der Rechnungspriifung fiir die Priifung des Jahresabschlusses
und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dariber zu erlangen, ob der
Jahresabschluss als Ganzes frei von wesentlichen — beabsichtigten oder
unbeabsichtigten — falschen Darstellungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein
zutreffendes Bild von der Lage der Stadt Erkelenz vermittelt sowie in allen
wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prifung
gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen
Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukunftigen Entwicklung
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zutreffend darstellt, sowie einen Bestatigungsvermerk zu erteilen, der unsere
Prifungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Mal} an Sicherheit, aber keine Garantie dafur,
dass eine in Ubereinstimmung mit § 317 HGB und § 102 GO NRW unter Beachtung
der vom Institut der Wirtschaftsprufer (IDW) und vom Institut der Rechnungsprufer
(IDR) festgestellten deutschen Grundsatze ordnungsmaRiger Abschlussprifung
durchgefuihrte Prifung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt.

Falsche Darstellungen kénnen aus Verstdlien oder Unrichtigkeiten resultieren und
werden als wesentlich angesehen, wenn vernunftigerweise erwartet werden konnte,
dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses
und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten
beeinflussen.

Wahrend der Prufung Uben wir pflichtgemalRes Ermessen aus und bewahren eine
kritische Grundhaltung. Dariber hinaus

e identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher — beabsichtigter oder
unbeabsichtigter — falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht,
planen und fuhren Prafungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie
erlangen Prufungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage
fur unsere Prufungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche
Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstdlen hoher als bei
Unrichtigkeiten, da VerstoRe betriugerisches Zusammenwirken, Falschungen,
beabsichtigte  Unvollstandigkeiten, irreflhrende  Darstellungen bzw. das
Aulerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten konnen;

e gewinnen wir ein Verstandnis von dem fir die Prifung des Jahresabschlusses
relevanten internen Kontrollsystem und den fur die Prufung des Lageberichts
relevanten Vorkehrungen und Malinahmen, um Prifungshandlungen zu planen, die
unter den gegebenen Umstanden angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein
Prifungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme abzugeben;

e beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern
angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den
gesetzlichen  Vertretern  dargestellten  geschatzten Werte und  damit
zusammenhangenden Angaben,;

e ziehen wir Schlussfolgerungen Uber die Angemessenheit des von den gesetzlichen
Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der FortfUhrung der
Verwaltungstatigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prifungsnachweise, ob
eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder
Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fahigkeit der Stadt Erkelenz
zur FortfUhrung der Verwaltungstatigkeit aufwerfen konnen. Falls wir zu dem Schluss
kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im
Bestatigungsvermerk auf die dazugehoérigen Angaben im Jahresabschluss und im
Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind,
unser jeweiliges Priufungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere
Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres
Bestatigungsvermerks erlangten Prifungsnachweise. Zuklnftige Ereignisse oder
Gegebenheiten konnen jedoch dazu fuhren, dass die Stadt Erkelenz ihre
Verwaltungstatigkeit nicht mehr ordnungsgemal fortfiihren kann;
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e beurteilen wir die Darstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses
einschliellich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden
Geschaftsvorfalle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter
Beachtung der deutschen Grundsatze ordnungsmaliger Buchfiuhrung ein den
tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermodgens-, Finanz- und
Ertragslage des Konzerns vermittelt;

e beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine
Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Stadt
Erkelenz;

e fuhren wir Prufungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern
dargestellten zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis
ausreichender geeigneter Prifungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die
den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde
gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung
der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenstandiges
Prifungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde
liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares
Risiko, dass kuinftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben
abweichen.

Erkelenz, den 04. Juni 2020

Lothar Jansen
Leiter der Ortlichen Rechnungsprufung

9 Anlagen zum Priifbericht

Anlage 1 Jahresabschluss (Bilanz) zum 31.12.2019

Anlage 2 Anhang incl. Eigenkapital-, Anlagen-, Forderungs-,
Verbindlichkeiten- und Ruckstellungsspiegel

Anlage 3 Lagebericht
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Anlage 1

Jahresabschluss (Bilanz) zum 31.12.2019



Jahresabschluss 2019

Bilanz zum 31.12.2019

Bezeichnung 31.12.2019 Vorjahres- Bezeichnung 31.12.2019 Vorjahres-
zahlen zahlen

AKTIVA PASSIVA

1. Anlagevermdgen 1. Eigenkapital

1.1 Immaterielle 222.966,58 124.587,58 | 1.1 Allgemeine Rucklage 189.155.487,67 189.241.849,79

Vermdgensgegensténde

1.2 Sachanlagen

1.2 Sonderriicklage

1.707.972,48

1.700.114,94

1.2.1 Unbebaute Grundstticke
u. gr.stiicksgl. Rechte

1.3 Ausgleichsriicklage

21.733.462,62

15.106.873,01

1.2.1.1 Grunflachen

59.117.573,57

59.160.722,88

1.4 Jahresiberschuss /
Jahresfehlbetrag

3.648.026,92

6.626.589,61

1.2.1.2 Ackerland 1.396.417,84 1.380.757,92 | Summe Eigenkapital 216.244.949,69 212.675.427,35
1.2.1.3 Wald, Forsten 674.157,69 673.391,79 | 2. Sonderposten

1.2.1.4 Sonstige unbebaute 3.104.780,66 3.083.742,22 | 2.1 fur Zuwendungen 101.038.389,16 96.689.266,78
Grundstiicke

Summe unbebaute 64.292.929,76 64.298.614,81 | 2.2 fur Beitrage 29.568.049,50 31.053.696,65
Grundstiicke

1.2.2 Bebaute Grundsttcke u. 2.3 fur den Gebuhrenausgleich 144.992,73 162.260,22
grundstiicksgl. Rechte

1.2.2.1 Kinder- und 8.053.048,60 8.055.003,48 | 2.4 Sonstige Sonderposten 236.020,46 233.411,45
Jugendeinrichtungen

1.2.2.2 Schulen 59.201.417,41 56.694.059,22 | Summe Sonderposten 130.987.451,85 128.138.635,10
1.2.2.3 Wohnbauten 2.946.685,92 3.024.313,51 ] 3. Rickstellungen

1.2.2.4 Sonst. Dienst-, Gesch.-
u.a. Betriebsgeb.

42.073.610,11

42.855.173,56

3.1 Pensionsrickstellungen

47.347.641,00

45.732.152,00

Summe Bebaute Grundstticke
u. grundstiicksgl.Rechte

112.274.762,04

110.628.549,77

3.2 Ruckstellungen fir
Deponien und Altlasten

1.2.3 Infrastrukturvermoégen 3.3 4.986.672,00 4.467.411,00
Instandhaltungsriickstellungen
1.2.3.1 Grund und Boden des 27.881.253,35 27.624.855,48 | 3.4 Sonstige Ruickstellungen 5.501.299,80 5.286.928,26

Infrastrukturvermogens

1.2.3.2 Briicken und Tunnel 932.082,47 782.665,56 | Summe Rickstellungen 57.835.612,80 55.486.491,26
1.2.3.3 Gleisanl. m. 4. Verbindlichkeiten

Streckenausr. u.Sicherh.anl.

1.2.3.4 Entwasserungs- und 1.604.010,22 1.639.332,10 | 4.1 Anleihen

Abwasserbes.anl.

1.2.3.5 StraBennetz m. Wegen,
Platzen, Verk.anl.

78.559.755,12

76.559.938,93

4.2 Verbindlichkeiten a.
Krediten f. Investitionen

1.2.3.6 Sonstige Bauten des
Infrastrukturvermogens

224,28

4.2.1 von verbundenen
Unternehmen

Summe Infrastrukturvermogen

108.977.101,16

106.607.016,35

4.2.2 von Beteiligungen

1.2.4 Bauten auf fremdem 708.798,39 766.071,56 | 4.2.3 von Sondervermdgen
Grund und Boden
1.2.5 Kunstgegenstande, 52.865,80 52.865,80 | 4.2.4 vom o6ffentlichen Bereich 4.609.857,98 4.291.325,30
Kulturdenkmaler
1.2.6 Maschinen und techn. 3.109.690,36 2.748.846,86 | 4.2.5 von Kreditinstituten 4.533.008,49 6.301.773,27
Anlagen, Fahrzeuge
1.2.7 Betriebs- und 5.301.379,49 5.001.634,37 | 4.2.6 von Sonstigen 200.000,00
Geschéaftsausstattung
1.2.8 Geleistete Anzahlungen, 5.121.783,02 7.188.143,34 | Summe Verbindlichk. a. 9.142.866,47 10.793.098,57
Anlagen im Bau Krediten f. Investitionen
Summe Sachanlagen 299.839.310,02 297.291.742,86 | 4.3 Verbindl. a. Krediten z.

Liquiditatssicherung
1.3 Finanzanlagen 4.4 Verbindl. a.Vorg., die

Kreditaufn. gleichkommen
1.3.1 Anteile an verbundenen 3.048.284,00 3.048.284,00 | 4.5 Verbindl. aus Lieferung und 1.179.230,41 1.361.143,09
Unternehmen Leistung
1.3.2 Beteiligungen 991.794,31 991.794,31 | 4.6 Verbindl. aus 263.262,75 499.162,09

Transferleistungen




Jahresabschluss 2019

Bezeichnung 31.12.2019 Vorjahres- Bezeichnung 31.12.2019 Vorjahres-
zahlen zahlen

1.3.3 Sondervermdgen 37.421.530,74 37.421.530,74 | 4.7 Sonstige Verbindlichkeiten 619.836,48 1.039.598,88

1.3.4 Wertpapiere des 605.056,67 524.977,95 | 4.8 Erhaltene Anzahlungen 5.720.814,49 6.994.463,66

Anlagevermdgens

1.3.5 Ausleihungen

Summe Verbindlichkeiten

16.926.010,60

20.687.466,29

1.3.5.1 an verbundene
Unternehmen

1.3.5.2 an Beteiligungen

5. Passive
Rechnungsabgrenzung

9.808.770,27

9.018.990,86

1.3.5.3 an Sondervermdgen

SUMME PASSIVA

431.802.795,21

426.007.010,86

1.3.5.4 Sonstige Ausleihungen

46.019.336,76

46.019.336,76

Summe Anlagevermdgen

388.148.279,08

385.422.254,20

2. Umlaufvermoégen

2.1 Vorrate

2.1.1 Roh-, Hilfs- u.
Betriebsstoffe, Waren

2.1.2 Geleistete Anzahlungen

2.2 Forderungen u. sonst.
Vermdgensgegenstande

2.2.1 Off.rechtl. Ford. u. Ford.
aus Transferlstg.

2.2.1.1 Gebuhren

548.778,84

647.781,25

2.2.1.2 Beitrage

310.537,45

308.132,27

2.2.1.3 Steuern

3.460.589,19

3.189.949,59

2.2.1.4 Forderungen aus
Transferleistungen

2.733.421,81

2.045.257,09

2.2.1.5 Sonstige 6ff. rechtl.
Forderungen

1.816.025,52

2.523.477,65

Summe Off.rechtl. Ford. u.
Ford. aus Transferlstg.

8.869.352,81

8.714.597,85

2.2.2 Privatrechtliche
Forderungen

2.2.2.1 gegeniiber dem privaten
Bereich

2.109.059,82

1.832.641,22

2.2.2.2 gegeniiber dem
offentlichen Bereich

200.000,00

2.2.2.3 gegen verbundene
Unternehmen

2.2.2.4 gegen Beteiligungen

2.2.2.5 gegen Sondervermdgen

3.997.620,92

2.288.173,00

Summe Privatrechtliche
Forderungen

6.106.680,74

4.320.814,22

2.2.3 Sonstige
Vermdgensgegensténde

2.106.926,10

1.177.787,28

Summe Forderungen u. sonst.
Vermdgensgegensténde

17.082.959,65

14.213.199,35

2.3 Wertpapiere des
Umlaufvermégens

7.850.000,00

7.500.000,00

2.4 Liquide Mittel

14.377.334,12

14.749.110,64

Summe Umlaufvermégen

39.310.293,77

36.462.309,99

3. Aktive 4.344.222,36 4.122.446,67
Rechnungsabgrenzung
SUMME AKTIVA 431.802.795,21 426.007.010,86




Anlage 2
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Stadt Erkelenz

Anhang

fiir das Haushaltsjahr 2019

A. Vorbemerkungen

Nach der Einflihrung eines an den kaufméannischen Grundsatzen der Privatwirtschaft ausgerichteten
offentlichen Rechnungswesens ab dem Haushaltsjahr 2007 in der Stadt Erkelenz und der damit
verbundenen Erstellung einer Eréffnungsbilanz zum 01.01.2007 ist dies der dreizehnte Jahresabschluss
nach den Regeln des Neuen Kommunalen Finanzmanagements (NKF). Zum 01.01.2007 wurden die
vorhandenen Aktiv- und Passivposten (Vermogensgegenstande, Schulden und
Rechnungsabgrenzungsposten) erstmals vollstdndig erfasst und bewertet. Bei der Erfassung und
Bewertung von Vermoégensgegenstanden, Schulden und Rechnungsabgrenzungsposten kamen die
einschlagigen handelsrechtlichen Vorschriften zur Anwendung. Die Sonderbestimmung des § 57 der
Gemeindehaushaltsverordnung zur Korrektur von fehlerhaften Wertansatzen in der Eréffnungsbilanz durfte
bis einschlieBlich zum Jahresabschluss 2010 angewandt werden. Am 28.09.2012 trat das 1. NKF-
Weiterentwicklungsgesetz (NKFWG) in Kraft, dessen Regelungsinhalte in Erkelenz grundsatzlich erst ab
2013 zur Anwendung kamen. Lediglich die Option zur Aufstockung der Ausgleichsriicklage mit den
Jahresiiberschiissen aus den Jahren 2007 bis 2009 wurde im Rahmen der Beschlussfassung zum
Jahresabschluss 2012 durch den Rat bereits fiir das Jahr 2012 gezogen. Am 12.12.2018 hat der Landtag
NRW nunmehr das 2. NKF-Weiterentwicklungsgesetz (2. NKFWG NRW) beschlossen, dessen
Regelungen grundsatzlich zum 01.01.2019 in Kraft getreten sind. Insbesondere im vorliegenden
Jahresabschluss werden diese Regelungen grundsatzlich vollumfanglich angewandt.

B. Angaben zum Jahresabschluss fiir das Haushaltsjahr 2019

l. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Die Bilanz enthalt samtliche Vermégensgegenstiande, Schulden und Rechnungsabgrenzungsposten.
Die jeweiligen Bilanzanséatze sind zum Bilanzstichtag vorsichtig und Gberwiegend einzeln bewertet worden.
Samtliche bis zum Zeitpunkt der Bilanzaufstellung bekannt gewordenen Risiken, die am Bilanzstichtag
bereits vorlagen, wurden aufgenommen. Die in der Eréffnungsbilanz angesetzten Werte nach
Wiederbeschaffungszeitwert gelten fiur die kinftigen Haushaltsjahre als Anschaffungs- bzw.
Herstellungskosten. Das ab 2007 erworbene Sach- und Umlaufvermdgen wurde zu Anschaffungs- bzw.
Herstellungskosten bewertet.

1. Das Sachanlagevermégen ist zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten vermindert um
planmaflige Abschreibungen angesetzt worden.
Im Zuge des 2. NKFWG wurde die bisherige Gemeindehaushaltsverordnung NRW (GemHVO
NRW) durch die neue Kommunalhaushaltsverordnung NRW (KomHVO NRW) abgelést. Die
KomHVO NRW Iasst die Anwendung eines Komponentenansatzes bei Gebauden und Strallen,
Wegen, Platzen in bituminéser Bauweise mit Unterbau ab dem 01.01.2019 zu (§ 36 Abs. 2
KomHVO NRW). Von diesem Wahlrecht wurde Gebrauch gemacht, so dass diese
Vermdgensgegenstande in einzelne Komponenten aufgeteilt und jede Komponente, entsprechend
der jeweiligen Nutzungsdauer, abgeschrieben wird

Bei folgenden Vermoégensgegenstanden wurde der Komponentenansatz angewendet:
e HO02150021 Feuerwehrgeratehaus Granterath: Ern. Dach
e HO03010012 Gymnastikhallenanbau zur Turnhalle GS Schwanenberg
o HO03010015 Erweiterung Nysterbach-Grundschule Lévenich (OGS)
e HO03040007 Neubau Trakt B ,Roland-Bau“ Cusanus-Gymnasium



Die Vermogensgegenstinde des Anlagevermogens, deren Anschaffungs- und
Herstellungskosten wertmafig bis zum 31.12.2018 einen Betrag von 410 € ohne Umsatzsteuer
nicht Uberstiegen, die selbstandig genutzt werden konnten und einer Abnutzung unterlagen,
durften und wurden bisher unmittelbar als Aufwand gebucht. Im Rahmen der KomHVO wurde
diese Wertgrenze auf nunmehr 800 € ohne Umsatzsteuer hochgesetzt. Zudem werden diese
Gegenstande seit dem 01.01.2019 nicht mehr als Aufwand gebucht, sondern nunmehr investiv und
werden noch im gleichen Jahr aus Vereinfachungsgriinden in voller Héhe abgeschrieben (vgl. § 30
Abs. 4 KomHVO). Durch diese Vorgehensweise wird insbesondere auch eine Kreditfinanzierung
dieser Posten gewabhrleistet.

Die Bewertung der Finanzanlagen erfolgte zu Anschaffungskosten.

Die offentlich-rechtlichen Forderungen und die Forderungen aus Transferleistungen, die
privatrechtlichen Forderungen und die sonstigen Vermoégensgegenstande wurden zum
Nennwert angesetzt. Einzelheiten sind aus dem als Anlage 2 beigefiigten Forderungsspiegel
ersichtlich.

Als aktive Rechnungsabgrenzungsposten wurden vor dem Bilanzstichtag geleistete Zahlungen
ausgewiesen, soweit sie Aufwand fir eine bestimmte Zeit nach diesem Tag darstellen.

Die Sonderposten beinhalten vereinnahmte Investitionspauschalen und zweckgebundene
Zuwendungen sowie vereinnahmte Beitrage. Die Auflésung erfolgt entsprechend der Abnutzung
des bezuschussten Vermégensgegenstandes.

Die Riickstellungen wurden nach dem Grundsatz der kaufmannischen Vorsicht fur samtliche
erkennbare Risiken und ungewisse Verpflichtungen, die bis zum Zeitpunkt der Bilanzaufstellung
bekannt geworden sind und bereits am Bilanzstichtag vorlagen, gebildet. Einzelheiten sind aus
dem als Anlage 5 beigefligten Riickstellungsspiegel ersichtlich.

Der Ansatz der Verbindlichkeiten entspricht ihrem jeweiligen Rickzahlungsbetrag.
Verbindlichkeiten in fremder Wahrung bestanden am Bilanzstichtag nicht. Einzelheiten sind aus
dem als Anlage 3 beigefugten Verbindlichkeitenspiegel zu entnehmen.

Als passive Rechnungsabgrenzungsposten wurden vor dem Bilanzstichtag erhaltene
Zahlungen ausgewiesen, soweit sie Ertrage fur eine bestimmte Zeit nach diesem Tag darstellen.

Il. Erlauterungen zur Bilanz

Aktivseite

1.

Die Entwicklung des Anlagevermoégens ergibt sich aus dem Anlagenspiegel fir das
Haushaltsjahr 2019 (Anlage 1 zum Anhang).

Das Sachanlagevermdgen ist zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten vermindert um
planmaflige Abschreibungen angesetzt worden (siehe Erlduterungen zu ,B. I. Nr. 1%). Die
Festlegung der Nutzungsdauern orientiert sich an der 6értlichen Abschreibungstabelle der Stadt
Erkelenz. Grundlage hierfir ist die vom Innenministerium Nordrhein-Westfalen bekannt gegebene
NKF-Rahmentabelle fir Kommunen. Es wird die lineare Abschreibungsmethode angewendet.

Gem. § 30 Abs. 2 KomHVO wurde im Jahre 2019 eine Wiederholungsinventur, in der eine
mengen- und wertmalige Bestandsaufnahme aller beweglichen Vermdgensteile des
Anlagevermdgens durchgefihrt.



Im Rahmen der Inventur sind durch Abgange bei den beweglichen Sachen des Anlagevermdgens
Aufwendungen in Hohe von T€ 22 (Schulen T€ 19, Ubrige Bereiche T€ 3) entstanden.

Dariiber hinaus wurde gem. § 29 Abs. 1 Nr. 1 KomHVO eine kérperliche Inventur der Festwerte
vorgenommen. Festwerte werden aus Vereinfachungsgrinden in einzelnen Bereichen der
Betriebs- und Geschéftsausstattung mit 50 % der Anschaffungskosten gebildet. Im
Jahresabschluss 2019 werden die Festwerte mit insgesamt T€ 1.222 (Schulbereich T€ 542,
Kindergéarten T€ 260, Feuerwehr T€ 389, Mehrzweckhallen u.a. T€ 31) berlcksichtigt. Gegenuber
den bisherigen Festwerten ergaben sich dadurch Zuschreibungen von 471 T€.

Der Wert der Anlagen im Bau betragt zum 31.12.2019 insgesamt T€ 5.122. Nachfolgend werden
die Anlagen im Bau, deren Wert T€ 100 Ubersteigt, aufgefiihrt:

Investitionsnummer Bezeichnung Betrag:
H03010016 Erweiterung Franziskus- / Astrid-Lindgren-Schule (OGS) 973 T€
H03010017 Erweiterung Luise-Hensel-Schule (OGS) 1.143 T€
H06021501 Umbau zur Errichtung KG Studpromenade 369 T€
E12020070 Cusanushof — Offentiche Beleuchtung 126 T€
E12020072 Reinhold-Kliigel-Hof - Offentliche Beleuchtung 103 T€
S13050011 Friedhof Keyenberg (neu) 309 T€
H15020206 Erweiterungsbau Birgerhaus Gerderath 363 T€
H15020209 Neubau MZH Keyenberg (neu) 130 T€
AIB0000689 Ortsrandbegriinung Keyenberg (neu) u. a. 609 T€

Der Bestand hat sich insgesamt gegentuiber dem Vorjahr um 2,066 Mio. € verringert.

2. Die Anteile an verbundene Unternehmen von 3.048 T€ bestehen aus:

- alleiniger Gesellschafter der Kultur GmbH
Die Bewertung der Kultur GmbH in Héhe von T€ 177 erfolgte in Abstimmung mit einem
Wirtschaftsprifer anhand der vorhandenen Sachwerte.
- alleiniger Gesellschafter an der Grundstiicks- und Entwicklungsgesellschaft mbH
Die Bewertung (T€ 26) erfolgte nach dem Ertragswertverfahren.
- Kommanditistin an der Grundstiicks- und Entwicklungsgesellschaft mbH & Co.KG (GEE)
Die Bewertung (T€ 2.845) erfolgte nach dem Ertragswertverfahren.

3. Die Beteiligungen von 992 T€ betreffen:

- den Gesellschafteranteil von 4,125 % an den Kreiswerken Heinsberg GmbH:
Die Anteile der Stadt Erkelenz an den Kreiswerken Heinsberg werden zwar als Beteiligung
i.S.v. § 271 HGB qualifiziert. Aufgrund der geringen Bedeutung wird die Beteiligung gem. § 56
Abs. 6 Satz 2 KomHVO mit dem anteiligen Wert des Eigenkapitals angesetzt (965 T€).

- den Gesellschafteranteil von 10 % an der Wirtschaftsférderungsgesellschaft fir den Kreis
Heinsberg mbH (WFG):
Es erfolgte eine vereinfachte Bewertung gem. § 56 Abs. 6 Satz 2 KomHVO, da der Anteil der
Stadt Erkelenz an der Wirtschaftsférderung fur den Kreis Heinsberg eine Beteiligung darstellt,
die mit ihrem anteiligen Wert des Eigenkapitals angesetzt werden kann. So wird der
Gesellschafteranteil von 10,87 % (T€ 26) in die Bilanz eingestellt.



- die d-NRW - AR -:
Die d-NRW AGR ist eine rechtsfahige Anstalt des oOffentlichen Rechts. Die Anstalt wird von
ihren Tragern mit Stammkapital ausgestattet und soll ihre Trager und andere 6&ffentliche Stellen
beim Einsatz von Informationstechnik in der &ffentlichen Verwaltung unterstitzen. Die Stadt
Erkelenz hat ein Stammkapital von 1T€ gezeichnet.

- Den Zweckverband ,Tagebaufolge(n)landschaft Garzweiler*:
Zum 21. November 2017 haben sich die Stadte Ménchengladbach, Erkelenz und Jichen sowie
die Gemeinde Titz ~zum Zweckverband ,Tagebaufolge(n)landschaft Garzweiler” (ZV)
zusammengeschlossen. Zentrale Aufgabe des ZV ist die gemeinsame Gestaltung des vom
Tagebau Garzweiler beanspruchten und abgebauten Raumes, insbesondere auch unter
Berlicksichtigung des Strukturwandels. Der Bilanz des ZV zum 31.12.2019 ist zu entnehmen,
dass keine der beteiligten Kommunen Geldleistungen bzw. Vermbgensgegenstande in den ZV
eingebracht hat. Die Beteiligungsverhaltnisse der vier Kommunen sind so, dass keine
Kommune einen beherrschenden Einfluss ausilibt, sondern lediglich die Stadte
Moénchengladbach und Erkelenz einen maf3geblichen Einfluss innerhalb des ZV besitzen.

Als Sondervermoégen wird der Stadtische Abwasserbetrieb Erkelenz mit 37.422 T€ ausgewiesen.
Bei der Bewertung wurde die Eigenkapitalspiegelmethode zugrunde gelegt.

Die Wertpapiere des Anlagevermogens bestehen aus der Versorgungsriicklage nach dem
Bundesbesoldungsgesetz sowie den Anteilen nach dem kommunalen Versorgungsricklagen-
Fonds (KVR-Fonds) der Rheinischen Versorgungskassen.

Die Bewertung der Versorgungsriicklage nach dem Bundesbesoldungsgesetz erfolgt in Hohe der
bisher erworbenen Fondsanteile. Gemal Realisationsprinzip dirfen Gewinne nur dann
ausgewiesen werden, wenn sie am Abschlussstichtag tatsachlich realisiert worden sind. Als
Realisationszeitpunkt gilt im Regelfall der Zeitpunkt der Leistungserbringung. Dieser tritt erst mit
dem Verkauf der Fondsanteile ein.

Die Bewertung der Anteile am KVR-Fonds bemisst sich nach den festgestellten Anspriichen
gegeniber anderen Dienstherren aufgrund von Dienstherrenwechseln. Mit Dienstherrenwechsel
eines Beamten zur Stadt werden diese einmalig festgestellt und in den KVR-Fonds Ubertragen.
Gemal § 44 der KVR-Fonds erwirbt die Versorgungskasse die Fondsanteile treuhanderisch fiir die
Stadt. Zum 31.12.2019 werden insgesamt sechs Falle im KVR-Fonds gefuhrt.

Im Gegensatz zum Vorjahr erhéht sich die Bilanzposition um 80 T€.

In den Ausleihungen von insgesamt 46.019 T€ sind die Stille Beteiligung an der NVV und das
Gesellschafterkapital am Gemeinnltzigen Bauverein in Hohe der jeweiligen Einlagen bewertet und
ausgewiesen.

Die Forderungen und sonstigen Vermoégensgegenstande von 17.083 T€ wurden mit dem
Nennwert angesetzt. Auf Forderungen, bei denen der Debitor einen Insolvenzantrag gestellt hat,
wird grundsatzlich eine Einzelwertberichtigung vorgenommen. Bei der Summe aller Forderungen
ergibt sich gegeniiber dem Vorjahr eine Erhéhung von 2.870 T€. Diese Erhéhung ermittelt sich
rechnerisch aus der Verringerung der ,Gebuhrenforderungen® i. H. v. 99 T€, der Erhéhung der
.Beitragsforderungen® i. H. v. 2 T€, der Erhdhung der ,Steuerforderungen® i. H. v. 271 T€, der
Erhéhung der ,Forderungen aus Transferleistungen“ i. H. v. 688 T€ und der Verringerung der
~oonstigen 6ffentlich rechtlichen Forderungen® i. H. v. 707 T€. Damit erhdhen sich die 6ffentlich-
rechtlichen Forderungen um 155 T€. Im Bereich der privatrechtlichen Forderungen ist insgesamt
eine Erhéhung gegenuber 2018 um 1.786 T€ festzustellen. Diese ist zurtckzufthren auf
Erhéhungen der ,Privatrechtlichen Forderungen gegeniber dem privaten Bereich® i.H.v. 276 T€,
der Verringerung der ,Privatrechtlichen Forderungen gegenuber dem offentlichen Bereich® i. H. v.
200 T€ und der Erhéhung der ,Privatrechtlichen Forderungen gegen Sondervermdégen®i.H.v. 1.710
TE.

Der Forderungsbestand bei den ,Sonstigen Vermogensgegenstanden® erhoht sich gegentiber dem
Vorjahr um 929 T€. MaRgeblich hierfur ist insbesondere der Erwerb von Grundstlcksflachen, das
zur Vermarktung als Gewerbeland dienen soll.



8.

10.

In den Wertpapieren des Umlaufvermégens sind Geldanlagen in Ho6he von 7.850 T€
nachgewiesen, die die Stadt voriibergehend nicht bendtigt und bis Ende Juni 2020 angelegt
worden sind.

Als liquide Mittel sind Kassenbestande, Einnahmekassen und Guthaben bei Kreditinstituten
ausgewiesen. In Summe ergibt sich ein Bestand an liquiden Mitteln zum 31.12.2019 i. H. v.
14.377.334,12 €. Hierin sind 524.970,48 € liquide Mittel der Walter und Elfriede Meyer-Stiftung
sowie die Bestande der Schulgirokonten i. H. v. 224.918,97 € enthalten. Weiterhin ist darauf
hinzuweisen, dass RWE Power bereits im Juni 2018 insgesamt 4,265 Mio. € flr noch zu
errichtende o6ffentliche Gebaude in den Umsiedlungsgebieten Keyenberg — neu, Kuckum — neu,
Unterwestrich — neu, Oberwestrich — neu und Berverath — neu gezahlt hat. Auch diese Gelder sind
zum Grofteil als Vorschuss in den liquiden Mitteln enthalten (vgl. Anmerkungen zu den ,erhaltenen
Anzahlungen” — Passivseite — Nr. 12).

Die aktiven Rechnungsabgrenzungsposten (4.344 T€) beinhalten u.a. Zuwendungen der Stadt
Erkelenz an die Kultur GmbH fir den Bau der Stadthalle (1.601 T€). Die jahrliche Auflésung
orientiert sich an der Zweckbindung der jeweiligen Mallnahme bzw. den kommunalen
Abschreibungssatzen. Weiterhin enthalten sind weitergeleitete Landeszuwendungen an freie
Trager fir den Bau von Kindertagesstatten 2.003 T€. Darlber hinaus wurde die
Beamtenbesoldung (281 T€) fiur Januar 2020, der Umlagebeitrag an die Rheinische
Versorgungskasse (166 T€), Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz (67 T€),
Vollzeitpflege gem. § 33 SGB VIII (50 T€), Unterhaltvorschussleistungen (93 T€) sowie sonstige
geleistete Auszahlungen, die Aufwendungen fiir das Haushaltsjahr 2019 (83 T€) darstellen,
erfasst.

Passivseite

1.

Der Stand der Allgemeinen Riicklage betragt zum 31.12.2019 189.155 T€ (vgl. auch die
Erlduterungen zum Punkt 3 ,Ausgleichsricklage®).

Die Allgemeine Ricklage hat sich seit dem 31.12.2018 wie folgt entwickelt:

Stand 31.12.2018 189.241.849,79 €
Verrechnung gem. § 44 KomHVO mit der allgemeinen Ricklage A 86.362,12 €
Stand 31.12.2019 189.155.487,67 €

Nach der Regelung des § 44 Abs. 3 KomHVO sind Ertrage und Aufwendungen aus dem Abgang
und der VerduRRerung von Vermdgensgegenstanden nicht ergebniswirksam darzustellen, sondern
unmittelbar mit der allgemeinen Rucklage zu verrechnen. Fir 2019 bedeutet dies, dass die
Ertrage(+) / Aufwendungen (-) folgender Finanzvorfalle unmittelbar mit der Allgemeinen Ricklage
verrechnet werden:

Veraulerung bebauter Grundstlicke und ahnliche Rechte 2.034,40 €
Abgang bebauter Grundstiicke und &hnliche Rechte -9.650,87 €
Veraulerung Infrastrukturvermogen 0,00 €
Abgang Infrastrukturvermoégen -32.529,97 €
Veraulerung Maschinen, technische Anlagen und Fahrzeugen 13.771,86 €
Abgang Maschinen, technische Anlagen und Fahrzeugen 0,00 €
Veraulerung Betriebs- und Geschéaftsausstattung (BGA) 865,51 €
Abgange von Betriebs- und Geschéaftsausstattung -60.853,05 €

Verrechnung gem. § 44 Abs. 3 KomHVO: -86.362,12 €



Die Sonderriicklagen betragen zum 31.12.2019 1.708 T€ Hierbei handelt es sich um die
passivische Beschrankung der Vermdgensmasse der rechtlich selbststandigen Walter und Elfriede
Meyer-Stiftung.

Die Ausgleichsriicklage hat zum 31.12.2019 einen Bestand von 21.733.462,62 €. Gemal § 75
Abs. 3 Satz 2 GO NRW, kénnen Jahresuberschisse durch Beschluss der Ausgleichsriicklage
zugefuhrt werden, soweit die allgemeine Rucklage einen Bestand i. H. v. mindestens 3 Prozent der
Bilanzsumme des Jahresabschlusses aufweist. Die allgemeine Riicklage weist zum 31.12.2019
einen Bestand von 189.155.487,67 € aus. Somit 43,81 % der Bilanzsumme zum 31.12.2019. Nach
erfolgtem Ratsbeschluss konnte der Jahresiberschusses 2019 i. H. v. 3.648.026,92 € der
Ausgleichsriicklage zugefiihrt werden. Der Bestand der Ausgleichsriicklage wiirde sich dadurch
auf 25.381.489,54 € erhdhen.

Der Jahresiiberschuss in Hohe von 3.648 T€ resultiert aus der Ergebnisrechnung fir das
Haushaltsjahr 2019. Gegentiber der Planung verbessert sich das Ergebnis um 4.948 T€.

Der Sonderposten fiir Zuwendungen beinhaltet die zweckgebundene Zuweisungen und die
Investitionspauschalen. Die Auflésung erfolgt entsprechend der Abnutzung des bezuschussten
Anlagevermdgens. Die Ermittlung der Sonderposten fir Zuwendungen vor 2007 wurde pauschal
anhand von durchschnittlichen Zuwendungsquoten auf der Grundlage von Stichproben
durchgefihrt. Der ,Vom-Hundert-Anteil* wurde bei der Ermittlung gem. § 57 Abs. 5 KomHVO des
ansetzbaren Wertes der Sonderposten unter Berlicksichtigung des angesetzten Zeitwertes des
Vermogensgegenstandes zugrunde gelegt. Ab 2007 geflossene Zuwendungen werden mit ihrer
tatsachlichen Héhe angesetzt und dem jeweiligen Anlagegut einzeln zugeordnet und entsprechend
aufgelost. Die Auflésung erfolgt entsprechend der Abnutzung des bezuschussten Vermogens.

Die Erfassung des Sonderpostens fiir Beitrage resultiet im Wesentlichen aus dem
Baugesetzbuch (BauGB) sowie dem Kommunalabgabengesetz (KAG). Die Ermittlung der
Sonderposten fiir Beitrage wurde anhand von durchschnittlichen Betragsquoten auf der Grundlage
von Stichproben durchgefiihrt. Der Prozentanteil wurde bei der Ermittlung gem. § 57 Abs. 5
KomHVO des ansetzbaren Wertes der Sonderposten unter Berlicksichtigung des angesetzten
Zeitwertes des Vermogensgegenstandes auf der Grundlage von Stichproben zugrunde gelegt. Ab
2007 geflossene Beitrage werden mit ihrer tatsachlichen Hohe angesetzt und dem jeweiligen
Anlagegut zugeordnet und entsprechend aufgelést. Die Auflésung erfolgt entsprechend der
Abnutzung des bezuschussten Vermdgens.

Der Sonderposten fiir den Gebiihrenausgleich beinhaltet Gebuhrenuberschisse der
Abfallentsorgung (144.087,37 €) und der Stralenreinigung (905,36 €). Gemal § 6 Abs. 2 KAG
sind Kostenuberdeckungen innerhalb der nachsten 4 Jahre auszugleichen. Bis zum Ausgleich sind
Uberdeckungen als Sonderposten in der Bilanz auszuweisen.

Die Sonstigen Sonderposten beinhalten das Vermégen der Becker von Berg-Stiftung (236 T€).
Bei dieser wurden durch den Stifter Vermogensgegenstande mit einer bestimmten Zweckbindung
der Stadt Erkelenz als Eigentum Ubertragen. Die Stadt Erkelenz darf nur in Ubereinstimmung mit
dem Stifterwillen darlber verfiigen. Diese Nutzungsbeschrankung erfordert, dass dem
zweckgebundenen Vermdgenswert auf der Aktivseite eine entsprechende Beschrankung auf der
Passivseite bei den sonstigen Sonderposten der Bilanz folgt.

Die Pensionsriickstellungen wurden durch die Rheinischen Versorgungskassen auf der Basis
eines versicherungsmathematischen Gutachtens der Heubeck AG, Koln, zum 31.12.2019
angesetzt. Die Rickstellungen beinhalten neben den kinftigen Versorgungslasten der Stadt
Erkelenz (36.484 T€) auch die Anspriiche auf Beihilfen nach § 88 Landesbeamtengesetz (10.864
T€). Den Berechnungen liegen die biometrischen Grundlagen der Richttafeln von Prof. Dr. K.
Heubeck nach dem Stand 2018 (G) unter Anwendung eines RechnungszinsfuBes von 5 % zu
Grunde.



10. Die Instandhaltungsriickstellungen wurden in Hohe der Betrage gebildet, die nach verninftiger
kaufmannischer Betrachtung geboten waren. Es wurde vom § 37 Abs. 4 KomHVO Gebrauch
gemacht und alle MalBnahmen fir die Instandhaltungsriickstellungen gebildet wurden, werden
voraussichtlich 2020 - 2023 durchgefuhrt.

Entwicklung der Instandhaltungsrickstellungen im Haushaltsjahr 2019:

Stand Inanspruch- | Auflésung Zufuhrung Stand
01.01.2019 nahme 31.12.2019
€ € € € €
1 E':tﬁ:ﬁ;ung Heizkessel Johannismarkt 17 - 58.000,00 0,00 0,00 0,00 58.000,00
2| Erneuerung Fenster Altbau 3. BA 130.000,00 0,00 0,00 120.000,00 250.000,00
3 ¥\éci)|2?tlér)1g Hauptstr. 15: Ern. Badezimmer (mit 25.000,00 0,00 0,00 0,00 25.000,00
4 FWGH Granterath: Ern. Dach einschl. 25.000,00 0.00 25.000,00 0,00 0,00
Dammung
5| FWGH Richard-Lucas-Str.1: Em. 532000 | 4.381,.88 947,12 0,00 0,00
Dachflachenfenster
g| FWGH Lovenich: Sanierung Boden, 20.000,00 | 12.911,39 0,00 | 13.80059 | 20.889,20
Innenanstrich u. Tor
7 FWGH Schwanenberg: Ern. Zufahrt 30.000,00 0.00 0.00 0,00 30.000,00
(Asphaltdecke)
8 Nysterbgchschule Loévenich: Ern. Dach 25.000,00 0,00 0,00 0,00 25.000,00
Aulentoiletten
9 _Il\_lc))/ﬁ;‘t;tfachschule Lévenich: Ern. Lehrer- 0,00 0,00 0,00 20.000,00 20.000,00
10 | Nysterbachschule Lovenich: Ern. 0,00 0,00 0,00| 15.000,00 |  15.000,00
Blitzschutzleitungen
11| Franziskusschule: Ern. Fenster 2.+3. BA 120.000,00 0,00 0,00 0,00 120.000,00
12 A§tr|d-L|ndgren-SchuIe: Ern. Dach einschl. 70.000,00 0,00 0,00 0,00 70.000,00
Dammung
13| Astrid-Lindgren-Schule: Ern. Fenster 2.BA 36.000,00 0,00 0,00 0,00 36.000,00
14 | Astrid-Lindgren-Schule: Em. 0,00 0,00 0,00 | 30.000,00 | 30.000,00
Pausendachkonstruktion
15 Astrld-Llndgrgn-Schule: Ern. Fenster 0.00 0.00 0.00 38.500,00 38.500,00
Verwaltung einschl. elekir. Sonnenschutz
16 | Astrid-Lindgren-Schule: Sanierung 0,00 0,00 0,00 |  40.000,00 |  40.000,00
Kellerraume
17| Astrid-Lindgren-Schule: Ern. Akustikdecken 0,00 0,00 0,00 35.000,00 35.000,00
18| GS Hetzerath: Ern. Fenster 20.000,00 0,00 0,00 0,00 20.000,00
19| GS Hetzerath: Ern. Aul3entiiren 5.768,00 0,00 0,00 0,00 5.768,00
20| GS Hetzerath: Ern. Dach einschl. Dammung 41.300,00 0,00 0,00 0,00 41.300,00
21| GS Hetzerath: Ern. Fenster Obergeschoss 0,00 0,00 0,00 5.000,00 5.000,00
22| GS Kuckhoven: Ern. Dach einschl. Dammung 55.000,00 0,00 0,00 0,00 55.000,00
23| GS Kickhoven: Ern. Fenster 2. BA 50.000,00 0,00 0,00 0,00 50.000,00
24 | GS Schwanenberg: Ern. Wasserleitungen 45.000,00 45.000,00 0,00 0,00 0,00
25 GS Schwanenberg: Ern. elektrischer 32.500,00 0,00 0,00 0,00 32.500,00
Sonnenschutz
26 | GS Schwanenberg: Ern. ELA-Anlage 0,00 0,00 0,00 20.000,00 20.000,00
27| GS Schwanenberg: Ern. Turnhallentire innen 0,00 0,00 0,00 8.500,00 8.500,00
28 GS Schwanenberg: Ern. Glassteinfassade 40.000,00 0,00 0.00 0,00 40.000,00
(Turnhalle)
GS Schwanenberg: BrandschutzmaRnahmen -
29| Ern. Flurwande F30 u. Klassenraumtiiren 40.000,00 0,00 0,00 0,00 40.000,00

(Turnhalle)
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Stand Inanspruch- | Auflésung Zufuhrung Stand
01.01.2019 nahme 31.12.2019
€ € € € €

30| GS Houverath: Ern. Dach einschl. Dammung 42.000,00 0,00 0,00 0,00 42.000,00

31| GS Houverath: Ern. AuRentoiletten 70.000,00 0,00 0,00 0,00 70.000,00

32| GS Houverath: Ern. Fenster 60.000,00 0,00 0,00 0,00 60.000,00

33| GS Erkelenz-Mitte: Erneuerung Heizzentrale 20.000,00 8.019,05 11.980,95 0,00 0,00

34 | GS Erkelenz-Mitte: Erneuerung Regelzentrale 64.166,00 42.753,79 21.412,21 0,00 0,00

35| Luise-Hensel-Schule: Ern. Fensteranstrich 10.000,00 0,00 0,00 0,00 10.000,00

36| Luise-Hensel-Schule: Ern. Schiebe-Fenster 80.000,00 0,00 0,00 120.000,00 200.000,00
Franziskus- / Astrid-Lindgren-Schule: Ern.

37 WC/Bad Dienstwohung 18.000,00 15.270,29 2.729,71 0,00 0,00

38 Haup_t.schule: Ern. Behindertentoilette 8.000,00 0,00 0,00 0,00 8.000,00
(Gebéude 1)

39 | Hauptschule: Ern. Fenster 2. BA (Gebaude 2) 50.000,00 0,00 0,00 0,00 50.000,00
Hauptschule: Ern. Decken in Fluren -

40 Akustikdecken mit LED (Gebaude 1) 20.000,00 0,00 0,00 35.000 55.000,00
Hauptschule: Ern. Decken in Klassen -

41 Akustikdecken mit LED (Gebaude 1) 68.600,00 34.747,37 0,00 20.000,00 53.852,63

42 Haup't.schule: Ern. Fenster Innenhof 4. BA 50.000,00 42.695,32 7.304.68 0,00 0,00
(Gebaude 3)

43 Haup_t.schule: Ern. Fenster Innenhof 5. BA 68.000,00 67.890,26 109,74 0,00 0,00
(Gebéude 3)

44 | Hauptschule: Ern. Dach Altbau 2. BA 35.000,00 0,00 0,00 0,00|  35.000,00
(Gebéude 3)

45 Haup't.schule: Ern. Duschen u. AuRentoiletten 110.000,00 0.00 0.00 0.00 110.000,00
(Gebéaude 3)

46 Haup't.schule: Ern. Entwasserungskanale 5.100,00 0.00 0.00 0.00 5.100,00
(Gebéaude 1)

47 Haup_t.schule: Ern. 2 Elektrounterverteilungen 10.200,00 0,00 0.00 0,00 10.200,00
(Gebéaude 2)

48 Hauptschule: Ern."Schthof Bereich 0,00 0,00 0,00 25.000,00 25.000,00
Pausenhalle (Geb&ude 1)

49| Hauptschule: Ern. Kellertreppe/Rampe 0,00 0,00 0,00 | 1500000 |  15.000,00
(Gebéude 1)
Hauptschule: Sanierung des Tartanbelages

50 Schulhof (Gebéude 3) 0,00 0,00 0,00 70.000,00 70.000,00

51| Europaschule: Ern. Klassenraumtiiren 46.500,00 0,00 0,00 0,00 46.500,00

52| Europaschule: Ern. Bodenbelage 36.990,00 0,00 0,00 0,00 36.990,00

53 ERKA-HaI!e (Ant(_ell Europaschule): Ern. Tiren 8.000,00 0,00 0,00 0,00 8.000,00
der Umkleidekabinen

54 | Europaschule: Ern. LED Leuchten (Flure) 15.300,00 0,00 0,00 9.700,00 25.000,00

55 ERKA-I:laIIe (Anteil Europaschule): Ern. 0.00 0.00 0.00 5.000,00 5.000,00
Aullentlren

56 Cusanus-Gymnasium: Ern. Dach Atrium und 152.865,00 0,00 0.00 189.135,00 342.000,00
Verwaltung
Cusanus-Gymnasium: Ern. Fenster und

57 AuRentiire Umkleide Turn- und Gymnastikhalle 25.000,00 0,00 0,00 0.00 25.000,00

58 Cu_sanus-Gymnasnum: Ern. Fenster im 20.000,00 0,00 0,00 0,00 20.000,00
Toilettentrakt

59| Cusanus-Gymnasium: Ern. Dach Bauteil C 25.000,00 0,00 0,00 0,00 25.000,00

60 | Cusanus-Gymnasium: Ern. Bodenbelage 45.000,00 0,00 0,00 0,00 45.000,00

61| Cusanus-Gymnasium: Ern. Kesselanlage 55.000,00 0,00 0,00 0,00 55.000,00
Cusanus-Gymnasium: Ern. Estrich inkl.

62 Bodenbelige (4 Klassen Atrium) 34.228,00 0,00 0,00 0,00 34.228,00

63 Cusanus-Gymnasium: Ern. Oberlichter Atrium 73.000,00 0,00 0.00 0,00 73.000,00

und Geristbau
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Stand Inanspruch- | Auflésung Zufuhrung Stand
01.01.2019 nahme 31.12.2019
€ € € € €

g4 | Cusanus-Gymnasium: Ern. Alu-Tdren 70.000,00 0,00 0,00 0,00 |  70.000,00
Haupteingange Atrium - Schulhof

g5 | Cusanus-Gymnasium: Ern. AuRendecken 26.000,00 0,00 0,00 0,00 |  26.000,00
Haupteingange Atrium - Schulhof
ERKA-Halle (Anteil Cusanus-Gymnasium):

66 Ern. Turen der Umkleidekabinen 8.000,00 0,00 0,00 0,00 8.000,00
Cusanus-Gymnasium: Ern. Glassteinfassaden

67| Tum-und Gymnastikhalle 80.000,00 0,00 0,00 0,00 |  80.000,00
Cusanus-Gymnasium: Ern.

68 | Fassadenverkleidung (Waschbetonplatten) 50.000,00 0,00 0,00 0,00 50.000,00
Turn- und Gymnastikhalle

69 | Cusanus-Gymnasium: Ern. LED-Leuchten 45.900,00 0,00 0,00 0,00 45.900,00

70 Cusanus-Gymnasium: Ern. U.mklelden und 50.000,00 0,00 0,00 0,00 50.000,00
Duschen Turn- und Gymnastikhalle

71 ERKA-HaIIe"(Antell Cusanus-Gymnasium): 0,00 0,00 0,00 5.000,00 5.000,00
Ern. Auf3entiiren

72 | Comelius-Burgh-Gymnasium: Erm. LED- 15.300,00 1.753,35 0,00 0,00 13.546,65
Leuchten

73| Comelius-Burgh-Gymnasium: Em. 130.000,00 |  9.068,99 0,00 | 44.000,00 | 164.931,01
Klassentiren

74 Co_rnel|us-Burgh-GymnaS|um: Ern. Lehrer- 0,00 0,00 0,00 42.500,00 42.500,00
Toiletten

75 Cornelius-Burgh-Gymnasium: Ern. Dach 0,00 0,00 0,00 10.000,00 10.000,00
Verwaltung (Nord-Ost)

76 | Cornelius-Burgh-Gymnasium: Em 0,00 0,00 0,00 | 50.00000| 50.000,00
Aufzuganlage

77| Comelius-Burgh-Gymnasium: Em. 150.000,00 2.474,09 0,00 0,00 | 147.525,91
Brandschutzdecken
Cusanus-Gymnasium: Ern.

8 Brandschutzdecken; Brandschutztiren 210.000,00 5.889,31 0,00 0.00 204.110,69

79 Cprnel|us-Burgh-GymnaS|um: Sanierung 0,00 0,00 0,00 4.500,00 4.500,00
Dienstwohnung

80 | Haus Hohenbusch: Beseitigung Feuchtigkeit 13.815,00 0,00 0,00 0,00 13.815,00

81 Haus Hohenbusch: Ern. Fensteranstrich 19.008,00 0,00 0,00 0,00 19.008,00
Herrenhaus

g2 | Haus Hohenbusch: Em. 30.000,00 0,00 0,00 0,00 |  30.000,00
Regenwasseranschlisse

83 Ehemaliger Friedhof Briickstrale: Sanierung 30.000,00 30.000,00 0.00 35.000,00 35.000,00
Mauerwerk

84 Burg/Stadtmauer: Sanierung Mauerwerk u. 60.000,00 0,00 0,00 0,00 60.000,00
Mauerkronen

85 KG Adolf-Kolping-Hof: Ern. Fensteranlagen in 0.00 0.00 0.00 65.000,00 65.000,00
4 Gruppen

86 | KG Buscherhof: Ern. Fenster 20.000,00 0,00 0,00 0,00 20.000,00

87 | KG Lévenich: Ern. Fenster 25.000,00 0,00 0,00 0,00 25.000,00

88| KG Lovenich: Ern. Sanitarraume 25.000,00 14.573,83 10.426,17 0,00 0,00

89 KG Bauxhof: Ern. Sanitarrdume u. 0.00 0.00 0.00 35.000,00 35.000,00
Wasserleitungen

90 | KG Sudpromenade: Ern. Heizkessel/Regelung 50.000,00 0,00 0,00 0,00 50.000,00
Kombinierte TE Westpromenade/Zehnthofweg:

91 Ern. Fenster u. Auf3entlren (Zehnthofweg) 30.000,00 0,00 0,00 0,00 30.000,00
Kombinierte Tageseinrichtungen

92 | Westpromenade/Zehnthofweg: Ern. LED- 0,00 0,00 0,00 20.000,00 20.000,00
Beleuchtung (Westpromenade)
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Stand Inanspruch- | Auflésung Zufiihrung Stand
01.01.2019 nahme 31.12.2019
€ € € € €
93 KG Schulring: Ern. LED Beleuchtung u. 0.00 0.00 0.00 20.000,00 20.000,00
SchallschutzmalRhahmen
94 | Turnhalle Holzweiler: Ern. Duschen 60.000,00 0,00 60.000,00 0,00 0,00
95 Sﬂﬁg%id Gerderath: Dammung Fassade der 25.000,00 7.793,09 0,00 0,00 17.206,91
96 | Obdach Geneiken: Sanierung 12.600,00 0,00 0,00 6.500,00 19.100,00
97 | Asylantenwohnheim Bellinghoven: Abbruch 70.000,00 0,00 0,00 0,00 70.000,00
Parkdeck Ostpromenade: Sanierung
98 Asphaltdecke (Oberdeck) 100.000,00 0,00 0,00 0,00 100.000,00
99 Tlef_garage H.-J.-Gormanns-Str.: Sanierung 0,00 0,00 0,00 130.000,00 130.000,00
Sprinkleranlage
100 | FHH Erkelenz-Mitte: Ern. Heizungsregelung 25.000,00 19.081,78 5.918,22 0,00 0,00
101 | FHH Erkelenz-Mitte: Ern. Heizung mit 33.04500 | 490575 | 28.139,25 0,00 0,00
Liftungsanlage
102 gH:AErkelenz-Mnte: Ern. Fenster, Verglasung 20.000,00 0,00 0,00 0,00 20.000,00
103 FHH Erkelenz-Mitte: Aufbereitung Boden 2.000,00 0,00 0,00 0,00 2.000,00
Aussegnungshalle
104 | FHH Erkelenz-Mitte: Dachsanierung 0,00 0,00 0,00 | 32.000,00 | 32.000,00
(Nebengebaude)
105 | FHH Golkrath: Ern. 2 Turanlagen 23.000,00 0,00 0,00 0,00 23.000,00
106 | MZG Matzerath: Ern. Dach Altbau und 10.000,00 | 8.83485| 1.16515 0,00 0,00
Dammung
107 | MZG Matzerath: Em. Aulienputz mit 10.000,00 |  9.604,16 395,84 0,00 0,00
Dammung
108 | MZG Matzerath: Em. Flachdach und 10.000,00 0,00 0,00 0,00 |  10.000,00
Dammung (Erweiterungsbau)
109 | MZH Kiickhoven: Dacheindeckung 43.000,00 0,00 43.000,00 0,00 0,00
110 | MZH Kickhoven: Ern. Fenster u. Auf3entiiren 40.000,00 0,00 40.000,00 0,00 0,00
111 | MZH Kiickhoven: Ern. Duschen 50.000,00 0,00 50.000,00 0,00 0,00
112 | MZH Gerderhahn: Ern. Fenster 35.000,00 0,00 0,00 0,00 35.000,00
113 | MZH Gerderhahn: Ern. Heizzentrale 0,00 0,00 0,00 95.000,00 95.000,00
114 | MZH Hetzerath: Ern. Dacheindeckung 40.000,00 0,00 0,00 0,00 40.000,00
115 | MZH Hetzerath: Ern. Duschen und Toilette 45.000,00 0,00 0,00 0,00 45.000,00
116 MZH Granterath: Ern. Dacheindeckung Alte 51.000,00 46.753.76 4.246.24 0,00 0,00
Schule u. Anbauten
MZH Granterath: Ern. Mauerwerk,
17 Stufenanlage u. Fensteranstrich (Alte Schule) 50.200,00 50.200,00 0,00 0,00 0,00
118 | MZH Granterath: Ern. LED Leuchten (Halle) 20.000,00 0,00 0,00 13.000,00 33.000,00
119 | MZH Granterath: Ern. Au3entoiletten 60.000,00 0,00 0,00 0,00 60.000,00
120 | MZH Granterath: Ern. Fenster 50.000,00 0,00 0,00 0,00 50.000,00
121 M;H Granterath: Ern. Flachdach und 42.000,00 0,00 0,00 0,00 42.000,00
Dammung
122 | MZH Schwanenberg: Ern. Duschen und 40.000,00 0,00 |  40.000,00 0,00 0,00
Toiletten
123 | MZH Houverath: Ern. Luftungsregelung 5.597,00 1.772,08 3.824,92 0,00 0,00
124 MZG I-_Iolzweller (Alte Schule): Ern. 40.000,00 0,00 40.000,00 0,00 0,00
Dacheindeckung
125 | MZG Holzweiler (Alte Schule): Ern. Fenster 30.000,00 0,00 30.000,00 0,00 0,00
126 | Blrgerhaus Gerderath: Ern. AuRentliren 15.000,00 11.960,08 3.039,92 0,00 0,00
127 | Burgerhaus Gerderath: Ern. Flachdacher 25.000,00 0,00 0,00 0,00 25.000,00
128 | Burgerhaus Gerderath: Ern. Sheddacher 42.000,00 0,00 0,00 0,00 42.000,00
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129 Sirgerhaus Gerderath: Em. 5.100,00 0,00 0,00 5.100,00 | 10.200,00
otstromversorgung
4.467.411,00 | 498.334,47 | 429.640,12 | 1.447.235,59 | 4.986.672,00

Die zum 31.12.2019 gebildeten Instandhaltungsriickstellungen sollen in den Jahren 2020 - 2023 wie folgt

in Anspruch genommen werden:

Inanspruch- Inanspruch- Inanspruch- Inanspruch-
Stand
31.12.2019 nahme nahme nahme nahme
’ € 2020 2021 2022 2023
€ € € €
1 E;qﬁ:ﬁ;ung Heizkessel Johannismarkt 17 - 58.000,00 0,00 0,00 0,00 58.000,00
2| Erneuerung Fenster Altbau 3. BA 250.000,00 150.000,00 100.000,00 0,00 0,00
3| Wohnung Hauptstr. 15: Em. Badezimmer 25.000,00 |  25.000,00 0,00 0,00 0,00
(mit Toilette)
4| FWGH Lovenich: Sanierung Boden, 20.889,20 |  20.889,20 0,00 0,00 0,00
Innenanstrich u. Tor
5| PWGH Schwanenberg: Em. Zufahrt 30.000,00 0,00 0,00 0,00 30.000,00
(Asphaltdecke)
6 Nysterbaphschule Lovenich: Ern. Dach 25.000,00 0.00 0.00 0.00 25.000,00
Aulentoiletten
7 _I;_lgﬁé?tr:achschule Lovenich: Ern. Lehrer- 20.000,00 0,00 20.000,00 0,00 0,00
8 Nysterbachsphule Lovenich: Ern. 15.000,00 0,00 15.000,00 0.00 0.00
Blitzschutzleitungen
9| Franziskusschule: Ern. Fenster 2.+3. BA 120.000,00 0,00 0,00 60.000,00 60.000,00
10 Aﬁtrld-Llndgren-SchuIe: Ern. Dach einschl. 70.000,00 0.00 70.000,00 0.00 0.00
Dammung
11| Astrid-Lindgren-Schule: Ern. Fenster 2.BA 36.000,00 0,00 36.000,00 0,00 0,00
12 | Astrid-Lindgren-Schule: Er. 30.000,00 |  30.000,00 0,00 0,00 0,00
Pausendachkonstruktion
13 Astrld-Llndgrgn-SchuIe: Ern. Fenster 38.500,00 38.500,00 0.00 0.00 0.00
Verwaltung einschl. elektr. Sonnenschutz
14 Astrld-l:lndgren-SchuIe: Sanierung 40.000,00 0,00 40.000,00 0.00 0.00
Kellerrdume
15 | Astrid-Lindgren-Schule: Em. 35.000,00 |  35.000,00 0,00 0,00 0,00
Akustikdecken
16 | GS Hetzerath: Ern. Fenster 20.000,00 0,00 20.000,00 0,00 0,00
17 | GS Hetzerath: Ern. Au3entliren 5.768,00 5.768,00 0,00 0,00 0,00
1g | GS Hetzerath: Ern. Dach einschl. 41.300,00 0,00 0,00 41.300,00 0,00
Dammung
19| GS Hetzerath: Ern. Fenster Obergeschoss 5.000,00 0,00 5.000,00 0,00 0,00
20| GS Kuckhoven: Em. Dach einschl. 55.000,00 0,00 0,00 55.000,00 0,00
Dammung
21| GS Kiickhoven: Ern. Fenster 2. BA 50.000,00 0,00 0,00 50.000,00 0,00
29 GS Schwanenberg: Ern. elektrischer 32.500,00 0,00 0,00 0,00 32.500,00
Sonnenschutz
23| GS Schwanenberg: Ern. ELA-Anlage 20.000,00 0,00 0,00 20.000,00 0,00
o4 ﬁﬁ;}chwanenberg: Ern. Turnhallentire 8.500,00 8.500,00 0,00 0,00 0,00
GS Schwanenberg: Ern. Glassteinfassade
25| (Turnhalle) 40.000,00 0,00 0,00 0,00 40.000,00
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Inanspruch- Inanspruch- Inanspruch- Inanspruch-
Stand
31.12.2019 nahme nahme nahme nahme
) € 2020 2021 2022 2023
€ € € €
GS Schwanenberg:
26 | Brandschutzmafnahmen - Ern. Flurwénde 40.000,00 0,00 0,00 0,00 40.000,00
F30 u. Klassenraumtiiren (Turnhalle)
27| GS Houverath: Em. Dach einschl. 42.000,00 |  42.000,00 0,00 0,00 0,00
Dammung
28 | GS Houverath: Ern. Auf3entoiletten 70.000,00 0,00 0,00 0,00 70.000,00
29| GS Houverath: Ern. Fenster 60.000,00 0,00 0,00 60.000,00 0,00
30| Luise-Hensel-Schule: Ern. Fensteranstrich 10.000,00 10.000,00 0,00 0,00 0,00
31| Luise-Hensel-Schule: Ern. Schiebe-Fenster 200.000,00 42.000,00 50.000,00 50.000,00 58.000,00
32 Haup_t.schule: Ern. Behindertentoilette 8.000,00 0,00 8.000,00 0,00 0,00
(Gebéude 1)
33 g)auptschule: Ern. Fenster 2. BA (Gebaude 50.000,00 50.000,00 0,00 0,00 0,00
Hauptschule: Ern. Decken in Fluren -
34| Akustikdecken mit LED (Gebsude 1) 55.000,00 0,00 55.000,00 0,00 0,00
Hauptschule: Ern. Decken in Klassen -
35 Akustikdecken mit LED (Gebéude 1) 53.852,63 0,00 45.000,00 8.852,63 0,00
3| Hauptschule: Em. Dach Altbau 2. BA 35.000,00 0,00 0,00 0,00 |  35.000,00
(Gebaude 3)
Hauptschule: Ern. Duschen u.
37 AuBentoiletten (Gebéude 3) 110.000,00 0,00 0,00 0,00 110.000,00
38 Haup_t.schule: Ern. Entwasserungskanale 5.100,00 5.100,00 0,00 0,00 0,00
(Gebéude 1)
Hauptschule: Ern. 2
39 Elektrounterverteilungen (Gebaude 2) 10.200,00 0,00 10.200,00 0,00 0,00
40 Hauptschule: Ern. "Schulhof Bereich 25.000,00 0,00 25.000,00 0,00 0,00
Pausenhalle (Gebaude 1)
41 Haup_t.schule: Ern. Kellertreppe/Rampe 15.000,00 15.000,00 0,00 0,00 0,00
(Gebéaude 1)
Hauptschule: Sanierung des Tartanbelages
42 Schulhof (Gebaude 3) 70.000,00 0,00 0,00 0,00 70.000,00
43| Europaschule: Ern. Klassenraumttren 46.500,00 12.000,00 20.000,00 14.500,00 0,00
44 | Europaschule: Ern. Bodenbelage 36.990,00 12.000,00 12.000,00 12.990,00 0,00
45 EBKA-HaIIe (Antgll Eurgpasohule): Ern. 8.000,00 0,00 8.000,00 0,00 0,00
Tiren der Umkleidekabinen
46 | Europaschule: Ern. LED Leuchten (Flure) 25.000,00 25.000,00 0,00 0,00 0,00
47 ERKA-I:iaIIe (Anteil Europaschule): Ern. 5.000,00 0,00 5.000,00 0,00 0,00
Aulentliren
48| Cusanus-Gymnasium: Ern. Dach Afrium 342.000,00 0,00 | 4200000 |  200.000,00 | 100.000,00
und Verwaltung
Cusanus-Gymnasium: Ern. Fenster und
49 | AuBentire Umkleide Turn- und 25.000,00 0,00 0,00 0,00 25.000,00
Gymnastikhalle
50 Cu_sanus-Gymnasmm: Ern. Fenster im 20.000,00 0,00 20.000,00 0,00 0,00
Toilettentrakt
51| Cusanus-Gymnasium: Ern. Dach Bauteil C 25.000,00 0,00 0,00 0,00 25.000,00
52| Cusanus-Gymnasium: Ern. Bodenbelage 45.000,00 0,00 45.000,00 0,00 0,00
53| Cusanus-Gymnasium: Ern. Kesselanlage 55.000,00 0,00 0,00 55.000,00 0,00
Cusanus-Gymnasium: Ern. Estrich inkl.
54 Bodenbelége (4 Klassen Atrium) 34.228,00 10.000,00 0,00 24.228,00 0,00
55| Cusanus-Gymnasium: Em. Oberlichter 73.000,00 0,00 |  73.000,00 0,00 0,00
Atrium und Gerlistbau
56 Cusanus-Gymnasium: Ern. Alu-Tiren 70.000,00 0,00 70.000,00 0,00 0,00

Haupteingénge Atrium - Schulhof
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Stand
31.12.2019 nahme nahme nahme nahme
’ € 2020 2021 2022 2023
€ € € €

57| Cusanus-Gymnasium: Em. Aultendecken 26.000,00 0,00 |  26.000,00 0,00 0,00
Haupteingange Atrium - Schulhof

58 ERKA:HaIIe (Anteil Cgsanug-Gymnasmm): 8.000,00 0,00 8.000,00 0,00 0,00
Ern. Turen der Umkleidekabinen
Cusanus-Gymnasium: Ern.

59| Glassteinfassaden Turn- und 80.000,00 0,00 0,00 0,00 80.000,00
Gymnastikhalle
Cusanus-Gymnasium: Ern.

60 | Fassadenverkleidung (Waschbetonplatten) 50.000,00 0,00 0,00 0,00 50.000,00
Turn- und Gymnastikhalle

61| Cusanus-Gymnasium: Ern. LED-Leuchten 45.900,00 30.000,0 15.900,00 0,00 0,00

62 Cusanus-Gymnasium: Ern. Ulmkle|den und 50.000,00 0,00 0,00 0,00 50.000,00
Duschen Turn- und Gymnastikhalle

63 ERKA-HaIIe"(Antell Cusanus-Gymnasium): 5.000,00 0,00 5.000,00 0,00 0,00
Ern. Auf3entiiren

64 Cornelius-Burgh-Gymnasium: Ern. LED- 13.546,65 0,00 13.546,65 0,00 0,00
Leuchten

g5 | Cornelius-Burgh-Gymnasium: Ern. 164.931,01 0,00 |  44.600,00 60.331,01 |  60.000,00
Klassentiren

66 Co.rnel|us-Burgh-GymnaS|um: Ern. Lehrer- 42.500,00 42.500,00 0,00 0,00 0,00
Toiletten

67 Cornelius-Burgh-Gymnasium: Ern. Dach 10.000,00 0,00 10.000,00 0,00 0,00
Verwaltung (Nord-Ost)

gg | Comnelius-Burgh-Gymnasium: Erm 50.000,00 0,00 0,00 50.000,00 0,00
Aufzuganlage

gg | Cornelius-Burgh-Gymnasium: Erm. 147.525,91 0,00 | 47.52591 100.000,00 0,00
Brandschutzdecken
Cusanus-Gymnasium: Ern.

70 Brandschutzdecken: Brandschutztiiren 204.110,69 0,00 104.110,69 100.000,00 0,00

71 Cprnel|us-Burgh-Gymna3|um: Sanierung 4.500,00 0,00 0,00 0.00 4.500,00
Dienstwohnung

72 | Haus Hohenbusch: Beseitigung 13.81500 |  13.815,00 0,00 0,00 0,00
Feuchtigkeit

73 Haus Hohenbusch: Ern. Fensteranstrich 19.008,00 19.008,00 0.00 0.00 0.00
Herrenhaus

74 Hau§ Hohenbusch: Ern. Regenwasseran- 30.000,00 30.000,00 0,00 0,00 0,00
schlusse

75| Enemaliger Friedhof Briickstraie: 35.000,00 |  35.000,00 0,00 0,00 0,00
Sanierung Mauerwerk

76 Burg/Stadtmauer: Sanierung Mauerwerk u. 60.000,00 60.000,00 0,00 0,00 0,00
Mauerkronen

77 _KG Adolf-Kolping-Hof: Ern. Fensteranlagen 65.000,00 0,00 65.000,00 0.00 0.00
in 4 Gruppen

78 | KG Buscherhof: Ern. Fenster 20.000,00 20.000,00 0,00 0,00 0,00

79 | KG Lovenich: Ern. Fenster 25.000,00 25.000,00 0,00 0,00 0,00

80 KG Bauxhof: Ern. Sanitarraume u. 35.000,00 0,00 35.000,00 0,00 0,00
Wasserleitungen

81 KG Sudpromenade: Ern. Heizkessel u. 50.000,00 0,00 0,00 0,00 50.000,00
Regelung
Kombinierte Tageseinrichtungen

82| Westpromenade/Zehnthofweg: Ern. 30.000,00 0,00 10.000,00 20.000,00 0,00
Fenster u. AuRentiren (Zehnthofweg)
Kombinierte Tageseinrichtungen Westpro-

83 menade/Zehnthofweg: Ern. LED- Beleucht. 20.000,00 20.000,00 0,00 0,00 0,00

84 KG Schulring: Ern. LED Beleuchtung u. 20.000,00 20.000,00 0,00 0,00 0,00

Schallschutzmallnahmen




Inanspruch- Inanspruch- Inanspruch- Inanspruch-
Stand
31.12.2019 nahme nahme nahme nahme
) € 2020 2021 2022 2023
€ € € €
85 Hallenbad.Gerderath: Dammung Fassade 17.206.91 17.206.91 0.00 0.00 0.00
der Umkleide
86 | Obdach Geneiken: Sanierung 19.100,00 0,00 0,00 19.100,00 0,00
87 | Asylantenwohnheim Bellinghoven: Abbruch 70.000,00 0,00 0,00 0,00 70.000,00
Parkdeck Ostpromenade: Sanierung
88 Asphaltdecke (Oberdeck) 100.000,00 5.000,00 0,00 95.000,00 0,00
go| liefgarage H.-J.-Gormanns-Str.- Sanierung | 4300000 | 62.026,89 |  67.973,11 0,00 0,00
Sprinkleranlage
90 FHH Erkelenz-Mitte: Ern. Fenster, 20.000,00 0,00 0.0 20.000,00 0,00
Verglasung 2. BA
91 FHH Erkelenz-Mitte: Aufbereitung Boden 2.000,00 2.000,00 0,00 0,00 0,00
Aussegnungshalle
gp | FHH Erkelenz-Mitte: Dachsanierung 32.000,00 0,00 |  32.000,00 0,00 0,00
(Nebengebaude)
93 | FHH Golkrath: Ern. 2 Turanlagen 23.000,00 0,00 23.000,00 0,00 0,00
94 | MZG Matzerath: Em. Flachdach und 10.000,00 0,00 0,00 10.000,00 0,00
Dammung (Erweiterungsbau)
95| MZH Gerderhahn: Ern. Fenster 35.000,00 0,00 0,00 35.000,00 0,00
96 | MZH Gerderhahn: Ern. Heizzentrale 95.000,00 95.000,00 0,00 0,00 0,00
97 | MZH Hetzerath: Ern. Dacheindeckung 40.000,00 0,00 0,00 40.000,00 0,00
98 | MZH Hetzerath: Ern. Duschen und Toilette 45.000,00 0,00 0,00 0,00 45.000,00
99 | MZH Granterath: Ern. LED Leuchten(Halle) 33.000,00 33.000,00 0,00 0,00 0,00
100 | MZH Granterath: Ern. AuRentoiletten 60.000,00 0,00 0,00 0,00 60.000,00
101 | MZH Granterath: Ern. Fenster 50.000,00 0,00 0,00 50.000,00 0,00
102 M;H Granterath: Ern. Flachdach und 42.000,00 0,00 0,00 0,00 42.000,00
Dammung
103 | Burgerhaus Gerderath: Ern. Flachdacher 25.000,00 25.000,00 0,00 0,00 0,00
104 | Bilrgerhaus Gerderath: Ern. Sheddacher 42.000,00 0,00 0,00 42.000,00 0,00
105| pargerhaus Gerderath: Ern. 10.200,00 |  10.200,00 0,00 0,00 0,00
otstromversorgung
4.986.672,00 | 1.101.514,00 | 1.301.856,36 1.293.301,64 | 1.290.000,00

11. Die Bildung der sonstigen Riickstellungen nach § 37 Abs. 5 KomHVO NRW erfolgte ebenfalls in
Hohe der Betrage, die nach vernunftiger kaufmannischer Beurteilung geboten sind:

Riickstellungen fir Altersteilzeit
Urlaubsrickstellungen
Uberstundenriickstellung
Sonstige Ruckstellung
Riickstellungen Priifung GPA
Drohverlustriickstellungen

Ruckstellungen Prozesskostenrisiken

Stand

01.01.2019

in €
680.287,46
636.973,21
191.154,48
514.086,90
162.200,00

3.036.626,21

65.600,00

5.286.928,26

Inanspruch-
nahme/Auf-
I6sung in €

67.339,46
0,00

0,00

0,00

0,00

0,00
1.800,00
69.139,46

Zuflihrung

in€

0,00
28.956,20
32.150,69
75.660,11
27.000,00

119.744,00

0,00

283.511,00

Stand
31.12.2019

in €
612.948,00
665.929,41
223.305,17
589.747,01
189.200,00
3.156.370,21
63.800,00
5.501.299,80

Bei der Bildung von Altersteilzeitriickstellungen (612.948,00 €) werden fortgeltende Anspriche
der tariflich Beschaftigten auf Zahlung des Entgeltes im Rahmen der Altersteilzeitregelung
berlicksichtigt. Hierbei wurden die im Jahr der Beschaftigungsphase erworbenen Anspriiche auf
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Zahlung eines Beschaftigungsentgeltes wahrend der Freistellungsphase in die Rickstellungen
eingebracht. In die Urlaubsrickstellungen (665.929,41 €) wird nicht in Anspruch genommener
Urlaub des laufenden Jahres eingestellt. Gleiches gilt fir die am Bilanzstichtag bestehenden
Uberstunden- und Gleitzeitguthaben. Sie sind ebenfalls Uber die Bildung einer
Uberstundenriickstellung (223.305,17 €) zu beriicksichtigen. Bei der Ermittlung wurden die
Bediensteten in unterschiedliche Beschaftigungsgruppen eingeteilt und diese mit der jeweiligen
durchschnittlichen Vergitung von Beschaftigungsgruppen bewertet. Die sonstige Rickstellung
unterteilt sich in ,sonstige Ruckstellungen fir sonstige Personalaufwendungen® und in ,sonstige
Ruckstellungen fir andere Sachverhalte. Die ,sonstigen Ruickstellungen fir sonstige
Personalaufwendungen® wurden gebildet fir Aufwendungen aus der leistungsorientierten
Bezahlung ,LOB* (381.747,01 €), die Ende Marz 2020 fur den Zeitraum vom 01.01.2019 -
31.12.2019 zur Auszahlung gelangen. Die ,sonstige Riickstellungen fiir andere Sachverhalte®
wurden fir Riickstellungen im Zusammenhang mit der Betriebspriifung beim Betrieb
gewerblicher Art ,,Baderbetrieb” (208.000,00 €) gebildet, da damit zu rechnen ist, dass aufgrund
der Betriebsprifung der Jahre 2012 - 2015 insbesondere Nachveranlagungsbescheide zur
Kapitalertragsteuer durch die Ortliche Finanzverwaltung erfolgen werden. Da die endgultigen
Bescheide noch nicht erlassen sind, wird eine entsprechende Rickstellung im Rahmen des
Jahresabschlusses 2019 gebildet. Fir die noch zu erfolgende Prifung der Jahres- bzw.
Gesamtabschliisse durch die GPA fiir die Jahre 2013 bis einschliellich 2019 wird ebenfalls eine
Ruckstellung gebildet (189.200,00 €).

Eine  Drohverlustriickstellung wurde in 2008 gebildet, weil seinerzeit ein
Gewerbesteuerschuldner gegen den Steuermessbescheid geklagt hat. Das Finanzamt hat in
diesem Fall die Aussetzung der Vollziehung fiir verschiedene Veranlagungsjahre angeordnet.
Aufgrund der Weiterberechnung von Erstattungszinsen aus dem Veranlagungsjahr 2000 fiir das
Jahr 2019 ist die betreffende Drohverlustriickstellung im Rahmen des Jahresabschlusses 2019 von
2.290.243,21 € (Stand = 31.12.2018) auf 2.382.337,21 € anzupassen.

Zusatzlich wurde bereits im Jahr 2015 in einem weiteren Fall eine weitere Drohverlust-
rickstellung gebildet. Ein Gewerbesteuerschuldner hat dabei gegen die Neuveranlagung der
Gewerbesteuer fur die Jahre 2004 - 2008 Klage erhoben. Diese Drohverlustriickstellung wurde im
Rahmen der Jahresabschlussarbeiten 2019 neu bewertet. Insgesamt kann in diesem Fall
festgehalten werden, dass, wenn der Klage stattgegeben wird, mit einer Erstattungspflicht i. H. v.
aktuell 774.033,00€ zu rechnen ist.

Die Riickstellungen Prozesskostenrisiko wurden aufgrund anhangiger Gerichtsverfahren
(63.800,00 €) gebildet. Im ungunstigsten Fall muss die Stadt Erkelenz die Kosten in Héhe der
jeweiligen Streitwerte tragen.

Die Verbindlichkeiten wurden mit dem Ruickzahlungsbetrag angesetzt. Eine besondere
Besicherung der Verbindlichkeiten liegt nicht vor. Einzelheiten ergeben sich aus dem als Anlage 3
beigefiigten Verbindlichkeitenspiegel.

Aus der Anlage 3 ist zu erkennen, dass die Verbindlichkeiten in drei verschiedene Arten unterteilt
werden konnen:

1. den Verbindlichkeiten aus Krediten

2. den Verbindlichkeiten aus erhaltenen Anzahlungen und

3. den anderen Verbindlichkeiten.

Bei den Verbindlichkeiten aus Krediten ist festzustellen, dass auch in 2019 eine
Nettoentschuldung von 1,650 Mio. € bilanziert werden konnte. Dies ist umso bemerkenswerter, da
auch im 2019er Abschluss die Kreditaufnahme aus dem Programm ,Gute Schule 2020 mit einer
Summe von 810.646 € getatigt werden musste und so die Verbindlichkeiten aus
Investitionskrediten erhéhen. Diese werden im Punkt ,Verbindlichkeiten aus Krediten fur
Investitionen - vom offentlichen Bereich® abgebildet. Erwahnt sei an dieser Stelle, dass der
gesamte Schuldendienst fur diese Kreditaufnahmen vom Land NRW sukzessive bis zur Tilgung
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Uber einen Zeitraum von 20 Jahren Ubernommen wird. Aus diesem Grund ist auf der Aktivseite
eine Forderung gegeniuber dem Land NRW eingebucht. Diese Forderung neutralisiert die
entsprechenden Kreditverbindlichkeiten aus dem Programm ,Gute Schule 2020“. Liquiditatskredite
sind zum 31.12.2019 nicht vorhanden.

Bei den erhaltenen Anzahlungen hat sich der Bestand gegeniiber 2018 um 1,274 Mio. €
verringert. Hierin enthalten sind insbesondere durch die RWE Power AG bereits im Juni 2018
Uberwiesene Betrage in Hohe von 4,265 Mio. € fir noch zu errichtende 6ffentliche Gebaude und
Flachen in den Umsiedlungsgebieten Keyenberg — neu, Kuckum — neu, Unterwestrich — neu,
Oberwestrich — neu und Berverath — neu.

Die anderen Verbindlichkeiten stellen letztendlich eine Zusammenfassung der Ubrigen
Verbindlichkeiten dar. Sie haben zum 31.12.2019 einen Bestand von 2,062 Mio. € und haben sich
gegeniber 2018 um 0,838 Mio. € verringert. Den grofdten Anteil haben daran die ,Verbindlichkeiten
aus Lieferung und Leistung® mit 1,179 Mio. € (- 182 T€)

Die passiven Rechnungsabgrenzungsposten (T€ 9.809) betreffen hauptsachlich vereinnahmte
Friedhofsgebuhren fir Nutzungsrechte an Grabern, die Ertrdge in Folgejahren darstellen (T€
6.697). Der Abgrenzungsbestand von Landeszuwendungen, die fir den Bau von
Kindertagesstatten vom Land gewahrt wurden und die an die freien Trager ausgezahlt werden
(Vgl. Ausfuhrungen ARAP auf der Aktivseite) betragt nunmehr 1.950 T€. Daneben liegen noch
weitere,  passive  Rechnungsabgrenzungsposten  von insgesamt 1.162 T€ vor
(AusgleichsmalRnahmen 404 T€, Ruherechtsentschadigungen 190 T€ sowie verschiedenen
Zahlungen, die zu Ertragen in 2020 fihren i. H. v. 568 T€).

% der Bilanz-

31.12.2019 summe

Aktiva

Immaterielle Vermodgensgegenstande 223 0,05
Sachanlagevermogen 299.839 69,44
Finanzanlagen 88.086 20,40
SUMME ANLAGEVERMOGEN 388.148 89,89
Forderungen und sonstige Vermodgensgegenstande 17.083 3,96
Wertpapiere des Umlaufvermogens 7.850 1,82
Liquide Mittel 14.378 3,33
SUMME UMLAUFVERMOGEN 39.311 9,11
Aktive Rechnungsabgrenzung 4.344 1,00
SUMME AKTIVA 431.803 100,00
Passiva

Eigenkapital 216.245 50,08
Sonderposten 130.987 30,33
Ruckstellungen 57.836 13,39
Verbindlichkeiten 16.926 3,92
Passive Rechnungsabgrenzung 9.809 2,28
SUMME PASSIVA 431.803 100,00

Erlauterungen zur Ergebnisrechnung

1. Die Steuern und dhnlichen Abgaben setzen sich wie folgt zusammen:

T€
Grundsteuer A 256
Grundsteuer B 7.076
Gewerbesteuer 20.233
Gemeindeanteil an der Einkommensteuer 23.304
Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer 3.641
Vergniigungssteuer 714
Hundesteuer 285
Familienleistungsausgleich 2.215

57.724




Die Zuwendungen und allgemeinen Umlagen des Haushaltsjahres setzen sich wie folgt
zusammen:

T€

Schlisselzuweisungen 6.399
Allgemeine Zuweisungen vom Land 1.349
Zuweisungen und Zuschisse 9.229
Ertrage aus der Auflésung von Zuwendungen 3.121
20.098

Die sonstigen Transferertrage (1.533 T€) setzen sich aus der ,Abrechnung der
einheitsbedingten Belastungen des Landes NRW fir das Haushaltsjahr 2017% (896 T€), dem
.Kostenersatz fur soziale Leistungen innerhalb und auferhalb von Einrichtungen® in den
Produktbereichen 05 ,Soziale Hilfen“ und 06 ,, Kinder-, Jugend- und Familienhilfe* (637 T€).

Die offentlich-rechtlichen Leistungsentgelte (10.325 T€) beinhalten Verwaltungsgebihren
(964 T€), Benutzungsgebiihren (7.738 T€) und Ertrage aus den Aufldsungen von
Sonderposten fiir Beitrage (1.605 T€) und Sonderposten fir den Gebiihrenausgleich (18 T€).

Die privatrechtlichen Leistungsentgelte (482 T€) enthalten Mieten und Pachten (242 T€),
Ertrage aus dem Verkauf von Vorraten (186 T€) und sonstige privatrechtliche
Leistungsentgelte (54 T€).

Bei den Kostenerstattungen und Kostenumlagen wurden Ertrdge von insgesamt 6.551 T€
erzielt. Der Bund hat Erstattungen in Hoéhe von 93 T€ geleistet. Weiterhin fallen auf
Landeserstattungen insgesamt 3.161 T€. Die Hauptanteile der Landeserstattungen entfallen
davon auf den Bereich der Asylbewerber (1.411 T€), fUr die soziale Betreuung von
Spataussiedlern und auslandischen Flichtlingen (490 T€) und fur die Kinder- Jugend- und
Familienhilfe (1.252 T€). Weiterhin sind Erstattungen von Jugendhilfeaufwendungen von
anderen Gemeinden und Gemeindeverbanden (1.376 T€) sowie fur Personal- und
Sachkostenerstattungen vom Stadt. Abwasserbetrieb (1.392 T€) geleistet worden. SchlieRlich
beinhalten die Kostenerstattungen und Kostenumlagen ,Erstattungen von privaten
Unternehmen® (452 T€) und von Ubrigen Bereichen (77 T€).

Im  Haushaltsjahr 2019 wurden sonstige ordentliche Ertrage erzielt, deren
Zusammensetzung der nachfolgenden Ubersicht zu entnehmen ist:

T€
Konzessionsabgaben 2.086
Erstattung von Steuern 1.406
Ertrage aus der VerduRRerung von Grund und Boden u.a. 253
BuRgelder u.a. 202
Saumniszuschlage u.dgl. 383
Stundungs- und Aussetzungszinsen 57
Ertrage aus Ersatzvornahmen 23
Ertrége aus Zuschreibungen 471
Herabsetzung und Auflésung von Riickstellungen 509
Sonstige nicht zahlungswirksame ordentliche Ertrage 109
Ertrage aus der Auflésung oder Herabsetzung von
Wertberichtigungen auf Forderungen 106
Andere sonstige ordentliche Ertrage 209
5.814

8. Das Jahresergebnis fur 2019 bei den aktivierten Eigenleistungen betragt 570 T€.



9.

10.

11.

Der Personal- und Versorgungsaufwand von 29.188 T€ des Haushaltsjahres 2019 entfallt
mit 4.009 T€ auf Beamtenbezilige, mit 20.814 T€ auf Gehalter (einschliel3lich Beitragen zu
Versorgungskassen und zur gesetzlichen Sozialversicherung), mit 1.811 T€ auf Beitrage zu
Versorgungskassen fur Beamte, 843 T€ auf Beihilfen (Beschaftigte 394 T€ und
Versorgungsempfanger 449 T€) und mit 85 T€ auf nicht zahlungswirksame Aufwendungen zur
Auffillung von Riickstellungsbestanden in den Bereichen Urlaubs-, Uberstunden- und
sonstigen Rickstellungen. Als Grundlage fir die Ermittlung der Zufuihrung zur Pensions- und
Beihilfenrlickstellung fir die Beamten dienten die standardmafRig von der Rheinischen
Versorgungskasse zur Verfiigung gestellten Berechnungen. Die Zufiihrungsbetrage betrugen
insgesamt 1.626 T€, die ausschlieBlich fir Beschaftigte (1.040 T€ fir Pensionen, 48 T€ fir
Beihilfen) und flr Pensionare (538 T€ fir Pensionen) aufgebracht wurden (vgl. auch
Ausfiihrungen zu I, Passivaseite, Ziffer 9)

Die Zusammensetzung der Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen des
Haushaltsjahres 2019 zeigt die folgende Aufstellung:

T€
Unterhaltung der Grundstiicke und baulichen Anlagen 1.828
Zufuihrung Instandhaltungsriickstellungen 1.447
Unterhaltung des sonst. unbeweglichen Vermdgens 578
Bewirtschaftung der Grundstiicke und baul. Anlagen 735
Bewirtschaftung - Energie - 1.511
Bewirtschaftung - Reinigung - 1.230
Haltung von Fahrzeugen 378
Unterhaltung der Gerate 352
Besondere Aufwendungen fur Beschéftigte 129
Aus- und Fortbildung 168
Lernmittel nach dem Lernmittelfreiheitsgesetz 241
Sonst. bes. Verwaltungs- u. Betriebsaufwendungen 4.880
davon:
Verpflegungsaufw. in Schulen u. Kindergarten T€ 357
Kostenanteil StralRenentwasserung T€ 1.503
Abfallbeseitigungsaufwendungen T€1.793
Aufwendungen fiir die Stralenbeleuchtung T€ 823
Sonst. Verw. u. Betriebsaufwendungen TE 404
Aufwendungen fir den Erwerb von Vorraten 113
Aufwendungen fir sonst. Dienstleistungen 5.930
davon:
Aufwendungen EDV und Software T€ 837
Schilerbeférderungskosten T€ 1.664
Aufwendungen offener Ganztag T€ 1.816
Abfallentsorgung u. Beseitigung Sondermiill T€ 929
Ubrige Aufwendungen f.sonstige Dienstleistungen TE 684
19.520

Die bilanziellen Abschreibungen (8.593 T€) umfassen sowohl die Abschreibungen auf das
Sachanlagevermdgen (8.520 T€) als auch die Auflésung von geleisteten Zuwendungen fur
investive MalRnahmen (73 T€). Gegenuber dem Vorjahr ist hier eine Mehrung von 810 T€
festzustellen. Ursachlich hierfir ist, dass die Wertgrenze fir Vermdgensgegenstande des
Anlagevermdgens, die selbststéandig nutzbar sind, von 410 € auf 800 € heraufgesetzt worden
ist und dass diese nicht mehr als Aufwand sondern investiv gebucht werden und im gleichen
Jahr abgeschrieben werden (vgl. Erlauterungen zu ,B, Ziffer 2%). Allein dadurch ergibt sich ein
zusatzlicher Abschreibungsaufwand von 586 T€.

In den Abschreibungen auf das Sachanlagevermdgen ist eine auflerplanmafiige Abschreibung
in Héhe von 8 T€ enthalten. Diese aulierplanmaflige Abschreibung musste vorgenommen
werden, da die MalRnahme - BO1100039 Erneuerung Serverinfrastruktur - nicht realisiert wird.



12. Die Transferaufwendungen 2019 (41.645 T€) setzen sich wie folgt zusammen:

T€

Zuweisungen und Zuschisse 6.891
Sozialtransferaufwendungen 8.897
Gewerbesteuerumlage 1.622
Finanzierungsbeteiligung ,Fonds Deutsche Einheit" 1.344
Kreisumlage, einschl. Mehrbelastung ,Musikschule u.a.” 22127
Verbandsumlag6358e 158
Krankenhausinvestitionsumlage 606
41.645

13. Im Jahre 2019 wurden folgende sonstigen ordentlichen Aufwendungen geleistet:

T€

Sonst. Personalaufwendungen 95
Aufwendungen f. ehrenamtliche Tatigkeiten 427
Mieten und Pachten 794
Leasingkosten 79
Sonst. Aufwendungen f.d. Inanspruchnahme v. R.u.D. 818
Geschaftsaufwendungen 631
Steuern, Versicherungen 2.122
Zuschreibung Sonderposten 3
Erstattungen fur Ifd. Tatigkeiten 1.023
Verluste aus dem Abgang von Umlaufvermdgen u.a. 109
Verflgungsmittel 3
Fraktionszuwendungen 24
Reprasentationen 21
Ehrungen u.a. 10
Zufuihrung sonst. Rickstellungen 199
6.358

14. Den malfdgeblichen Anteil an den Finanzertragen (6.509 T€) haben die Zinsertrage sonstiger
inlandischer Bereich i. H. v. 3.850 T€ und die Gewinnanteile an verbundenen Unternehmen
und Beteiligungen sowie 6ffentlicher Sonderrechnungen mit 2.620 T€. Die Ubrigen Zinsertrage
betragen 39 T€.

15. Die Zinsen und sonstigen Finanzaufwendungen betragen in 2019 insgesamt 654 T€. Hier
sind in 2019 insbesondere auch einmalige Vorfalligkeitszinsen beim Konto 559900 flr die
vorzeitige Ablésung eines Darlehens von 130 T€ enthalten.

16. Im Rahmen des Jahresabschlusses 2018 sind keine Ermachtigungsiibertragungen von
Aufwendungen nach § 22 Abs. 1 KomHVO NRW vorgenommen worden.

17. Im Rahmen des Jahresabschlusses 2019 werden keine Erméachtigungsiibertragungen von
Aufwendungen nach § 22 Abs. 1 KomHVO NRW vorgenommen.

IV. Erlduterungen zur Finanzrechnung

Die Bestande der liquiden Mittel, die sich aus den Buchungen in der Finanzrechnung ergeben,
haben sich in 2019 wie folgt entwickelt:

Bevor die einzelnen Kontengruppen genauer betrachtet werden, sei an dieser Stelle auf folgende
Besonderheiten hingewiesen, die die Nachvollziehbarkeit der nachfolgenden Auflerungen
erleichtern:



In 2018 wurden Erméachtigungstibertragungen von Auszahlungen fiir Investitionen
von 3.957.882,00 € gebildet. Fur konsumtive Auszahlungen wurden im Jahr 2018
keine  Ermachtigungslbertragungen  gebildet. Die  Abwicklung  dieser
Erméachtigungstbertragungen in 2019 wird an spaterer Stelle dargestellt.
Zahlungswirksame Ermachtigungsubertragungen flr Kredite nach § 86 Abs. 2 GO
NRW wurden im Jahr 2018 nicht gebildet.

Die zuvor erlauterten Summen sind zusammen mit den Ansatzen in der Spalte
.Fortgeschriebener Ansatz des Haushaltsjahres® in den jeweiligen Zeilen mit
aufgefuihrt. Daneben bietet die seit dem 01.01.2011 eingesetzte Software
snhewsystem kommunal - INFOMA®* auch den Komfort, dass die
Ermachtigungsibertragungen nach § 22 KomHVO in einer separaten Spalte in der
Finanzrechnung dargestellt werden. Diese Option wurde aus Grinden der
Ubersichtlichkeit auch in 2019 genutzt.

Wie an spaterer Stelle detailliert zu ersehen ist, wurde von den
Erméachtigungsibertragungen fir investive Auszahlungen von insgesamt
3.957.882,00 € ein Betrag i. H. v. 3.164.292,82 € in Anspruch genommen.
493.310,19 € wurden im Laufe des Jahres 2019 in Abgang gesetzt bzw. eingespart
und 300.278,99 € wurden weiter nach 2020 Ubertragen. Rechnet man die
Ubertragenen Ermachtigungsibertragungen 2019 als auch die darauf entfallenden
Inanspruchnahmen aus den in der Finanzrechnung aufgefiihrten Zahlen heraus,

ergeben sich in den Zeilen 16, 17, 23 und 30 bis 38 folgende Werte:

Ansatz des IST-Ergebnis Vergleich
Nr. | Bezeichnung Haushalts- des Haushalts- Ansatz/Ist
jahres jahres

16 = Auszahlungen aus Ifd.

Verwaltungstatigkeit 98.145.533,00 € 94.401.782,00 € -3.743.751,00 €
17 Saldo aus Ifd. Verwaltungstatigkeit (9

und 16) 2.553.451,00 € 8.914.352,16 € 6.360.901,16 €
23 = Einzahlungen aus Investitionstéatigkeit 9.141.630,00 € 4.733.311,09 € -4.408.318,91 €
30 = Auszahlungen aus

Investitionstatigkeit 18.185.300,00 € 6.986.960,82 € -11.198.339,18 €
31 = Saldo aus Investitionstatigkeit

(23 und 30) -9.043.670,00 € -2.253.649,73 € 6.790.020,27 €
32 = Finanzmittelliberschuss/

-fehlbetrag (17 und 31) -6.490.219,00 € 6.660.702,43 € 13.150.921,43 €
33 +Einz.aus der Aufnahme und durch

Ruckflisse von Krediten fir Inves- 1.010.646,00 € 810.646,00 € -200.000,00 €

titionen und diesen wirtschaftlich

gleichkommenden Rechtsverhaltnissen
34 +Einz. aus der Aufnahme von Krediten

zur Liquiditatssicherung 0,00 € 0,00 € 0,00 €
35 -Ausz.fur die Tilgung und Gewahrung

von Krediten fiir Investitionen und 2.662.000,00 € 2.428.868,10 € -233.131,90 €

diesen wirtschaftlich gleichkommenden

Rechtsverhaltnissen
36 -Ausz. fur die Tilgung von Krediten zur

Liquiditatssicherung 0,00 € 0,00 € 0,00 €
37 = Saldo aus Finanzierungstatigkeit -1.651.354,00 € -1.618.222,10 € 33.131,90 €
38 = Anderung des Bestandes an eigenen

Finanzmitteln (32 und 37)

-8.141.573,00 €

5.042.480,33 €

13.184.053,33 €

AbschlieRend sei an dieser Stelle darauf hingewiesen, dass der Gesetzgeber seine im § 39 Abs. 2
KomHVO NRW gestellten Forderungen nur rudimentadr in den von ihm vorgeschriebenen
Mustern umgesetzt hat. Die Erfahrungen der letzten 12 Jahre haben jedoch gezeigt, wie aufgrund
der vorgenannten Aufstellung unschwer ersichtlich, dass die Umsetzung in einer tabellarischen
Darstellung einfach zu komplex und damit zu unubersichtlich ist. Es bleibt daher nur die
Moglichkeit, der im § 39 KomHVO geforderten Aufstellung durch die Darstellung in verschiedenen
Nebenrechnungen nachzukommen.



Nun aber zur Erlauterung des eigentlichen Ergebnisses der Finanzrechnung:

1.

Wie oben erlautert, werden die aufgefiihrten Abweichungen also aus der Summe der
Haushaltsplananséatze und der Summe der Ermachtigungsubertragungen dargestellt.
Zunachst einmal ist festzustellen, dass beim Saldo aus der Ifd. Verwaltungstatigkeit ein
Uberschuss von 8.914 T€ erzielt wurde. Gegeniiber der Planung entspricht dies einer
Verbesserung um 6.361 T€.

Diese Verbesserung resultiert aus héheren Einzahlungen aus Ifd. Verwaltungstatigkeit von
2.617 T€ und geringeren Auszahlungen aus der Ifd. Verwaltungstatigkeit von 3.744 T€.

Die Veranderung bei den Einzahlungen ergeben sich rechnerisch durch geringere
Einzahlungen i. H. v. 62 T€ bei den ,Steuern und ahnlichen Abgaben®, 705 T€ bei den
»Zuwendungen und allgemeine Umlagen“ und 83 T€ bei den ,Zinsen und sonstigen
Finanzeinzahlungen“. Dem gegeniber stehen Mehreinzahlungen bei den ,Sonstigen
Transfereinzahlungen“ (100 T€), den ,Offentlich-rechtlichen Leistungsentgelten* (546 T€),
den ,Privatrechtlichen Leistungsentgelten® (63 T€), den ,Kostenerstattungen und
Kostenumlagen® (1.412 T€) und den ,Sonstigen Einzahlungen® (1.346 T€).

Auf der Auszahlungsseite sind Minderauszahlungen bei den ,Personalauszahlungen® i. H.
v. 1.079 T€, den ,Auszahlungen fir Sach- und Dienstleistungen® (2.053 T€), ,Zinsen und
sonstigen Finanzauszahlungen® (55 T€) und den ,Transferauszahlungen® (814 T€) zu
verzeichnen. Dem gegenlber stehen Mehrauszahlungen i. H. v. 102 T€ bei den
Lversorgungsauszahlungen“ und 155 T€ bei den ,Sonstigen Auszahlungen®.

Der Saldo aus Investitionstatigkeit betragt -5.418 T€. Geplant war ein negativer Saldo i. H.
v. -13.002 T€. Die Verbesserung i. H. v. 7.584 T€ lasst sich als Differenz aus den
»+Auszahlungen aus Investitionstatigkeit* von 10.151 T€ (geplant 22.143 T €) zu den
,Einzahlungen aus Investitionstatigkeit” von 4.733 T€ (geplant 9.141 T€) herleiten.

Beim ,Saldo aus Finanzierungstatigkeit® lasst sich ein negativer Wert i. H. v. -1.618 T€
feststellen, der ziemlich genau auch dem geplanten Wert (-1.651 T€) entspricht.

Unter dem Strich bleibt festzuhalten, dass in 2019 gegeniber der Planung eine erfreuliche
Liquiditatsverbesserung von 13.978 T€ bei den eigenen Finanzmitteln erzielt werden
konnte.

Die Finanzrechnung betrachtet aber nicht nur die eigenen Finanzmittel, sondern auch die
Entwicklung des Bestandes an fremden Finanzmitteln. Fremde Finanzmittel sind solche
finanziellen Mittel, die die Kommune fir einen Dritten verwaltet oder die sie aufgrund
eines Gesetzes fur einen Dritten zu vereinnahmen und zu verausgaben hat. Bei beiden
Varianten sind erwirtschaftete Uberschiisse aus diesen Mitteln an den / die Dritten
abzuflihren bzw. getatigte Vorleistungen vom Dritten zu erstatten. Hinsichtlich der eigenen
Finanzmittel unterscheiden sich diese insbesondere dadurch, dass sie nicht im
Haushaltsplan aufgeflihrt und geplant werden, sondern zum Teil in gesonderten Planen
dargestellt werden, respektive ungeplant bewirtschaftet werden.

Bei der Stadt Erkelenz fallen darunter der Stadtische Abwasserbetrieb Erkelenz, dessen
Ein- und Auszahlungen kontenmaRig von der stadtischen Zahlungsabwicklungsstelle
abgewickelt werden sowie insbesondere Mittel des Kreises Heinsberg, der sich bei der
Zahlbarmachung der verschiedenen Hilfearten nach dem SGB ebenfalls der
Zahlungsabwicklungsstelle der Stadt Erkelenz bedient.

Des Weiteren werden bei den fremden Finanzmitteln die ungeklarten Einzahlungen
abgebildet. Hierbei handelt es sich um Einzahlungen, welche im Jahr 2019 vereinnahmt
worden sind, jedoch erst im Folgejahr konkreten Sollstellungen zugeordnet werden
kénnen.

Die Veranderung des Bestandes der fremden Finanzmittel im Jahr 2019 betragt insgesamt
-1.900 T€. Diese Bestandsveranderung setzt sich aus einer Erhéhung der Forderungen
gegenuber dem Stadtischen Abwasserbetrieb von 1.709 T€ sowie einer
Bestandsreduzierung der sonstigen fremden Finanzmitteln im Jahr 2019 von 191 T€
zusammen.



Unter Berlcksichtigung der Vorjahre ergibt sich insgesamt bei den Bestdanden aus
(eigenen und fremden) Finanzmitteln ein positiver Saldo von 12.078 T€.

2. Abwicklung von Erméchtigungsiibertragungen aus 2018 gem. § 22 KomHVO NRW
Gem. § 22 Abs. 1 KomHVO NRW sind Ermachtigungen fur Aufwendungen und
Auszahlungen Ubertragbar. Der Birgermeister regelt mit Zustimmung des Rates die
Grundsatze Uber Art, Umfang und Dauer der Ermachtigungsibertragungen.
Vor dem Hintergrund dieser gesetzlichen Regelung hat der Rat der Stadt Erkelenz am 25.
September 2013 einen entsprechenden Beschluss gefasst.
Im Rahmen des Jahresabschlusses 2018 wurden demnach folgende Ermachtigungs-
Ubertragungen gebildet. Diese wurden im Jahr 2019 wie nachfolgend aufgefihrt
abgewickelt:
21 Fir konsumtive Aufwendungen/Auszahlungen wurden im Jahr 2018 keine
Ermachtigungsibertragungen gebildet.
2.2 Abwicklung von Erméachtigungsiibertragungen fiir investive Auszahlungen in 2019:
Ermachtigungs- abgerechnet Ersparnis/ nach 2020
Nr. Investitionsnummer Bezeichnung libertragung H . P
in 2019 in Abgang | zu libertragen
aus 2018
Teilfinanzrechnung 010600 Zentrale Dienste
1 | B01060001 Mobiliar, Maschinen, Fahrzeuge > 800 € 7.474,29 7.123,77 0,52 350,00
2 | H01060002 E-Bike-Station Verwaltungsgebaude 5.000,00 0,00 5.000,00 0,00
Teilfinanzrechnung 011000 Organisationsangelegenheiten und technikunterstiitzte Informationsverarbeitung
3 | B01100040 Einfiihrung BIS-Office Mobil 6.009,50 2.796,50 0,00 3.213,00
4 | B0O1100041 Einfiihrung Fachsoftware ,ProDenkmal* 1.747,95 0,00 1.747,95 0,00
5 | B01100042 Einflihrung E-Government-Komponenten 15.000,00 15.000,00 0,00 0,00
Teilfinanzrechnung 011301 Grundstiicks- und Gebaudeverwaltung
6 | Go1130001 Erwerb und Verkauf von Grundstiicken und ‘ 550.000,00 ‘ 550.000,00 ‘ 0.00 ‘ 0.00
Gebé&uden
Teilfinanzrechnung 011800 Baubetriebshof
7 | B01180067 Lieferwagen geschlossener Kasten bis 3,5 t
(Ersatz ERK-A 1104) ‘ 38.600,00 ‘ 38.600,00 ‘ 0,00 ‘ 0,00
Teilfinanzrechnung 021500 Gefahrenabwehr und Gefahrenvorbeugung
8 | B02157020 Mannschaftstransportfahrzeug (MTF) LG 10.473.58 10.473.58 0.00 0.00
Lévenich o T ' '
9 | B02157033 Ausstattung Neubau Feuerwehrgeratehaus 5.010,00 1.139.08 3.870.92 0.00
Hetzerath o o 7 '
10 | H02150005* Neubau Feuerwehrgeratehaus Katzem 6.492,67 6.492,67 0,00 0,00
11 | H02150006* Neubau Feuerwehrgeratehaus Hetzerath 77.577,66 46.107,72 13.714,96 17.754,98
*Gem. § 21 Abs. 1 KomHVO NRW wurden am 08. Marz 2019 sowie am 04. November 2019 Mittel i. H. v. insgesamt 1.381,51 € von der Erméachtigungstibertragung bei der
Investitionsnummer H02150006 auf die Investitionsnummer H02150005 libertragen.
12 | H02150011 Feuerwehrgeratehaus Erkelenz — Umbau 1. OG 6.571.08 6.493.39 77.69 0.00
Birotrakt T T ' '
13 | H02150012 Feuerwehrgeratehaus Erkelenz — Bau 15.000,00 13.754.60 0.00 1.245 40
Atemschutzwerkstatt T o ’ o
14 | H02150013 Neubau FWGH Keyenberg (neu) 75.000,00 21.632,54 0,00 53.367,46
Teilfinanzrechnung 021800 Offentliche Toilettenanlagen
15 | H02180001 Bau einer 6ffentl. Toilettenanlage (Markt-Altes
Rathaus) 110.000,00 ’ 97.853,64 ‘ 12.146,36 ‘ 0,00
Teilfinanzrechnung 030101 Grundschulen
16 | H03010012 gymnastikhallenanbau zur Turnhalle GS 296.898,97 290.818.45 0,00 6.080,52
chwanenberg
17 | H0O3010013 Nottreppe Grundschule Kiickhoven 14.880,35 0,00 14.880,35 0,00
18 | H03010015 :Eor\gesit)erung Nysterbach Grundschule Lévenich 130.477.48 128.748,70 0,00 1.728,78
19 | H03010016 Erw. Franziskus-/Astrid-Lindgren-Schule (OGS) 210.156,10 182.648,57 0,00 27.507,53
20 | H03010017 Erweiterung Luise-Hensel-Schule (OGS) 528.253,95 487.665,77 0,00 40.588,18
21 | HO3010018 meag Peter Hartling Schule fiir gemeinsamen 10.000,00 10.000,00 0,00 0,00
nterricht
Teilfinanzrechnung 030103 Europaschule
22 | B03030001 Anschaffungen < 10.000 € Europaschule > 800 € 30.025,90 22.827,62 0,00 7.198,28
23 | B03030013 Neuméblierung Schulhof Europaschule 4.817,58 2.171,46 2.646,12 0,00
24 | H03030003 Neugestaltung Schulhof Europaschule 13.038,46 7.719,39 5.319,07 0,00




ERKFLENI
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Ermachtigungs-

N I titi Bezeichnun iibertragun abgerechnet Ersparnis/ nach 2020
r nvestitionsnummer zel ung u aus 23:8 9 in 2019 in Abgang | zu libertragen
Teilfinanzrechnung 030104 Gymnasien
25 | B03040001 Anschaffungen <10.000 € > 800 € Cusanus- 31.402,39 31.402,39 0,00 0,00
Gymnasium
26 | B0O3040020 Schulein.richtung Physikfachrdume - Cusanus- 3.807,06 2.057.76 1.749,30 0,00
Gymnasium
27 | H03040007 geubau Trakt B ,Roland Bau*“ - Cusanus- 348.559,65 300.930,13 6.845,67 40.783.85
ymnasium
Teilfinanzrechnung 040100 Kulturforderung und kulturelle Ver Itungen
28 | H04010002 Scheunensanierung Haus Hohenbusch 1.630,73 452,99 1.177,74 0,00
Teilfinanzrechnung 0602 Tageseinrichtungen u. Tagespflege
29 | B06020501** Auszahlungen < 10.000 € KG Gerderath > 800 € 11.428,87 3.593,06 7.835,81 0,00
30 | B06020580** Vermdgensgegenstande des Anlagevermdgens
bis 800 € KG Gerderath 3.000,00 2.971,55 28,45 0,00
** Gem. § 21 Abs. 1 KomHVO NRW wurden am 02. Juli 2019 Mittel i. H. v. 3.000,00 € von der Erméachtigungsiibertragung bei der Investitonsnummer B06020501 auf die
Investitionsnummer B06020580 iibertragen.
31 | B06021101*** Auszahlungen < 10.000 € KG Venrath > 800 € 6.465,00 3.761,00 2.704,00 0,00
32 | B06021180 Vermbgensgegenstéande des Anlagevermdgens 12.000,00 0.580,85 241915 0,00

bis 800 € KG Venrath

*** Gem. § 21 Abs. 1 KomHVO NRW wurden am 22. Februar 2

019, am 11. Marz 2019 sowie am 21.06.2019 Mittel i

der Investitionsnummer B06021101 auf die Investitionsnummer B06021180 iibertragen.

. H. v.insgesamt 12.000,00 € von der Erméchtigungstib

ertragung bei

33 | B06021201 Auszahlungen < 10.000 € KG Kiickhoven > 800 € 15.000,00 12.076,74 0,00 2.923,26

34 | B06021902 Ersteinrichtung KG Schulring 26.552,47 10.556,49 15.995,98 0,00

35 | H06020501 Erweiterung KG Gerderath 32.737,75 3.516,67 0,00 29.221,08

36 | H06021101 Erweiterung KITA Venrath 55.354,31 36.984,79 16.586,42 1.783,10

37 | H06021401 Neubau KG Oerather Miihlenfeld Il 50.000,00 0,00 50.000,00 0,00

38 | H06021901 Erweiterungsbau KG Schulring 8.214,88 6.538,90 375,98 1.300,00
Teilfinanzrechnung 080100 Bereitstellung und Betrieb von Sportanlagen

39 | HO8010010 Neubau Sportumkleide Keyenberg (neu) 45.091,25 25.394,73 0,00 19.696,52

40 | S08010006 Kunstrasenplatz Erkelenz Mitte 36.569,12 36.569,12 0,00 0,00
Teilfinanzrechnung 120101 StraBen, Wege, Plétze, Briicken und Tunnel

41 | E12010026 StraRenerneuerung Briickstralle 297.188,47 75.059,55 176.802,63 45.326,29

42 | E12011001 Gerderath, SchulstraBe, StraRenbau 10.000,00 0,00 10.000,00 0,00

(Lauerstrae bis Genenderstralle)

43 | T12015001 Briickenerneuerung Katzem 38.856,27 38.856,27 0,00 0,00
Teilfinanzrechnung 120102 Parkplatze und Parkbauten

44 | 712010201 Park-and-Ride-Anlage NeuRer StralRe 226.000,00 226.000,00 0,00 0,00
Teilfinanzrechnung 120200 Verkehrsanlagen

45 | E12021013 Gerderath, FriedenstraRe - Offentl. Beleuchtung 34.000,00 28.474,27 5.525,73 0,00

46 | E12021014 Gerderath, FriedhofstraRe - Offentl. Beleuchtung 32.997,38 28.195,88 4.801,50 0,00

47 | E12025013 Lévenich, Dingbuchenweg - Offentl. Beleuchtung 20.082,00 17.878,45 2.203,55 0,00

48 | E12026013 Kiickhoven, Quickstr. 1-13 - Offentl. Beleuchtung 22.000,00 17.592,41 4.407,59 0,00
Teilfinanzrechnung 130100 Offentliches Griin

49| S13010014 %f;g‘;zgﬁt"zggﬂﬁg)wes' ‘ 20.430,99 ‘ 000 | 2043099 ‘ 0,00
Teilfinanzrechnung 130500 Friedhofe

50 | H13050009 Neubau Friedhofshalle Keyenberg (neu) | 20.000,00 | 0,00 20.000,00 | 0,00
Teilfinanzrechnung 150202 Mehrzweckgebéude

51 | H15020206 Erweiterungsbau Biirgerhaus Gerderath 145.782,21 145.571,45 0,00 210,76

52 | H15020208 Eingangstiberdachung MZH Lévenich 13.544,58 13.544,58 0,00 0,00

53 | H15020209 Neubau MZH Keyenberg (neu) 187.681,10 104.662,45 83.018,65 0,00

54 | $15020201 Barrierefreier Zugang zur MZH Lévenich 20.000,00 19.002,89 997,11 0,00
Teilfinanzrechnung 150300 Stadtmarketing

55 | B15030004 WLAN auf éffentlichen Platzen — Stadtkern 13.000,00 13.000,00 0,00 0,00
Summen: 3.957.882,00 3.164.292,82 493.310,19 300.278,99

4.1

Abwicklung der Ubertragung aus Kreditermachtigungen gem. § 86 Abs. 2 GO NRW

Es wurden aus 2018 keine Kreditermachtigungen in das Jahr 2019 Ubertragen.

Bildung von Ermachtigungstbertragungen nach § 22 Abs. 1 KomHVO NRW

Nachfolgende Erméachtigungstbertragungen wurden gemaf § 22 Abs. 1 KomHVO NRW in
Verbindung mit dem Ratsbeschluss vom 25.09.2013 im Jahr 2019 gebildet:

Fur Aufwendungen werden in 2019 keine Ermachtigungstibertragungen gebildet.




4.2

Fiar investive

Ermachtigungsibertragungen gebildet:

Auszahlungen

werden im

Haushaltsjahr

2019
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Teilfinanzplan 010600 Zentrale Dienste
1 | B01060001 Mobiliar, Maschinen, Fahrzeuge > 800 € 350,00 22.050,00 22.400,00 | Abwicklung offener Auftrage und
Verschiebung von geplanten
MaRnahmen nach 2020
2 | B01060800 Vermdgensgegenstéande des AV bis 800 € 0,00 1.724,31 1.724,31 | Abwicklung offener Auftrage
3 | H0O1060003 Erweiterung Rathaus Johannismarkt 0,00 131.168,89 131.168,89 | Abwicklung offener Auftrage und
(Archivgebaude) Verschiebung von geplanten
MaRnahmen nach 2020
Teilfinanzplan 011000 Organisationsangelegenheiten und technikunterstiitzte Informationsverarbeitung
4 | B01100012 Einzelanschaffungen unter 10.000 € - EDV > 3.213,00 5.188,40 8.401,40 | Abwicklung offener Auftrage
800 €
5 | B01100040 Einfiihrung BIS-Office Mobil 0,00 8.425,00 8.425,00 | Abwicklung offener Auftrage
6 | B01100042 Einfiihrung E-Government-Komponenten 0,00 25.634,08 25.634,08 | Abwicklung offener Auftrage
7 | B01100044 Einflihrung Liegenschafts- / 0,00 33.500,00 33.500,00 | Verschiebung der geplanten
Gebaudemanagementsystem MaRnahme nach 2020
8 | B01100045 Einflihrung Bewerbungsmanagementsystem 0,00 10.144,40 10.144,40 | Abwicklung offener Auftrage
Teilfinanzplan 011301 Grundstiicks- und Geb&dudeverwaltung
9 | G01130001 Erwerb und Verkauf von Grundstiicken und 0,00 210.000,00 210.000,00 | Abwicklung offener Auftrage und
Gebéuden Verschiebung von geplanten
MaRnahmen nach 2020
Teilfinanzplan 011800 Baubetriebshof
10 | B0O1180076 LKW Sprinter off. Kasten b. 3,5t (Ers. ERK-A 0,00 46.995,94 46.995,94 | Abwicklung offener Auftrage
1114)
11 | B01180088 Lieferwagen bis 3,5 t (Ersatz fir ERK-A 1101) 0,00 43.200,00 43.200,00 | Abwicklung offener Auftrage
Teilfinanzplan 021500 Gefahrenabwehr und Gefahrenvorbeugung
12 | B02157007 Ersatz von technischen Geraten > 800 € 0,00 2.000,00 2.000,00 | Abwicklung offener Auftrage
13 | B02157018 Feuerwehrfahrzeug MLF Lévenich 0,00 91.820,79 91.820,79 | Abwicklung aus Verpflichtungs-
erméachtigung 2019 fallig
werdender Betrédge im Jahr 2020
14 | B02157034 Feuerwehrfahrzeug MLF Verwaltungsstaffel 0,00 31.820,79 31.820,79 | Abwicklung aus Verpflichtungs-
erméachtigung 2019 fallig
werdender Betrdge im Jahr 2020
15 | H02150006 Neubau Feuerwehrgerétehaus Hetzerath 17.754,98 0,00 17.754,98 | Schlussrechnung offener Auf-
trage und Auftragserhdhungen
16 | H02150012 Feuerwehrgeréatehaus Erkelenz-Bau 1.245,40 85.297,12 86.542,52 | Abwicklung offener Auftrage und
Atemschutzwerkstatt Verschiebung von geplanten
MaRnahmen nach 2020
17 | H02150013 Neubau FWGH Keyenberg (neu) 53.367,46 44.941,48 98.308,94 | Abwicklung offener Auftrage und
Verschiebung von geplanten
MaRnahmen nach 2020
18 | H02150018 Erweiterung Fahrzeughalle Verwaltungsstaffel 0,00 59.428,80 59.428,80 | Verschiebung der geplanten
(Umkleiden) MaRnahme nach 2020
19 | S02150003 Neubau Einsatzzentrale Feuerwache Erkelenz 0,00 30.000,00 30.000,00 | Abwicklung offener Auftrage und
Verschiebung von geplanten
MaRnahmen nach 2020
Teilfinanzplan 030101 Grundschulen
20 | B03010001 Anschaffungen <10.000 € Grundschulen> 800 € 0,00 47.605,14 47.605,14 | Abwicklung offener Auftradge und
Mittel fur die Ausstattungen der
OGS-Neubauten
21 | B03010800 Vermbgensgegenstande des AV bis 800 € 0,00 32.102,73 32.102,73 | Abwicklung offener Auftrage und
Mittel fur die Ausstattungen der
OGS-Neubauten
22 | H03010012 Gymnastikhallenanbau zur Turnhalle GS 6.080,52 13.188,06 19.268,58 | Schlussrechnung offener
Schwanenberg Auftrdge u. Auftragserhéhungen
23 | H03010015 Erweiterung Nysterbach-Grundschule Lévenich 1.728,78 2.659,47 4.388,25 | Schlussrechnung offener
(OGS Auftrage u. Auftragserhéhungen
24 | H03010016 Erweiterung Franziskus-/Astrid-Lindgren-Schule 27.507,53 404.487,16 431.994,69 | Abwicklung offener Auftrage und
(0GS) Verschiebung von geplanten
MaRnahmen nach 2020
25 | H03010017 Erweiterung Luise-Hensel-Schule (OGS) 40.588,18 414.274,20 454.862,38 | Abwicklung offener Auftrage und
Verschiebung von geplanten
MaRnahmen nach 2020
26 | H03010018 Umbau Peter Hartling Schule Gerderath fiir 0,00 86.759,86 86.759,86 | Abwicklung offener Auftrage und
gemeinsamen Unterricht Verschiebung von geplanten
MaRnahmen nach 2020
27 | H03010020 Energetische Sanierung Peter Hartling Schule 0,00 172.218,50 172.218,50 | Abwicklung offener Auftrage und

Gerderath

Verschiebung von geplanten
MaRnahmen nach 2020
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28 | S03010003 Bolzplatz Franziskus- / Astrid-Lindgren-Schule 0,00 114.168,50 114.168,50 | Abwicklung offener Auftrage und
Verschiebung von geplanten
MaRnahmen nach 2020
29 | S03010006 AuRenanlagen OGS-Erweiterung Nysterbach- 0,00 8.000,00 8.000,00 | Restmittelbedarf fir
Grundschule Fertigstellungsarbeiten
Teilfinanzplan 030102 Hauptschule
30 | B03020001 Anschaffungen < 10.000 € Hauptschule > 800 € 0,00 10.386,02 10.386,02 | Verschiebung von geplanten
MaRnahmen nach 2020
Teilfinanzplan 030103 Europaschule
31 | B03030001 Anschaffungen< 10.000 € Europaschule> 800 € 7.198,28 11.846,60 19.044,88 | Abwicklung offener Auftrage und
Verschiebung von geplanten
MaRnahmen nach 2020
Teilfinanzplan 030104 Gymnasien
32 | B03040001 Anschaffungen < 10.000 € Cusanus- 0,00 7.805,87 7.805,87 | Abwicklung offener Auftrage
Gymnasium > 800 €
33 | B03040003 Anschaffungen < 10.000 € Cornelius-Burgh- 0,00 12.005,91 12.005,91 wam:_lugg offener Aulﬂratge und
Gymnasium > 800 € ‘erschiebung von geplanten
MaRnahmen nach 2020
34 | B03040800 Vermdgensgegenstande des AV bis 800 € 0,00 8.318,34 8.318,34 | Abwicklung offener Auftrage
Cusanus-Gymnasium
35 | H03040007 Neubau Trakt B "Roland Bau" Cusanus- 40.783,85 0,00 40.783,85 | Schlussrechnung offener
Gymnasium Auftrége u. Auftragserhdhungen
Teilfinanzplan 040100 Kulturférderung und kulturelle Veranstaltungen
36 | B04010003 Anschaffungen < 10.000 € > 800 € 0,00 3.500,00 3.500,00 | Verschiebung von geplanten
MaRnahmen nach 2020
37 | HO4010004 Feuerwehrmuseum Lévenich - Stahlhalle - 0,00 11.340,93 11.340,93 | Abwicklung offener Auftrdge und
Verschiebung der Fertigstellung
nach 2020
Teilfinanzplan 060100 Forderung von Kindern in Tageseinrichtungen und Tagespflege (freie Trager)
38 | S06010005 Zuschuss zur Erweiterung Kita Schwanenberg 0,00 100.000,00 100.000,00 | Verschiebung der Zuschuss-
auszahlung an evangelische
Kirche aufgrund Verzégerungen
in der Bauausfiihrung
Teilfinanzplan 0602 Tageseinrichtungen u. Tagespflege
39 | B06020201 Auszahlungen< 10.000 € KG Granterath >800 € 0,00 9.000,00 9.000,00 | Verschiebung von geplanten
MaRnahmen nach 2020
40 | B06020503 Kiche KG Gerderath 0,00 12.000,00 12.000,00 | Verschiebung der geplanten
MaRnahme nach 2020
41 | B06020905 Kiche KG Lévenich 0,00 12.000,00 12.000,00 | Verschiebung der geplanten
MaRnahme nach 2020
42 | B06021104 Kiche KG Venrath 0,00 10.500,00 10.500,00 | Verschiebung der geplanten
MaRnahme nach 2020
43 | B06021201 Auszahlungen<10.000 € KG Kiickhoven >800 € 2.923,26 4.076,74 7.000,00 | Verschiebung von geplanten
MaRnahmen nach 2020
44 | B06021304 Anschaffungen >800 € KG Oerather Miihlenfeld 0,00 3.000,00 3.000,00 | Abwicklung offener Auftrage
45 | B06021501 Anschaffungen > 800 € KG Sudpromenade 0,00 3.000,00 3.000,00 | Verschiebung von geplanten
Anschaffungen im Zusam-
menhang mit Neueinrichtung KG
in das Jahr 2020
46 | B06021502 Ersteinrichtung > 800 € KG Sudpromenade 0,00 40.000,00 40.000,00 | Abwicklung offener Auftrage
aufgrund Verschiebung der
Fertigstellung des KG nach 2020
47 | B06021503 Spielgerate AuRengeldnde KG Siidpromenade 0,00 21.799,03 21.799,03 | Abwicklung offener Auftrage
aufgrund Verschiebung der
Fertigstellung des KG nach 2020
48 | B06021580 Vermégensgegenstande des AV bis 800 € KG 0,00 25.222,64 25.222,64 | Abwicklung offener Auftrage
Sudpromenade aufgrund Verschiebung der
Fertigstellung des KG nach 2020
49 | B06021601 Anschaffungen > 800 € Kombinierte 0,00 6.500,00 6.500,00 | Verschiebung von geplanten
Tageseinrichtung Westpromenade MaRnahmen nach 2020
50 | H06020501 Erweiterung Kindergarten Gerderath 29.221,08 0,00 29.221,08 | Schlussrechnung offener
Auftrage
51 | H06021101 Erweiterung KITA Venrath 1.783,10 0,00 1.783,10 | Schlussrechnung offener
Auftrage
52 | H06021501 Umbau zur Errichtung KG Stidpromenade 0,00 249.629,39 249.629,39 | Abwicklung offener Auftrage
aufgrund Verschiebung der
Fertigstellung des KG nach 2020
53 | H06021605 Erweiterung Kita-Gebaude Zehnthofweg 0,00 150.000,00 150.000,00 | Verschiebung der geplanten
MaRnahme nach 2020
54 | H06021606 Nottreppe KG Westpromenade 0,00 66.688,67 66.688,67 | Verschiebung der geplanten
MaRnahme nach 2020
55 | H06021901 Erweiterungsbau KG Schulring 1.300,00 0,00 1.300,00 | Schlussrechnung offener

Auftrage
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56 | S06021501 Gestaltung AuRengelédnde KG Sudpromenade 0,00 71.517,53 71.517,53 | Abwicklung offener Auftrage
aufgrund Verschiebung der
Fertigstellung des KG nach 2020
Teilfinanzplan 060302 Einrichtungen der Jugendarbeit
57 | B06030213 Spielkombinationsanlage Spielplatz "Jean- 0,00 25.000,00 25.000,00 | Verschiebung der geplanten
Monnet-Strale" MaRnahme nach 2020
58 | B06030214 Spielkombinationsanlage Spielplatz 0,00 25.000,00 25.000,00 | Verschiebung der geplanten
"Oidtmannhof” MaRnahme nach 2020
Teilfinanzplan 080100 Bereitstellung und Betrieb von Sportanlagen
59 | B08010800 Vermbgensgegenstande des AV bis 800 € 0,00 1.832,92 1.832,92 | Schlussrechnung offener
Auftréage
60 | H08010009 Sanierung Sportumkleide Katzem 0,00 100.000,00 100.000,00 | Verschiebung der geplanten
MaRnahme nach 2020
61 | H0O8010010 Neubau Sportumkleide Keyenberg (neu) 19.696,52 70.316,05 90.012,57 | Abwicklung offener Auftradge und
Verschiebung von geplanten
MaRnahmen nach 2020
62 | S08010005 Verbindungsweg Grundschule Kiickhoven - 0,00 15.500,00 15.500,00 | Verschiebung der geplanten
Sportanlage MaRnahme nach 2020
63 | S08010010 Kunstrasenplatz Sportpark Keyenberg (neu) 0,00 104.090,38 104.090,38 | Abwicklung offener Auftrage und
Verschiebung von geplanten
MaRnahmen nach 2020
64 | S08010011 Rasenplatz Sportpark Keyenberg (neu) 0,00 61.949,45 61.949,45 | Abwicklung offener Auftrage und
Verschiebung von geplanten
MaRnahmen nach 2020
Teilfinanzplan 120101 StraBen, Wege, Platze, Briicken und Tunnel
65 | E12010026 StraRenerneuerung BriickstralRe 45.326,29 0,00 45.326,29 | Schlussrechnung offener
Auftréage
66 | E12010049 GIPCO Il westl. Teil (Luxemburger Str. - 0,00 250.000,00 250.000,00 | Verschiebung der geplanten
Stichstr.) MafRnahme nach 2020
67 | E12010053 Marienweg mit Ratiborweg StraRenbau 0,00 30.000,00 30.000,00 | Schlussrechnung offener
(Krefelder Str. b. St.-Rochus-Weg) Auftréage
68 | E12017012 Venrath, Wickrathberger Stralle, StraRenbau 0,00 26.668,00 26.668,00 | Verschiebung der geplanten
MaRnahme nach 2020
69 | T12015002 Briickenerneuerung Lovenich, Kasernenstr. 0,00 80.000,00 80.000,00 | Verschiebung der geplanten
MaRnahme nach 2020
Teilfinanzplan 120200 Verkehrsanlagen
70 | E12020066 Nordpromenade - Offentl. Beleuchtung 0,00 76.000,00 76.000,00 | Verschiebung der
Auftragsausfiihrung nach 2020
71 | E12020070 Cusanushof - Offentl. Beleuchtung 0,00 51.100,00 51.100,00 | Teilweise Verschiebung der
Auftragsausfilhrung nach 2020
72 | E12020072 Reinhold-Kltigel-Hof - Offentl. Beleuchtung 0,00 29.400,00 29.400,00 | Teilweise Verschiebung der
Auftragsausfilhrung nach 2020
73 | E12020073 Richard-Lucas-Str. - Offentl. Beleuchtung 0,00 27.000,00 27.000,00 | Verschiebung der
Auftragsausfiihrung nach 2020
74 | E12022004 Grambusch, Rheinweg - Offentl. Beleuchtung 0,00 50.000,00 50.000,00 | Teilweise Verschiebung der
Auftragsausfiihrung nach 2020
75 | E12023003 Hoven, Hoven - Offentl. Beleuchtung 0,00 95.000,00 95.000,00 | Verschiebung der
Auftragsausfilhrung nach 2020
76 | E12026011 Kiickhoven, Im Kliischgarten - Offentl. 0,00 18.000,00 18.000,00 | Verschiebung der
Beleuchtung Auftragsausfiihrung nach 2020
77 | E12027007 Terheeg, In Terheeg - Offentl. Beleuchtung 0,00 62.000,00 62.000,00 | Teilweise Verschiebung der
Auftragsausfiihrung nach 2020
78 | E12027008 Terheeg, Am Grubusch - Offentl. Beleuchtung 0,00 15.000,00 15.000,00 | Teilweise Verschiebung der
Auftragsausfiihrung nach 2020
Teilfinanzplan 130100 Offentliches Griin
79 | B13010004 Ausstattung Rundweg Venrath / Kaulhausen < 0,00 12.230,27 12.230,27 | Abwicklung offener Auftrage und
10.000 Verschiebung von geplanten
MaRnahmen nach 2020
80 | S13010015 Birgerwiese Kaulhausen 0,00 54.581,12 54.581,12 | Abwicklung offener Auftrage und
Verschiebung von geplanten
MaRnahmen nach 2020
Teilfinanzplan 130500 Friedhofe
81 | S$13050011 Friedhof Keyenberg (neu) 0,00 88.826,01 88.826,01 | Abwicklung offener Auftrage und
Verschiebung von geplanten
MafRnahmen nach 2020
82 | S13050013 Bau von Urnengrabkammern Friedhof Golkrath 0,00 2.000,00 2.000,00 | Restmittelbedarf fiir
Fertigstellungsarbeiten
Teilfinanzplan 150202 Mehrzweckgebaude
83 | H15020206 Erweiterungsbau Blrgerhaus Gerderath 210,76 101.221,99 101.432,75 | Abwicklung offener Auftrége und
Verschiebung von geplanten
MaRnahmen nach 2020
84 | H15020207 Eingangstliberdachung MZH Hetzerath 0,00 13.334,19 13.334,19 | Abwicklung offener Auftrdge und

Verschiebung von geplanten
MaRnahmen nach 2020
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85 | H15020210 Quartierszentrum Oerather Mihlenfeld 0,00 50.000,00 50.000,00 | Verzdgerter MaRnahmenbeginn,
daher Ermachtigungsubertra-
gung nach 2020
86 | H15020212 Umbau Dorfzentrum "Alte Schule" Holzweiler 0,00 50.000,00 50.000,00 | Verzégerter Malnahmenbeginn,
daher Erméachtigungsubertra-
gung nach 2020
87 | $15020202 Barrierefreier Zugang MZH Gerderhahn 0,00 10.000,00 10.000,00 | Verzdgerter Manahmenbeginn,
daher Ermachtigungsubertra-
gung nach 2020
Teilfinanzplan 150300 Stadtmarketing
88 | B15030004 WLAN auf &ffentlichen Platzen - Stadtkern 0,00 9.729,34 9.729,34 | Verschiebung der geplanten
MaRnahme "WLAN-Bereich
Stadtkern/Bahnhof" nach 2020
Summen: 300.278,99 4.634.721,01 4.935.000,00
5. Bildung von Ubertragungen aus Krediterméachtigungen gem. § 86 Abs. 2 GO NRW
Es wird aus 2019 keine Kreditermachtigung nach 2020 Ubertragen.
6. Finanzierung der Auszahlungsermachtigungsubertragungen:
Die unter Punkt 4. gebildeten Ermachtigungstbertragungen i. H. v. insgesamt 4.935.000 €
werden insbesondere durch die, gegenlber den im Haushaltsplan 2020 unterstellten
liquiden Mittel zum 31.12.2019 (14.107.537 € - vgl. S. 83 des Haushaltsplanes 2020),
erhohten liquiden Mittel zum 31.12.2019 finanziert. Zum 31.12.2019 wurden in der
Finanzrechnung liquide Mittel zum 31.12.2019 i. H. v. 22.227.334,12 € tatsachlich
festgestellt.
7. Verwendung der Investitionspauschale:

Zur pauschalen Foérderung investiver MaRRnahmen werden den Gemeinden und
Gemeindeverbanden jahrlich Investitionspauschalen nach dem jeweiligen GFG  zur
Verfligung gestellt. Diese Investitionspauschalen wurden bis zum Jahr 2017 ausnahmslos
im stadtischen Haushalt vereinnahmt. Aufgrund der weiterhin guten Liquiditat im
stadtischen Bestand und den anstehenden sowie den bereits durchgeflihrten gréReren
Investitionen beim  Stadtischen  Abwasserbetrieb, wurde im Rahmen des
Jahresabschlusses entschieden, dass diese Investitionspauschale in 2019 dem
Stadtischen Abwasserbetrieb zur Verfigung gestellt wird. Zumindest mittelfristig soll auch
kunftig Uber die Verwendung der Investitionspauschale im Rahmen des Jahresabschlusses
entschieden werden.

V. Sonstige Angaben

1.

Die Eréffnungsbilanz zum 01.01.2019 weist den Sonderposten fiir den Geblihrenausgleich
~Mullabfuhr* mit 161.935,48 € aus. Unter Berlicksichtigung der Ricklagenentnahme fiir das
Jahr 2019 i. H. v. 17.848,11 € (= Ist-Fehlbetrag 2019) betragt der Bestand des Sonderposten
fur den Gebuhrenausgleich ,Mullabfuhr zum 31.12.2019 144.087,37 €. Gem. § 6 Abs. 2 Satz
3 KAG sind Kosteniber- bzw. Kostenunterdeckungen innerhalb der nachsten 4 Jahre
auszugleichen.

Im Rahmen des Jahresabschlusses 2019 wurde, auf Grundlage der ab dem Jahr 2018 neu
gefassten Strallenreinigungssatzung, eine Gebiuhrennachkalkulation far den
Gebiihrenhaushalt ,StraRenreinigung“ durchgefiihrt. Als Ergebnis ergibt sich ein Uberschuss
fur das Jahr 2019 i. H. v. 580,62 €. Dieser Uberschuss wurde dem Sonderposten fiir den
Geblhrenausgleich ,Strallenreinigung” zugefiihrt und ergibt einen Sonderpostenbestand zum
31.12.2019 von 905,36 €.

Fir den Gebuhrenhaushalt ,Friedhofe” wurde zum 31.12.2018 ein vorzutragendes Defizit in
Hohe von 214.426,13 € festgestellt. Unter Beruicksichtigung eines Viertels des Defizits zum



4.

31.12.2017 (= 66.583,12 €) ergibt sich im Rahmen der Gebiihrennachkalkulation 2019 eine
Kostenunterdeckung von 8.296,84 €. Das vorzutragende Defizit in das Haushaltsjahr 2020
betragt somit 156.139,85 €.

Aufgrund von in 2019 eingegangenen Verpflichtungen zur Leistungen fir Investitionen in
kinftigen Jahren (Verpflichtungsermachtigungen) ergeben sich in den folgenden Jahren

nachfolgend aufgeflihrte finanzielle Verpflichtungen:

Investitionsnummer | Bezeichnung Betrag in €
B02157018 Feuerwehrfahrzeug MLF Lovenich 213.514
B02157034 Feuerwehrfahrzeug MLF Verwaltungsstaffel 213.514
H03010016 Erweiterung Franziskus-/Astrid-Lindgren-Schule (OGS) 43.860
H03010017 Erweiterung Luise-Hensel-Schule (OGS) 148.023
H03010020 Energetische Sanierung Peter Hartling Schule Gerderath 414.523
H03040007 Neubau Trakt B ,Roland Bau“ Cusanus-Gymnasium 2.500
H04010004 Feuerwehrmuseum Lovenich -Stahlhalle- 17.396
B06030219 Spielgerat (Spielschiff) SP Oerather Miihlenfeld 14.820
E12028005 Holzweiler, LandstralRe (Ortseingang b. Ecke Im Griinfeld - Offentl. 16.915
Beleuchtung
E12028006 Holzweiler, Weyer Weg (bis Ecke Seilerweg) - Offentl. 10.154
Beleuchtung
E12028007 Holzweiler, Schiitzenweg - Offentl. Beleuchtung 17.042
GESAMT 1.112.261

5. Die Firma RWE Power AG errichtet in den Umsiedlungsstandorten Keyenberg-neu, Kuckum-
neu, Ober- und Unterwestrich-neu sowie Berverath-neu das Infrastrukturvermdgen. Nach

betriebsfertiger Herstellung ist das Infrastrukturvermégen

ubernehmen.

in die stadtische Bilanz zu

Daneben sind derzeit folgende objektbezogenen MalRnahmen geplant bzw. in Ausfihrung:

Investitionsnummer/Bezeichnung:

Gesamtauszahlungsbedarf:

H02150013 Neubau FWGH Keyenberg (neu) 1.250.000 €
S08010010 Kunstrasenplatz Sportpark Keyenberg (neu) 1.914.000 €
S08010011 Rasenplatz Sportpark Keyenberg (neu) 1.276.000 €
H08010010 Neubau Sportumkleide Keyenberg (neu) 1.450.000 €
H13050009 Neubau Friedhofshalle Keyenberg (neu) 200.000 €
S13050011 Friedhof Keyenberg (neu) 410.000 €
H15020209 Neubau MZH Keyenberg (neu) 3.400.000 €
Gesamt: 9.900.000 €




Die Errichtung dieser MaRnahmen wird durch das stddtische Hochbauamt koordiniert und
Uberwacht. Die RWE Power AG hat daflr bereits in 2018 Mittel von 4,265 Mio. € als Vorschuss
geleistet. Weitere Mittel werden sukzessive nach dem jeweiligen Baufortschritt von RWE

geleistet werden.

Leasingvertrage bestanden in 2019 fir die Anmietung der Dienstfahrzeuge (ca. 18 T€), der
Kopierer und GroRRdrucker (ca. 12 T€) und der Hardware (PC, Bildschirme, Drucker) der PC-
Arbeitsplatze (ca. 49 T€).

Angabe von noch zu erhebenden Beitragen aus fertiggestellten ErschlieliungsmafRnahmen
gem. § 45 Abs. 2 Nr. 7 KomHVO:

Investitionsnummer | Bezeichnung Beitrage in
EUR (ca.)
E12010052 Breslauer Str. — StralRenbau 101.000
E12010053 Marienweg mit Ratiborweg — Stralenbau 235.000
(Krefelder Str. b. St.-Rochus-Weg)
E12011001 Gerderath, Schulstrae — StralRenbau 63.000
(Lauerstr. bis Genenderstr.)
E12020030 Marienweg mit Ratiborweg — Offentl. Beleuchtung (Krefelder Str. 4.000
b. St.-Rochus-Weg)
E12020052 Ziegelgasse — Offentl. Beleuchtung 15.500
E12020057 J.-Monnet-Str. — Offentl. Beleuchtung 17.000
E12020064 Meerstr. — Offentl. Beleuchtung 7.000
E12020065 Mozartstr. — Offentl. Beleuchtung 6.000
E12020068 Ostpromenade — Offentl. Beleuchtung 9.400
E12020069 Bischof-Ketteler-Hof — Offentl. Beleuchtung 41.000
E12020071 Karl-Platz-Str. — Offentl. Beleuchtung 55.000
E12021014 Gerderath, Friedhofstr. — Offentl. Beleuchtung 20.300
E12022001 Geneiken, Dyker Str. — Offentl. Beleuchtung 12.200
E12024007 Granterath, In Granterath — Offentl. Beleuchtung 35.000
E12024009 Granterath, Hinter den Hecken — Offentl. Beleuchtung 10.600
E12024012 Granterath, Am Vogelbusch — Offentl. Beleuchtung 20.800
E12025013 Lévenich, Dingbuchenweg — Offentl. Beleuchtung 5.100
E12026013 Kiickhoven, Quickstr. 1-13 — Offentl. Beleuchtung 8.800
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Ubersicht aller verselbststindigten und konsolidierungspflichtigen Aufgabenbereiche
gem. §§ 38 Abs. 2 Satz 2 und 45 Abs. 2 Nr. 10 KomHVO

. . Eigenkapital Ertrag Aufwand Ergebnis
Bezeichnung (’I*E’E‘;") A('J,/t‘j" 2018* 2018* 2018* 2018*
° (TEUR) (TEUR) (TEUR) (TEUR)
Stadtischer Abwasserbetrieb 37.421.530,74 | 100,00 39.986 10.186 7.869 2.317
Grundstiicks- und
Entwicklungsgesellschaft der 26.140,00 | 100,00 28 8 5 3
Stadt Erkelenz mbH
Grundstiicks- und
Entwicklungsgesellschaft der 2.845.000,00 | 100,00 5.917 3.027 2.874 153
Stadt Erkelenz mbH & Co KG
Kultur GmbH der Stadt Erkelenz 177.144,00 | 100,00 961 716 631 85
Zweckverband Tagebau- 1,00 | 38,10 360 537 177 360

folge(n)landschaft Garzweiler

*Letztes Geschaftsjahr, fir das ein festgestellter Jahresabschluss vorliegt

9. Es liegt ein gultiger Gleichstellungsplan gem. § 5 des Gesetzes zur Gleichstellung von Frauen
und Mannern fur das Land Nordrhein-Westfalen fir den Zeitraum 2019 - 2023 vor.




Erlauterungen

zu den uber- und auBerplanmaBigen Aufwendungen und Auszahlungen gemaR §
83 Abs. 1 GO NRW, die dem Hauptausschuss und dem Rat zur Kenntnis gegeben
wurden. Daruber hinaus gab es geringfiigige uber- und auBerplanmaBige
Aufwendungen und Auszahlungen, die keine Kenntnisnahme durch den Rat
erforderten.

Lfd.  Produktsachkonto Bezeichnung Ansatz Mehr Tag der

Nr. Euro Euro Zustimmung

1 130400.531300 Aufwendungen (Auszahlungen) fir 485.000,00 46.138,57 04.12.2019
(731300) (von) Zuweisungen an Zweckverbande

Aufgrund erhéhtem Kostenaufwand zur Wahrung der gesetzlich vorgeschriebenen Wasserverbandspflichten der Wasserver-
béande haben sich ab dem Jahr 2019 die durch die Kommunen zu zahlenden Wasserverbandsumlagen erhdht. Der konkrete
Mehrbetrag war zum Zeitpunkt der Haushaltsplanung 2019 nicht abzusehen. Daher sind entsprechende Haushaltsmittel
UberplanmafRig bereit zu stellen.

Deckung: Mehrertrage (-einzahlungen) beim Produktsachkonto: 160100.401200 (601200)
Steuern, allgemeine Zuweisungen und allgemeine Umlagen - Grundsteuer B - 46.138,57 EUR

Jahresabschlussbuchungen:

2 080300.549500 Zuflihrung zu sonstigen Rickstellungen 0,00 52.000,00 28.01.2020
-Bereitstellung und Betrieb von Badern-

Im Rahmen des Jahresabschlusses 2019 ist die in Vorjahren gebildete Riickstellung aufgrund der Betriebspriifung beim BgA
,Baderbetrieb” anzupassen. Zum 31.12.2019 ist eine Riickstellung in Héhe von 208.000,00 Euro erforderlich, so dass noch ein
Betrag in Hohe von 52.000,00 Euro zugefihrt werden muss.

Deckung: Einsparung beim Produktsachkonto:160100.534200
- Finanzierungsbeteiligung Fonds Deutsche Einheit - 52.000,00 EUR
3 Produktbereich 06 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe 14.383.627,00 42.291,09 31.01.2020

Im Auszahlungsbudget des Produktbereiches 06 wurde im Rahmen der Jahresabschlussarbeiten 2019 eine rechnerische
Mitteliberschreitung in der Finanzrechnung in Héhe von 285.806,27 Euro festgestellt. Hiervon konnten Auszahlungsmittel von
243.515,18 Euro Uber die Budgetregelung § 21 (1) KomHVO in Verbindung mit § 8 der Haushaltssatzung 2019 durch
entsprechende Mehreinzahlungen aus dem Budgetbereich des Produktes 06 gedeckt werden. Der Differenzbetrag in Hoéhe von
42.291,09 Euro ist im Rahmen der Jahresabschlussarbeiten nach § 83 (1) GO NRW bereitzustellen.

Deckung: Mehreinzahlungen beim Produktsachkonto: 160100.601200
Grundsteuer B 42.291,09 EUR




Lfd.  Produktsachkonto Bezeichnung Ansatz Mehr Tag der
Nr. Euro Euro Zustimmung
4 010800.505100 Zufthrung zu Pensionsrickstellungen 739.361,00 99.639,00 18.02.2020

fur Beschéaftigte

GemalR Berechnung der Rheinischen Versorgungskassen sind die Pensions- und Beihilferiickstellungen fiir Beschaftigte
anzupassen. Aus dieser Berechnung ergibt sich die Notwendigkeit 99.639,00 Euro Gberplanmafig gemaf § 83 (1) GO
bereitzustellen.

Deckung: Mehrertrage bei den Produktsachkonten:
010800.458310 - Ertrage aus Erhohung Erstattungsanspruch -
Personalmanagement - 80.078,00 EUR
010800.458300 - Sonstige nicht zahlungswirksame ordentliche Ertrage -
Personalmanagement - 19.561,00 EUR
insgesamt 99.639,00 EUR
5 Zufuhrung Instandhaltungsriickstellungen:
010600.521800 Zuflhrung Instandhaltungsriickstellungen -
Zentrale Dienste 120.000,00 26.02.2020
021500.521800 Zuflihrung Instandhaltungsriickstellungen -
Gefahrenabwehr und Gefahrenvorbeugung 13.800,59 26.02.2020
030101.521800 Zuflihrung Instandhaltungsriickstellungen - Grundschulen 332.000,00 26.02.2020
030102.521800 Zuflihrung Instandhaltungsriickstellungen - Hauptschule 165.000,00 26.02.2020
030103.521800 Zuflihrung Instandhaltungsriickstellungen - Europaschule 14.700,00 26.02.2020
030104.521800 Zuflihrung Instandhaltungsriickstellungen - Gymnasien 340.635,00 26.02.2020
030104.521800 Zuflihrung Instandhaltungsriickstellungen - Gymnasien
(Dienstwohnungen) 4.500,00 26.02.2020
040100.521800 Zufiihrung Instandhaltungsriickstellungen - Kulturférderung
und kulturelle Veranstaltungen 35.000,00 26.02.2020
060201.521800 Zuflihrung Instandhaltungsriickstellungen -
KG Adolf-Kolping-Hof -Erkelenz- 65.000,00 26.02.2020
060210.521800 Zuflihrung Instandhaltungsriickstellungen -
KG Bauxhof - Erkelenz - 35.000,00 26.02.2020
060216.521800 Zuflihrung Instandhaltungsriickstellungen -
Kombinierte Tageseinr. Westpromenade/Zehnthofweg 20.000,00 26.02.2020
060219.521800 Zuflihrung Instandhaltungsriickstellungen -
KG Schulring 20.000,00 26.02.2020
100602.521800 Zufiihrung Instandhaltungsriickstellungen - Verwaltung
und Betrieb von Unterkiinften und Einrichtungen fur
Wohnungslose 6.500,00 26.02.2020
120103.521800 Zufiihrung Instandhaltungsrickstellungen -
Tiefgarage 130.000,00 26.02.2020
130500.521800 Zufiihrung Instandhaltungsruickstellungen - Friedhofe 32.000,00 26.02.2020
150202.521800 Zufiihrung Instandhaltungsriickstellungen -
Mehrzweckgebaude 113.100,00 26.02.2020
Gesamtbedarf: 1.447.235,59

Bildung von Instandhaltungsriickstellungen fiir bauliche UnterhaltungsmaRnahmen im Rahmen des Jahresabschlusses
2019.




Deckung: Mehrertrage bei den Produktsachkonten:
011301.454127 Ertrage aus der Veraufierung von Grund und

Boden sonstige unbebaute Grundstiicke des

Umlaufvermdgens - Grundstiicks- und

Gebaudeverwaltung - 252.000,00 EUR
080100.458200 Ertrage aus der Auflésung oder Herabsetzung von

Ruckstellung - Bereitstellung und Betrieb von

Sportanlagen - 42.235,59 EUR
080300.452100 Erstattung von Steuern - Bereitstellung und Betrieb
von Béadern - 909.000,00 EUR
150202.458200 Ertrage aus der Auflésung oder Herabsetzung von
Ruckstellung - Mehrzweckgebaude - 244.000,00 EUR
Summe der Mehrertrage 1.447.235,59 EUR
6 010800.541105 Nicht zahlungswirksame Personal- und 0,00 60.182,31 23.03.2020

Versorgungsaufwendungen

Durch den Dienstherrenwechsel einer Beamtin bestehen zum 31.12.2019 Verbindlichkeiten gegeniiber dem aufnehmenden
Dienstherren in Hohe des zu leistenden Abfindungsbetrages in Hohe von 60.182,31 Euro. Demgegeniber hat die Stadt
Forderungsanspriiche in gleicher Hohe gegen die Rheinischen Versorgungskassen. Die bendtigten Aufwandsmittel sind im
Rahmen des Jahresabschlusses aufterplanmaRig bereitzustellen.

Deckung: Mehrertrage bei den Produktsachkonten:
010800.458320 - Ertrage aus der Auflésung oder Herabsetzung von Wertbe-
richtigungen aus Forderungen - Personalmanagement - 36.194,31 EUR
010900.458320 - Ertrage aus der Auflésung oder Herabsetzung von Wertbe-
richtigungen aus Forderungen - Finanzmanagement und Rechnungswesen - 23.988,00 EUR

insgesamt 60.182,31 EUR




Erlauterungen

zu den uber- und auBerplanméBigen investiven Auszahlungen gemaR § 83 Abs. 1
GO NRW, die dem Hauptausschuss und dem Rat zur Kenntnis gegeben wurden.
Dariiber hinaus gab es geringfugige uber- und auBerplanmaBige investive
Mehrauszahlungen, die keine Kenntnisnahme durch den Rat erforderten.

Lfd. Investitionskonto Bezeichnung Ansatz Mehr Tag der
Nr. Euro Euro Zustimmung
1 S03010005 AuBenanlagen zum Gymnastikhallen- 0,00 20.000,00 04.04.2019

anbau Grundschule Schwanenberg

Im Rahmen des Gymnastikhallenanbaus zur Turnhalle Grundschule Schwanenberg sind die entsprechenden Auf3enanlagen
(Zuwegung, Zaun, Bepflanzung) herzustellen. Hierzu ist die Zurverfligungstellung einer investiven auf3erplanmafigen ,S-
MaRnahme* erforderlich. Der Abschluss des Gymnastikhallenanbaus steht im engen Zusammenhang mit der Herstellung des
entsprechenden AufRengelandes, daher macht es synergetisch Sinn, die Erstellung der AuBenanlagen parallel zur Fertigstellung
des Gymnastikhallenanbaus im Jahr 2019 durchzufiihren. Die erforderlichen Haushaltsmittel belaufen sich auf 20.000,00 EUR.

Deckung: Einsparung bei der Investitionsmafinahme:
H03010020 - Energetische Sanierung Grundschule Gerderath - 20.000,00 EUR
2 S0301006 Aulienanlagen OGS-Erweiterung 0,00 20.000,00 04.04.2019

Nysterbach-Grundschule Lévenich

Im Rahmen der OGS-Erweiterung der Nysterbach-Grundschule sind die entsprechenden Auf3enanlagen (Zuwegung, Zaun,
Herstellung Spielflachen, Bepflanzung) herzustellen bzw. grundhaft zu sanieren. Hierzu ist die Zurverfigungstellung einer
investiven auRerplanmafigen ,S-Mallnahme* erforderlich. Der Abschluss der OGS-Erweiterung steht im engen Zusammenhang
mit der Herstellung des entsprechenden AufRengeléandes, daher macht es synergetisch Sinn, die Erstellung der AulRenanlagen
parallel zur Fertigstellung der OGS-Erweiterung der Nysterbach-Grundschule im Jahr 2019 durchzufiihren. Die erforderlichen
Haushaltsmittel belaufen sich auf 20.000,00 EUR.

Deckung: Einsparung bei der Investitionsmalnahme:
H03010020 - Energetische Sanierung Grundschule Gerderath - 20.000,00 EUR
3 B01100046 Einfiihrung CZ-Wohnungsamt 0,00 16.342,98 22.07.2019

Beschaffung der Software ,CZ-Wohnungsamt® als Nachfolgeprodukt von BKA5-WIN. Die MaRnahme konnte im Rahmen der
Haushaltsplanung 2019 nicht berlcksichtigt werden, da die Kiindigung durch das Rechenzentrum erst im Dezember 2018 zum
31.12.2019 erfolgte. Ab dem 01.01.2020 stellt das Rechenzentrum das Fachverfahren einschliefllich Datenbank nicht mehr zur
Verfligung. Nach einer Kostenanalyse wurde das Nachfolgeprodukt unmittelbar beim Verfahrenshersteller beauftragt.

Deckung: Einsparung beim Investitionskonto B01100039
- Erneuerung Serverinfrastruktur, USV und Datensicherung - 16.342,98 EUR

Jahresabschlussbuchung:

4 H02150021 FWGH Granterath: Erneuerung Dach 0,00 60.273,03 16.03.2020

Im Rahmen der Jahresabschlussarbeiten wurde eine Uberpriifung der Aktivierungsfahigkeit von im Jahr 2019 durchgefiihrten
baulichen Unterhaltungsmafinahmen gem. § 36 Abs. 2 KomHVO durchgefiihrt. Als Ergebnis ergibt sich eine durchzufiihrende
Aktivierung. Die investiven Mittel sind auferplanmaRig zur Verfligung zu stellen.

Deckung: Einsparung beim Investitionskonto:
H02150012 - FWGH Erkelenz - Bau Atemschutzwerkstatt - 60.273,03 EUR




Erlauterungen

zur Genehmigung von erheblichen liber- und auBerplanmaBigen Aufwendungen

und (investiven) Auszahlungen gemaR § 83 Abs. 2 GO NRW

Lfd.  Produktsachkonto Bezeichnung Ansatz Mehr Tag der
Nr. Euro Euro Zustimmung
1 120101.522100 Unterhaltung des sonstigen 200.000,00 31.240,00 25.09.2019
(722100) unbeweglichen Vermdégens - Stralen,
Wege, Platze, Briicken und Tunnel
(Aufwand u. Auszahlung)
120101.722100 Unterhaltung des sonstigen 200.000,00 82.560,00 25.09.2019
unbeweglichen Vermdgens - Strallen,
Wege, Platze, Bricken und Tunnel
(Auszahlung)
120101.559900 Sonstige Finanzaufwendungen 0,00 14.800,00 25.09.2019

(759900)

(Sonstige Finanzauszahlungen)

Abldsezahlung (einschl. Verzinsung) an den Landesbetrieb StraBenbau NRW fir die Unterhaltung des Kreisverkehrs GIPCO Il
(Luxemburger StralBe / B57) gemaf Beschluss des Rates der Stadt Erkelenz v. 25.09.2019.

Deckung:

160100.534200
(734200)

160100.734200

160100.537200
(737200)

Finanzierungsbeteiligung Fonds
Deutsche Einheit

(Aufwand u. Auszahlung)
Finanzierungsbeteiligung Fonds
Deutsche Einheit (Auszahlung)
Allgemeine Umlagen an Gemeinden
(GV) (Aufwand u. Auszahlung)

EUR
16.040,00

82.560,00

30.000,00




Erlauterungen

zur Genehmigung von auBerplanmaBigen Verpflichtungsermachtigungen gem.
§ 85 Abs. 1 GO NRW

Lfd.  Investitionskonto Bezeichnung Ansatz Mehr Tag der
Nr. Euro Euro Zustimmung
1 E12028007 Holzweiler, Schiitzenweg - Offentl. VE-Ansatz Mehr VE-Ansatz
Beleuchtung 0,00 20.000,00 04.09.2019

Die ortlichen Versorgungstrager fiihren aktuell Arbeiten in der o.a. Strale durch. Die ohnehin sanierungsbediirftige
Beleuchtungsanlage kénnte somit zeitgleich erneuert werden. Hierdurch wiirden sich Synergien in Form von giinstigeren
Herstellungskosten ergeben.

Deckung: Kurzung bei der Verpflichtungsermachtigung der MalRnahme: E12015012
- Lovenich, Am Lerchenpfad (v. Baugebiet b. An der Hofkirche) - StralRenbau - 20.000,00 EUR
2 E12028006 Holzweiler, Weyer Weg (bis Ecke VE-Ansatz Mehr VE-Ansatz
Seilerweg) - Offentl. Beleuchtung 0,00 15.000,00 04.09.2019

Die ortlichen Versorgungstrager fiihren aktuell Arbeiten in der o.a. Strae durch. Die ohnehin sanierungsbediirftige
Beleuchtungsanlage kdnnte somit zeitgleich erneuert werden. Hierdurch wiirden sich Synergien in Form von glinstigeren
Herstellungskosten ergeben.

Deckung: Kirzung bei der Verpflichtungserméachtigung der MalRnahme: E12015012
- Lévenich, Am Lerchenpfad (v. Baugebiet b. An der Hofkirche) - Strafenbau - 15.000,00 EUR
3 E12028005 Holzweiler, Landstrafle (Ortseingang b. VE-Ansatz Mehr VE-Ansatz
Ecke Im Griinfeld) -Offentl. Beleuchtung 0,00 20.000,00 04.09.2019

Die ortlichen Versorgungstrager fiihren aktuell Arbeiten in der o.a. Strafle durch. Die ohnehin sanierungsbediirftige
Beleuchtungsanlage kdnnte somit zeitgleich erneuert werden. Hierdurch wiirden sich Synergien in Form von glinstigeren
Herstellungskosten ergeben.

Deckung: Kurzung bei der Verpflichtungserméachtigung der Ma3nahme: E12015012
- Lévenich, Am Lerchenpfad (v. Baugebiet b. An der Hofkirche) - Stralenbau - 20.000,00 EUR
4 B06030219 Spielgerat (Spielschiff) Spielplatz VE-Ansatz Mehr VE-Ansatz 12.11.2019
Oerather Muhlenfeld 0,00 15.000,00

Das vorhandene Spielschiff auf dem Spielplatz Xantener Allee ist marode. Dadurch besteht Verletzungsgefahr und das
Spielgerat wurde gesperrt. Aus diesem Grunde st kurzfristig ein Ersatzspielschiff anzuschaffen. Es war geplant, das Ersatzgerat
von der Investitionsmanahme B06030202 zu finanzieren. Allerdings ergibt sich nach konkretem Angebot ein Angebotspreis
>10.000 EUR; wodurch fur diese Mallnahme eine Einzelmaf3nahme zu bilden ist.

Deckung: Kirzung bei der Verpflichtungsermachtigung der MaRnahme: B01180093
- Grof¥flachenmaher (Ersatz fiir ERK-A 1149) 15.000,00 EUR




5 H04010004 Feuerwehrmuseum Lovenich -Stahlhalle- VE-Ansatz Mehr VE-Ansatz 29.11.2019
0,00 27.000,00

Die Auftragsvergabe zur im Haushalt 2019 grundsétzlich eingeplanten InvestitionsmalRnahme hat sich zeitlich verzégert.
Dadurch verschiebt sich die Kassenwirksamkeit der MaRnahme in das Jahr 2020. Fir die reine Auftragsvergabe im Jahr 2019 ist
haushaltsrechtlich eine Verpflichtungsermachtigung zur Verfligung zu stellen.

Deckung: Kirzung bei der Verpflichtungserméachtigung der MaRnahme: H03010019
- Aufstockung Nysterbach-Grundschule Lovenich - 27.000,00 EUR




Anlagenspiegel Anlage 1 zum Anhang

Stadt Erkelenz Anschaffungs- und Herstellungskosten Abschreibungen und Zuschreibungen Buchwert
Stand Zugéange Abginge Um- Stand Kumulierte Abschrei- Zuschrei- Anderungen durch Kumulierte Stand Stand
am in in buchungen am AfA zum bungen bungen Zu- und Abgénge AfA zum am am
01.01.2019 2019 2019 in 2019 31.12.2019 31.12.2018 in 2019 in 2019  sowie Umbuchungen 2019 31.12.2019 31.12.2019 31.12.2018
Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro
+ - +/- - + +/- -

1. Immaterielle Vermégensgegenstinde 1.038.881,98 140.812,54 0,00 0,00 1.179.694,52 -914.294,40 -42.433,54 0,00 0,00 -956.727,94 222.966,58 124.587,58
2. Sachanlagen
2.1 Unbebaute Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte
2.1.1 Grunflachen 60.848.434,25 130.721,16 0,00 95.739,31 61.074.894,72 -1.687.711,37  -269.609,78 0,00 0,00 -1.957.321,15 59.117.573,57 59.160.722,88
2.1.2 Ackerland 1.380.757,92 15.659,92 0,00 0,00 1.396.417,84 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1.396.417,84 1.380.757,92
2.1.3 Wald, Forsten 673.391,79 2.037,40 -1.271,50 0,00 674.157,69 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 674.157,69 673.391,79
2.1.4 Sonstige unbebaute Grundstiicke 3.083.742,22 72.568,86 0,00 -50.899,32  3.105.411,76 0,00 -631,10 0,00 0,00 -631,10  3.104.780,66  3.083.742,22
2.2 Bebaute Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte
2.2.1 Kindertageseinrichtungen 9.788.085,67 0,00 0,00 177.244,98  9.965.330,65 -1.733.082,19 -179.199,86 0,00 0,00 -1.912.282,05 8.053.048,60 8.055.003,48
2.2.2 Schulen 73.225.793,00 0,00 0,00 4.067.535,59 77.293.328,59 -16.531.733,78 -1.560.177,40 0,00 0,00 -18.091.911,18 59.201.417,41 56.694.059,22
2.2.3 Wohnbauten 3.675.765,48 0,00 0,00 14.906,06  3.690.671,54 -651.451,97 -92.533,65 0,00 0,00 -743.985,62 2.946.68592 3.024.313,51
2.2.4 Sonstige Dienst- Geschéafts- und Betriebsgebdude 53.761.104,52 60.273,03 -18.022,76 221.590,09 54.024.944,88 -10.905.930,96 -1.053.775,70 0,00 8.371,89 -11.951.334,77 42.073.610,11 42.855.173,56
2.3 Infrastrukturvermégen
2.3.1 Grund und Boden des Infrastrukturvermdgens 27.624.855,48 213.257,89 -32.185,20 75.325,18 27.881.253,35 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 27.881.253,35 27.624.855,48
2.3.2 Briicken und Tunnel 1.227.425,50 73.846,16  -29.038,00 120.669,28 1.392.902,94 -444.759,94 -21.916,26 0,00 5.855,73 -460.820,47 932.082,47 782.665,56
2.3.3 Gleisanlagen mit Streckenausriistung und Sicherheitsanlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
2.3.4 Entwéasserungs- und Abwasserbeseitigungsanlagen 2.218.504,95 0,00 0,00 13.548,84  2.232.053,79 -579.172,85 -48.870,72 0,00 0,00 -628.043,57 1.604.010,22  1.639.332,10
2.3.5 StralRennetz mit Wegen, Platzen und Verkehrslenkungsanlagen 116.690.433,10 1.193.807,17 0,00 4.339.425,77 122.223.666,04 -40.130.494,17 -3.533.416,75 0,00 0,00 -43.663.910,92 78.559.755,12 76.559.938,93
2.3.6 Sonstige Bauten des Infrastrukturvermdgens 4.042,89 0,00 0,00 0,00 4.042,89 -3.818,61 -224,28 0,00 0,00 -4.042,89 0,00 224,28
2.4 Bauten auf fremden Grund und Boden 1.453.539,45 0,00 0,00 95,51 1.453.634,96 -687.467,89 -57.368,68 0,00 0,00 -744.836,57 708.798,39 766.071,56
2.5 Kunstgegenstéande, Kulturdenkmaler 52.865,80 0,00 0,00 0,00 52.865,80 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 52.865,80 52.865,80
2.6 Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge 6.602.348,87 678.414,06 -92.215,62 67.531,66  7.256.078,97 -3.853.502,01 -384.389,38 0,00 91.502,78 -4.146.388,61 3.109.690,36 2.748.846,86
2.7 Betriebs- und Geschaftssaustattung 10.397.004,51 1.626.132,48 -121.931,26 0,00 11.901.205,73 -5.385.376,53 -1.275.677,16 0,00 61.227,45 -6.599.826,24 5.301.379,49 5.001.634,37
2.8 Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau 7.246.138,20 7.076.352,63 0,00 -9.142.712,95  5.179.777,88 -57.994,86 0,00 0,00 0,00 -57.994,86 5.121.783,02 7.188.143,34
3. Finanzanlagen
3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen 3.048.284,00 0,00 0,00 0,00  3.048.284,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 3.048.284,00 3.048.284,00
3.2 Beteiligungen 991.794,31 0,00 0,00 0,00 991.794,31 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 991.794,31 991.794,31
3.3 Sondervermdgen 37.421.530,74 0,00 0,00 0,00 37.421.530,74 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 37.421.530,74 37.421.530,74
3.4 Wertpapiere des Anlagevermdgens 524.977,95 80.078,72 0,00 0,00 605.056,67 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 605.056,67 524.977,95
3.5 Ausleihungen
3.5.1 an verbundene Unternehmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
3.5.2 an Beteiligungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
3.5.3 an Sondervermégen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
3.5.4 Sonstige Ausleihungen 46.019.336,76 0,00 0,00 0,00 46.019.336,76 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 46.019.336,76 46.019.336,76

468.999.039,34 11.363.962,02  -294.664,34 0,00 480.068.337,02  -83.566.791,53  -8.520.224,26 0,00 166.957,85 -91.920.057,94 388.148.279,08 385.422.254,20




Stadt Erkelenz

Forderungsspiegel zum 31. Dezember 2019

Anlage 2 zum Anhang

Art der Forderungen

Gesamtbetrag

Restlaufzeit

Restlaufzeit

Restlaufzeit

Gesamtbetrag

sonstige Vermodgensgegenstinde

am 31.12.2019 bis zu 1 Jahr 1 bis 5 Jahren mehr als 5 Jahre am 31.12.2018
Euro Euro Euro Euro Euro
1. Offentlich-rechtliche Forderungen und
Forderungen aus Transferleistungen
1.1 Geblihren 548.778,84 545.021,34 3.757,50 0,00 647.781,25
1.2 Beitrage 310.537,45 309.383,27 1.154,18 0,00 308.132,27
1.3 Steuern 3.460.589,19 3.460.589,19 0,00 0,00 3.189.949,59
1.4 Forderungen aus Transferleistungen 2.733.421,81 433.977,74 505.602,07 1.793.842,00 2.045.257,09
1.5 Sonstige offentlich-rechtliche Forderungen 1.816.025,52 1.815.177,52 848,00 0,00 2.523.477,65
2. Privatrechtliche Forderungen
2.1 gegeniiber dem privaten Bereich 2.109.059,82 2.109.059,82 0,00 0,00 1.832.641,22,
2.2 gegeniiber dem o&ffentlichen Bereich 0,00 0,00 0,00 0,00 200.000,00
2.3 gegen verbundene Unternehmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
2.4 gegen Beteiligungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
2.5 gegen Sondervermdgen 3.997.620,92 3.997.620,92 0,00 0,00 2.288.173,00
3. Sonstige Vermdgensgegenstinde
3.1 Sonstige Vermdgensgegenstande 2.106.926,10 2.106.926,10 0,00 0,00 1.177.787,28
4. Summe Forderungen und 17.082.959,65  14.777.75590 511.361,75 1.793.842,00 14.213.199,35




Stadt Erkelenz

Verbindlichkeitenspiegel
zum 31. Dezember 2019

Gesamtbetrag am

Restlaufzeit

Restlaufzeit

Restlaufzeit

Gesamtbetrag am

Art der Verbindlichkeiten 31.12.2019 bis zu 1 Jahr 1 bis 5 Jahren mehr als 5 Jahre 31.12.2018
Euro Euro Euro Euro Euro

1. Anleihen

1.1 flr Investitionen - - - - -

1.2 zur Liquiditatssicherung - - - - -
2. Verbindlichkeiten aus Krediten

fiir Investitionen - - - - -

2.1 von verbundenen Unternehmen - - - - -

2.2 von Beteiligungen - - - - -

2.3 von Sondervermdgen - - - - -

2.4 vom o6ffentlichen Bereich 4.609.857,98 556.133,32 1.790.073,28 2.263.651,38 4.291.325,30

2.5 von Kreditinstituten 4.533.008,49 632.089,34 1.272.167,47 2.628.751,68 6.301.773,27

2.6 von Sonstigen 0,00 0,00 0,00 0,00 200.000,00
3. Verbindlichkeiten aus Krediten zur

Liquiditatssicherung - - - - -
4. Verbindlichkeiten aus Vorgangen, die

Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleichkommen - - - - -
5. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und

Leistungen 1.179.230,41 1.179.230,41 - - 1.361.143,09
6. Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 263.262,75 263.262,75 - - 499.162,09
7. Sonstige Verbindlichkeiten 619.836,48 619.836,48 - - 1.039.598,88
8. Erhaltene Anzahlungen 5.720.814,49 5.720.814,49 - - 6.994.463,66
9. Summe aller Verbindlichkeiten 16.926.010,60| 8.971.366,79 3.062.240,75 4.892.403,06 20.687.466,29

Nachrichtlich:

Haftungsverhéltnisse aus der

Bestellung von Sicherheiten:

Burgschaften fiir die Hermann-Josef-Stiftung Erkelenz
Burgschaften fiir die Grundstiicks- und Entwicklungs-

gesellschaft der Stadt Erkelenz mbH & Co. KG (GEE)
insgesamt:

16.255.308,16

4.600.000,00
20.855.308,16

Anlage 3 zum Anhang



Eigenkapitalspiegel

Anlage 4 zum Anhang

Bestand zum

Verrechung des
Vorjahres-

Verrechnung mit
der allgemeinen
Riicklage nach § 44

Veranderung der

Jahresergebnis des

Bestand zum

Bezeichnung 31.12.2018 ergebnisses Abs. 3 KomHVO im Sonderriicklage Haushaltsjahres 31.12.2019
Haushaltsiahr
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1.1 Allgemeine Riicklage 189.241.849,79 0,00 -86.362,12 189.155.487,67
1.2 Sonderricklagen 1.700.114,94 0,00 7.857,54 1.707.972,48
1.3 Ausgleichsriicklage 15.106.873,01 6.626.589,61 21.733.462,62
1.4 Jahresuberschuss/-fehlbetrag 6.626.589,61 -6.626.589,61 3.648.026,92 3.648.026,92
1.5 Nicht durch Eigenkapital

gedeckter Fehlbetrag 0,00 0,00 0,00
(gafls. Gegenposten zu Aktiva)

Summe Eigenkapital 212.675.427,35 0,00 216.244.949,69
4. Nicht durch Eigenkapital 0,00 0,00 0,00

gedeckter Fehlbetrag

Nachrichtlich: Ergebnisverrechnungen Vorjahre (§ 96 Abs.

1 Satz 3 GO NRW)

3. Vorjahr Vorvorjahr Vorjahr Saldo
Allgemeine Riicklage (+/-) 0,00 0,00 0,00 0,00
Ausgleichsriicklage (+/-) +669.879,25 +3.883.711,99 +6.626.589,61 +11.180.180,85
Summe +669.879,25 +3.883.711,99 +6.626.589,61 +11.180.180,85




Stadt Erkelenz

Ruckstellungsspiegel

Anlage 5 zum Anhang

Veranderungen im Haushaltsjahr

Gesamt- Zufiih- Laufende Grund Gesamt-
Arten der betrag rungen Auflésungen entfallen betrag
Rickstellungen am 01.01.2019 EUR EUR EUR am 31.12.2019
EUR EUR
Pensionsrickstellungen Beschaftigte 18.456.496,00 1.040.092,00 0,00 0,00 19.496.588,00
Beihilfertickstellungen Beschaftigte 5.123.016,00 48.602,00 0,00 0,00 5.171.618,00
Pensionsrickstellungen Versorgungsempfanger 16.449.592,00 537.671,00 0,00 0,00 16.987.263,00
Beihilfertickstellungen Versorgungsempfanger 5.703.048,00 0,00 10.876,00 0,00 5.692.172,00
Instandhaltungsrickstellungen Zentrale Dienste 188.000,00 120.000,00 0,00 0,00 308.000,00
Instandhaltungsruckstellungen Grundstiicks- und Gebaudeverwaltung 25.000,00 0,00 0,00 0,00 25.000,00
Instandhaltungsruckstellungen Gefahrenabwehr 80.329,00 13.800,59 17.293,27 25.947,12 50.889,20
Instandhaltungsruckstellungen Grundschulen 944.734,00 332.000,00 111.043,13 36.122,87 1.129.568,00
Instandhaltungsruckstellungen Hauptschule 424.900,00 165.000,00 145.332,95 7.414,42 437.152,63
Instandhaltungsruckstellungen Europaschule 106.790,00 14.700,00 0,00 0,00 121.490,00
Instandhaltungsrickstellungen Gymnasien 1.265.293,00 345.135,00 19.185,74 0,00 1.591.242,26
Instandhaltungsrickstellungen Kulturférderung 152.823,00 35.000,00 30.000,00 0,00 157.823,00
Instandhaltungsruckstellungen KG Adolf-Kolping-Hof 0,00 65.000,00 0,00 0,00 65.000,00
Instandhaltungsrickstellungen KG Buscherhof 20.000,00 0,00 0,00 0,00 20.000,00
Instandhaltungsrickstellungen KG Lovenich 50.000,00 0,00 14.573,83 10.426,17 25.000,00
Instandhaltungsruckstellungen KG Bauxhof 0,00 35.000,00 0,00 0,00 35.000,00
Instandhaltungsruckstellungen KG Stidpromenade 50.000,00 0,00 0,00 0,00 50.000,00
Instandhaltungsruckstellungen Komb. Tageseinrichtungen Westpromenade/ Zehnthofweg 30.000,00 20.000,00 0,00 0,00 50.000,00
Instandhaltungsruckstellungen KG Schulring 0,00 20.000,00 0,00 0,00 20.000,00
Instandhaltungsruckstellungen Sportanlagen 60.000,00 0,00 0,00 60.000,00 0,00
Instandhaltungsrickstellungen Baderbetrieb 25.000,00 0,00 7.793,09 0,00 17.206,91
Instandhaltungsruckstellungen Unterkiinfte Wohnungslose 12.600,00 6.500,00 0,00 0,00 19.100,00
Instandhaltungsruckstellungen Unterkiinfte Spataussiedler, Asylbewerber 70.000,00 0,00 0,00 0,00 70.000,00
Instandhaltungsruckstellungen Parkdeck Ostpromenade 100.000,00 0,00 0,00 0,00 100.000,00
Instandhaltungsruckstellungen Tiefgarage H.-J.-Gormanns-Str. 0,00 130.000,00 0,00 0,00 130.000,00
Instandhaltungsruckstellungen Friedhofe 103.045,00 32.000,00 23.987,53 34.057,47 77.000,00
Instandhaltungsruckstellungen Mehrzweckgebaude, -hallen 758.897,00 113.100,00 129.124,93 255.672,07 487.200,00
Sonstige Riickstellung 514.086,90 75.660,11 0,00 0,00 589.747,01
Ruckstellungen fir Altersteilzeit 680.287,46 0,00 67.339,46 0,00 612.948,00
Urlaubsriickstellungen 636.973,21 28.956,20 0,00 0,00 665.929,41
Uberstundenriickstellungen 191.154,48 32.150,69 0,00 0,00 223.305,17
Ruckstellungen Prifung GPA 162.200,00 27.000,00 0,00 0,00 189.200,00
Drohverlustriickstellungen 3.036.626,21 119.744,00 0,00 0,00 3.156.370,21
Ruckstellungen Prozesskostenrisiko 65.600,00 0,00 1.800,00 0,00 63.800,00
Gesamt: 55.486.491,26 3.357.111,59 578.349,93 429.640,12 57.835.612,80
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Lagebericht

1. Allgemeines

Nach § 95 GO NRW ist dem Jahresabschluss ein Lagebericht gemal} § 49 KomHVO
beizufugen.

Der Lagebericht ist so zu fassen, dass ein den tatsachlichen Verhaltnissen
entsprechendes Bild der Vermdgens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage der
Gemeinde vermittelt wird. Dazu ist ein Uberblick tGber die wichtigsten Ergebnisse des
Jahresabschlusses und Rechenschaft Uber die Haushaltswirtschaft im abgelaufenen
Jahr zu geben. Uber Vorgéange von besonderer Bedeutung, auch solcher, die nach
Schluss des Haushaltsjahres eingetreten sind, ist zu berichten. Aulderdem hat der
Lagebericht eine ausgewogene und umfassende, dem Umfang der gemeindlichen
Aufgabenerfillung entsprechende Analyse der Haushaltswirtschaft und der
Vermogens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage der Gemeinde zu enthalten. In die
Analyse sollen die produktorientierten Ziele und Kennzahlen, soweit sie bedeutsam
fur das Bild der Vermdgens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage der Gemeinde sind,
einbezogen und unter Bezugnahme auf die im Jahresabschluss enthaltenen
Ergebnisse erlautert werden. Auch ist auf die Chancen und Risiken fur die zuklnftige
Entwicklung der Gemeinde einzugehen; zu Grunde liegende Annahmen sind
anzugeben.

Zum 01.01.2007 hat die Stadt Erkelenz das Neue Kommunale Finanzmanagement
eingefuhrt und legt somit den 13. Jahresabschluss auf der Basis dieses neuen
Rechnungswesens vor.

2, Darstellung des Geschaftsverlaufes und des Jahresergebnisses

Die Ergebnisplanung mit einem prognostizierten Jahresergebnis von -1.300.000,00 €
konnte in der Ergebnisrechnung mit einem Jahresuberschuss von 3.648.026,92 €
(Jahreslberschuss des Vorjahres 6.626.589,61 €) abschlieRen. Dies bedeutet eine
Verbesserung im Geschaftsverlauf um 4.948.026,92 €.

Bei den ordentlichen Ertragen ergibt sich gegenuber der Planung eine Verbesserung
um 3.393 T €. Im Einzelnen ergeben sich Ertragsverbesserungen i. H. v. 579 T € bei
den ,Steuern und a&ahnlichen Abgaben®, von 170 T € bei den ,Sonstigen
Transferertragen®, von 235 T € bei den ,0ffentlich-rechtlichen Leistungsentgelten®,
von 49 T € bei den ,privatrechtlichen Leistungsentgelten®, von 205 T € bei den
.Kostenerstattungen und Kostenumlagen, von 2.697 T € bei den ,Sonstigen
ordentlichen Ertragen® und von 135 T € bei den ,Aktivierten Eigenleistungen®. Dem
gegenuber ergeben sich Minderertrage i. H. v. 677 T € bei den ,Zuwendungen und
allgemeinen Umlagen®.

Betrachtet man das Ergebnis der ordentlichen Aufwendungen, so ergeben sich hier
erfreulicherweise beim Vergleich des Ergebnisses zum Planansatz insgesamt
geringere Aufwendungen i. H. v. 1.267 T €. Diese ermitteln sich rechnerisch durch
Minderaufwendungen bei den ,Personal- und Versorgungsaufwendungen® i. H. v.
1.026 T €, von 78 T € bei den ,Aufwendungen fur Sach- und Dienstleistungen“ sowie
von 1.076 T € bei den ,Transferaufwendungen®. Dagegen stehen Mehraufwendun-



gen von 577 T € bei den ,bilanziellen Abschreibungen® und von 336 T € bei den
,sonstigen ordentlichen Aufwendungen®.

Beim ordentlichen Ergebnis ergibt sich daraus resultierend eine Verbesserung im
Vergleich vom Planansatz zum Ergebnis i. H. v. 4.660 T €.

Unter Berucksichtigung der Mehrertrage bei den ,Finanzertragen® von 359 T € und
den Mehraufwendungen bei den ,Zinsen und sonstigen Finanzaufwendungen® von
71 T € ergibt sich die oben dargestellte Verbesserung im Geschaftsverlauf von 4.948
TE€.

In der Finanzrechnung ist gegenuber der Planung, unter Berucksichtigung der von
2018 nach 2019 ubertragenen Auszahlungsermachtigungen i. H. v. 3.957.882,00 €
ein verbesserter Bestand an ,eigenen Finanzmitteln® von 13.977.642,52 €
festzustellen. Diese ergeben sich aus Verbesserungen beim ,Saldo aus der Ifd.
Verwaltungstatigkeit* von 6.360.901,16 €, beim ,Saldo aus der Investitionstatigkeit*
von 7.583.609,46 € und, wenn auch nur geringfigig, beim ,Saldo aus der
Finanzierungstatigkeit“ i. H. v. 33.131,90 € gegenuber.

Zum 31.12.2019 betragt der Bestand an bilanziellen liquiden Mitteln 14.377.334,12 €.
3. Analyse der Vermogenslage

Auf der Aktivseite der Bilanz ist das Vermogen der Stadt Erkelenz ausgewiesen, das
sich zum 31.12.2019 auf 431.802.795,21 € belauft. Es hat sich somit im Jahr 2019
um 5.795.784,35 € (+ 1,36 %) erhoht. Dabei betragt das Anlagevermdgen
388.148.279,08 € (Vorjahr: 385.422.254,20 €), was einer Erhdhung gegenuber dem
Vorjahr von 0,71 % entspricht. Prozentual gesehen betragt das Anlagevermogen
89,89 % der Bilanzsumme. Dieser Wert betrug in 2018 noch 90,47 % und verringert
sich somit leicht um 0,58 %-Punkte. Das Umlaufvermégen umfasst zum Stichtag
39.310.293,77 € oder 9,10 % (Vorjahr = 36.462.309,99 € bzw. 8,56 %) der
Bilanzsumme und hat sich somit um 2.847.983,78 € bzw. 7,81 % erhoht. Der aktive
Rechnungsabgrenzungsposten weist Zahlungen in Hohe von 4.344.222,36 € bzw.
1,01 % (Vorjahr 4.122.446,67 € bzw. 0,97 %) der Bilanzsumme aus und hat sich
gegenuber dem Vorjahr um 221.775,69 € erhoht.

Das Anlagevermdgen besteht aus

. Immateriellen Vermbgensgegenstanden von 222.966,58 € (+ 98.379,00 €)
o Sachanlagen von 299.839.310,02 € (+ 2.547.567,16 €)
o Finanzanlagen von 88.086.002,48 € (+ 80.078,72 €)

Das Umlaufvermdgen besteht aus

* Offentlich-rechtliche, privatrechtliche Forderungen und sonstigen
Vermogensgegenstanden von 17.082.959,65 € (+ 2.869.760,30 €)

i den Wertpapieren des Umlaufvermégens von 7.850.000 € (+ 350.000,00 €)
. den liquiden Mitteln von 14.377.334,12 € (- 371.776,52 €)



Der aktive Rechnungsabgrenzungsposten betragt zum Bilanzstichtag

4.344.222,36 € (+ 221.775,69 €).
4. Analyse der Finanzlage
Die Passivseite der Bilanz gibt Antwort auf die Frage, wem das auf der Aktivseite
ausgewiesene Vermogen gehort. Dabei kommt es besonders auf das Verhaltnis von
Eigenkapital zum Fremdkapital an. Ein hohes Eigenkapital zeugt von einer gewissen
finanziellen Unabhangigkeit und drangt zwangslaufig das Fremdkapital zurtick, das
mit seinen Zinsaufwendungen den Ergebnisplan negativ beeinflusst.

Das Eigenkapital besteht aus

- der allgemeinen Rucklage i. H. v. 189.155.487,67 €
- der Sonderrticklage i. H. v. 1.707.972,48 €
- der Ausgleichsricklage i. H. v. 21.733.462,62 €
- dem Jahresuberschuss i. H. v. 3.648.026,92 €

Weiter rechnet man zum Eigenkapital
- die Sonderposten i. H. v. 130.987.451,85 €,

die sich Uberwiegend aus Landeszuweisungen und Beitragen zusammensetzen und
durch ihre ertragswirksame Auflosung entsprechend des finanzierten
Anlagevermdgens den Abschreibungsaufwand anteilig neutralisieren.

Die vorstehenden Passivposten umfassen 347.232.401,54 € und weisen somit ein
Eigenkapital von 80,42 % der Bilanzsumme aus (bisher 80,00 %).

Die Ruckstellungen in Hohe von 57.835.612,80 €, die man wegen ihres spateren
Liquiditatsabflusses dem Fremdkapital zurechnet, sichern insbesondere die
zukunftigen Pensions- und Beihilfeaufwendungen ab.

Eindeutig Fremdkapital sind die Verbindlichkeiten, die in ihren unterschiedlichsten
Arten insgesamt 16.926.010,60 € betragen (Vorjahr 20.687.466,29 €). Dies
entspricht einer Verringerung um v. 3.761.455,69 € (= - 18,18 %). Hierbei haben sich
insbesondere die ,Verbindlichkeiten aus Investitionskrediten“ um 1.650.232,10 € auf
nunmehr 9.142.866,47 € zum 31.12.2019 verringert.

Ruckstellungen und Verbindlichkeiten zusammen fuhren zu einer Fremdkapitalquote
von 17,31 % (bisher 17,88 %). Soweit die Ruckstellungen wider Erwarten doch nicht
bendtigt werden sollten, wirden sie zu einer ertragswirksamen Auflésung und damit
zu einer Entlastung kuinftiger Jahresergebnisse flihren. Ebenso werden die in den
Verbindlichkeiten ,Erhaltenen Anzahlungen“ von 5.720.814,49 € (Vorjahr:
6.994.463,66 <€) nach Dbetriebsfertiger Herstellung des entsprechenden
Anlagevermodgens in die Sonderposten uberstellt und tragen damit zur Erhéhung der
Eigenkapitalquote Il bei.

Als passive Rechnungsabgrenzungsposten sind 9.808.770,27 € = 2,27 % der
Bilanzsumme (bisher 9.018.990,86 € = 2,12 %) ausgewiesen. Es handelt sich



hauptsachlich um die Abgrenzung vereinnahmter Friedhofsgebuhren (6.697 T €),
den Abgrenzungsbestand von Landeszuwendungen, die fir den Bau von
Kindertagesstatten vom Land gewahrt wurden und an freie Kindergartentrager
ausgezahlt wurden (1.950 T €), Zahlungen, die erst in den folgenden Jahren zu
Ertragen fuhren von 544 T € sowie weitere kleinere Rechnungsabgrenzungsposten
in Hoéhe von 617 T € vor (AusgleichsmalBnahmen 403 T €, Ruherechts-
entschadigungen und Umbettungen von insgesamt 214 T €).

5. Bilanzkennzahlen

FUr die Beurteilung einer Bilanz sind spezielle Analysemethoden in Form von
Kennzahlen Ublich. Sie dienen dem temporaren und interkommunalen Vergleich.
Nachstehend einige wichtige Kennzahlen:

EkQ1
Eigenkapital x 100 =50,08 %
Bilanzsumme

Vorjahr: 49,92 %

Die Kennzahl ,Eigenkapitalquote 1“ (EkQ1) misst den Anteil des Eigenkapitals am
gesamten bilanzierten Kapital (Gesamtkapital) auf der Passivseite der kommunalen
Bilanz. Je hoher die Eigenkapitalquote, desto geringer das Finanzierungsrisiko und
desto hoher die finanzielle Stabilitat und die wirtschaftliche Sicherheit.

EkQ2
Eigenkapital + SoPo Zuwendungen/Beitrage x 100 = 80,33 %
Bilanzsumme

Vorjahr: 79,91 %

Die Kennzahl ,Eigenkapitalquote 2 (EkQZ2) misst den Anteil des ,wirtschaftlichen
Eigenkapitals“ am gesamten bilanzierten Kapital (Gesamtkapital) auf der Passivseite
der kommunalen Bilanz. Da die Sonderposten als Bilanzposten mit
Eigenkapitalcharakter einen wesentlichen Anteil in der Bilanz darstellen, wird die
Wertgrol3e ,Eigenkapital® um die langfristigen Sonderposten erweitert.

Abl

Bilanzielle Abschreibungen auf Anlagevermégen x 100 = 8,09 %
Ordentliche Aufwendungen

Vorjahr: 7,56 %

Die Kennzahl ,Abschreibungsintensitat* zeigt an, in welchem Umfang die Gemeinde
durch die Abnutzung des Anlagevermdgens belastet wird.

AnD1
Eigenkapital x 100 = 55,71 %
Anlagevermdgen

Vorjahr: 55,18 %

Die Kennzahl ,Anlagendeckungsgrad 1“ (AnD1) zeigt an, wie viel Prozent des
Anlagevermogens durch Eigenkapital finanziert ist.



AnD2

(EK + SoPo (Zuwendungen+Beitrage) + langfristiges Fremdkapital) x 100 = 102,82 %
Anlagevermdgen

Vorjahr: 101,44 %

Die Kennzahl ,Anlagendeckungsgrad 2“ gibt an, wie viel Prozent des
Anlagevermogens langfristig finanziert wird. Bei der Berechnung dieser Kennzahl
werden dem Anlagevermogen die langfristigen Passivposten Eigenkapital,
Sonderposten  mit  Eigenkapitalanteilen  und  langfristiges = Fremdkapital
gegenubergestellt.

ZIQ
Finanzaufwendungen x 100 = 0,62 %
Ordentliche Aufwendungen

Vorjahr: 0,62 %

Die Kennzahl ,Zinslastquote® gibt an, welche Belastung aus Finanzaufwendungen
zusatzlich zu den ordentlichen Aufwendungen besteht.

NSQ

Steuern u.d.Abgaben - Gewerbesteueruml. - Finanzierungsbet.Fonds Deutscher Einheit X 100 = 54,69 %
Ordentliche Ertrage - Gewerbesteueruml. - Finanzierungsbeteiligung Fonds Deutscher Einheit

Vorjahr: 52,86 %

Die Kennzahl ,Netto-Steuerquote” gibt an, zu welchem Teil sich die Gemeinde
,selbst” finanzieren kann und somit unabhangig von Finanzleistungen ,Dritter”, z.B.
staatlichen Zuwendungen, ist. Weil dem Bund und dem Land Anteile am Aufkommen
der Gewerbesteuer zustehen, ist es erforderlich, die Aufwendungen fur die von der
Gemeinde zu leistende Gewerbesteuerumlage sowie fir die Finanzierungs-
beteiligung am Fonds Deutsche Einheit von den Steuerertragen in Abzug zu bringen.

6. Vorgange von besonderer Bedeutung, die nach dem Bilanzstichtag
eingetreten sind

Nach dem 31.12.2019 ergaben sich keine Vorgange oder Vorfalle, die erlauterungs-
oder erwahnungsbedurftig waren.

7. Chancen und Risiken fiir die zukuinftige Entwicklung der Stadt Erkelenz

In 2019 ist das Bruttoninlandsprodukt in Deutschland um 0,6 % preisbereinigt
gegenuber 2018 gestiegen. Damit wuchs die Wirtschaft zwar das zehnte Jahr in
Folge, jedoch deutlich abgeschwachter gegenuber den Vorjahren (2016: 2,20 %,
2017: 2,5 % und 2018: 1,50 %). Fir 2020 ging man noch Ende Januar 2020 davon
aus, dass sich weltweit ein Wachstum von 3,30 % einstellen kdénne und flr
Deutschland hielt man ein Wachstum von 1,10 % fur durchaus realistisch. Welche
Aussagekraft besitzen diese Prognosen keine zwei Monate spater noch? Keine!
Mittlerweile lauten diese Prognosen so, dass die Wirtschaftsforschungsinstitute
weltweit von der tiefsten Krise der Nachkriegszeit ausgehen — und dies weltweit. Der



Grund dafur ist die weltweite Corona-Krise. Eine Pandemie durch ein kleines Virus
verursacht, die dazu fuhrt, dass erwartet wird, dass der damit verbundene
Produktionsrickgang deutlich starker als der in der Finanzkrise von 2009 — 2011
werden wird. Und 2009 war die Wirtschaft bereits schon um 5,7 % geschrumpft. Vor
diesem Hintergrund sind die nach dem aktuellen Stand prognostizierten
Wirtschaftseinbriche von 5 — 8 % durchaus realistisch — Tendenz steigend mit jedem
Monat, in dem keine Therapeutika bzw. Impfstoffe auf dem Weltmarkt erkennbar
produziert werden kénnen. Dabei wird davon ausgegangen, dass die Halfte der
deutschen Wirtschaft hart bis extrem hart getroffen wird. Das Gastgewerbe, die
Luftfahrt und die Freizeitwirtschaft im weitesten Sinne zahlen mit Rlickgangen bis zu
90 % zu den besonders betroffenen Bereichen. Ebenso wird im Fahrzeugbau die
Produktion um bis zu 70 % eingeschrankt werden. Beim Einzelhandel wird mit einer
Einschrankung um 40 Prozent gerechnet. Demgegenliber werden keine
unmittelbaren oder nur geringere Auswirkungen in der Wohnungswirtschaft, der
Telekommunikation und dem offentlichen Dienst erwartet. Einhergehend mit dem
deutlichen Riickgang des Wirtschaftswachstums befirchten Okonomen ebenfalls,
dass die Staatsschuldenkrise wieder ausbrechen kdnnte. Denn eines ist sicher, so
gut die Flutung der Unternehmen, der Unterstutzung der unmittelbar von der Krise
betroffenen Personen sowie der offentlichen Unternehmen mit Milliarden bis in die
Billionen auch sein mag, es wird die Frage zu beantworten sein, wer diese Summen
letztendlich tragen soll - und zu welchem Preis. Hierlber wird die Zeit nach
Uberwindung der Coronakrise erst eine Antwort liefern kénnen.

Gepragt von diesen doch sehr schlechten wirtschaftlichen Aussichten fir 2020 und
2021 soll daher nur kurz ein allgemeiner Ruckblick auf die haushaltswirtschaftliche
Lage in 2019 erfolgen. Ausgehend von den in 2019 noch weiterhin guten
Rahmenbedingungen, befanden sich die Steuereinnahmen fur Bund, Lander und
Kommunen auch in 2019 weiterhin auf Rekordniveau. Dieses spiegelte sich u.a.
auch in einer nochmals um 4,96 % erhohten Schlusselzuweisungsmasse fur die
Kommunen und Kommunalverbande fir 2019 wider. Dementsprechend werden
genau wie in 2018 auch landauf und landab gegenuber der Planung verbesserte
Jahresabschlisse fur 2019 erwartet. Inwieweit sich das auf die einzelne
Gebietskorperschaft tatsachlich auswirken wird, wird die Analyse der eingebrachten
Jahresabschliusse in der nachsten Zeit zeigen. Eine Verbesserung bei den
Jahresabschlissen gegenuber 2018 sollte jedoch bei jedem einzelnen Mitglied der
kommunalen Familie keineswegs zu einer Uberschaumenden Freude fihren,
sondern lediglich Indiz dafur sein, dass der mit der weltweitenden Pandemie
verbundene extreme wirtschaftliche Abschwung in 2020 und 2021 vielleicht ein
wenig abgefedert werden kann. Als mittelbare Folge der Pandemie wird sicher die
haushaltswirtschaftliche Situation die Abschliusse der Jahre 2020 und 2021 bei vielen
Familienmitgliedern der kommunalen Familie extrem negativ beeinflusst werden.
Soweit nicht die jeweilige Kommune in den Vorjahren deutliche
Haushaltskonsolidierung betrieben hat, wird sicher jeder Einzelne infolge von
deutlichen Steuererhéhungen dies splrbar bezahlen missen.

Ausgehend von diesen zu erwartenden Szenarien soll dennoch an dieser Stelle eine
Betrachtung des vorliegenden Abschlusses und, trotz der bereits dargestellten
extremen Unsicherheiten, eine Betrachtung von Risiken und evtl. Chancen erfolgen.

Der diesjahrige dreizehnte NKF-Jahresabschluss schlieft in der Ergebnisrechnung
mit einem Uberschuss von 3.648.026,92 € ab. Damit kann das drittbeste Ergebnis im



temporaren Vergleich in der NKF-Historie der Stadt festgestellt werden. Gleichzeitig
kann auch im funften Jahr hintereinander ein Jahresabschluss mit einem positiven
Jahresergebnis vorgelegt werden. Auch wenn gegenuber dem extrem guten
Abschluss des Vorjahres ein deutlicher Riickgang im Ergebnis von 2.978.562,69 € zu
verzeichnen ist, reiht sich das Vorjahresergebnis in die guten Ergebnisse der Jahre
2007, 2008 und 2017 nahtlos ein. Vor dem Hintergrund der sich anzeichnenden
extremen wirtschaftlichen Verschlechterungen im laufenden und zumindest im
folgenden Jahr, wird damit die bereits vorhandene gute Basis der Vorjahre nochmals
durch das vorgelegte fur die anstehenden schwierigen Jahre merklich verbessert. Im
Vergleich zu den Planungsdaten flr 2019 ergeben sich in der Haushaltsausfihrung
Verbesserungen in Hohe von 4.948.026,92 €.

Zuruckzufuhren sind diese Verbesserungen gegenuber der Planung auf Mehrertrage
von 3.393.121,87 € bei den ,ordentlichen Ertragen“, Minderaufwendungen von
1.266.652,82 € bei den ,ordentlichen Aufwendungen® sowie Verbesserungen im
,Finanzergebnis“ von 288.252,23 €. Schaut man sich die Abweichungen bei den
sordentlichen Ertragen® und ,ordentlichen Aufwendungen® im Verhaltnis zu den
geplanten Ertragen und Aufwendungen im Detail an, so fallt relativ schnell auf, dass
sich in 2019 die Ertrage nur in einer Kontenklasse, namlich den ,sonstigen
ordentlichen Ertragen®, im Verhaltnis zu den Planansatzen wesentlich, namlich um
2.696.553,00 €, verandert haben. Bei den Aufwendungen sind es, wenn man die
Personal- und Versorgungsaufwendungen als eine Kontenklasse sieht, zwei
Kontenklassen, die ,Personal- und Versorgungsaufwendungen“ sowie die
»1ransferaufwendungen“ die sich gegenlber der Planung signifikant verandert
haben.

Auf der Ertragsseite ist in diesem Jahr bei den ,sonstigen ordentlichen Ertragen® eine
wesentliche Anderung gegeniiber der Planung festzustellen. Diese fallt jedoch mit
einem erhohten Ertrag von 2.696.553,00 €, vor allem bezogen auf den Planansatz (+
86,50 %), extrem hoch aus. Bezogen auf die gesamte Ertragsverbesserung in 2019
handelt es sich um 79,47 % aller Mehrertrage. MalRgeblich sind dafur drei Grunde:

Im Bereich der Steuererstattungen ist in diesem Jahr eine Verbesserung von
909.500,66 € zu bilanzieren, die daraus resultiert, dass aufgrund eines BMF-
Schreibens vom 28.01.2019 bei Betriecben gewerblicher Art (BgA) der
handelsrechtliche Gewinn nicht mehr der Kapitalertragssteuer unterliegt, soweit er
,stehenbleibt®. Dieses trifft auf den BgA ,Baderbetrieb“ zu, so dass flr Vorjahre eine
Erstattung der bereits gezahlten Kapitalertragssteuer, einschl. den jeweiligen
Solidaritatszuschlagen, in dem zuvor aufgefihrten Umfang erfolgt ist. Ein weiterer
Grund ist, dass in 2019 die turnusmafRige und in einem Abstand von funf Jahren
vorgeschriebene Inventur erfolgt ist. Hierbei wurden insbesondere bei den
Festwerten in den Bereichen ,Feuerwehr und ,Schulen erhebliche Verbesserungen
der tatsachlichen Werte gegentber den bisher bilanzierten Werten ermittelt. Daraus
resultiert eine Ertragsverbesserung von insgesamt 470.533,29 €. Die dritte
malfdgebliche Verbesserung resultiert aus den ,Ertragen aus der Herabsetzung oder
Auflésung von Ruckstellungen® mit einem zusatzlichen Ertrag von 429.640,12 €. Die
restlichen knapp 900.000,00 € beziehen sich auf verschiedene Ertragspositionen,
wobei zusatzliche ,Ertrage aus der VeraulRerung von Umlaufvermdégen® mit
zusatzlichen 252.746,13 € die nachstgrofiere Position darstellt.

Daneben tragen naturlich die insgesamt planmalig verlaufenen Ertrage bei den
.oteuern u.a. Abgaben® sowie den ,Zuwendungen und allgemeinen Umlagen® mit



einem Gesamtertrag von 77.821.773,82 €, gegenuber einem Planansatz von
77.919.940,00 €, also einer negativen Abweichung von lediglich 98.166,18 € ( - 0,13
%) zu dem guten Ergebnis auf der Ertragsseite bei.

Bei den ,ordentlichen Aufwendungen® konnen insgesamt Aufwandsreduzierungen
von 1,267 Mio. € bilanziert werden. Schaut man sich die dazugehérigen
Kontenklassen an, fallt auf, dass eine wesentliche Aufwandsminderung bei den
Personal- und Versorgungsaufwendungen von 1,026 Mio. € als auch bei den
Transferaufwendungen von 1,076 Mio. € festzustellen ist. Bei den Ubrigen
Aufwandsklassen fallen insgesamt Mehraufwande von insgesamt 0,835 Mio. € an.

Aus diesem Grunde sollte also zunachst einmal auf die sehr erfreuliche Reduzierung
des Personal- und Versorgungsaufwandes von - 1,026 Mio. € gegenuber der
Planung geschaut werden. Wahrend sich der Rulckstellungsaufwand nur marginal,
um knapp 0,100 Mio. € erhoht hat, ist beim Cash-Flow aus den Personal- und
Versorgungsaufwendungen eine signifikante Aufwandsminderung von gerundet 1,1
Mio. € eingetreten. Davon resultieren 0,1 Mio. € aus geringeren ,Beitragen zu
Versorgungskassen fur Versorgungsempfanger®. Die restliche Million verteilt sich auf
die verschiedenen Produkte im gesamten Haushaltsplan. Grinde dafur sind:

e Hoher Stand an Elternzeiten, wobei Vertretungen, wenn
Uberhaupt erst nach Eintritt der Elternzeit erfolgen;

e vakante Stellen, die aus den verschiedensten Grinden in 2019
noch nicht besetzt werden konnten;

e eine hohe Personalfluktuation, die aufgrund von langwierigen
Nachbesetzungsprozessen zu unterjahrigen, vakanten Stellen
fuhren;

e die mit Langzeiterkrankungen verbundene Einstellung von
Lohnfortzahlungen;

e Reduzierungen der Arbeitszeit als auch nicht oder verspatet
vorgenommene Beférderungen bzw. Hohergruppierungen.

Eine noch etwas hohere Reduzierung gegenuber der Planung ist beim
»1ransferaufwand® festzustellen. Hier betragt der Minderaufwand 1,076 Mio. €. Bei
den Transferaufwendungen sind zwei Bereiche aufzuflhren, in denen signifikante
Aufwandsreduzierungen erkennbar sind. Einerseits verringern sich die
LJAufwendungen flr Zuschisse an die Kindertagesstatten freier Trager® um ca.
640.000 € und andererseits ist bei der ,Finanzierungsbeteiligung fir den Fonds
deutsche Einheit® ein Minderaufwand von 262.000 € festzustellen. Die
Reduzierungen bei den ,Aufwendungen fiur Zuschisse an die Kindertagesstatten
freier Trager” lassen sich darauf zurtckfuhren, dass bei den Landeszuweisungen in
diesem Bereich knapp 300.000 € weniger zur Verfigung gestellt worden sind, so
dass diese Summe auch nicht an die Kindertagesstatten freier Trager weitergeleitet
werden mussten. Hier handelt es sich letztendlich um einen durchlaufenden Posten,
der den Haushalt weder be- noch entlastet. Daneben ergaben sich insbesondere bei
den Betriebskostenabrechnungen aufwandsmindernde Erstattungen von ca. 200.000
€. Da diese Erstattungen in den letzten Jahren durchschnittlich ca. 140.000 € pro
Jahr betrugen, sollte dies in kinftigen Haushaltsjahren bei der Ansatzplanung
ergebnisverbessernd berlcksichtigt werden. Der Minderaufwand von ca. 262.000 €
bei der ,Finanzierungsbeteiligung fur den Fonds deutsche Einheit” ist darauf
zurtckzufihren, dass sowohl die ,Gewerbesteueristzahlungen® um ca. 800.000 €



geringer als geplant ausgefallen sind als auch der Umlagesatz fur die
Finanzierungsbeteiligung nach der Haushaltsplanaufstellung um 4,3 % gesenkt
worden ist. AuRerst positiv ist dabei, dass die Aufwendungen fir die
.Finanzierungsbeteiligung fir den Fonds deutsche Einheit* ab dem Haushaltsjahr
2020 komplett entfallen werden und so zukunftige Haushaltsjahre dadurch mit ca. 1,4
Mio. € jahrlich entlasten.

Der positive Trend des Vorjahres, dass die ,ordentlichen Ertrage“ hoher waren als
die ,ordentlichen Aufwendungen® hat sich leider in diesem Jahr nicht fortgesetzt, da
sich der Saldo, wie auch in den Jahren vor 2018, wieder negativ und zwar mit - 2,206
Mio. €, darstellt. Dabei haben sich insbesondere die Aufwendungen im
Produktbereich 06 ,Kinder-, Jugend- und Familienhilfe* um 1,4 Mio. € gegenuber
2018 erhoht. Rund die Halfte dieser Mehraufwendungen entfallen auf zusatzliche
Erstattungen von Mehraufwendungen anderer Kommunen fir Jugendliche, fir die
die Stadt Erkelenz nach SGB VIII grundzustandig ist. Hier bleibt abzuwarten, ob sich
diese erhdhte Belastung auch in den kommenden Jahren fortsetzt oder ob es sich
um eine mehr oder weniger nur vorubergehende Belastung handelt. Beeinflusst
werden kénnen diese Mehraufwendungen nicht. Folgerichtig wurde der Ansatz im
2020er Haushaltsplan auch erhoht. Insgesamt ist jedoch beim Produktbereich 06
festzuhalten, dass diese Entwicklung bereits in 2018 fur 2019 erwartet worden war
und folgerichtig bereits bei der Planung die ,ordentlichen Aufwendungen® um ca. 1,9
Mio. € gegenuber dem 2018er Ergebnis erhéht wurden.

Abgerundet wird diese sehr positive Entwicklung beim ,ordentlichen Ergebnis® in
2019 wieder durch einen positiven Saldo beim Finanzergebnis. Wieder einmal fuhrt
das positive Finanzergebnis, von diesmal 5,9 Mio. € (Verbesserung von ca. 450.000
€ gg. 2018), zu dem letztendlich guten Jahresergebnis von 3.648.026,92 € signifikant
bei.

Tragt man dieses Jahresergebnis auf die neue Rechnung vor, so ergibt sich dadurch
ein  Ausgleichsrucklagenbestand von 25.381.489,54 €. Gegenuber dem
Ursprungsbestand bedeutet dies eine Erhéhung um 10.675.836,54 € bzw. 72,60 %.
Isoliert betrachtet ein neuer Rekordwert in der Ausgleichsriucklage, dessen Wertigkeit
am Ende der Betrachtung erfolgen soll.

Neben der Ergebnisrechnung weist auch die Finanzrechnung sehr erfreuliche
Kennzahlen aus. So wird der ,Saldo aus Ifd. Verwaltungstatigkeit* mit einem
Ergebnis von 8.914.352,16 € ausgewiesen. Gegenuber der Planung bedeutet dies
eine Verbesserung von 6.360.901,16 €. Damit kann auch in diesem Jahr nicht nur
die komplette Tilgung von 2.428.868,10 € bezahlt werden, sondern noch 3,932 Mio.
€ zur Finanzierung von Investitionen verwendet werden. Bei den Krediten wurde in
2019 lediglich die Rate aus dem Programm ,Gute Schule 2020 aufgenommen. Wie
bereits mehrfach ausgeflhrt, handelt es sich dabei nicht um Kredite im klassischen
Sinne, sondern eigentlich um von der Stadt nicht zurlickzuzahlende Zuweisungen.
Der gesamte Schuldendienst wird in diesem Programm vom Land NRW
ubernommen. Zum 31.12.2019 betrugen hier die Verbindlichkeiten aus dem
Programm ,Gute Schule 2020 2.399.928 €. In gleicher Hohe wurden aufgrund der
zuvor dargestellten Systematik Forderungen in der Bilanz zum 31.12.2019
eingestellt. Investitionen wurden in 2019 in einer Héhe von 10.151.253,63 €
vorgenommen, die zu 46,63 % bzw. 4.733.311,09 € durch Investitionseinzahlungen
finanziert worden sind. Letztendlich mussten auch in 2019 wieder keine



Liquiditatskredite aufgenommen werden wund die liquiden Mittel in der
Finanzrechnung summierten sich zum 31.12.2019 2zu einem Betrag von
22.227.334,12 € auf. Damit blieben die liquiden Mittel gegentiber dem Vorjahr
nahezu unverandert.

Bilanziell wirken sich diese insgesamt sehr erfreulichen Kennzahlen in der Ergebnis-
und Finanzrechnung ebenfalls positiv aus. Die Bilanzsumme hat sich auf
431.802.795,21 € (+ 1,36 % bzw. + 5,8 Mio. €) erhdht. Sehr erfreulich ist dabei, dass
sich insbesondere das Eigenkapital auf 216.244.949,69 € (+ 1,68 % bzw. 3,6 Mio. €)
erhoht. Wahrend die Bilanzsumme damit den Hochstwert des Vorjahres nochmals
ubertroffen hat, kann auch beim Eigenkapital diese Aussage uneingeschrankt
Ubernommen werden. Gleichzeitig soll diese Kennzahl aber auch zum Nachdenken
anregen. Weiterhin erfreulich ist, dass in 2019 der Bestand an Investitionskrediten
abermals reduziert werden konnte und zwar von 10.793.098,57 € auf 9.142.866,47 €.
Also eine abermalige Reduzierung um satte 1,65 Mio. €. Bedenkt man, dass im
Bestand zum 31.12.2019 auch Kreditbestande aus dem Programm ,Gute Schule
2020" von 2.399.928,00 € enthalten sind, so betragt der tatsachliche Nettobestand
an Krediten 6.742.938,47 € - Tendenz weiter fallend.

Die Betrachtung der drei Komponenten Ergebnisrechnung, Finanzrechnung und
Bilanz zeigt auf, dass die Kennzahlen isoliert gesehen eine klare Richtung aufzeigen:

1. Die Ergebnisrechnung weist im flinften Jahr in Folge einen Uberschuss
aus. Konkret handelt es sich bei dem Ergebnis von 3.648.026,92 € um
den drittgrof3ten Jahresuberschuss in der NKF-Geschichte der Stadt €.
Damit konnten in den letzten drei Jahren Jahresuberschusse von 14,1
Mio. € erzielt und der Ausgleichsricklage zugefuhrt werden. Die
Ausgleichsrucklage weist nach Verrechnung einen Bestand von 25,4
Mio. € ca. 73 % mehr als den urspringlichen Bestand aus.

2. Die Finanzrechnung weist im ,Saldo aus der Ifd. Verwaltungstatigkeit®
einen positiven Betrag von 8,9 Mio. € aus. Es wurden abermals
Investitionen von 10,2 Mio. € (Vorjahr: 10,4 Mio. €) und
Tilgungsleistungen von 2.4 Mio. € (Vorjahr: 2,7 Mio. €) in 2019
vorgenommen. Bis auf die Kredite aus dem Programm ,Gute Schule
2020 wurden auch in 2019 abermals keine neuen Kredite
aufgenommen.

3. Die Bilanz weist ein Rekordvolumen von 431,8 Mio. € aus. Das
Anlagevermogen hat sich gegenuber dem Vorjahr um 2,7 Mio. € auf
jetzt 388,1 Mio. € erhoht. Die bilanziellen liquiden Mittel werden zum
31.12.2019 mit 14,377 Mio. € bilanziert. Gegenlber dem Vorjahr hat
sich dabei nur eine unwesentliche Verringerung (- 0,372 Mio. €)
ergeben. Das Eigenkapital hat einen neuen Hochstwert mit 216,2 Mio. €
erreicht. Die noch zu tilgenden Investitionskredite haben sich auf 9,1
Mio. € reduziert und Liquiditatskredite brauchten natlrlich zum
31.12.2019 auch nicht ausgewiesen werden, weil keine vorhanden sind.

Als Zwischenergebnis ist daher genau wie im Vorjahr festzuhalten, dass die aktuelle
wirtschaftliche Entwicklung in unserer Stadt weiterhin mehr als gut ist und auch in
2019 bei allen wichtigen Kennzahlen positive Trends bilanziert werden kdonnen.



Was aber sind diese Trends flr die zuklnftige Entwicklung unserer Stadt wert?
Werden Sie sich kontinuierlich fortsetzen oder gibt es eine andere Entwicklung ab
20207 Kurz gesagt, welche Chancen und Risiken kénnen sich kurz- bis mittelfristig
auftun?

In den letzten Jahren wurden mehr oder minder funf verschiedene Faktoren
aufgezahlt, die die Haushalte kinftiger Jahre maldgeblich beeinflussen werden:

1. Die Anzahl der unterzubringenden Fluchtlinge und die damit verbundenen
Aufwendungen. Insbesondere die sekundaren Aufwendungen, die sich im
Rahmen der Integration ergeben, kdnnen oftmals nicht unmittelbar abgegriffen
werden und belasten so die Haushalte. Aktuell sorgen Bund und Land mit der
zumindest kurzfristig gesicherten Integrationspauschale flr eine Entlastung in
den kommunalen Haushalten und damit auch in unserem Haushalt.

2. Weiterhin wurde die kunftige Entwicklung der Aufwendungen und Ertrage im
Produktbereich ,06“ als wesentlich fir den stadtischen Haushalt dargestellt.
Auch diese Entwicklung halt weiterhin an und dessen Aussagekraft hat sich
sogar mit dem vorliegenden Jahresabschluss verstarkt. Vergleicht man das
Jahresergebnis des aktuellen Haushaltes mit dem des Vorjahres, so fallt auf,
dass sich dies deutlich um 2,6 Mio. € verschlechtert. Ein Hauptgrund ist dafir
im Produkt 06 04 00 - Hilfe fur junge Menschen und ihre Familien - zu finden.
Hier allein liegt eine Ergebnisverschlechterung von 1,5 Mio. € gegeniuber dem
Vorjahr vor. 0,5 Mio. € Mehraufwendungen sowie 1,0 Mio. € Minderertrage
gegenuber dem Vorjahr fuhren zu dieser Verschlechterung gegentber dem
Vorjahr. Sowohl bei den Minderertragen als auch bei den Mehraufwendungen
stechen dabei zwei Konten mit ahnlichen Inhalten bzw. umgekehrtem
Vorzeichen hervor. Wahrend die Ertrage aus ,Erstattungen von
Aufwendungen durch andere Kommunen nach dem SGB VIII“ sich um 0,6
Mio. € vermindert haben, haben sich auf der anderen Seite die Aufwendungen
fur die ,Erstattung von Aufwendungen von anderen Kommunen nach dem
SGB VIII* gegentber dem Vorjahr um 0,7 Mio. € erhoht. Also insgesamt eine
Verschlechterung von 1,3 Mio. € in diesem Bereich! Aber sowohl die
Aufwendungen als auch die Ertrage in diesem Bereich sind so gut wie nicht
unmittelbar beeinflussbar. Daneben wird ein weiteres Augenmerk, wie auch
bereits im letzten Jahr angemerkt, darauf zu richten sein, ob die mit der
Reform des KiBiz suggerierte Entlastung der stadtischen Haushalte auch
tatsachlich eintritt. Ist dies nicht der Fall, werden Sach- und
Personalaufwendungen in diesem Bereich zu einer Belastung des stadtischen
Haushalts fuhren.

3. Weiterhin topaktuell ist die Kreisumlage. In 2019 hat sich die gezahlte
Kreisumlage um ziemlich genau 1 Mio. € bzw. 4,74 % gegenuber 2018 erhoht.
Da mutet die fur 2020 eingeplante Erhéhung von ca. 467.000 € bzw. 2,11 %
,sogar richtig kommunalfreundlich an. Auch wenn der Kreis sicher auch
seine zwingend notwendigen Verpflichtungen gegenuber anderen
Gebietskdrperschaften zu erfillen hat, wird sich in mittelfristiger Sicht immer
mehr rachen, dass beim Kreis  weiterhin keine  spurbaren
KonsolidierungsmalRnahmen zu erkennen sind. Hier sind kurz- bis mittelfristig
weiter steigende Kreisumlageaufwendungen zu erwarten.



4. Die ,Personal- und Versorgungsaufwendungen“ haben in 2019 mit einem
Ergebnis von 29,2 Mio. € abgeschlossen. Gegenuber des geplanten Ansatz
bedeutet dies eine Reduzierung von 1,026 Mio. €. Gegenluber dem 2018er
Ergebnis jedoch eine Erhdhung 1,104 Mio. €. Schaut man sich sogar die
weitere Entwicklung in 2020 an, so werden gegenuber 2019 noch einmal
zusatzliche 3,507 Mio. € aufgerufen. Insgesamt 32,7 Mio. € sind damit in 2020
als Planansatz bericksichtigt. Gegentber 2018 entspricht dies einer Erhéhung
um 16,4 %. Mit Sicherheit eine nicht unerhebliche Steigerung innerhalb von 2
Jahren, jedoch nicht hausgemacht, sondern weitestgehend das Ergebnis
durch die Ubertragung von immer mehr bzw. zuséatzlich zu erledigenden
Aufgaben. Hier sind insbesondere die Bereiche ,Soziales“ und ,Kinder-,
Jugend- und Familienhilfe* zu nennen. Elementar wird es fur die weitere
Entwicklung in diesem Bereich weiterhin sein, dass derjenige der die
Aufgaben auf die Kommunen Ubertragt, auch die Kosten daftr Gbernimmt. Bei
unmittelbar zu erkennenden Kosten ist dies weitestgehend kein Problem, aber
die sekundaren Kosten, die oftmals erst auf den zweiten bzw. dritten Blick
erkennbar sind, werden bei Erstattungsleistungen von demjenigen, der die
Aufgaben Ubertragt, oftmals nicht mit bertcksichtigt. Hier ist die kommunale
Familie als Einheit gefordert, um die Einhaltung des Konnexitatsprinzips
einzufordern.

5. ,...In den nachsten Jahren wird verstarkt auch die Frage im Raum stehen, ob
die Steuereinnahmen auf allen Ebenen weiterhin so sprudeln werden wie in
den letzten Jahren oder ob der konjunkturelle Abschwung doch starkeren
Ausmales sein wird. Sinkende Wachstumsaussichten werden mit geringeren
Investitionen, steigenden Arbeitslosenquoten, geringerem Einkommen,
geringerem Konsum und letztendlich mit sinkenden Steuereinnahmen auf
allen Ebenen einhergehen. Eine Prognose wohin der Weg hier gehen wird,
scheint vor dem Hintergrund der vielen offenen Punkte derzeit nicht
moglich....“ Diese Aussage zu den ,Steuern u.d.” sowie zu den
»<Zuwendungen® im letztjahrigen Ausblick hat im ersten Quartal 2020 eine
derart negative dynamische Entwicklung genommen, dass der Punkt
diesjahrig die vier erstgenannten Punkte mehr als Uberstahlt. Der Grund dafir
ist die bereits eingangs aufgeflhrte weltweite Krise durch das sogenannte
Coronavirus. Dieses Virus hat eine weltweite Pandemie bisher nicht fir
moglichen gehaltenen Ausmalles ausgelost. Neben dem mit dem Virus
verbundenen medizinischen Notstand, der nicht Inhalt dieses Ausblickes sein
kann, werden die wirtschaftlichen Folgen weltweit verheerend sein. Erwartet
wird eine weltweite Rezession, die die seinerzeitigen wirtschaftlichen
Turbulenzen, die mit der Lehman-Pleite verbunden waren, noch um einiges
Ubertreffen  kann.  Fur  Deutschland  werden  gegenliber 2019
Konjunktureinbriche von 5 - 8 % erwartet - und zwar bereits in 2020. Fur 2021
wird zwar mit einer wirtschaftlichen Belebung gerechnet, aber bis das
eigentlich fir 2020 erwartete Wirtschaftswachstumsniveau wieder erreicht
werden wird, wird wohl nicht nur ein Jahr vergehen. Genaue Prognosen
konnen derzeit aber nicht gemacht werden, da die Coronakrise noch mitten im
Gange ist. Viel wird davon abhangen, wie lange dieser Zustand noch
andauern wird. Da es sich um eine globale Krise handelt, werden
insbesondere die Einkommen- und Umsatzsteuer, die Gewerbesteuer aber
auch die Schlisselzuweisungen davon betroffen sein. Genau diese



Ertragsarten sind aber die tragenden Saulen unseres Haushaltes und
summieren sich auf mehr als 50 % aller Ertrdge des Haushaltes. Es ware
daher nicht verwunderlich, wenn bereits in diesem Jahr insbesondere
Ertragsausfalle bis zu 10 Mio. € bilanziert und aufgefangen werden mussten.
Wie hoch diese in 2021 sein werden, wird, wie bereits eingangs der
Betrachtung erwahnt, davon abhangen, wann Therapeutika bzw. ein Impfstoff
zur Bekéampfung des Virus gefunden und eingesetzt werden kann. Erst dann
wird man sich Uber die wirtschaftlichen Folgen in der Makro- und
Mikrookonomie konkreter unterhalten konnen.

Trotz dieser dramatischen wirtschaftlichen Entwicklung, die, als Folge der
Coronakrise, sich zwangslaufig auch auf unseren aktuellen Haushalt und zumindest
auch in 2021 spurbar ergeben werden, gibt es doch auch gute Nachrichten fur
zuklnftige Haushalte. Dadurch, dass in der Vergangenheit die haushalterischen
Hausaufgaben konsequent gemacht wurden, sind die Freirdume geschaffen worden,
die uns jetzt nicht in blindem Aktionismus wie Steuererhéhungen o0.a. verfallen
lassen. Insbesondere die mehr als beindruckende Kennzahl ,Bestand der
Ausgleichsricklage” von 25,4 Mio. € oder auch der nicht minder guten Kennzahl
,Liquiditatsbestand” von gut 22,2 Mio. €, lassen doch die Hoffnung aufkommen, auch
diese globale Krise aus eigener Kraft bewaltigen zu kdénnen. Die nachsten beiden
Jahre werden zeigen, ob diese Hoffnung berechtigt war.

Erganzung des Lageberichtes durch den weiteren Verwaltungsvorstand:
l. Allgemeine Erlauterungen

Der Lagebericht zur Jahresrechnung soll nicht nur einen reinen Bericht zu den
Finanzdaten enthalten, sondern vielmehr auch einen Gesamtiberblick Uber die
wesentlichen Entwicklungen im Berichtsjahr geben. Dabei soll ein Uberblick ,zur
Gesamtunternehmenslage” als auch eine Einschatzung der bedeutenden Vorgange,
die sich seit der Planung ereignet haben, gegeben werden. Ebenfalls sollen
Aussagen zu den zukunftigen Chancen und Risiken der Kommune getroffen werden.

Nach der Gemeindeordnung NRW (GO NRW) und den in der Stadt festgesetzten
Zustandigkeiten ergeben sich fur den Verwaltungsvorstand klare Verantwortungs-
bereiche, die sich logischer Weise dann auch im Lagebericht widerspiegeln sollten.
Dabei ist jedoch zu beachten, dass die Kommune - also auch die Stadt Erkelenz -
gegenuber der Bulrgerschaft sowie im staatlichen foderalen Konstrukt mit den
zugewiesenen Pflichtaufgaben einen Gesamtauftrag zu erfullen hat. Hieraus ergibt
sich, dass trotz der getrennten Zustandigkeit immer die Gesamtsituation zu sehen ist
und nicht einzelne, gerade gesellschaftspolitisch willkommene Themen so forciert
werden, dass die Erflillung des Gesamtauftrages oder die Gesamtfinanzen hierdurch
mit starken negativen Auswirkungen gefahrdet werden.

Der Kammerer hat in seinem Teil des Lageberichts fir die Stadt Erkelenz einen
guten Uberblick Uber die tatsachlichen Verhéltnisse, die Vermogens-, Schulden-,
Ertrags- und Finanzlage gegeben. Zur Vermeidung von Redundanzen und unndtiger
nur seitenfullender Texterstellung wird sich der ergédnzende Teil des Lageberichts,
der vom Bilrgermeister sowie den Dezernenten zu verfassen ist, daher nur auf
erganzende bedeutende Themenfelder beziehen.



1. Blrgermeister und Dezernent des Dezernates |, Peter Jansen
Il. 1. Allgemein

Aus der Funktion des Burgermeisters resultiert die Zustandigkeit fur alle
grundsatzlichen strategischen Aufgaben und Zielsetzungen der Gesamtstadt bzw.
der gesamten Verwaltung sowie als Dezernent insbesondere flr die Bereiche
Personalkosten, Verwaltungsorganisation, Wirtschaftsforderung und Blrgerservice.

Il. 2. Allgemeine Politik und Finanzen

In den Haushaltsreden, aber auch in den Lageberichten zu den Haushalts-
abschlissen, wurde in den letzten Jahren immer wieder darauf hingewiesen, wie
wichtig eine solide nachhaltige Haushaltsplanung und Bewirtschaftung vor dem
Hintergrund der erkennbaren Entwicklungen aus dem sogenannten demografischen
Wandel ist. Ziel war es, fur die Jahre 2020 ff. ein Polster anzulegen, damit bei den
erwarteten Minderertragen (Gewerbesteuern, Einkommensteuer, Schllsselzu-
weisungen etc.) alle notwendigen und sinnigen Investitionen in Infrastruktur der
Stadt, aber auch im sozialen Bereich usw., ohne Finanzenge mdoglich bleiben. Alle
nachhaltigen Projekte, Mal3nhahmen und Leistungen wurden ermdglicht, aber manche
nicht nachhaltige MalRnahme kritisch gepruft. So wurde auch das Ergebnis des
Jahres 2019 ,erwirtschaftet”.

Durch die aktuelle sogenannte ,Covid-19-Situation® wird diese Vorgehensweise
nochmals als die richtige Entscheidung deutlich bestatigt. Aktuell erleben wir seit rd.
sechs Wochen den sogenannten ,Lock-Down®, der Bund und Land zu massiven
auch haushaltswirtschaftlichen MalRnahmen veranlasst. Ein ,Rettungsschirm® fir die
Kommunen befindet sich in der Diskussion bzw. im Gesetzgebungsverfahren und
viele NRW-Kommunen, aber nicht nur diese, fordern schnell Liquiditatshilfen von
Bund und Land ein. Bereits nach verhaltnismafig so kurzer Zeit kommen anders als
die Stadt Erkelenz aufgestellte Kommunen schon in Finanznote.

Chance:

Erkelenz kann hier auf Grund der soliden Haushaltslage ohne Hektik und
Eilentscheidungen die erforderlichen Prufungen der Auswirkungen angehen sowie
ohne zu grole Aufgeregtheit die notwendigen Malinahmen flr die nachsten
Haushalte planen.

Risiko:

Hier kann allgemein nur auf die Aussage des Vorjahres verwiesen werden. Die
Dimensionen der Auswirkungen auf die kommunalen Haushalte, sind derzeit nicht
zuverlassig zu beschreiben. Wahrscheinlich wird uns aber die Thematik Uber viele
Jahre belasten/beschaftigen. Der Umfang wird aber nach den ersten Erkenntnissen
aus der Diskussion - z.B. im Prasidium des Stadte- und Gemeindebundes - aber so
gewaltig sein, dass auf Jahre andere Risiken an dieser Stelle eher in den
Hintergrund treten. Frihestens zum Jahresende 2020 kdnnen erste valide Zahlen
erwartet werden.Die Unplanbarkeit fir die mittelfristige Finanzplanung durfte derzeit
eines der grofliten Risiken sein.



Il. 3. Personalkosten

Ein wesentlicher Kostenblock ist und bleibt der Anteil an Personalkosten im Haushalt.
Im Jahre 2019 ist der ,Fachkraftemangel® und die “Verjingung® des Personals in fast
allen Bereichen angekommen. Die Wiederbesetzung von unbefristet, aber
insbesondere auch durch Familienplanungsaspekten bedingten, befristetet vakanten
Stellen und Stelleanteilen fallt wegen Bewerbermangel immer schwerer. Dazu sind
geplante Projekte erst verzdgert in die Umsetzung gekommen, so dass hierfir auch
die vorgesehenen Personalerganzungen spater angegangen wurden bzw. noch
werden. Dies hat zu einer hohen Ersparnis an Personalkosten in 2019 gefihrt.

Chance:

Erkennbar wird, dass sich als Neben-Auswirkungen der ,Corona-Krise“ die
Diskussion zur Verbesserung der Verwaltungsleistung der Zukunft (z.B.
Digitalisierung, Bereitschaft des Landes Uber Aufgabenkatalog der Kommunen und
den Einsatz neuer digitaler Techniken nachzudenken etc.) verstarkt hat und Bundes-
sowie Landesregierung/-ministerien in den letzten Wochen im Vergleich zu den
besonderen Herausforderungen in den Jahren 2015/2016 gelernt haben, viel
schneller zu entscheiden (Abbau Birokratichemmnisse etc.). Seit Wochen hat ein
bisher nicht gekannter umfangreicher Austausch mit der kommunalen Ebene zur
pragmatischen Umsetzung von Vorschriften gefihrt. Es hat sich als positiv
herausgestellt, dass die Stadt Erkelenz in vielen Bereichen schon die
Prozessdokumentation hatte, flexibel die Aufgabenbereiche dadurch verandern und
temporare erhdhte Personalausfalle kompensieren konnte. Die Hoffnung besteht,
dass die Dynamik bei Bund und Land so bleibt. Die daraus folgende Anpassung in
den Verwaltungsbereichen konnten dann aus der aktuellen Situation gelassener
angegangen werden.

Risiko:

Alle derzeit die Verwaltung erleichternden Regeln sind nur temporar geschaffen.
Ebenso war erkennbar, dass die Ressourcen in der Digitalisierung durch nicht von
der Stadt Erkelenz unmittelbar zu beeinflussenden Bereiche (IT-Infrastruktur, Netze
in NRW, Gesetzgebung fur die Verfahren) an die Grenzen des Machbaren gestof3en
sind. Es ist nur zu hoffen, dass die Anpassung der Strukturen auf die
Zukunftsherausforderungen seitens des Landes und Bundes bei deren Behodrden
weiter verfolgt wird.

Il. 4. Auswirkungen des Tagebaus

Die Umsiedlung ist weit vorangeschritten, die Infrastruktur in den neuen Orten ist
geplant bzw. befindet sich im Bau. Die Finanzierungsgrundlagen hierfur sind
gltcklicherweise abschlielRend geregelt, so dass die aktuell veranderte Situation fur
alle bei dieser Thematik wahrscheinlich keine negativen Auswirkungen haben wird.
Auch hier hat es sich aus gesamtstadtischer Sicht gelohnt, frihzeitig rechtliche
Sicherheit zu schaffen.

Die Belastungen flr die Stadt aus dem Umsiedlungsgeschehen und auch aus der
Notwendigkeit der frihzeitigen Zukunftsplanung zur Vermeidung von Strukturbrichen
sind weiter gegeben.



Chance:

Die Aussage des letzten Jahres kann nur bestatigt werden: Auf lange Sicht kénnen
sich gute Perspektiven ergeben, wenn es gelingt, den Raum um den Tagebau fur die
Zukunft auszurichten.

Risiko:

Derzeit ist aber nicht einschatzbar, wie sich die Gesamtlage nach der Corona-Krise
hier haushaltswirtschaftlich bzw. in den geplanten Fordertopfen auswirkt.

Il Erster Beigeordneter und Dezernent des Dez. Il, Dr. Hans-Heiner Gotzen

Der Kadmmerer ist in seinen Ausflhrungen schon auf die derzeit nicht absehbaren
Entwicklungen im Zusammenhang mit der COVID-19-Pandemie eingegangen. Die
Auswirkungen werden fast alle Bereiche des Dezernates |l betreffen. Neben
Ertragsausfallen werden vor allem Steigerungen der Aufwendungen vornehmlich im
Bereich der Sozial- und Jugendhilfe die Folge sein. Diese Entwicklungen stellen ein
zum jetzigen Zeitpunkt unkalkulierbares Risiko dar, das zudem erhebliche
Auswirkungen auf den laufenden Haushalt und die folgenden Haushalte haben kann.
Vor diesem Hintergrund treten die nachfolgenden Ausfuhrungen deutlich zurtck,
zumal abzuwarten Dbleibt, ob angesichts sich erkennbar andernder
gesamtwirtschaftlicher Rahmenbedingungen im Zuge der Pandemie Vorhaben, so
wie zunachst gedacht, fortgefihrt werden (kénnen). Um die Gewichtung in der
Beschreibung der Probleme, die naturgemaly zur COVID-19-Pandemie derzeit noch
sehr knapp ist, nicht zu verschieben, wird auch sehr kurz auf weitere gravierende
Entwicklungen hingewiesen:

Die Reform des KiBiZ zum Ende letzten Jahres fuhrt zu einer deutlichen
Mehrbelastung gerade auch fur die kommunalen Jugendhilfetrager. Die im Sinne
einer Qualitatssteigerung gewlnschte deutlich grofl3zigigere Personalbemessung
geht einher mit weiteren Aufwandssteigerungen. Zeitgleich steigen — wie seit Jahren
erkennbar — auch die Versorgungsquoten im U3-Bereich, weshalb nach wie vor
erhebliche investive Anstrengungen zur Schaffung der notwendigen raumlichen
Kapazitaten erforderlich sind und auch zuklnftig notwendig werden. Zusatzliche
Platze haben aber zwangslaufig hdhere Aufwendungen im konsumtiven Bereich zur
Folge.

Die politischen Gesprache zum flachendeckenden Ausbau der Ganztagsbetreuung
im Primarbereich sind angelaufen. Hier muss genau darauf geachtet werden, dass
konnexitatsentsprechend eine auskdmmliche Finanzierung der investiv wie
konsumtiv herausfordernden Bewerkstelligung dieser Aufgabe erfolgt.

Erdrickende Bilder aus den Fluchtlingslagern an den EU-AufRengrenzen fuhren uns
vor Augen, dass die Zuwanderung auch vor grof3en Herausforderungen steht und wir
jederzeit mit einem erneuten deutlichen Zuwachs an Zuweisungen von gefluchteten
Menschen rechnen mussen! Leider konnte auch bis zuletzt keine abschlieRende
Einigung Uber eine dringend notwendige Anhebung der vom Land NRW gezahlten
Flachtlingspauschalen erreicht werden, die eine auskdommliche Deckung der
Aufwendungen im kommunalen Bereich ermdglichen wirde. Zum grofen Problem in
der Finanzierung (neben den menschlichen Problemen, die damit verbunden sind)
entwickeln sich auch die nur begrenzten Moglichkeiten einer Abschiebung von



abgelehnten Fluchtlingen. FUr diese Personengruppe tragen die Kommunen die
vollstandige Finanzierung der mit dem Aufenthalt verbundenen Kosten. Ein standiges
Anwachsen der Anzahl dieser Personengruppe ist aber in allen Kommunen, so auch
in Erkelenz zu verzeichnen.

Grol3e Herausforderungen zeichnen sich damit im Dezernat Il ab. Die ersten Wochen
im ,pandemiebedingten Verwaltungsvollzug“ haben jedoch gezeigt, dass die
Stadtverwaltung personell und sachlich zur Bewaltigung dieser Herausforderungen
gut aufgestellt ist!

IV.  Technischer Beigeordneter und Dezernent des Dez. Ill, Ansgar Lurweg

Gute Finanzergebnisse bedeuten fUr das Baudezernat auch immer besondere
Herausforderungen, die, wie der Kdmmerer bereits zutreffend dargestellt hat, in der
Zeit der Corona-Krise sicherlich einer besonderen Bewertung bedurfen. Die
regelmaBige Begleitung, Uberpriifung und Unterhaltung des Anlagevermégens in
Form von Gebauden, Stral’en, Grinflachen und allgemeinen ErschlieRungsanlagen
wird in der Zukunft weiterhin eine wichtige Aufgabe des Baudezernates sein.

Wie auch in den letzten Jahren besteht dank der guten und vorausschauenden
Finanzplanung und der Bildung von entsprechenden Ruckstellungen die Chance,
den guten Zustand der Anlagen zu erhalten bei gleichzeitiger Nutzung von
Spielrdumen fiur neue Investitionen die sich vor allem im Bereich der Schulen und
Kindergarten, Infrastruktur im Umsiedlungsstandort und im Bereich des
Abwasserbetriebes darstellen. Der vorhandene Anlagenbestand und das damit
verbundene Nutzungsspektrum bleiben gleichwohl kritisch zu hinterfragen und ggfis.
anzupassen.

Im Angesicht der Corona-Krise und der allgemeinem Gesundheitsvorsorge tritt der
Klimaschutz in der offentlichen Wahrnehmung zur Zeit zurlck, bleibt aber ein
wesentliches Thema, was uns in der Zukunft ebenso weiter begleiten wird. Erste
Meinungen, dass ein genauso stringentes Krisenmanagement im Bereich des
Klimaschutzes die Welt ebenso weiterbringt, sind sicherlich differenziert zu
betrachten. Trotz des noch friihen Zeitpunktes im Jahr ist allerdings schon absehbar,
dass die Corona-Krise sich auch erheblich auf Sektoren, die auch das Klima
beeinflussen, auswirken wird. Das Mobilitatsverhalten hat sich innerhalb weniger
Wochen (gezwungenermallen) erheblich verandert, was jetzt schon zu spurbaren
Verbesserungen bei der Stickoxyd- und CO?Belastung flihrt. Gleichzeitig
verzeichnen wir das 3. Fruhjahr in Folge mit einer gro3en Trockenheit, die fur den
anstehenden Sommer eine weitere Durre befirchten Iasst. Die Bandbreite der Klima-
Themen ist hier sicherlich sehr vielfaltig.

Von daher ist die im letzten Jahr durch den Rat der Stadt Erkelenz beschlossene
Verpflichtungserklarung fir mehr Klimaschutz und Nachhaltigkeit in Erkelenz jetzt mit
Leben zu fullen. Die Aktualisierung der CO?-Bilanz fur Erkelenz und daraus abgeleitet
die Erarbeitung eines konkreten Mallnahmenprogrammes auch als Grundlage fiir die
nachste Zertifizierung als EEA-Kommune ist Verpflichtung und Chance zugleich
einen nachhaltigen Weg fur die Zukunft aufzuzeigen.

Mehr Klimaschutz betrifft auch konkrete Planungsprojekte. Erkelenz 2030 ist sowonhl
planerisch als auch in der spateren Umsetzung eine enorme Herausforderung und



Chance, Herausforderung vor allem im finanziellen Sinne bei einer Vielzahl von
gewunschten Projekten. Innovative Mobilitatsprojekte, nachhaltiges Bauen und
intelligente Konzepte fur Regenwasserbewirtschaftung aber naturlich auch mehr
Aufenthaltsqualitdt, Lebensqualitat fur die Innenstadt, sind die fdérderfahigen
Zukunftsthemen. Das Konzept bietet die Chance fur die Gesamtstadt Erkelenz sich in
unterschiedlichen Themenbereichen mit den Projekten zukunftsweisend und
nachhaltig im Sinne der beschlossenen Ziele fur das nachste Jahrzehnt aufzustellen.
Der Prozess ,Erkelenz — 2030, meine Heimat macht Zukunft® muss auch fur die
kommenden Jahre im Profil gescharft werden, damit der Slogan fur die gesamten
stadtebaulichen Projekte tatsachlich auch zum Symbol flr eine nachhaltige
Stadtentwicklung wird.

Viele Ideen - auch die der ehrenamtlich beteiligten Akteure - zu einer
zukunftsweisenden Entwicklung der Gesamtstadt, sind fur die nachsten Jahre mit zu
planen. Dazu gehort die Entwicklung neuer Baugebiete und Gewerbegebiete, das
integrierte Handlungskonzept fir die Innenstadt genauso wie die Zukunftsplanungen
der Dorfer am Tagebaurand.

Durch die Europaische Gebauderichtlinie, die fir das Bauen im 6ffentlichen Bereich
bereits anzuwenden ist, werden auch fur die stadtischen Bauprojekte neue Akzente
im Bereich der Energieeinsparung und der Gebaudeautomation gesetzt werden
muassen. Hinzu kommt als Chance die Professionalisierung im Bereich des
Gebaudemanagements. Mit einem neuen Softwareprojekt sollen fur die Zukunft
Méoglichkeiten flr eine vorausschauendere Planung der Gebaudeunterhaltung und -
organisation geschaffen werden.

Die stetige Nachfrage nach Baugrundsticken und die erfreuliche Entwicklung im
Bereich der Gewerbeflachen erfordern zusatzlichen Planungsaufwand bis hin zur
Uberarbeitung der Abwasserentsorgung auf dem Stadtgebiet. Durch die
braunkohlenbedingten Umsiedlungen verteilen sich die Einzugsbereiche der Wasser-
verbande neu mit Auswirkungen auf die Abwasserreinigungsanlage der Stadt
Erkelenz. Die positive Siedlungsflachenentwicklung wird zukinftig auch durch
vorhandene Kapazitaten im Bereich der Abwasserreinigung bestimmt werden. Daher
wird auch eine Aktivierung vorhandener nicht- oder untergenutzter Flachen immer
wichtiger. Die Verwaltung hat ein Gewerbeflachenkonzept in Auftrag gegeben, was
sich mit  zukdnftigen  Potentialen und  Flachenaktivierungen  ebenso
auseinandersetzen soll wie mit der Frage einer konzeptionellen weiteren Ausrichtung
der Nutzungen.

Stadtebauliches Wachstum muss mit Augenmal} betrieben werden, ist aber auch aus
Sicht der Landesregierung unumganglich. Die Versorgung der Bevodlkerung mit
ausreichendem Wohnraum ist eines der wichtigsten politischen Zielsetzungen fir die
nachsten Jahre. Dem wird sich auch Erkelenz nicht verschlieRen koénnen. Die
Planungen flr die Baugebietsentwicklungen fir die nachsten 10 Jahre sind bereits
weit fortgeschritten, so dass die Aufgaben der Grundsticksentwicklungsgesellschaft
auch in Zukunft gesichert sind. Die ErschlieRungsarbeiten fiir mehrere grole
Baugebietsentwicklungen haben begonnen, darunter der 1. Bauabschnitt fur das
Oerather Mihlenfeld West. Fur den 2. Bauabschnitt wird zur Zeit eine Potenzialstudie
fur ein klimaneutrales Baugebiet erstellt.



Die aktuelle Lage der Bauwirtschaft mit Fachkraftemangel, Planungsengpassen,
nicht vorherkalkulierbare Preissteigerungen bei einzelnen Gewerken, bis zur
Situation, dass Uberhaupt keine Anbieter bei Ausschreibungen aktiv werden, sind
Risiken, die bereits im letzten Jahr erkennbar auf breiter Front zu Verzégerungen von
Projekten fuhrten und uns auch in der Zeit mit dem Corona-Virus erhalten bleiben.
Hinzu kommen mittlerweile auch aktuelle arbeitsschutzrechtliche Aspekte mit dem
Virus sowie konjunkturbedingte Materialengpasse bei unterschiedlichen Gewerken.

Bauaufgaben orientieren sich immer an den allgemeinen gesellschaftlichen und

finanziellen Rahmenbedingungen. Das wird auf absehbare Zeit auch vor dem
Hintergrund der Corona-Krise sicherlich eine herausfordernde Aufgabe bleiben.

Der Verwaltungsvorstand der Stadt Erkelenz:

Peter Jansen  Dr. Hans-Heiner Gotzen Ansgar Lurweg Norbert Schmitz
Burgermeister  Erster Beigeordneter Techn. Beigeordneter Kammerer



	Anlage  1 Stellungnahme RP-Ausschuss Jahresabschluss 2019
	Anlage  2 Bericht d. Örtlichen Rechnungsprüfung über die Prüfung des Entwurfs d. Jahresabschlusses 2019 sowie des Lagebericht

